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In Gemäßheit des §, 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 beehrt der
Provinzialausschuß sich dem Provinziallandtage den nachfolgendenVerwaltungsbericht über die
Angelegenheitendes Provinzialverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 1888 bis 31. März
1889 zu erstatten.

Erste Abtheilung.

Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausfchuffes.
Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
Allgemeine Finanz- und Central-Kassenverwaltung (Aufstellung des Haupt-

Etats, Ausschreibung der Provinzialumlage, Verwaltung der in den Spezial-Etats
nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben).

Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
Angelegenheiten der Landesbank der Nheinprovinz und des von derselben

verwalteten Meliorationsfonds.
Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke und des Rittergutes Desdorf.
Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

Angelegenheiten des Provinziallandtuges.

Nachdem die Provinzialordnung für die Nheinprovinz vom 1. Juni 188? mit dem
1. April 1888 in Kraft getreten war, wurde der auf Grund dieser Provinzialordnung neu-
gebildete 34. RheinischeProvinziallandtag durch Allerhöchste Verordnung auf den 17. Juni 1888
einberufen.

Der Zufammentritt des Prouinziallandtages fand unter dem Drucke tiefernster Ereignisse
statt. Kaiser Friedrich III. war zwei Tage vorher in Folge seines schweren, mit der größten
Seelenstärke ertragenen Leidens hingeschieden. Im Gefühle tiefster Trauer und im Hinblicke auf
die bevorstehende Einberufung der Häufer des Landtages der Monarchie beschloßder Provinzial¬
landtag, sich auf die Erledigung der dringendsten Geschäfte, insonderheit soweit dieselbe durch
die Einführung der neuen Provinzialordnung geboten waren, zu beschränkenund alle übrigen
Vorlagen einem späteren Landtage vorzubehalten. In Folge dessen wurden außer der Vornahme
der Wahlen des Prouinzialausschussesund des Landesdirektorsnur einige Vorlagen der Königlichen
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Staatsregierung und des bis zum Zusammentritte des Provinziallandtages noch in Amtsthätigkeit
verbliebenenProvinzial-Verwaltungsrathes sowie einzelne Petitionen berathen und der Provinzial¬
landtag bereits am 25. Juni 1888 geschlossen.

Ans Antrag des Provinzialausschusses wurde sodann der Provinziallandtag abermals
und zwar im Monat Dezember 1888 berufen und tagte dieser 35. Provinziallandtag vom 9. bis
zum 19. desselbenMonats.

Die von den beiden vorgenannten Landtagen gefaßten Beschlüsse sind, insoweit sie einer
Ausführung Seitens des Prouinzialausfchufses bedurften, unter Angabe der bis jetzt bewirkten
Ausführung, nachstehend aufgeführt:

Beschluß. Ausführung.

^.. 34. Ahemischer Provinziallandtag.

1. Die Geschäftsordnungfür den Provinzial¬
landtag wnrde in der Sitzung vom 20. Juni
1888 dein Provinzialausfchuffe zur Prüfung,
namentlich hinsichtlichdes Wahlmodus für die
vorzunehmendenWahlen und zur Wicdervorlage
in der nächstenSession überwiesen.

2. Auf den von der Königlichen Staats¬
regierung gestelltenAntrag, betreffenddie Ueber¬
nahme der Kosten des Baues von Baracken gegen
Einziehung des Seruises der darin unterzubringen¬
den Truppen auf der Wahnerhaide, wurde vom
Provinziallandtage in der Sitzung vom 20. Juni
1888 befchlossen, den Provinzialausschuß zu beauf¬
tragen, wegen Uebernahme der Einquartirungslast
Seiteus der Reichs-Militärverwaltung bei der
KöniglichenStaatsregierung vorstellig zu werden.

3. Die Petition der Bürgermeister von
Sohrcn, Zell-Stadt und Zell-Landum eine höhere
Beihülfe aus Provinzialfonds für die Unter¬
haltung der Zell-Altlaner Straße wurde an den
Provinzialausschuß zur weiteren Behandlung ver¬
wiesen.

4. Ebenso wurde eine Eingabe des p.
Guilleaume zu Bonn wegen Concessionirungeiner
Straßenbahn von Bonn nach Mehlein an den
Provinzialausschuß zur nochmaligenPrüfung der
Angelegenheitverwiesen.

1. Der Provinzialausschuß erstattete dem
35. Rheinischen Provinziallandtage über die
erfolgte Prüfung der Geschäftsordnung Bericht
und beantragte Genehmigung derselben mit den
vom Pruvinzialcmsschusse vorgeschlagenen Ab¬
änderungen des früheren Entwurfes. Diese Ge¬
nehmigungwurde in der Sitzung vom 10. Dezember
1888 ertheilt.

2. Es sind zunächst Erhebungen darüber an¬
gestelltworden, wie hoch sich die Einquartirungs-
lasten jährlich in der Rheinprovinz stellen und
wie sich dieselben auf die einzelnenKreife ver¬
theilen. Auf Grund dieser Erhebungen ist in¬
zwischen der von dem Provinziallandtage an¬
geregte Antrag bei der Königlichen Staatsregierung
gestellt worden. Ein Bescheid ist auf diefen An¬
trag bis jetzt nicht ergangen.

3. Die Petition hat durch Bewilligung einer
Beihülfe bei Verkeilung der Wegebau-Unter¬
stützungenpro 1889/90 ihre Erledigung gefunden.

4 Die Angelegenheit kam zwischenzeitlich
dadurch in eine andere Lage, daß die Stadt
Bonn sich zur Uebernahme der im Stadtgebiete
belegenm Provinzialsirahen bereit erklärte, und
sind in Folge dessen die Antragsteller an die
Stadt Bonn verwiesen worden, um zunächst sich
mit der Stadt zu einigen, wobei die diesseitige



5. Bezüglich der Petition des landwirth-
fchaftlichen Vereins wegen Krankenversicherung
der land- und forstwirthschaftlichen Arbeiter wurde
beschlossen, den Provinzialausschuh zu beauf¬
tragen, die Petition von Neuem zu prüfen und
dem nächsten Landtage darüber Bericht zu
erstatten.

6 Folgende Antrage wurden an den Pro¬
vinzialausschuhzur Prüfung überwiesen:

Ä. Die Petition des Gallerievercinszu Düssel¬
dorf um Bewilligung eines Zuschusses;

K. Antrag des Central-Gewerbeuereins für
Rheinland und Westfalen auf Gewährung
einer Beihülfe zum Bau eines Gewerbe-
mufeums zu Düsseldorf;

«. Petition mehrerer Interessentenauf Weiter¬
führung der Wicdbachstraße.

7. Der Entwurf eines neuen Reglements
für die Prouinzial-Feuer-Societät wurde mit
einigen Abänderungen genehmigt uud der Pro-
vinzialausfchuhbeauftragt, die staatliche Genehmi¬
gung zu dem befchlossenen Reglement einzuholen,
und gleichzeitig ermächtigt, diejenigen Aenderungen
in dem Reglement an Stelle des Prouinzial-
landtages vorzunehmen, welche zur Erlangung
der staatlichen Genehmigungetwa erfordertwerden
möchten.

8. Den, Antrage des Provinzial-Verwaltungs-
raths gemäß wurde dem Provinzialausfchusfedie
Ermächtigung ertheilt, wenn er es für nöthig
erachte, das Privilegium zu einer Emission bis
zu 20 Millionen Nheinprovinz-Anleiheschcine zur
Verstärkung der Betriebsmittel der Landcsbant

Entscheidungüber die Concesstonirunghinsichtlich
der nicht in die Verwaltung der Stadt über¬
gehenden Straßenstreckenvorbehalten wurde. Ein
erneuter Antrag ist bis jetzt nicht gestellt worden.

5. Dem 35. RheinischenProvinziallandtage
wurde Bericht erstattet, worauf diefer die Be¬
schlußfassung über die Petition bis zum nächsten
Landtage vertagte.

6. Die aä «. und K genannten Petitionen
sind geprüft und in die Nachweisungder Anträge
behufs Bewilligungaus dem Verfügungsfonds des
Provinziallandtages — Ständefonds — auf¬
genommen worden. Der 35. Provinziallandtag
hat die Befchlußfasfungüber die beantragten Be¬
willigungen bis zum nächsten Landtage vertagt,
mit der Maßgabe, daß die Bewilligung eines
Zuschussesvon 50 000 M. zum Bau eines Ge¬
werbemuseums zu Düsseldorf in Aussicht ge¬
nommen werden soll.

o. Ueber diese Petition hat der Provinzial¬
ausschuh dem 35. Provinziallandtage
Bericht erstattet, woraus letzterer Ab¬
lehnung des Gefuches beschlossenhat.

7. Die von der Königlichen Staatsregierung
gewünschten Aenderungen des Reglementswurden,
da dieselben von wesentlicher Bedeutung waren,
dein 35. Rheinischen Provinziallandtage zur
Entscheidung vorgelegt. Der Letztere hat das
Reglement unter theilweiser Berücksichtigungder
von der Stlllltsregierung angeregten Aenderungen
von Neuem festgestellt und den Prouinzialausfchuh
mit der Einholung der staatlichen Genehmigung
beauftragt. Die letztere ist inzwischen erfolgt
und wird das neue Reglement am 1. Januar
1890 in Kraft treten.

8. Nachdemdas Bedürfniß zur Verstärkung
der Betriebsmittel der Landesbank hervorgetreten
war, hat der Provinzialausschuhiu seiner Sitzung
vom 10./11. Juli 1889 beschlossen, das Privile¬
gium zur Verausgabung von 20 Millionen Mark
Nheinprouinz-Anleihefcheine uud zwar 10 Millionen



der Nheinprovinz auf einmal oder in verschiedenen
Emissionen nachzusuchen und die Verzinsung und
sonstigen Modalitäten festzusetzen.

9. Die vom Landtage provisorisch angenom¬
menen Entwürfe der Geschäftsordnung für den
Provinzialausschuß und der Geschäftsamveisung
für den Landesdirektor und die ihm zugeordneten
oberen Beamten wurden an den Provinzialaus-
schuh zur nochmaligen Vorprüfung und eventuellen
Wiedervorlage an den nächsten Landtag verwiesen.

10. Nachstehend aufgeführte Petitionen und
Anträge, welche die Bewilligung einer Beihülfe
aus den: Dispositionsfonds des Provinzialland-
tags betreffen, wurden dem Prouinzialausschusse
zur Prüfung und Wiedcrvorlage an den nächsten
Landtag überwiesen.

l»,. Petition der evangelischen Pfarrgcmeinde
Vaumholder um eine Unterstützung zur
Abtragung von Schulden;

d. Petition der evangelischen Gemeindcglieder
von Eckersweiler im Kreise St. Wendel
um eine Unterstützung zur Reparatur des
Kirchthurms;

«. Petition des katholischenKirchenvorstandes
zu Heinsberg um Bewilligung eines Nest¬
zuschusses für die Restauration der St.
Gangolfuskirche daselbst;

ä. Antrag der Königlichen Negierung zu
Trier auf Bewilligung einer Beihülfe für
die Restauration der Abteikirche zu Offen¬
bach a/Glan;

s. Antrag des Vorstandes der Königlichen
Weberei-, Färberei- und Appreturschule zu
Crefeld auf Erhöhung des seitherigen Zu¬
schusses;

l. Antrag des Kuratoriums der rheinisch-
westfälischen Hüttenschule zu Bochum um
Gewährung eines jährlichen Zuschusses.

mit einer Verzinsung von 3^°/» und 10 Mil¬
lionen mit einer solchen von 3"/u nachzusuchen,
sowie die Bedingungen der früheren Emissionen,
welche der neuen Emission zu Grunde gelegt
werden sollen, dahin abzuändern, daß die Tilgung
nur mit i/ü"/u erfolge und der Landesbmü der
Rheinprovinz das Necht eingeräumt werden soll,
die Tilgung auch im Wege des Ankaufs vor¬
nehmen zu dürfen.

9, Beide nebcnbezeichnete Geschäftsordnungen
wurden vom Provinzialausfchusse geprüft und in
abgeänderter Forin dem 35. Prouinziallandtage
zur Genehmigung unterbreitet, welche auch in
der Sitzung vom 13. Dezember 1888 ertheilt
wurde.

10. Die unter «,—6 verzeichneten Anträge
wurden in die Sammelliste über die Bewilligung

von Unterstützungen aus dem Ständefonds auf¬
genommen und die weitere Entscheidung vom
35. Prouinziallandtage an den nächsten Landtag
verwiesen, während die Anträge der Königlichen
Webereischule zu Crefeld und der Hüttenschule zu
Bochum (s und l) dadurch ihre Erledigung fanden,
dah in dein vom 35, Nheinifchcn Prouinzialland¬
tage genehmigten Spezial-Etat für gewerbliche
Zwecke pro 1889/91 für die Webereischule zu
Crefeld ein erhöhter Zuschuß und für die Hütten¬
fchule zu Bochum die beantragten Zuschüsse ein¬
gestellt wurden.



11, Ein Antrag der Gemeinde Stoppen¬
berg :c, auf Nebernahme des Kommunalweges
Essen-Gelsenkirchen als Prouinzialstrahe wurde dem
Provinzialausschusse zur Prüfung und Bericht-
erstllttung an den nächsten Landtag überwiesen,

12, Das Gesuch eines Einwohners aus
Spessart um Herstellung einer Wegeverbindung
von Kempenich nach dem Brohlthal wurde eben¬
falls dem Provinzialausschusse zur Begutachtung
und Berichterstattung überwiefen.

13. Iu Anerkennung des Bedürfnisses einer
Fürsorge für die Hinterbliebenen der Gemeinde-
bcamten der Nheinprovinz wurde die Petition
des Landbürgermeisters Philippi und Genossen
dem Provinzialausschusse zur Prüfung und Er¬
stattung von Vorfchlägen an den nächsten Pro-
vinzillllandtag überwiefen. In gleicher Weife
wurde auch der Prouinzialausschuh mit der
Vorprüfung der in der bezogenen Petition an¬
geregten Frage der Verbesserung der Pensions¬
sätze der Landbürgermeister beauftragt.

11. Ueber dicfen Antrag wurde vom Pro¬
vinzialausschusse dem 35. Provinziallandtage be¬
richtet, welcher die Bcschluhfassung über den An¬
trag auf Uebernahme des Kommunalweges als
Provinzialstratze bis auf Weiteres vertagte, da¬
gegen dem Ermessen des Provinzialausschusfes
anheimgab, den beteiligten Gemeinden zum pro-
vinzialstraßenmäßigen Ausbau des in Rede stehen¬
den Weges einen Zuschuß aus Provinzialmitteln
unter der Bedingung zu gewähren, daß der Kosten¬
anschlag durch Organe der Provinz angefertigt
und der Ausbau des Weges durch Organe der
Provinz bewirkt werde. Nachdem ein Kostenan-
schlag durch den zuständigen Landcs-Vauinspektor
aufgestellt worden ist, wurde den bctheiligten
Gemeinden vom Provinzialausschusse eine Bei¬
hülfe in Höhe eines Drittels der vcranfchlagten
Baukosten aus Provinzialmitteln bewilligt.

12. Auf den vom Provinzialausfchusse an
den 35. Provinziallandtag über nebenstehendes
Gesuch erstatteten Bericht wurde beschlossen,das
Gesuch mit Rücksicht auf die bei der Prouinzial-
verwaltung schwebenden Verhandlungen über den
Bau eines Kommunalweges von Kempenich nach
dein Brohlthal für erledigt zu erklären.

13. In Ausführung des nebenstehenden Be¬
schlusses wurde vom Provinzialausschusse dein 35.
Rheinischen Provinziallandtage ein ausführlicher
Bericht vorgelegt und hat hierauf der Provinzial¬
landtag weiter befchlosfen, den Prouinzialausschuh
zu ersuchen:

1. dem nächsten Landtage ein Statut über
Errichtung einer Versorgungsanstalt für
die Hinterbliebenen der Communalbeamten
vorzulegen, in welchen: den Gemeinden
der spätere Beitritt frei gehalten werden
sollte, sowie

2. die anderweitige gesetzlicheRegelung der
Pensionsverhältnisse der Eommunal-
beamten nach dem Vorschlage des Pro-
vinzilllausschusses bei der Königlichen
Staatsregierung zu beantragen. Ferner
beauftragte der Provinziallandtag



14. Die Petition zur Errichtung eines
Kaiser-Wilhelm-Denkmals in Coblenz, sowie die
Petition von Bürgern der Stadt Viersen wurden
dem Provinzialausschussezur Erwägung und Be¬
richterstattung überwiesen.

3. den Provinzialausschuß, bei der König¬
lichen Staatsregierung um Bewilligung
eines Zuschusseszu der Wittwen- und
Waisenkasse und zwar durch Uebernahme
der Hälfte der von den Eommunalbeamten
zu leistenden Beiträge auf Staatsfonds
vorstellig zu werden.

In Erledigung diefer Aufträge wurde vom
Provinzialausfchuffe beschlossen,zunächst an die
Königliche Staatsregierung den Antrag zu richten,
die PensionsverlMtnifse der Landbürgermeister
und der übrigen Eommunalbeamten nach Maß¬
gabe der für die Staatsbeamten geltenden Be¬
stimmungeneiner anderweiten Regelung im gcsetz-
lichen Wege zu unterziehen und aus Staats¬
mitteln für die zu errichtende Wittwen- und
Waifenkasseder Eommunalbeamten einen Zuschuß
zu gewähren. Eine Entscheidungauf den ersteren
Antrag ist Seitens der KöniglichenStaatsregie¬
rung noch nicht ergangen, während der Beitrag
für die Wittwen-und Waisenkasse abgelehnt wurde.
Es ist hierauf an die Gemeinden der Provinz
nochmals die Anfrage gerichtet worden, ob sie
der zu bildendenKasse freiwillig beitreten wollten,
und wird nach Eingang der Antworten das be¬
zügliche Statut ausgearbeitet und demnächstdem
Provinziallandtage vorgelegt werden.

14. Auf den vom Provinzialausschussedem
35. Rheinischen Proviuziallandtag erstatteten
Bericht wurde beschlossen, aus dem Ständefonds
einen Betrag von 500 000 Mark zur Errichtung
eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals zu bewilligen,
fowie den Provinzialausschuß zu beauftragen, die
Projekte bezüglich der Errichtung auf einer Höhe
oder auf einer Infel des Rheines befonders hin¬
sichtlich der Kosten durch Ausschreibung einer
Konkurrenzklar zu stellen und über das Ergebniß
dem nächsten Provinziallandtage zu berichten In
Ausführung diefes Auftrages ist vom Provinzial¬
ausfchuffe ein Preisausfchreiben erlassenund ein
Preisrichteramt, bestehend aus fünf Künstlernund
Architekten gebildet, sowie die Veröffentlichung
des Preisausschreibens in der Kölnischen Zeitung,
Kölnischen Volkszeitung, deutschen Vauzeitung und



15. Das zweite Statut für den Provinzial-
verband der Rheinprovinz wurde in der vorlie¬
genden Fassung unverändert angenommen und
der Provinzialausschutzermächtigt, diejenigen Ab¬
änderungen in dem Statut an Stelle des Land¬
tages zu beschließen,welche Seitens der König¬
lichen Staatsregierung behufs Bestätigung des
Statuts verlangt werden mochten.

in der Zeitschrift des Bayerischen Kunstgewerbe-
vereins angeordnet worden. Für die Einrcichuug
der Preisbewerbungen wurde eine Frist bis zum
1. April 1890 festgesetzt.

15. Nachdem der von der Königlichen Staats-
regicrung in dem Statute im zweiten Absätze des
H. 1 angeregte Zusatz, betreffend die Festsetzung
der Zahl der obern Verwaltungs- und bautech-
nischcn Beamten gemacht worden war, wurde
derselbe durch Allerhöchste Verordnung vom 14.
November 1888 genehmigt.

L. 35. Uhcinischer Prwinziallandtag.

1. Auf Antrag der I. Fachkommifsion wurde
die Ueberweisung des Gesuches des Trier'schen
Vauernvereins auf Abänderung der Garantiefrist
bei Viehverkäufen an den Provinzialausfchuß zur
Prüfung und demnachstigen Berichterstattung be¬
schlossen.

2. Bei Berathung des Spezial-Etats über
die Verwaltung des Landarmenwefenspro 1889/91
wurde dem Provinzialausfchusse der Auftrag
ertheilt:

a. Mit der Königlichen Staatsregierung
Verhandlungen darüber einzuleiten, in
welcher geeigneten Weife die jetzt mangelnde
Gegcnfeitigkeit zwifchen den zum Geltungs¬
bereiche des Bundesgcfetzesvom 6. Juni
1870 gehörigen deutfchen Staaten einer-
feits und Bauern bezw. Elsaß-Lothringen
andererseits bezüglich der wechselseitigen
Nebernahme hülfsbedürftig gewordener
Staatsangehöriger herbeigeführt weiden
kann;

d. in die Prüfung der Frage einzutreten
und dem nächsten Provinziallandtage
darüber Bericht zu erstatten, ob es sich
nicht empfehle, der Königlichen Staats¬
regierung den weiteren Antrag vorzulegen,
einen Ausgleich bezüglich der den prcußi-
Landarmenverbänden durch die Ueber¬
nahme hilfsbedürftiger Preußeu aus dem

1. Diese Angelegenheit wird noch einer
näheren Prüfung unterzogen.

2. Hinsichtlich des ersten Punktes der neben¬
stehenden Aufträge wurde vom Provinzialaus¬
fchusse beschlossen, die Königliche Staatsregierung
auf die immer mehr zunehmendenLasten, welche
dem Rheinischen Landarmenverbande durch die
Uebernahme hülfsbedürftig gewordener Staats¬
angehöriger aus Bayern und Elsaß-Lothringen
erwachsen, aufmerksam zu machen und bei der¬
selben unter Darlegung einzelner Fälle den An¬
trag auf Abhülfe dieses Uebelstandes zu stellen,
wobei diejenigen Wege angegebenwerden sollten,
welche nach der Ansichtdes Provinzialausschusses
zur Erreichuug des anzustrebendenZweckes dien¬
lich erschienen. Auf den desfallsigen, an die
KöniglicheStaatsregierung gerichtetenAntrag ist
eine Entscheidungnoch nicht ergangen.

Bei dem zweiten Punkte ist der Provinzial-
ausschuß zu der Ansicht gelangt, daß ein Aus¬
gleich der in Rede stehenden Kosten zwischen den
preußischen Landarmenuerbänden auf unüberwind¬
liche Schwierigkeiten stoßen, ja ganz unmöglich
sein würde, und daß es sich empfehle,von einem
folchen Antrage bei der KöniglichenStaatsregieruug,
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Auslande erwachsenden Kosten innerhalb
des preußischen Staates in die Wege zu
leiten;

«. zu prüfen und demnächst zu berichten,
ob die Beerdigungskosten für aufgefundene
Leichen, deren Erstattung von Angehörigen
oder Ortsarmenverbänden nicht zu er¬
langen ist, nicht von der Gemeinde des
Fundorts, fondern vom Landarmenver-
bande der Provinz zu tragen sind, event,
ob sie in einer besonderen Position auf
den Etat der Provinz übernommen werden
füllten.

3. Vei Berathung des Unteretats v für
die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebaues wurde der An¬
trag der III. Fachkommission, dem nächsten Pro-
vinzillllandiage bezüglich der Verwendung der
im Etat zur Unterstützung des Kreis- und
Communal-Wegebaues vorgesehenen Mittel eine
besondere Vorlage zu machen, vom Landtage zum
Beschlusse erhoben.

4. Der Antrag des Kreislandraths zu Mayen
auf Uebernahme der Aktienstratze von Andernach
nach Mayen wurde bis auf Weiteres mit der
Maßgabe vertagt, daß die Prouinzialverwaltung
behufs weiterer Erörterung der Angelegenheit mit
der Anfertigung eines Kostenanschlags beauftragt
werde.

5. Auf den Antrag der Stadt Nemfcheid
um Bewilligung einer Beihülfe für die Morsbach-
stratze wurde befchloffen, denselben dein Provinzial-
ausschusse zur eventuellen Berücksichtigung zu
empfehlen.

6. Die Gesuche der evangelischen Kirchen¬
gemeinde zu Bacharach und des katholischen
Kirchenvorstandes zu Nheinbcrg um Bewilligung
von Beihülfen sür die Wiederherstellung der
Pfarrkirche St. Peter zu Bacharach bezw. zur
Restauration des Kirchthurmes wurden dem Pro-
vinzialausschusse zur Prüfung und Berichterstattung
an den nächsten Landtag überwiesen.

7. Durch Beschluß des Provinziallandtags
vom 19. Dezember 1888 wurde dem Provinzial-

wie der Provinziallanotag im Auge gehabt habe.
Abstand zu nehmen.

Den letzten Punkt, die Uebernahme von
Beerdigungskosten aufgefundener Leichen auf die
Provinz anlangend, so hat der Prouinzial-
ausschuß auf Grund stattgehabter Erhebungen
beschlossen,die Ablehnung des gestellten Antrages
bei dem Provinziallandtage zu beantragen.

3. Die anderwcite Regelung der Hergabe
von Unterstützungen sür den Kreis- und Eommunal-
Wegebau ist in der Vorbereitung begriffen und
wird eine desfallsige Vorlage dem nächsten Land¬
tage gemacht weiden.

4. Die Aufstellung eines Kostenanschlages ist
in Angriff genommen.

5. Dem Gefuche der Stadt Nemfcheid ist
durch Bewilligung einer Beihülfe Seitens des
Provinzialausfchusfes entsprochen worden.

6. Die beiden Gesuche werden bei Auf¬

stellung der dem nächsten Provinziallandtage
vorzulegenden Nachweisung über die Neihülfe-
anträge aus dem Ständefonds behufs Erstattung
weiterer Vorschläge geprüft werden.

7. Die an die Königliche Staatsregieruug
dieferhalb gerichtete Vorstellung ist von derselben



ausschusseder Auftrag ertheilt, bei der König¬
lichen Staatsrcgierung wegen Ertheilung der Be¬
fugnis) zur Gewährung von Entschädigung für
das an Milzbrand fallende Rindvieh von Neuem
vorstellig zu werden.

8. Vom Provinzialausfchusse war der An¬
trag gestellt worden:

1. daß die Darlehen, welche in Ausführung
des Beschlusses des 31, ProuiuziaUand-
tages den Landkreisenzur Durchführung
der Kreisordnung gegeben find oder ge¬
geben werden, mit 3'/2°/o zu verzinfen
und mit mindestens 1°/o und den er¬
sparten Zinsen zu amortisiren sind, wobei
die früher vorgesehene Gesammthöhevon
2 Millionen Mark überschritten werden
darf;

2. daß diese Darlehen spätestens in der
Etatsperiode vom 1. April 1889 bis
31. März 1891 nachgesucht und bis
Ende des Jahres 1891 abgehobenwerden
müssen;

3. daß nach dem Ermessen des Prouinzial-
ausschusses diese Darlehen entweder in
Vaar oder in 3l/«°/°igen Anleihescheinen
der Nheinprovinz zum Nennwerthe an
die Kreise ausgezahlt werden können,
wobei die Kreise, welche das Darlehen
in den vorbesagten Papieren erhalten
haben, befugt sind, das Darlehen in
derselben Weise d. h. in 3'/2°i°igeu An¬
leihescheinender Rheinprovinz am I.April
oder 1. Oktober eines jeden Jahres ganz
oder theilweise zurückzuerstatten. Dieser
Antrag wurde an den Provinzialausschuß
zur schriftlichen Berichterstattung an den
nächstenLandtag zurückuerwieseu.

wiederum abschlägigbeschieden worden, weil ein
Bedürfniß zur Ertheilung der fraglichen Be¬
fugnis; in der Nheinprovinz und überhanpt im
Preußifchen Staate nicht vorhanden fei.

8. Um den zwischenzeitlichvon vielen Kreisen,
welche behufs Durchführung der Kreisurdnung
zur Aufnahme einer Anleihe schreiten mußten,
gestellten Anträgen entsprechen zu können, hat der
Provinzialausschuß auf Antrag des Kuratoriums
der Landesbank beschlossen:

1. Den KreisenDarlehen zur Durchführuug
der Kreisordnung zu 3>/2°/n Ziuseu und
1°/o Amortisation ohne Vcrwaltungs-
gebühr anzubieten und denjenigen Kreisen,
welche Darlehen zu diesem Endzweck früher
zu höheren Zinsen erhalten haben, nur
die vorgenannten Zinfen vom 1. April
1888 ab zu berechnen, wobei von der
Auszahlungund Rückzahlung der Darlehen
in Nheinprovinz-Anleihescheinenzur Zeit
Abstand genommenwurde.

2. Den Kreisen mitzutheilen, daß das
Kuratorium Darlehen, welche zu dem an-
gesübrten Zwecke bis zum 1. Oktober
1889 nachgesuchtwerden sollten, unter
den gedachten Bedingungen gewähren
würde, während für später eingehende
Gesuche es von der Lage des Geld¬
marktes und der Verhältnisse abhängig
geinacht werden muh, ob die Darlehen
zu diesen erleichtertenBedingungen noch
gewährt werden können.

Bis zum 1. Oktober 1889 sind von 10
Kreisen Anträge zur Gcsammthühe von 791900 M.
eingegangen und bewilligt worden. Außerdem
sind nach dem 1. Oktober nachgesuchtund be¬
willigt von einem Kreise 250000 M, da die
Verhältnisse der Landesbank noch die Hergabe
unter den angeführten Bedingungen gestatten.

Durch diese Beschlüsse, über welche dem
Provinzial-Landtage hiermit Bericht erstattet wird,
glaubt der Provinzialausschuß allen billigen An¬
sprüchender Kreise Rechnung getragen zu haben.

2
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9. Eine Beschwerde mehrerei Einwohner 9. Die Beschwerde hat durch eine Verein-
von Wittlich wegen Anpflanzungvon Obstbäumen barung mit den Angrenzern der Wittlich-Alfer
an der Wittlich-Alfer Provinzialstraße war dem Straße wegen Anpflanzung von Obstbäumen auf
Provinzialausfchussezur Erledigung und Berück- ihren Privatgrundstückenihre Erledigung gefunden,
sichtigungüberwiesenworden, wenn die Petenten
sich zur dauernden Instandhaltung der fraglichen
Alleepflanzungenverpflichten.

Angelegenheiten des Provinzialausschusses.
Die Verwaltung wurde in Gemäßheit des §. 123 der neuen Provinzialordnung bis zum

Amtsantritte des neugewählten Provinzialausfchusses von dem früheren Provinzial-Verwaltungs-
rathe fortgeführt. Der Letztere trat am 29. und 30. Mai, 5. und 16. Juni 1888 zu Sitzungen
zusammen, um über 143 Gefchäftsfachenzu berathen.

Die Wahl des Provinzialausschusses,dessen Mitgliederzahl durch das Allerhöchst bestätigte
Pruvinzilllstlltut auf 13 festgesetzt war, erfolgte in der Sitzung des 34. Prouinziallandtages vom
22. Juni 1888. Gewählt wurden die Herren: Freiherr von Solemacher-Antweiler als
Vorsitzenderund OberbürgermeisterBecker als stellvertretenderVorsitzender, ferner die Herren:

1. Major a. D. Schmidt von Schwind, 8. Beigeordneter Dietze,
2. Beigeordneter Nels, 9. Generaldirektor Lueg,
3. Geheimer Iustizrath Adams, 10. GutsbesitzerFreiherr Felix von Loe,
4. GutsbesitzerReinhard, 11. „ Lieven,
5. OberbürgermeisterBecker, 12. Landrath z. D. Ianssen, und
6. Bürgermeister Eich, 13. Graf Veihel von Ghmnich
?. GutsbesitzerDestrse,

als Mitglieder; sowie
1. Geheimer CommerzienrathNoch, 8. Fabrikant de Greiff,
2. GutsbesitzerNauteustrauch, 9. Commerzienrath Scheidt,
3. Direktor Klein, 10. Landrath a. D. Freiherr von Eerde,
4. GutsbesitzerPeters, 11. Bürgermeister Schleß,
5. CommerzienrathHeuser, 12. Commerzienrath Kesselkaul,
6. „ Andreae, 13. GutsbesitzerSchlick
7. Geheimer Negierungsrath von Sandt,

als stellvertretendeMitglieder des Provinzialausschusses.

Am 25. Juni 1888 trat der neugewählte Provinzialausschuß zum ersten Male zu einer
Sitzung zusammen, in welcher die Vereidigung und Einführung des Herrn Vorsitzendenin sein
neues Amt durch den Herrn Oberpräsidenten und die Vereidigung und Einführung der übrigen
Herren Mitglieder und Stellvertreter des Provinzialausfchusses mit Ausfchlutz der Herren:
Freiherr Felix von Loe, Boch, Andreae, de Greiff und Kesselkaul in Gemäßheit des
H. 51 der Provinzialordnung durch den Herrn Vorsitzendenerfolgte. Die Vereidigung des Herrn
GeheimenCommerzienrathsBoch gefchah bei Gelegenheit der Revision der Irrenanstalt zu Merzig
am 26. Juni 1888 und die der Herren Andreae, de Greiff und Kesselkaul in der Sitzung
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des Provinzialausschnssesvom 25. September 1888, während eine Vereidigung des wiederholt zu
diesem Zwecke eingeladenen, aber nicht erschienenenHerrn Freiherr» Felix von Lotz nicht
stattfinden konnte. Letzterer legte sein Mandat als Mitglied des Provinzialausschnssesnieder, und
wurde in Folge dessen vom 35. RheinischenProvinziallandtage an seine Stelle der bisherige
Stellvertreter Herr Freiherr von Eerde als Mitglied und als Stellvertreter für diesen Herr
Bürgermeister Schleh, bisher Stellvertreter für das Mitglied Herrn Lieven, gewählt, während
Herr Lieven einen neuen Stellvertreter in der Person des Herrn Melchers erhielt. Letzterer
wurde am 11. Januar 1889 vom Herrn Vorsitzendendes Provinzialausschnssesvereidet und in
sein Amt eingeführt.

Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuh in 7 Sitzungen
am 25. und 26. Juni 1888
„ 25., 26. und 27. September 1888,
., ?., 8. und 9. November 1888,
„ 27. November 1888,
„ 8., 12., 14. und 18 Dezember 1888,
„ 11. und 12. Iannar 1889,
„ 19. und 20. März 1889

mit einer Oescunmtdauer von 1? Tagen in 486 Geschäftssachenberathen resp. Beschluß gefaßt.

In Ausführung des ß. 10 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 hat der Provinzialausschuh in seiner Sitzung vom 25./26. Juni 1888 folgende
Herren als Mitglieder und Stellvertreter gewählt:

H.. Des ProvinMrathes:

als Mitglieder: als Stellvertreter:

1. aus dem RegierungsbezirkeTrier:
Geheimer Lommerzienrath Boch in Mettlacb. HüttenbesitzerKarl von Beulwitz in Trier.

II. aus dem RegierungsbezirkeColilenz:
Commcrzienrathund Handelskammer-Präsident KöniglicherKammerherr Freiherr von Höucl

Später in Coblenz. in Iunkernthal.

III. aus dem RegierungsbezirkeKöln:
Geheimer Regierungsrath vo» Sandt in Geheimer Negierungsrath Kühlwettcr in

Bonn. Köln.

IV. aus dem RegierungsbezirkeDüsseldorf:
Geheimer Regierungsrath und Landrath a. D. Beigeordneter Theodor Dietze in Elberfell,,

Melbeck in Düsseldorf.
V, aus dem RegierungsbezirkeAachen:

KöniglicherKammerherr Freiherr von Genr- Commerzienrath Pastor zn Burtscheid.
Schweppenburg zu Müddcrsheim.

2»
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L. Der Bezirksausschüsse:
als Mitglieder: als Stellvertreter:

I. Für den Regierungsbezirk Trier:

FabrikbesitzerRichard Vopelius in Sulz-
bllch,

Generaldirektor Nenee Noch zu Merzig,
Gutsbesitzer Wilhelm Rautenstrauch zu

Eitelsbach,
Gutsbesitzer Johann Peter Limbonrg zu

Vitburg.

Fabrikbesitzer Freiherr von Stumm zu Neun¬
kirchen,

Rittergutsbesitzerund Ledcrfabritant Avolli-
nar Alsf zu Taben,

FabrikbesitzerEduard La eis zu Trier,
GutsbesitzerJakob Merrem zu Altrisch bei

Wittlich.

II. Für den Regierungsbezirk Coblenz:

ConnnerzicnrathJulius W egeler zu Loblenz,
Fabrik- und Gutsbesitzer Otto Back Hausen

zu Rcttehannner, Gemeinde Miescnhcnn,
Königlicher Kannnerherr und Schlohhauptmanu

Graf zu Westerholt-Gusenberg zu
Arcnfels bei Honingen,

GewcrkeJoseph Na ab zu Wetzlar.

Bürgermeister Scheibner zu Creuznach,
KöniglicherNotar Heinrich Eckertz in Zell,
Beigeordneter und Rentner Hermann Na¬

dermacher zu Neuwied,
Nentner Julius Vörstinghaus zu Nieder-

breisig.

III. Für den Regierungsbezirk Köln:

Eommerzienrath August Heuser zu Köln,
Gutsbesitzer und Bürgermeister A, Dick zu

Quadenhuf bei Heimes,
Königlicher Kammerherr und Sckloßhauptmann

Graf von Fürstenberg-Stammheim zu
Stammhcim,

Fabrikant Bernhard Krawintel zu Voll-
mershausen.

IV. Für den Regierungsbezirk Düsseldorf:

Ä. Bcrgische Lande und Kreise Neuß und Grevenbroich:

Eonnnerzienrath Gustav Michels in Köln,
GutsbesitzerJoseph Frings zu Hersel,
Nittergutsbesitzer Graf Eugen von Hoens-

brocch zu Schloß Türnich,
Bergwerks- und Gutsbesitzer Joseph Adels

zu Eommern.

Commerzienrath Karl Friedrichs zu Nem-
scheid,

Freiherr Friedrich Daniel von Diergardt
zu Morsbroich,

Rentner Franz Hantel zu Düsseldorf,
GutsbesitzerAugust Aldenhoven zu Zons.

Fabrikant I)r. Abraham Frowein zu Elber-
feld,

Freiherr Friedrich von der Leyen zu
Kloster Meer, Kreis Neuß,

Iustizrath Heinrich Courth zu Düsseldorf,
GutsbcsiherThcodorMelcherszuGnlldcnthal.

d. Landrechtlicher Bezirk und übrige linksrheinische Kreise:

Königlicher Landrath a. D. Freiherr Georg Nentner Karl Horten zu Kempen,
von Eerde zu Geldern, Fabrikant Emil de Greifs zu Crefeld,

Fabrikbesitzer I>. Jausen in Dülken, Dr. Feodor Göcke zu Duisburg,
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Direktor August Servaes zu Nnhrort, Rittergutsbesitzerund BürgermeisterWilhelm
königlicher Kammerherr Freiherr Gustav von Jakob Gerpott zu Kellen, Krers Eleve.

Plettenberg zu Mehrum.

V. Für den Regierungsbezirk Aachen:

Fabrikdirektor Ewald Dittmar zu Esch- Generaldirektor Friedrich Wilhelm Hup¬
weiler pertz zu Mechennch,

Beigeordneter und Königlicher Staatshalt Fabrikant Gustav Talbot zu Aachen
a D. Dubusc zu Aachen, GutsbesitzerWilhelm Kre, zu Gerleuknchen,

Königlicher Major a, D. Freiherr Ludolph ApothekerJoseph Vüttgenbach zu Werden,
von Wenge-Wulsfen zu Overbach, Landkreis Aachen.

Königlicher Kammerherr Freiherr Joseph von
Suberg zu Eicks, Kreis Schlciden.

Bald nach der vom Provinzialausschnsse gethätigten Wahl legte das Mitglied des
Bezirksausschusses für die Vergischen Lande und die Kreise Neuh und Grevenbroichdes Negrerungs-
bezirks Düsseldorf, Herr Rentner Franz Hantel zu Düsseldorf, sem Mandat meder, und wu^
an seiner Stelle in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 25./27. September 1888 Herr
Iustizrath Frings zu Düsseldorf zum Mitgliede des Bezirksausschusses gewählt

Da das stellvertretendeMitglied, Herr Iustizrath Court h zu Dnsseldor, w auf ln
gefallene Wahl nicht annahm, so wurde an seiner Stelle in der Sitzung vom ?-/9. Nove n "
1888 Herr Rentner Franz Hantel als stellvertretendesMitglied
schusses gewählt. Ferner muhte für das verstorbenestellvertretende Mtg red des V^rksausschuss
für den landrechtlichenBezirk und die übrigen linksrheinischenKrerse des Negrerungsbez rks
Düsseldorf, Rittergutsbesitzerund Bürgermeister Gerpott zu Kellen in der Srtzung «">" 2.^7.
September 1888 eine Ersatzwahl vorgenommen werden, welche auf den GutsbesitzerErchholz-
Sengelmann zu Umstand, Landkreis Essen, siel.

Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Bei der ^ w der Zeit vom 1. AM 1888 bis ^MM.mfang,
31. März 1889 56 528 Geschäftsstücke eingegangen,gegen 52 38? in der Zert vom 1. Aprrl 1887
bis 31. März 1888, mithin 4141 mehr. . «, ^ ^ ««.« <,. M^iniicken Pensionskasse der

Dem Provinzialverbaude der Rheinprovmz ist auf Grund des vom 34^ Mern ^
Provinziallandtage geprüften und vorn Herrn Minister des Innern unter dem 24. September ^ ^ ,..^„
18^ «M^^^^^ für die Pensionskasse der gemäß §. 2? der Krersor nung vom 30 ,^ ^^^„,.„
Mai 188 '7einem K^ vereinigten Landbürgermeistereien
Rheinprovmz die Verwaltung dieser Pensiouslasfe übertragen worden, und rst diese ber Abther.

^ ^ ^Ausgaben der Pensionskassefür die Zeit vom 1. April 1888 bis 31. März 1889
haben 57 964 M 83 Pf. betragen, welche Summe Seitens der Landesbauk der Rhempromnz
vorschußweise verausgabt worden ist.
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Die Wiedereinziehung dieses Vorschusseskann erst nach Verkeilung auf die- einzelnen
Gemeinden im Rechnungsjahr 1889/90 erfolgen.

Personalien, Der 34. RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 21. Juni 1888 den
bisherigen Landesdirektor Klein, dessen Wahlperiode mit dem Inkrafttreten der neuen Provinzial-
ordnung ablief, auf eine Zeitdauer von 12 Jahren einstimmig per Akklamation wiedergewählt
und ist diefe Wahl durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Juni 1888 bestätigt worden.

Die Vereidigung des Landesdirektors für die ueue Amtsperiode fand in der Sitzung des
Provinzialausfchusses vom 25./27. September 1888 durch deu Herrn Oberpräsidenten der Nhein-
provinz statt.

Der 34. Provinziallandtag hat ferner in seiner Sitzung von 25. Juni 1888 den
Landcsbaurath Guinbert, dessen Wahlperiode mit dem 21. August 1889 ablief, auf die Dauer
von 12 Jahren unter den bisherigen Bedingungen einstimmig wiedergewählt.

Landesrath Fritzen hat feine Entlassung aus dem Prooinzialdienste zum 1. April 1889
nachgesucht, welche ihm von dem Prouinzialausschussein feiner Sitzung von» 27. November 1888
unter dem Ausdrucke des aufrichtigsten Dantes sür die langjährigen ausgezeichnetenDienste
ertheilt worden ist.

Der 35. Rheinische Provinziallandtag beschloß in seiner Sitzung von 15. December 1888
den bisherigen Oberinspektor der Prouinzial-Feuer-Societät Adams mit seinem bisherigen
Einkommenzur Eentralstelle zu versetzen bczw. für die im Etat vorgefeheneLandesrathsstelle auf
Lebenszeitzu wählen. Derselbe hat sein neues Amt bereits am 1. Januar 1889 angetreten.

Die 3. Landes-Ober-Vauinspcktorstellewurde in der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 25./27. September 1888 dem Landesbauinfpettor Locher in Siegburg unter Vorbehalt der
Genchmiguug dieser Stelle im Etat übertragen.

Der nach dem Verwaltuugsbericht pro 1887/88 Seite 3 zur Bearbeitung der Angelegen¬
heiten der RheinischenlandwirthschaftlichenVerufsaenossenschaftvorläufig auf 6 Monate cngagirte
GerichtsassessorDr. ^ur. Ludwig Mohring ist nach Ablauf feines Commissoriums aus der
Proviuzialverwaltung wieder ausgeschieden,

Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 11./12. Januar 1889 die definitive
Anstellung des bei der Centralbehörde bezw. bei dem Landesbauamt sür Hochbauten beschäftigten
Architekten Zarth und in der Sitzung vom 19./20. März 1889 die definitive Anstellung des bei
der Eentralstelle beschäftigtenSekretariatsassistenten Schuster beschlossen.

Bei der Landesbank der Nheinvrovinz ist der Direktor derselben. Geheimer Iustizrath
Küster, mit dem 1. Januar 1889 aus seinem Amte ausgeschieden,um das Amt des Ober¬
regierungsraths bei der Königlichen Gencralcommissionfür die Nheinvrovinzund die Hohenzollernfchen
Lande zu übernehmen.

Als Nachfolger für Herrn Küster hat der 35. Provinziallandtag in seiner Sitzung
vom 15. December 1888 den bisherigen Regierungsrath Dr. Lohe auf die Dauer von
12 Jahren zum Direktor der Landesbank gewählt, und hat letzterer fein Amt am 1. Februar 1889
angetreten,

Mänoerunss der Ne- Der Prooinzialausfchuß hat in seiner Sitzung vom 27. September 1888 beschlossen, daß
1 mimungen u ei re 1. die Angelegenheiten der landwirthschaftlichenUnfallversichcruug, welche bisher in
wnqen und über den Abtheilung I bearbeitet worden, der Abtheilung IV zugewiefen,und
den oberen Beamten 2. die Angelegenheiten der Unterstützung des Kreis- und Communalwegebaues von

zuzuweisenden G°- Abtheilung V auf Abtheilung I übergehen füllten,
schäftskreis.
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In Folge eines weiteren Beschlusses des Provinzialausschusscs in seiner Sitzung vom
12, Januar 1889 wurden noch folgende, bisher in Abtheilung IV bearbeiteten Angelegenheiten
vom 1. April 1889 ab der Abtheilung I zugewiesen, nämlich:

1. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke und der Beförderung von Landesmeliorationen
(§. 4 unter 2 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875),

2. des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackerbauschule,
3. der Beförderung von Kunst und Wissenschaft, sowie der Prouinzialmuseen.
Dagegen wurden die Angelegenheiten der Pensionskasse für die Bürgermeister und die

übrigen besoldeten Beamten der Landbürgermeistereien und Landgemeinden von dem vorgedachten
Termin ab von Abtheilung 1 der Abtheilung IV zugewiesen.

Hiernach ergibt sich die Bildung der Abtheilungen, wie sie in der Zusammenstellung der
für den Prouinzialverband ergangenen Gesetze :c., 4. Auflage Seite 69 und 70, enthalten ist.

Der Provinzialausschuh hat in derselben Sitzung vom 12. Januar 1889 von der durch
den Landesdirektor getroffenen Bestimmung über die Vertheilung der Geschäfte der Centralstelle
unter die einzelnen Oberbeamten Kenntniß genommen.

Bezüglich der Befchäftigung von Königlichen Regierungsbaumeistern im Dienste der
Rheinischen Provinzialverwaltung hat der Provinzialausschuh in seiner Sitzung vom 19./20. März
1889 besondere Bestimmungen erlassen.

Bei dem Spezial-Etat des Provinziallandtags, des Prouinzialausschusses und der Nechmmgs-Nesultate
Provinzial-Central-Verwaltungsbehürde haben in der Zeit vom 1. April 1888 bis 31. März
die Einnahmen und Ausgaben betragen: Mlandtags, des Pro-
"^ uinzicilausschussesund

der Prouinzial»Cen-
tral-Verwaltungs-

behürde.
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Etats-
Soll,

Zugang,

2 400

19 N00

5 600

5!>0<»,-

30 000,

4 033

1461

Abgang.
Ntithin

wirkliches
Soll.

905 000
2<lN NUN

086

124

75,,50
!

29 918^72
36 599 4!»

40 000

180

10 000-

4 083

38 652

3 000

4000 —

5? 180 -

2 078

4 088

3 861

12 000

6 536

5 124

30 000

75

,2

Bezeichnung der Fonds.

50

234 918,72

24

57

188-

296 599 49

44 813 81

3 895

78 652^24!

160

12 078 57

l 2 000 —
1 1000^—

3 25? 40
3 445 40

I. Einnahme.
1. Bestand aus der Rechnung für 1887/88 (zu vergl. Seite 6 des

Verwaltungsberichts für 1887/88)..........
2. Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Prouinzial-

landtags ...................

3. Beitrag der Prouinzial-Feuer-Societät zur Bestreitung des
Bureau- und Kanzleiaufwandes und der Ausgaben für die obere
Leitung der Geschäftedurch den Prouinzialausfchuß .....

4. 3»/» von den Einnahmen aus den Kapitalbeständen der Polizei«
strafgelderfonds und aus den aufkommenden Polizeistrafgeldern
als Verwaltungstostenbeitillg............

5. 5°/» von den Einnahmen der Pferde- :e. und Rinduieh-Ver-
sicherungsfonds als Verwaltungslostenbeitrag .......

6. Beitrag der Prouinzialstrahen-Verwaltung zu den Ausgabe-
Titeln für Kosten der Kanzlei und Boten, sowie für Geschäfts-
bedürfniffe ..................

7. UnuorhergefeheneEinnahmen und zur Abrundung .....

8. Zuschuß aus Provinzinlmitteln...........
Summe der Einnahme . .

II. Ausgabe.
1. Reste aus der Rechnung für 1887/88 (zu vergl. Seite 6 ».ä W.

des Verwaltungsberichts für 1887/88).........

H. Provinziallandtag.

2. Kosten des Provinziallandtags...........

3. Unterstützung der Wittwe des früheren Landtags-Kastellans
Pesch ....................

L. Provinzialausschuß und Provinzialrath.
4. Diäten und Reisekosten der Mitglieder des Prouinzialaus-

schusses ...................

5. Dispositionsfonds des Prouinzinlausfchufses, darunter 1000 M.
zur Disposition des Vorsitzendendes Prouinzialausschusses . .

742 60 6. Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialrathes. .
zu übertragen98 548^41

1?

Ist-
Einnahme,

Mithin
Rest.

4 083

3 861

12000

6 536

5124!

30 000!
75!

234 918

296 599 49,

3 895

78 652

180

12 078

919
606

742

24

57

60
97 074 06

Erläuterung der Zu- und Abssnuge.

Von den Verhandlungen des 83, Provinziallandtags sind 649 Exemplare K 8 M, und
von denen des 34. Landtags 638 Exemplare K 3 M„ zusammen 1287 Exemplare
für 886! verkauft worden.

1080
393

1474 35

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenenPolizeistrafgeldern,

Die Einnahme richtet sich nach den wirklichaufgekommenenBeträgen,

Die Einnahme besteht aus dem Erlös für verkaufte Submissions-Bedingungen lnl 37 M,
50 Pf. und für eine verkaufte alte Presse -«l 88 M.

Zur Deckungder Ausgaben war für das Etatsjahr 1888/89 ein Zufchuß von 234 918 M.
72 Pf. erforderlich, also ein Mehrbetrag von 29 918 W. 72 Pf.

Dieses Mehrerforderniß ist im Wesentlichen dnrch die zweimalige Versammlung des
Provinzicülllndtages erforderlich geworden (zu vergl. Ausgaben ^, 2).

Der Betrag von 4083 M. stellt eine Nestforderung des Möbelfabrikanten E. Arnold
hier für gelieferte Pulte :c. für den Sitzungssaal des Provinziallandtags dar. Von
derselben ist ein Betrag von 188 M. als erspart abgesetztworden.

Die Kosten des 34. Provinziallandtags haben betragen.....34 193 M. 73 Pf.
und diejenigen des 35. Provinziallandtags.......44 458 „ 51 „

Die Überschreitung des Gtatskredits ist durch Beschluß des Prouinzialausschusses in der
Sitzung vom 19./2V. März 1889 genehmigt.

Die Ueberschreitungdes Etatskredits ist durch Beschluß des Prouinzialausschusses in der
Sitzung vom 19./2N, März 1889 genehmigt.

Auf Grund des Vefchlussesdes Prouinzialausschusses in der Sitzung vom 8./9. Mai 1889
sind die verbliebenen Bestände auf das Rechnungsjahr 1889/90 übertragen wurden.

Es sind nur 742 M. 60 Pf. liquibirt worden.
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Etats-
Soll.

57 180

117 210

8 650

15 000

2000
860

10 500
45 600

1000

1000
1500

260 000

Zugang.

44 813 81

55! 51

Abgang.

3 445

1047

8 66?

280

113

211
45 365 35 8 765 86

4N

N

55

36 599 48

Mithin
wirkliches

Soll.

98 548

116 162

11

(!?

8 650

11332

2 000
360

10 219
46151

886

1000
1288

l!>

296 599

Bezeichnung der Fonds.

Uebertrag

<ü. Prouinzial-Central-Verwaltungsbehörde.
7. Besoldungen

8. Pensionen und Waltegelder............
9. Andere persönlicheAusgaben:

«,. Für Hülfsarbeiter im Vüreandienst zc., Dispositionsfonds in
Diätenform, fowie für Kapitalien.........

b. Zu Unterstützungen für Vüleau-, Kanzlei- und Unterbeamte
o. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kanzlei-

Hülfsschreibers Asbeck .............

10. Sächliche Ausgaben:
»,. Diäten und Reisekostender Beamten ........
1>. Zu Geschäftsbedürfnissen ............
«, Für die Dienstkleidung des Votenmeisters und der Voten

11. Sonstige Ausgaben:
». Zur Disposition des Landesbireltors........
1>. Zu unvorhergesehenenAusgaben ..........

Summe der Ausgaben . .

Abschluß:
Die Einnahme beträgt , ,
„ Ausgabe „ . .

Mithin Bestand . .
welcher zur Deckungder vor bei 5. „Dispositionsfonds des Provinzial«
ausschusses" verbliebenen Nest-Ausgabe bestimmt ist.
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Ist-
Ausgabe.

Mithin
Rest. Erläuterung,der Zu- und Abgänge.

97 074 06

116 162 67

8 650

11 832
2 000

360

10 219
46 151

886

15

1 000
! 288 28

295 125 14

296 599
295125

1 474

I 474 35

1474 85

Nei dem Titel Besoldungen ist eine Mehrausgabe von 1800 M. an Gehalt des Landes-
rathz Adams für die Zeit vom 1. Januar bis Ende März 1889 entstanden.
Dagegen ist das Gehalt des Sekretariats. Assistenten Herbeckpro 1888/89 mit
1900 M. auf den Etat über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder
übernommen worden; außerdem sind die beiden etatsmäßigen Kanzlistenstellennicht
das ganze Jahr hindurch besetztgewesenund ergiebt sich hieraus die nicht verwendete
Summe von 1047 M. 33 Pf.

Die Mindernusgabe ist hauptsächlich dadurch entstanden, daß die Diäten des Dintars
Winderjan auf den Etat über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster
Kinder übernommen, sowie daß Seitens der landwirthschaftlichenVerufsgenossenschaft
und der Pensionskasse der Landbürgermeistereien die erwachsenenKopialien erstattet
worden sind.

Es sind 10 219 M. 64 Pf. zur Liquidation gebracht worden.
Die Ueberschreitungdes Etatskredits ist durch Beschluß des Prouinzialausschusse« in der

Sitzung vom ?./9. November 1888 genehmigt worden.

8*
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Angelegenheiten der Wittwen- und Waisenlasse der Provinzmlbeamten.

Zahl d« Mitglied«. Während des Rechnungsjahres vom 1. April 1888 bis 31, März 1889 sind der auf
Grund des Reglements vom 11. December1883 gebildetenWittwen- und Waisenkasse der Beamten
der RheinischenProvinzialverwaltung hinzugetreten? Beamte, so daß derselben (mit Ausschluß
der Provinzial-Straßenaufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 249 (gegen 242
des Vorjahres) Beamte angehören, und zwar:

1. Beamte der Central-Verwaltungsbehorde, der Provinzinl-Institute und
der Provinzial-Strahenverwllltung ............ 208

2. Beamte der Landesbank ................ 13
3. Beamte der Provinzial-Feuer-Societät ........... 28

Summa . . 249
Rechnungs-Nesultate Bei der Wittwen- und Waisenkllsse der Provinzmlbeamten hat in der Zeit vom 1. April

pro 1866/89. zggg ^g gl Nll'^ 1889 betragen:

I. Die Einnahme.
1. Bestand aus der Rechnung pro 1887/88 ......... 19 M. 68 Pf.

(zu vcrgl. Seite ? des Verwaltungsberichts pro 1887/88)
2. Wittwen- und Waisengeld-Beiträgeder Beamten, und zwar:

2. der Beamten der Central-Verwaltungsbehörde der Prouinzial-
Institute und Provinzial-Strahenverwaltung 8 041 M. 75 Pf.

d. der Beamten der Landesbank ..... 801 „ 70 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1365 „ 50 „

Summa der Beiträge . . 10 208 „ 95 „
3. Jährlicher Zuschuß von 2"/° der pensionsfähigen und beitrags¬

pflichtigen Diensteinkommen, Pensionen und Wagegelder der
Beamten und zwar:
»,. der Beamten der Central-Verwaltungsbehörde, der Prouinzial-

Institute und Provinzial-Strahenverwaltung 9 993 M. 27 Pf.
b. der Beamten der Landesbank ..... 900 80
e. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1601 „ 33

Summa der Zuschüsse . . 12 495 „ 40 „
4. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ......... 2 929 6?

Summa der Einnahme . . 25 653 M. 70 Pf.

II. Die Ausgabe.
1. Zahlung der Wittwen- und Waisengelder an Hinterbliebene von

Beamten und zwar:
Ä. der Central-Verwaltungsbehorde, der Provinzial-Institute und

der Provinzial-Straßenverwaltung , . . 4 08? M, 75 Pf.
d. der Landesbank ......... 1 ?6o , —
o. der Provinzial-Feuer-Societät ..... — „ __ „

Summa . . 5 84? M. 75 Pf.
2. Rentbare Anlegung der verfügbaren Beträge .......19 800 „ — „

Summa der Ausgabe . . 25 64? M. 75 Pf.
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Abschluß:
Die Einnahme betritt . . , . 25 653 M. 70 Pf.
Die Ausgabe beträgt .... 25 64? „ 75 „

Mithin Bestand .'"?^ 5 M, 95 Pf.
Außerdein sind bei der Landesbank rentbar angelegt 94 450 M.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Der Final-Abfchluh des Haupt-Etats für das Etatsjahr vom 1. April 1888 bis 31. Rechnungslegung.
März 1889 hat nachstehendes Resultat geliefert:
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Etats-
Soll,

4,

, 756 786

030
4 972

12 600
2 05« 238

2 350

120 000
»0 000

40 000
2 635 000

Zugang,

^ ^.

50

Abgang,

^ ^

300 000

145 000!—!

333 411
20 000

10 («0

2 26?

Mithin
wirkliches

Soll.

3 485

95 902 4«!

7 519 500

25
2 226

900
100

205 000

,0 000
645 000
109 300

16 206 «7

120 000

,7

2 816

2 243

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 283

2 350

120 000
80 000

36 514
2 685 000

300 000

120 902

Bezeichnung der Funds.

50

88

18

1!2 109 35 128 545 34

298

29 918

91 094

39

7^

08

16 435>99

5 230

333 411
36 206

7 183

24

87

3N

7 503 064 01

Einnahme.

Dotationsrente auf Grund des Gesetzes vom 30. April 1873 und
8, Juli 1875..................

Dotationsrente für das Hebammenwesen.........
„ „ die Hebammen-Lehranstalt........
„ „ ,, landwirthschaftlichen Schulen......
„ „ „ Straßenuerwaltung.........

Autheil an der Dütationsrente des Prouinzinluerbandes Westfalen
für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der Gemeinde Ober-
bonsfeld....................

Zinsen des Stammfonds der Lnndesbank.........
Zinsen des der Landesbanl als Reservefonds überwiesenen Kapitals

von 2 000 000 M.................

Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationssonds.......
Prouinzialabgabe zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren

Bezirksstraßen beziehentlich für Gtrnßenzwecke.......
Provinzialnbgabe zur Verzinfung und Tilgung der Irrenanstalts¬

bauschuld ...................
Provinzialllbgabe für allgemeine Zwecke . ,.......

Kreisrente....................

Erstattung der Auslagen für die landwirthschaftliche Berufs-
genosfenschaft ..................

Zinfen von vorübergehend rentbar angelegten Bestanden der
Eentralfonds..................

Unvorhergesehene Einnahmen.............

Summe der Einnahme . .

25
2 519

90«
100

234 918

78> 9 998
736 094^

39> 104 069

972 551 — 121306 19 5 237 12 1 088 620

39

Ausgabe.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche zu Essen

„ „ die katholischen Armen zu Werden , ,

„ „ „ Rettungsanstlllt Düsselthal , ,
„ „ Armen zu Kettwig , , , .

Zuschuß an die Central-Verwaltungsbehörde

„ „ Wittwen- und Waisenlasse . , .
„ „ Verwaltung des Landarmenwesens

für die Unterbringung verwahrloster Kinder

<>7> Zu übertragen

23

Ist-
Einnahme.

^ ^

Mithin
Rest.

1756 736—1
930^

4972
12 600

2 056 288

50

2 350
120 «00

80 000!
36 514

2 635 000

300 000
120 902

83

1,^

333 411

86 206 8?

7 183
24>

83

7 503 064 01

25
2 519

90»!
100

234 918

9 993
736 094^
104 069

39

1088 620 07

EMutenmü der Zu- und Wgnnge.

Ein höherer Zinsgewinn wurde nicht erzielt.

In Gemaßheit des Beschlusses des 34. Rheinischen Provinziallandtags in der Sitzung
vom 19. Juni 1868 sind an Provinzialabgaben 120 000 M. weniger erhoben worden
als im Etat vorgesehen war, dagegen wurde der beim Haupt-Etat aus 1887/88
verbliebene Bestand von 95 902 M. 48 Pf. zur Deckung dieses Ausfalles bei vor¬

stehender Position vereinnahmt.

Die Ausgaben für die landwirthschaftliche Nerufsgenossenschaft belaufen sich höher als im
Etat angenommen wurde.

Das Etatssoll wurde nicht erreicht.
Desgleichen.

Die Rente wird nach dem Martini-Durchschnittspreise berechnet,
das Vorjahr gestiegen.

Die Preise sind gegen

Die Erhöhung des Zuschusses war hauptsächlich aus dem Grunde nothwendig, «eil in
dem ewm Etatsjahre der Provinziallandtag zweimal zusammengetreten,st.

Mehrzuschus, war durch das Anwachsen der Landannenlosten bedingt.
Ersparniß an den Unterhaltungskosten der Kmder.
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Etats- Mithin

Soll, Zugang, Abgang wirtliches
Soll.

Bezeichn!!»!;der Fonds.

^ ^ - ^ ^ , ^ 4 ^ 4,
972 551- 1213061s 5 23?! 12 1088 620 )? Uebertran
2UN UU0 - — 53 «32 )5 146 967 75 Zuschuß für die Prouinzinl-Arbeitsanstalt zu Nrauweiler , . , ,

35 002 5<1 — - 5 835 20 29 16? !0 „ „ das Hebammenwesen und der Prouinzial-Hebammen-

„ „ „ Taubstummenwesen und zwar:
31 720 — — 473 >5 31246-
,7 080- — —- 8160 78 13 919 ?2 „ „ „ „ „ Essen.......
14150- — — 559 71 13 590
29 980 - — — 3 052 )8 26 927
31070 - 180 3k - 31250

„ „ „ Taubstummenanstlllten zu Aachen und Köln und die

75 350 - — ^ - 4 412 71 70 937
85 000 - — - - 4 637 42 30 362
52 «00 - — - - 1 924 90 50 675
58 500 - - 6 544 5 7 — — 65 044
32 000 - - 7!817< 1 — — 39181
«3 600 - — - - 13 467 34 50 132
18 300- - — - — — 18 800 „ „ Unterbringung der Irren in Privatanstalten . . ,
10 000 - 152 5 7 — — 10152
53 550 - - 9 521 52 44 028 48 „ zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von

190 000' - 3 485 1? 186 514 88 „ für die landwirthfchaftlichenLehranstalten und zu sonstige»

4 093 583 - - 42 839 75 4 650 743

20 000 - — 20 000 „ zum Etat für Förderung von Kunst und Wissenschaft . .
14 000 - „. - — — 14 000 für die Verwaltung der Prouinzialmufeen zu Vonn und Trier
15 000- — 15 000 „ zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten-

6 000 -- — - — — 6000
„ „ Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie zu

12 500 — 12 500 „ den Centrnl-Gewerbeverein für Rheinland nnd Westfalen

7 500- - — - - — — 7 500 - Zur Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit in den Ge-

120 000 -" " — 120 000
und für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals .....

883 411- - — .- — 333 411 — Abgabe der Kreisrente an die Landkreise.........
20 000 - 16 206 5>7 — — 36 206 8? Ausgabe für die landwirtschaftliche Nerufsgenossenschaft , , , .

300 000 - — - ^ — 300 000 — Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstaltsbauschuld . . . .
1 587 — 158? — Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Vedienstete der Anstalt

465, D !279k !1 — -! 1 744
7 519 50» -152 85l!60ll5163! 50 7 520 712 )(, Summe der Ausgaben , ,

1212 0 Abschluß:
Die Soll- und Ist-Einnahme betragt . .

„ „ Ausgabe , . .
Mithin Vorschuß. ,

Ist-
Ausgabe.

^ ^

Mithin
Rest.

^

EMuteiuun, der Zu- und Abgänge.

1 088 620
146 967

2916?

31246
13 919
13 590
26 927
31250

50 000
70 93?
30 362
50 675
65 044
39 181
50132
18 300
10152

44 028

186 514!
4 650 743

20 000
14 000

15 000
6 000

5 000 —

12 500 —

7 500 —
60 000
60 000 —

333 411 —
36 206 87

300 000 —

1587 —
1744 81

Durch Mehr-Einnahme beim Arbeitsverdienste,

Durch Ersparnis, bei den Verpflegungslosten.

Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.
Desgleichen,
Desgleichen,
In Folge von auheretntsmllßigen Bauten in der Anstalt.
Desgleichen,
Durch Ersparnis, bei den Wegekosten.

Der Credit sür Reisekostenwar zu gering beinessen.

Durch Ersparnis; bei den Unterhaltungskosten.

Durch die geringere Einnahme beim Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds.
Der ganze Zuschuß war in Folge Ersparnisse bei Tit. I und II des Etats der Straßen¬

verwaltung nicht erforderlich.

7 520 712 10

7 503 064
7 520 712

17 648 09

Der Etatkredit war zu gering bemessen.

Die Mehrausgabe ist durch das Kollotationsverfahren der den. srüheren Promnzialfonds
gehörigen, in Bonn belegenen Häufer veranlaßt worden.

Vorschuß rührt hauptsächlichdaher, daß nach den. Haupt-Etat '«r ^eichfte.l.mg der Ei>.
nahmen und Ausgaben 12! 000 M, fehlen, wovon indessen95 902 M, 48 Pf, durch
Ersparnisse des Vorjahres gedecktwerden. ^
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Verkeilung und Er- Vom 34. RheinischenProvinziallandtage wurde in der Sitzung vom 19. Juli 1888
Hebung der Provmzml-aufh^e Vorlage des Provinzilll-Verwllltungsraths beschlossen:

umlage,
1. daß die Provinzialverwaltung für das Etatsjahr vom 1. April 1888 bis 31-. März

1889 nach Maßgabe des vorgelegten Haupt-Etats und der demselbenbeigefügten 22
Spezial-Etats zu führen fei;

2. daß die Provinzialumlage für das Etatsjahr vom 1. April 1888 bis 31. März 1889
auf den bereits ausgeschriebenenBetrag von 2 960 000 M. festzusetzenund daß die
Beschlußfassungüber die Deckung des für das Jahr 1888/89 etwa sich ergebenden
Defizits dem nächstenProvinziallandtage vorzubehaltenfei.

Nach dem vom Landtage genehmigten Haupt-Etat gelangten nach Abzug des außer
Hebung gelassenenBetrages von 120 000 M., um welchen die Provinzialabgaben in dem Haupt-
Etat nach der Vorlage des Provinzial-Verwaltungsraths hoher vorgesehen waren, folgende
Provinzialabgaben zur Verkeilung:

a. Zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen beziehentlich für
Strahenzwecke ..................2 635000 M.

d. Zur Verzinfung und Tilgung der Irrenanstalts-Baufchuld .... 300000 „
o. Für allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung (145 000—120 000) 25 000 „

im Ganzen . . 2 960 000 M.
Zu der unter ll voraufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar auf Grund des

8-11 des Regulativs, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Vezirks-
straßenfondsund der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem Provinzicüstraßenfonds
vom 17. Januar 1876 einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen
Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist. Es sind deshalb
die Abgaben für die Verzinfung und Tilgung der Irrenanstalts-Baufchuld und für allgemeine
Zwecke der Provinzialverwaltung in einer Summe auf sämmtliche Kreise der Provinz
vertheilt worden.

Der umstehendenVeitheilung wurde das nach Maßgabe des §. 107 der Provinzial-
ordnung vom 1. Juni 1887 und der Entscheidungdes KöniglichenOberverwaltungsgerichts vom
20. Dezember 1883 berichtigte Soll-Aufkommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausirgewerbesür das Ncraulagungsjahr 1888/89 zu Grunde gelegt.
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Namen der Kreise.

3

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1888/89,

^ 4

Beitrag
zur Unter¬
haltung der
ehemaligen

Vezirksftrahen

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der
Irrenanstalts-

bauschuld und für
allgemeine

Zweckeder Ver¬
waltung,
^_____^-

Gesammt-
beitrag.

I. Regierungsbezirk Aachen.

Aachen Stadt . . , .
„ Land ....

Düren ......
Erkelenz ......
Guven ......
Geilenkirchen ....
Heinsberg .....
Iülich......
Malmedy .....
Montjoie .....
Schleiden .....

Summe

1123 356 — 103 929 62 12 693 6? 116 623 29
609 939 ...... 56 429 78 6 892 17 63 321 95
578 782 53 54? 22 6 540 ,, 60 08? 33
218 976 — 20 259 02 2 474 38 22 733 40
169 755 — 15 705 24 1918 19 17 623 43
143 778 — 13 301 92 1624 (i»> 14 926 58
132 376 — 12 247 04 1495 82 13 742 86
329 450 — 30 479 75 3 722 71 34 202 46
113 630 — 10 512 72 1283 99 11796 71

59 534 — 5 507 91 672 72 6180 63
204 042 — 18 877 37 2 305 63 21183 —

3 683 618 ' 340 797 59 41624 05 382 421 64

II. Regiernngsbezirt Goblenz.

Adenau ......
Ahrweiler .....
Altenkirchen ....
Coblenz Stadt . . .

„ Land . . , ,
Cochem......
Kreuznach .....
Manen ......
Meisenheim ....
Neuwied .....
St. Goar.....
Simmern .....
Wetzlar ......
Zell .......

Summe

53 096 — 4 912 29 599 97 5 512 26
214 27? — 19 824 28 2 421 28 22 245 56
224 987 — 20 815 14 2 542 30 23 357 44
363 976 — 33 674 — 4112 85 37 786 85
294 959 — 27 288 75 3 332 97 30 621 72
148183 — 13 709 46 1674 43 15 383 89
439 412 — 40 653 11 4 965 25 45 618 36
30? 29? — 28 430 22 3 472 39 31902 61

66 560 — 6157 94 752 11 6 910 05
339120 — 31374 39 3 831 98 35 206 3?
170 826 — 15 804 32 1930 :'.,» 17 734 62
140 652 — 13 012 71 1589 34 14 602 05
280 415 — — — 3168 63 3168 63
125 661 — 11625 79 1419 94 13 045 73

3169 421 — 267 282 40 35 813 74 303 096 14

4*
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Nr. Namen der Kreise.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteueru
pro 1888/89,

Beitrag
zur Unter¬
haltung der
ehemaligen

Bezirksstraßen

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der
Irrenanstalts-

bauschuld und für
allgemeine

Zwecke der Ver¬
waltung,

Gesammt-
beitrug.

.^

in. Regierungsbezirk Göln.
i
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
II
12
13
14
15
16
1?

Bergheim .....
Bonn Stadt , . . .

„ Land ....
Cöln Stadt ...

„ Land .....
Euskirchen .....
Gummersbach ....
Mülheim am Rhein. .
Nheinbach .....
Sieg .......
Waldbroel .....
Wipperfürth ....

Summe

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Barmen. . .
Cleve . , .
Crefeld Stadt.

„ Land .
Duisburg . .
Düsseldorf Stadt

„ Land
Elberfeld . .
Essen Stadt .

„ Land. .
Geldern. . .
Gladbach Stadt

„ Land
Grevenbroich .
Kempen, . .
Lennep , . .
Mettmann . .

341 089 — 31556 56 3 854 23 35 410 79
535 930 — 49 582 !!« 6 055 !!!> 55 638 5?
341415 — 31586 72 3 85? 9! 35 444 63

3 70414? — 342 696 «? 41856 !»! 384 552 88
452 970 — 4190? !<; 5118 46 47 025 92
329 238 — 30 460 ! , 3 720 3, 34180 45
14147? — 13 089 01 1598 66 14 68? 70
432 493 — 40 012 99 4 88? <!? 44 900 06
202146 — 18 701 96 2 284 20 20 986 16
411696 — 38 088 9, 4 652 0? 42 740 98

63 778 — 5 900 55 72068 6 621 23
113 582 — 10 508 2« 1283 45 11791 73

7 069 961 654 092 16 79 888 94 733 981 10

Zu übertrageu

906 370 — 83 854 7, 10 241 77 94 096 48

406 946^- 37 649 46 4 598 40 42 24? 86
764 673- 70 745 3, 8 640 63 79 385 94
206 735 — 19126 52 2 336 06 21 462 58
366 531 — 33 910 38 4141 72 38 052 10

1153 228 — 106 693 29 13 031 21 119 724 50
37? 523 — 34 92? 33 4 265 92 39 193 25

1112 402 — 102 916 !9 12 569 «9 115 486 08
557 916 — 51616 76 6 304 32 57 921 08
73? 701 — 68 249 94 8 335 85 76 585 79
293 562 — 27 159 5<» 3 31? ,« 30 476 68
291651 — 26 982 70 3 295 59 30 278 29
452169 — 41833 36 5 109 41 46 942 77
315 018 — 29144 55 3 559 63 32 704 18
435 526 — 40 293 59 4 921 34 45 214 93
321 036 — 29 701 3,, 3 627 63 33 328 94
373 089 — 34 51? m 4 215 »2 38 732,92

9 072 076 — 839 322 — 102 512 3? 941 834 37
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Nr, Namen der Kreise.

Berechtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1888/89.

^____^

Beitrag
zur Unter¬

haltung der
ehemaligen

Bezirksstraßen
^___H

Beitrag
zur Verzinsung

und Tilgung der
Irrenanstalts¬

bauschuld und sür
allgemeine

Zwecke der Ver¬
waltung.

Gesammt-
beitrag.

^ ^.

18
19
20
21
22
23
24

Uebertrag
Moers ........
Mülheim a. d. Ruhr . . .
Neuß ........
Rees. . .......
Nemscheid .......
Nuhrort...... . .
Solnlgell.......

Summe . .

9 072 076
429 91?
42? 904
365 187
482 096
228 930
404 581
537184

11947 875

839 322
39 774
39 588
33 786
44 602
21179
37 430
49 698

1105 382 52

MI
!3
Ml
,!
!»l
M>

102 512
4 857
4 835
4126
5 44?
2 586
4 571
6 070

9Ü
22
53
58
>W
<!?
0<!

941 834
44 632
44 423
37 912
50 049
23 766
42 002
55 768

135 008 25 1 240 390

37
62
65
56
69
80
32
76
77

V. Regierungsbezirk Trier.

1 Nernkastel . 195 474 — 18 084 68 2 208 81 20 293 49
2 Nittmrg. . 161 394 — 14 931 70 1823,72 16 755 42
3 Taun , . 76 911 — 7 115 58 86908 7 984 66
4 Merzig , . 162 045 — 14 991 93 18310? 16 823 —

5 Ottweiler . 286 674 — 26 522 24 3 239 35 29 761 59
6 Prüm . . 97 554 — 9 025 41 1102>34 1012? 75
7 Saarbrücken 57617? — 53 306 22 6510 6? 59 816 89
8 Saarburg , 160 402 — 14 839 93 1812 51 16 652 44
9 Saarlouis . 286 580 — 26 513 55 3 238 29 29 751,84

10 St. Wendel 181660 — 16 806 65 2 052 72 18 859 37
11 Trier Stadt . 25? 000 — 23 776 89 2 904 04 26 680 93
12 „ Land 294161 — 27 214 92 3 323 95 30 538 8?
13 Wittlich. . 154 735 — 14 315 63 1748 4? 16 064 10

Summe . 2 890 767 — 26? 445 33 32 665 02 300110 35

Zusammenstellung.

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz .
„ Coln . .
„ Düsseldorf
„ Trier . .

Summe .

3 683 618 — 340 79? 59 41624 05 382 421 64

3169 421^— 267 282 Ü> 35 813 74 303 096 14
7 069 961,— 654 092 !<! 79 888 94 733 981 10

11947 875 — 1105 382 s.2 135 008 25 1 240 390 77
2 890 767 — 267 445 M! 32 665 02 300110 35

28 761642! — 2 635 000 — 325 000 2 960 000 —
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Gegen vorstehende Verkeilung ist nur von dem LandkreiseEssen Beschwerdeerhoben
worden, weil das von der Königlichen Negierung zu Düsseldorf hierher mitgetheilteSollaufkommen
an Staatssteuern aus einem Irrthume zu hoch angegeben sei. Die erhobeneBeschwerdeist in
Gemäßheit des §. 112 der Provinzialordnung dem Prouinzialausschusse zur Beschlußfassung
unterbreitet und für begründet erachtet worden.

Die Veröffentlichungder Vertheilung der Provinzialumlage auf die Kreife der Provinz
sowohl, als auch des Haupt-Etats durch die Amtsblätter der Provinz hat nach Maßgabe der
ß§. 101 und 111 der Provinzialordnung stattgefunden.

Der Stand der rentbar angelegtenBeträge der einzelnenFonds am 1. April 1889 und
<, K.-^ am Schlüssedes Rechnungsjahres ist in der Anlage H. nachgewiesen, während die Fiualabschlüsse

M^. ^ der einzelnen Verwaltungszweigein Anlage L zusammengestelltsind.
H^S^ Die im ß. 15 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfteder Prouinzial-

verwaltung durch die Landesbank der Nheinprouinz vorgeschriebeneunangekündigteRevision der
Kassen sowie der Buchführung und der Wertpapiere Seitens des Landesdirektors hat am 31
Dezember 1888 stattgefundenund zu Ausstellungenkeine Veranlassung gegeben.

Bezüglich der Angelegenheitender RheinischenProvinzial-Feuer-Societät, sowie der Ange-
^> legenheitender Landesbank der Nheiuprouinz und des von derselben verwalteten Mcliorationsfonds

H,^oH^^ ^^ ^ ^ iir den ncbenvermerkten Anlagen beigefügten Berichte der bezüglichenDirektionen verwiesen.

Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschastlicherZwecke und der Beförderung von Landesmeliorationen.

Die Landwirthschllftsschule zu Bitburg, welche, wie in den Vorjahren, einen Zuschuß von
4 500 M, erhielt, wurde von 15? Schülern besucht,gegen eine Frequenz von 161 Schülern im
Vorjahre. Jene 15? Schüler, von welchen 55 dem Kreise Vitburg angehörten, vertheilen sich

1. auf die Landwirthfchaftsschulemit .... 118
2. auf die Obst- und Gemüsebauschule mit. . . 23
3. auf die Ackerbaufchule (Elevenkursus)mit . 16

Summa . . 157 Schüler.
Die Baumschule ist zur Zeit bis auf ungefähr 2 Ka vergrößert. Es werden dort

vorzüglich die für das rauhe Eifelklima passenden Sorten veredelt und zu ermäßigten Preisen
abgegeben. Beste Waare wurde im Berichtsjahre verkauft zu 70—80 Pf. loco Baumschule.

Die Landwirthschaftsschulezu Eleve, gleichfalls mit 4 500 M. unterstützt, wurde von
12? Schülern, gegen 122 im Vorjahre, besucht. Von jenen 12? Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Eleve (72) angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsfchule113
Schüler, wahrend die Ackerbaufchulevon 14 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im
praktischen Obstbau zählte 14 Theilnehmer.

Die Ackerbaufchule zu Saarburg (Internat), welche den seitherigen Zuschuß von 7 365 M.
bezog, hatte eine Frequenz von 26 Schülern, gegen 27 im Vorjahre. Der Unterkursus wurde von
16, der Oberkursus von 10 Schülern besucht. Die Zahl der Schüler vertheilt sich auf den Kreis
Saarburg mit 5, auf Trier mit 7, auf Saarlouis, Merzig und Iülich mit je 2, auf Verncastel
und Saarbrücken mit je 1 und das Reichsland (Lothringen) mit 6.
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Die seiner Zeit wegen Umwandlung dieser Ackerbaufchulein eine landwirthschaftliche
Winterschulemit der Königlichen Negierung zu Trier und dem Vorstande des landwirthschaftlichen
Vereins für Rheinprcußen angeknüpftenVerhandlungen sind zwar noch nicht zum Abschlüssegelangt,
jedoch ist nach dem derzeitigen Stande derselben anzunehmen, daß die geplante Umwandlung im
nächstenJahre zu Stande kommenwird.

Zu den vorhandenen, aus Provinzialfonds uuterstützten 12 landwirthschaftlichenWinter-
fchulen ist im Berichtsjahre zufolge Beschlusses des 33. Provinziallandtags vom 11. Februar 1888
(Landtags-Verhdlg. S. 21) und der Festsetzung des Spezial-Etats pro 1888/89 eine neue Schule
und zwar diejenige zu Lennep hinzugetreten.

Diese 13 landwirthschaftlichenWinterfchulenwurden wie folgt befucht:
Schülerzahl in 1886/8? 1887/88 1888/89

1. Oberpleis ........ 30 33 14
2. Imgenbroich ....... 20 21 19
3. Geilenkirchen ....... 13 18 26
4. Odenkirchen ....... 18 27 22
5. Simmern ........ 14 16 19
6. Zülpich ......... 20 17 20
7. Wittlich ......... 10 22 19
8. Heddesdorf ....... 12 14 15
9. St. Wendel....... 21 35 30

10. Wülfrath........ 29 21 23
11. Lutzerath ........ 25 28 30
12. Moers ......... 19 17 24

13. Lennep ......... —_______—______ 17
Summa . . 231 269 278

Das Sinken der Schülerzahl bei Oberpleis liegt nach dem Berichte des betreffenden
Schuldirektors zum Theil daran, daß von dem Schulbezirk, welcher aus den Kreifen Mülheim am
Rhein, Waldbröl, Sieg, Wippnfürth und Gummersbach bestand, die beiden letzten Kreise abgetrennt
und dem neuen Schulbezirk Lennep zugetheilt worden sind, zum Theil auch an dem späten Herbst
und der schlechten Kartoffelernte, welch' letztere sür die kleineren Landwirthe der dortigen Gegend
sehr mißlich ausgefallen ist. Vier bereits angemeldeteSchüler haben Fmnilienuerhältnifsehalber
zurückbleiben müssen, und einige zu späte Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Bei den sämmtlichen Winterschulenresp, in deren Bezirken werden von den Schuldirektoren
Lehrkurse im praktischen Obstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer,
unentgeltlichabgehalten, zu welchenKursen auch Elementarlehrer zugelassen werden.

Von den 13 Schuldirektoren sind im Berichtsjahre mit Genehmigung des Provinzial-
ausfchufses(§. 9 des Normalstatuts) acht definitiv mit Pensionsberechtigung und Versorgung der
Wittwen und Waisen nach Maßgabe des Reglements für die Provinzialbeamten angestellt worden
und zwar: Nhode zu Oberpleis, Ioist zu Geilenkirchen, Wirtz zu Odenkirchen,Fecht zu Simmern,
Wirz zu Wittlich, Kreuz zu Heddesdorf, Murzel zu St. Wendel und Friesleben zu Moers.

In dem Spezial-Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederenlandwirthfchaft-
lichen Schulen, sowie für die Unterstützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke pro 1888/89 ist
ein Credit vorgesehenvon ...............1 90000 M. — P f.

Zu übertragen 190 000 M. — Pf.
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Uebertrag 190 000 M, - Pf.
In dieser Summe ist der muthmaßliche Zinsgewinn des

Mcliorationsfonds zur Höhe von 40 000 M. mitenthalten. Der Zins-
gewinn des Meliorationsfonds hat jedoch in 1888/89 keine 40 000 M,,
sondern nur 36 514 M. 83 Pf. ergeben, mithin weniger....._____ 3 485 „ 1? „

Bleiben . . 186 514 M. 83 Pf.
Hiervon geht ferner ab der Fonds zu Meliorationen und Auf¬

besserung der Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz (sogenannter
Nothstandsfonds), über welchen weiter unten berichtetwird, mit . . . 100 0 00 „ — „

Bleiben . .^ 86 514 M. 83 Pf.
Hierzu der Bestand aus dem Vorjahre und zwar derjenige
1. des eigentlichen landwirthfchaftlichen Fonds mit 9 419 M. 26 Pf.
2. des Zinsgewinnes des Meliorationsfonds mit 88 535 „ 4? „

97 954 „ 73 „
sodaß für die landwirthfchaftlichenSchulen und fonstigen landwirthschaft- __________________
lichen Zwecke pro 1888/89 im Ganzen zur Verfügung standen . . . . 184 469 M. 56 Pf.

Hiervon wurden in 1888/89 folgende Ausgaben geleistet:
^. Zuschüsse für die landwirthfchaftlichen Schulen.

1. für die Landwirthschaftsschulezu Vitburg ...... 4 500 M. — Pf.
2. „ „ „ „ Cleve ....... 4 500 „ — „
3. „ „ Ackerbauschule zu Saarburg ........ 7 365 „ — „
4. „ „ obcngenanntcn 12 älteren landwirthschaftlichen Winter¬

schulen je 3750 M ........... 45 000 „ —^ „
5. „ „ landwirthschaftliche Winterschule zu Lennep, für welche

im Etat 2200 M. vorgefehenwaren, pro 1. Juli
1888 bis 31. März 1889........ 1650 „ — „

N. Zur Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke.
6. Zuschuß für den Obstmuttergarten zu Trier ..... 300 „ — „
7. desgl. für den zweigliedrigenObstbaukurfus daselbst . . . 300 „ — „
8. dem Rheinischen Fischereiverein zur Erlegung von Fischottern :c. 1000 „ — „
9. für die mit Consolidation verbundenen Meliorationen zu

Remagen im Kreise Ahrweiler als II. Rate..... 1500 „ — „
10. für dergleichenMeliorationen zu Etzbach im Kreise Alten¬

kirchen als II. und letzte Rate .......... 1500 „ — „
11. für dergleichen Meliorationen zu Zermüllcn im Kreise

Adenau ................. 1000 „ — „
12. an Prämien für bäuerliche Musterwirthschaften im II. Prämii-

rungsbezirke und zwar:
a. an A. Graßmann zu Hennef, Kreis Sieg . 500 M.
d. „ Alb. Wilke zu Töckelhausen, Kreis Lennep 500 „
o. „ Gebr. Steinebach zu Hartegasse, Kreis

Wipperfürth ......... 300 „
Zu übertragen 1 300 M. 68 615 M. — Pf.
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Uebertrag 1 300 M. 68 615 M. — Pf.
6, an Chr. Berghaus zu Eichen, Kreis Wivper-

fürth ............300 „
e, „ Aug. PackzuNergueustadt,Kreis Gummers-

bllch ............200 „
1. „ I. W. Buchstabe! zu Oberraden, Kreis

Neuwied ........... 200 „
2 000 „ — „

13. dem Obersten von Giese zu Carlsruhe als Entschädigung
für die bei seinen Bcstrebuugen für die Ausbeutung der
Torflager und Kultiuirung der Hochmoore in der Eifel
gehabten Auslagen ............. 2 000 „ — „

11. der Gemeinde Schiefbahn im Kreise M.-Gladbach zur
Umwandlung von 13 Morgen Korbweidenhegerin Gartem
resp. Ackerland ............... 550 „ — „

15. zur Forderung des Feldgrasbaucs im gebirgigen Theile des
Siegkreises ................ 2 000 „ — „

10. au den lllndwirthschllftlichen Verein sür Nhcinpreußcn als
Veitrag zur Absindung des von seinem Amte zurücktretenden
WinterschuldirektorsDr. Eisbein zu Heddesdorf .... 3000 „ — „

17. zur Wiederherstellung des Ueberruhrer Deiches zu Steele
nn Kreise Essen .............. 3 400 „ - „

18. dein Rheinischen Vaueruuereiu als Zuschuß zur Besoldung
eines Eommissars für Gemüse- und Obstbau ..... 1200 „ — „

19. der MuhrbachwicsengenossenschaftzuNeukirchcn, Kreis Solingen 3 000 „ — „
20. Beihülfe zur Abhaltung von Weinbaukursenzu Neinkastcl. 300 „ — „
21. der Gcineinde Lohrsdorf im Kreise Ahrweiler zur Wieder¬

herstellungdes Wiesenbewässerungswehrsin der Ahl . . 5 000 „ — „
22. Zuschuß sür die landwirthschastlicheVersuchsstation des

RheinischenVauernvereins zu Kempen ....... 3 000 „ — „
23. desgl, für die Versuchsstation des lllndwirthschllftlichen Vereins

für Nheinprcußen zu Bonn ........... 1000 „ — „
24. der Gemeinde Kesternichim Kreise Montjoie zu den Kosten

einer auf dein hohen Venn ausgeführtenEntwasserungsanlage 46 „ 2? „
25. Beihülfe für die Wiefengenosfenfchaftzu Sülm im Kreise

Bitburg................. 1 333 „ — „
26. dein Kreise Cochem zur Beförderung des Vieherwerbs für

bedürftige, kleinereLandleute .......... 2 000 „ — „
27. der Anwaltschaftländlicher Genossenschaften zu Neuwied zur

Verwendungim Iuteresfe der in der Nheinprovinzbestehenden
oder noch zu errichtendenDarlehnskassen ...... 5 000 „ — „

28. dem Kreise Altentirchen zur Beförderung des Vieherwerbs
für bedürftige, kleinere Landleute ......... 4 000 „ — „

Zu übertragen 107 444 M. 2? Pf.
5
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Uebertrag 107 444 M. 2? Pf.
29. Restbeihülfefür die mit der Grundstückszusammenlegungzu

Rheinbüllen im Kreife Simmern verbundenenMeliorationen 1 250 „ — „
30. Beihülfe zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagenim Bezirke

der landwirtschaftlichen LokalabtheilungGummersbach . . ______ 300 „ — „
Zufammen . . 108 994 M. 2? Pf.

Es standen zur Verfügung ........... 18 4 469 „ 56 „
verbleibt ein auf 1889/90 zu übertragenderBestand von 75 475 M. 29 Pf.
auf welchen, jedoch, wie nachstehend nachgewiesen,Bewilligungen in fast gleicher
Höhe lasten:

1. Restbeihülfe zu Entwasserungs-und Heckenanlagen auf dem
hohen Venn in den Kreifen Malmedy und Montjoie . . 1 280 M. 54 Pf,

2. zur systematischen Aufforstung der abgetriebenen Oedland-
streöen im Quellgebieteder Wuvver ........ 5 000 „ — „

3. zur Regulirung der Dill und Lahn in den Gemeinden
Katzenfurth:c. im Kreise Wetzlar ......... 7 361 „ — „

4. von der zur Prämiirung bäuerlicher Musterwirthschaftenauf
4 Jahre in Aussicht genommenen Summe von jährlich
3000 M, beginnend mit dem Jahre 1886, die dritte
Iahresrente mit .............. 3 000 „ — „

5. zur Regulirung der Knll in den Gemeinden Birgel und
Lifsendorfim Kreise Daun ........... 7 000 „ — „

6., zu Gunsten des Vereins gegen den Wucher im Saargebiete
resp, zur Prämiirung von Kleinbauern und Arbeitern für
geordnete Rechnungsführung .......... 1000 „ — „

7. zur Regulirung der Ahr im Kreife Ahrweiler die beiden
ersten Raten einer auf 12 Jahre zu vertheilendenBeihülfe
von 71000 M. mit zufammen......... 12 000 „ — „

8. zur Einrichtung zweier Obstkeltereienund zur Ausbildung
eines jungen Mannes in der Obstkelterei im Bezirke der
landwirthschaftlichenLokalabtheilungdes Kreises Sieg . . 600 „ -

9. für den DeichverbanbFifchlaken im Kreife Essen . . . 600 „ -
10. zur Regulirung der Emscher im Kreise Essen ..... 20 000 „ -
11. für eine genossenschaftlicheWiefenmeliomtionim Eifgenthale

bei Wermelskirchenim Kreife Lennev ....... 4 000 „
12. für eine gleiche Wiesenmelioration im Uelfethal bei Nade-

vormwald desselbenKreises ........... 4 000 „
13. zur Züchtung und Veredelungder Westerwälder Nindviehrasse

in Nheinvreußen .............. 1000 „
14. zur Ausführung von Uferschutzbautenan der Sieg bei

Meindorf im Kreife Sieg........... 2 000 „

//

//

,/

Zu übertragen 68 841 M. 54 Pf.
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Nebertrag 68 841 M. 54 Pf.
15. zur Wiederherstellungder durch Hochwasser zerstörten Anlagen

der Wiesengenossenschaft Fastrau im LandkreiseTrier . . 600 „ — „
16. für die von der Mühlenfleuthgenossenschaft zu Kervenheim

im Kreise Geldern auszuführenden Entwässerungsanlagen . 2 000 „ — „
17. zur Deckung der Zinsen eines von der Gemeinde Buche!

im Kreise Cochembehufs Beschaffung von Saatfrucht aus
dem Meliorationsfonds bezogenen 3"Zotigen Darlehens für
ein Jahr................. 75 „ — „

18. zur Ausräumung des Ahrbettes in der Gemeinde Bodendorf
im Kreise Ahrweiler ............. 1500 „ — „

19. zur Ausführung eiues Drainageprojektes in der Gemeinde
Weiler im Kreife Euskirchen .......... 200 „ — „

20. zur Anlage eines Mustergemüfegartenszu Willich im Kreise
Crefeld ................. 500 „ — „

21. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Bereiche der
landwirthschllftlichen LokalabtheilungWipperfürth .... 300 „ — „

22. zur Beschaffungvon Torfstreu für die durch einen Wolken¬
bruch heimgesuchten Eingesessenenvon Kennfus im Kreise
Cochem ................. 500 „ — „

Zusammen . . 74 516 M. 54 Pf.
Dem Bestände von ............. 75 475 M. 29 Pf.
stehen alfo Bewilligungen gegenüber von zusammen . . . 74 51 6 „ 54 „
und es verbleibt demnach am Schlüsse des Etatsjahres
1888/89 ein disponibler Bestand von ....... 958 M. 75 Pf.

In Ausführung des Beschlusses des 31. Provinziallandtags vom 9. Dezember 1885
(Landtllgs-Verhandl. S. 48), gemäß welchem der Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigt war,
jährlich Beihülfen bis zu einer Summe von 4000 M. auf 5 Jahre aus dem Etat der land¬
wirthschllftlichen Fonds behufs eigenthümlicher Erwerbung von Vieh für kleine bedürftige Lllnd-
leute zu gewähren, waren bis zum Frühjahr 1888, wie auch im vorjährigen Verwaltungsberichte
Seite 70 nachgewiesen ist, 14 000 M. verwendet, wovon die Kreise Daun, Prüm und Malmedn,
je 4000 M. erhalten haben, während dem Kreise Cochem 2000 M. überwiesenworden sind. Es
standen somit noch zur Verfügung 6000 M,, welche Summe inzwifchengleichfalls verwendet
worden ist. Es sind nämlich dem Kreise Altenkirchen 4000 M. und dem Kreise Montjoie 2000 M.
bewilligt worden, nachdem die betreffenden Kreistage beschlossen hatten, zur Erleichterung des
Vieherwerbs resp, Beseitigung der wucherischen Viehleihe Kreishülfskassenzu bilden und dieselben
aus Kreisfonds mit 4000 M. refp. 2000 M. auszustatten.

Die mit je zur Hälfte aus Provinzial- und Kreisfonds aufgebrachtenBetriebsmittel
belaufen sich bei der Kreishülfskasse

zu Daun auf.......8000 M.
zu Prüm auf.......8000 „
zu Malmedn auf...... 800 0 „

Zu übertragen 24 000 M.
5»
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Uebertrag 24 000 M.
< > l ^ Eochem auf.......4000 „

zu Altenkirchen auf .....8000 „
zu Montjoie auf...... 400 0 „

im Ganzen auf , . 40 000 M.

Nach den Mittheilungen der Kreislandräthe hat sich fast bei jeder Kaffe fchon heraus¬
gestellt,daß die Betriebsmittel zur Befriedigung des dringendstenBedürfnisses nicht ausreichen,
und ist in Folge dessen diefe Angelegenheit dem Herrn Oberpräsidcntender Nheinprovinz behufs
Erwirkung eines Staatszufchusscszu dem in Nede stehenden Zwecke wiederholt unterbreitetworden.
Die Entfcheidungsteht noch aus.

Olistlmufonds.

Von dem vom 27. Provinziallandtage behufs allmäliger Beseitigung der durch den Frost
1879 bis 1881 an den Obstbaumpflanzungenin der Rheinprovinz entstandenenVerluste, sowie
behufs Hebung der Obstbaumzuchtüberhaupt auf die Dauer von 5 Jahren aus dein Zinsgewinne
der Provinzilllhülfskasseresp, der Landesbank zur Verfügung gestellten Netrage von jährlich
12 000 M. -----.60 000 M. sollte die Hälfte mit 30 000 M. zur Anfchaffung von Obstbäumen
(pro Baum 30 Pf.) und die andere Hälfte mit 30 000 M. zur Gründung und Unterhaltung
von Vaumfchulen,Abhaltung von Obstbaukursen«. verwendet werden.

Vordem ersten Theile des Obstbaufonds aä 30000 M. war zum Schlüssedes Etats¬
jahres 1887/88,,wie der letzte VerwaltungsberichtS. 71 nachweist, noch ein Rest disponibel von
3V M.' 00 Pf. ' Dieser Rest ist inzwischen gleichfalls zur Verwendung gelangt, indem unter Zu-
hlÜfenlllMe'derlei einigen gleichartigen Bewilligungenerzielten Ersparnissevon zufammen 174 M.
39 P^si der Bürgermeisterei Kaisersesch im Kreise Eochem zur Gewährung von Zuschüssen für
von kleinen Grundbesitzerngepflanzte Obstbäume eine Beihülfe von 204 M. 90 Pf. bewilligt
wdrdemist) '" '''

Gezahlt sind im Ganzen .....29 643 M. 80 Pf.
'"' '^'U,,.,. (^ sind noch zu zahlen ..... 356 „ 20 „

,„„, ,„. .„,., ,„.„ . Summe . . 30 000 M. - Pf.
„,.„>,' ,.We«> ^en„zweiten Theil des Obstbllufondsllck 30 000 M. war gegen Ende des Etats-

jchxeDl.,18^8,W8„.b>,K>auf, einen noch disponibel« Nest von 74 Pf. verfügt.
^,.,„,„„,„,„, ,„,Gl,zahlt sind im Ganzen.....27 799 M. 13 „
,.., ,„.i, „,„,»,., Es, Ad, noch zu zahlen .... . 2 200 „ 13 „
,„>,.,.,>>„> 5N!„l»!n.lü u>^! Summe . . 30 000 M. — Pf.

,,„, ,,,,,.,,,,,,!,!>> ,,,,, ,n,>, Uothstandsfonds.

"'"'''^Der'NotI)!la^ des Beschlusses des 29. Provinzial-
Mrderung von

,ren 1884/85

und 1885/86 mit je 100 000^ M. ----- 200 000 M. aus den laufenden Einnahmen des Kreis¬
rentenfonds entnommen. NaHdem die Kreisrente zu den im Dotationsgefetzevom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zweckenverwendet, ,wird, wurde der Nothstandsfonds für die Etatsjahre 1886/87
und 1887/88 im Haupt-Etat^ der provinzialstandischenVerwaltung »ud Titel lll Nr 2 mit

^^^ ».„.^,.--------,—»....................., ... .—,...^—,.^, —, ^>,,^,»^.,,^, — —

landtags vom 12, Dezember 1883 (Landtags-Verhandlungen S. 54) behufs För
^icl'wra^onen in'de^ Gebirgsgegenden der Provinz in den Etatsjahr
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100 000 M., dagegen für das Etatsjahr 1888/89 in den Spezialität für die Verwaltung der
Angelegenheitender niederen landwirtschaftlichen Schulen :c. und für die Unterstützungsonstiger
landwirthfchaftlicherZwecke unter Titel I Nr. 7 mit 100 000 M. aufgenommen.

Wie in dem letzten VerwaltungsberichteSeite 76 nachgewiesen, war beim Nothstands¬
fonds am Schlüssedes Etatsjcchres 1887/88 ein Vestand verbliebenvon . 51 027 M. 11 Pf.

Hierzu der Credit pro 1888/89 mit..........100 000 „ — „
Ferner der provinzielleAntheil an den in den Regierungsbezirken

Trier und Eoblenz bei den Meliorationsausführungenin 1886/88 erzielten Er¬
sparnissen resp, nicht verwendeten Beträgenmit 149 M. 50 Pf. 4- 46 M. 31 Pf. 195 „ 8 1 „

Mithin Gesammtcreditpro 1888/89 . . 1 51222 M. 92 Pf .
In 1888/89 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. für vom Staate und der Provinz gemeinsamuntelstützteProjekte.
Kreis Schleiden:

1. für Feldgrasbau in 1887/88. . . . 2 248 M. 36 Pf.
2. „ „ „ 1888/89. . , . 1333 „ 33 „
3. „ die mit Eonsolidationverbundene Me¬

lioration zu Ahrdorf (II, und letzte Rate) 2 460 „ — „
4. für die Wiesenmeliorationim Kyllthale

den GemeindenEronenburg und Naasem
(Rest) ........... 333 „ - „

6M M. 69 Pf.
Kreis Malmedy:

5. für die Wiesenmeliorationim Eiterbach-
thale der Gemeinde Wallerode . . . 2 610 M. — Mi^iV ii6 M ,!^

6. für die Ent- und Bewässerungsanlagen ,m?g,i^^m^!il!u^
im Ourthale der Gemeinde Manderfeld ,aiios,w>) tim ^ia ^üs ,l^
st- Nate) ..........1500 ^„^^ „. /,c.itm°il^(e

7. zur Melioration einer Weideparzelle (Ge- unsjtzms!Äü8 '^üs ,5K
meindegrundstück) zu Longfaye . . ^,^jM ^ ml!"M^s!'^l.!(' . ,<^

8. für die Ent- und Vewäffeiungs-Genossen- «Aict
schüft für das Wolfsvenn und Noderbach-
thal zu Losheim . . . - ,n^l>V zi^W30 „ — „

9. für die Wiesengenossenschasz^MMH.^^^,,^ „„ „^„„„ss^ch^b ^N,^
zu Thommen .........1680 „ — „

10. für das MeliorationsprojektlMMt W LiZ'K
Burgreuland.G MM. u«-)^ 1 ^MZMMYMstMMmfZM Zia iüf .8^

.M?Ulll(jf?ÄI!^ I!N MMMssM^MgH -,',^50 „
„ LV „ MHeis Mondjoie: - - - - "'""^

11. für eine Drainage zu Roetgen ."'KZiunch^^z^^^fj'"^ ^ "N -^
12. „ das Ent-^und BewäO^rgsprojekt......'"'^"

" ^^ » Mnng'-Schwangelbachzu Imgenbroich . 693 „ — „___________________
.slsi «^ ,M 8^^ 1l'. n^mi^nclü u^ übertragen WT^tTTT^Pf^ 17 405 M. 19 Pf.
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Uebertrag 867 M. 77 Pf. 17 405 M. 19 Pf.
13. für das Ent- und Bewäsferungsprojekt

Naffebendenzu Conzen ...... 800 „ — „
14. für das Drainagevrojekt im Distrikt

Rummel zu Roetgen .....^__ 50 „ — „

Kreis Adenau:

15. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Kelberg (II. und letzte
Rate) ........... 670 M. - Pf.

16. für Feldgrasbau ........ 833 „ 33 „
17. „ Nachbesserungen an den Eifelmelio-

rationen .......... 214 „ 93 „
18. für das Ent- und Bewäfferungsprojekt

zu Senfcheid-Trierfcheid .....3 038 „ 50 „
19. für die Entwasferungs-Genossenschaftzu

Dorfe! ........... 544 ., — „
20. für die Ent- und Vewäsferungsgenossen-

fchaft zu Engelen-Welchenbach(I. Rate) 695 „ — „
21. für die Wiescngenosseufchaft Siebcnbach-

Ächt ............1020 „ - „
22. für die WiefengenossenfchaftMüfch-

Bitzauen ......... 933 „ — „

Kreis Eochem:
23. für die WiefenmeliorationWagenhaufen-

Wollmerath-Lutzemth (II. und letzte Rate) 1460 M. — Pf.
24. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Uelmen .....3112 „ — „
25. für Feldgrasbau ........ 509 ,, __ „
26. „ Nachbesserungen an den Eifelmeliora-

tionen ........... 18 „ 40 „

171? „ 7?

7 948 „ 76

5 090 „ 40 „
Kreis Manen:

27. für Nachbesserungen an den Eifelmeliorationen..... 21 „ 94

Kreis Ahrweiler:
28. für die Wiesengenosfenfchaft Cassel-Staffel 1200 M. — Pf.
29. „ Nachbesserungenan den Eifelmelio¬

rationen .......... 244 „ 73 „
30. für die Wiefengenossenfchaft Lochmühle-

Oberzissen ..........1100 „ — „
2 544 „ 73

Zu übertragen 34 728 M. 79 Pf.
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Uebertrag 34 728 M, 79 Pf.

»

/,

Kreis Wittlich.
31. für Nachbesserungenan den Eifelmelio-

rationen .......... 10 M. 91 Pf,
32. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Eckfeld ...... 1000 „ — „
33. für wie vor zu Bettenfeld ..... 989 „ 33 „
34. für die Entwasserungs-Genossenfchaftzu

Dahlem .......... 820 „
35. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Meerfeld ..... 660 „
36. für wie vor zu Dahlem ..... 700 „ „
37. für das Drainageprojekt zu Hupperath. 1050 „ — „
38. für die Ent- und Vewässerungsgenossen-

fchaft zu Niederöfflingen..... 660 „ — „
39. für das Drainageprojekt zu Oberkail

(III. Rate) ......... 1000 „ — „
40. für das Drainageprojektzu Willwerfcheid 690 „ — „
41. zur Anpflanzung von Obstbaumm . . 1500 „ — „
42. für Feldgrasbau ....... 500 „ — „

Kreis Daun:

43. für Nachbesserung an den Eifelmeliora-
tionen ........... 132? M. 98 Pf

44. für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Horfchhaufen .... 90 „ — „

45. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Cradenbach .... 1000 „ — „

46. für die Wiefengenossenfchaft zu Gees . 375 „
47. „ „ Entwässerungsgenosscnfchaftzu

Meisburg .......... 810 „
48. für die Entwässerungsgenossenfchaftzu

Brockfcheid .......... 667 „ — „
49. für die Cntwasserungsgenossenfchaftzu

Calenborn.......... 726 „ — „
50. für die Wiefengenossenfchaft zu Oberehe-

Dreis ........... 1470 „ — „
51. für die Entwässerungsgenossenfchaftzu

Kerpen ........... 345 „ — „
52. für die Entwiisserungsgenossenschaft zu

Strotzbüfch (III. und letzte Rate) . . 602 „ - „

/,

/,

9 580 „ 24

Zu übertragen 7 412 M. 98 Pf 44 309 M. 03 Pf.
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Uebertrag 7 412 M 9« Pf. 44 309 M. 03 Pf.
53. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Leudersdorf .........1290 „ — „
54. zur Anpflanzung von Obstbäuinen . . 500 „ — „
55. für Feldgrasbau ........1166 „ 6? „

10 369 „ 65 „
Kreis Prüm:

56. für Nachbesserungenan den Eifelmelio-
rationen ..........1542 M. 9? Pf.

5?.*) für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Gondclsheim .... iZs, „ ^_. ^

58. für die Wiefengenossenfchaft des Our-
und Auwthales (II. Rate) . . . . 2 66? „ —

59. für die Drainagegenossenfchaftzu Ober¬
lauch ........... ?17 „ __ „

60. für die Drainagegenossenfchaftzu Stef¬
fen II ........... 973 „ — „

61. für die WiefengenossenfchaftMehlen-
thlll II (I. Rate).......2 000 „ — „

62. für dieEutwllsserungsgenussenfchaft Schle-
hcnheck zu Neuenstein(I. Rate) . . . 825 __

63. für die Entwässerungsgenossenschaftzu
Dingdorf (I. Rate).......i Wo „ — „

64. für Feldgrasbau .......-^ 1166 „ 6? „
11041 „ 64

Kreis Bitburg:
65. für Nachbesserungen an den Eifelinelio-

ratiuncn .......... 11? M. 26 Pf.
66. für die Wiefengenussenschaft„Enz-Emmcl-

bauiü- und Grimbachthlll" zu Neuerburg
(H, Rate)..........2155 „ - „

67. fiir die Entwässernngsgenossenschaftzu
Sefferweich (I. Rate) ......1000 „ — „

68. für ein Drainageprojekt zu Kilburgweiler
(l. Rate).......... 950 „ ,- „

69. für Feldgrasbau ........___^92 ^, 86 „
4 715 „ 12

70. Beihülfen zur Besoldung des für das Eifelgebictangenom¬
menen Wanderlehrers pro 1887/88 und 1888/89 . . . 2 000

__________________ Summe ^. . . 72 435 M. 44 Pf.
^) Im Laufe des Verfahrens hat sich herausgestellt, baß weder durch eine Zusammenlegung noch durch

die geplante Dreinage eine Verbesserung der wirthschaftlichenVerhaltnisse zu erwarten ist, baher das Projekt sistirt
ist und von der Beihülfe aä 150 M. 147 W, 37 Pf. wieder zurückgezahlt worden find.

,» „
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L. für von der Provinz allein unterstützte Projekte.

Kreis Schleiden:
1. zur Unterhaltung und Verbesserungder

Gemeinde-Obstbaumschulen zu Hcllcnthal,
Kirschscifen, Vlumenthal, Neifferscheid
und Oberreifferfcheid ...... 700 M. — Pf.

2. zur Erweiterungder Gemeinde-Obstbaum-
fchule zu Vlatten ....... 290 „ — „

3. zurAnlagevonGemeinde-Obstbaumschulen
zli Vleibuir, Hausen und Marmagen
zusaminen .......... I 028 „ — ,,

4. dein Kreise zur Pramiirung von Dung-
stättenanlllgen ....... . 1000 „ — „

5. zur Anlage einer Obstbaumschulezu
Wener ........... 500 „ — „

Kreis Malmedy:
6. dem Kreise Nestbeihülfe zur Abhaltung

eines Obstbaukursus....... 12 M. 20 Pf.
7. der Gemeinde Hünningen für eine Korb-

weidenllnlage ......... 200 „ —__^

3 518 M. - Pf.

212 „ 20 „
Kreis Montjoie:

8. Beihülfe für die Kreisbaumschulezu Simmerath .... 100 „ —

Kreis Lochem:
9. für ein Drainageprojekt zu Lieg . . 1100 M. — Pf.

IN. dem Kreise zur Pramiirung von Dung-
stätten-Änlllgen ........ 350 „ — „

11. der Gemeinde Schmitt zur Anlage einer
Obstbaumvflanzung ......____9 0 „ — „

1540 „ -
Kreis Mayen:

12. dem Kreise zur Pramiirung von Dungstätten-Anlagen . . 300 „

Kreis Ahrweiler:
13. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Oedingen (II. und letzte
Rate) ...........1500M. — Pf.

14. für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Remagen (II. und letzte
Rate) ........... 1000 „ —

Zu übertragen 2 500 M. - Pf. 5 670 M. 20 Pf.
6
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Uebeltrag
15. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

statten-Anlagen ........

2 500 M. — Pf.

98 50

Kreis Simmern:

16. dem Kreife zur Prämiinmg von Dung-
stätten-Anlllgen ........ 500 M. — Pf.

17. für ein Drainage zu Crastel . . . 138 „ 83 „

Kreis St. Goar:

18. dem Kreife zur Prämiirung von Dung-
stätten-Anlagen ........ 440 M.

19. der Gemeinde Dudenroth für eine
Wiesenanlage ........ 800 „

Pf.

Kreis Neuwied:
20. für ein Drainagevrojekt zu Oberähren
21. für ein Drainagevrojekt zu Puderbach
22. für die mit Konsolidation verbundene

Melioration zu Niederdreis . .
23. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Oberdreis-Dendert . .
24. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Hahnroth ....
25. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Bockenfeld ....
26. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Neichenstein....
für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Wienau.....
für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Urbach Kirchdorf-Nieder-
Höfen ...........1500

29. Restbeihülfe für eine Drainage zu Asbach

2?

28

l 2 660 M. - Pf.
4100 " /,

1000 /» — „

1000 " — „

1000 ,/ — „

300 ,/ /,

500 ,/ — „

500 " — „

1500 // //
5 200 „ — „

5 670 M. 20 Pf.

2 598 „ 50 „

638 „ 83

740 // „

17 760 „ - „
Kreis Altenkirchen:

30. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Rassen .....

31. für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Amteroth ....

32. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-
stätten-Anlagen ........

Zu übertragen 1 300 M. — Pf. 27 40? M 53 Pst

500 M. — Pf.

500

300
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Uebertrag 1 300 M. - - Pf. 2? 407 M. 53 Pf.
33. für die mit Consolidation verbundene

Melioration zu Waltcrschcn .... 1800 „ — „
34. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Birnbach (I. Rate) . 700 „ — „
35. für die mit Konsolidation verbundene

Melioration zu Noth...... ,600 „ — „
36. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Heckenhof .... 240 „ — „
37. zur Anstellungvon Kulturverfuchenauf

dem Westerwalde ....... 398 „ 24 „
38. für die Wiesengenossenschaften „Dorf-

wiese"u. „Muhlau" 100^2600 M.- 3 600 „ — „
39. Nestbcihülfe für die Wiesenmeliorationen

zu Elkenroth ........1000 „ — „
9 638 „ 24 „

Kreis Wetzlar:
40. für die mit Consolidation verbundene Meliorationzu Bellersdorf 600 „ — „

Kreis Kreuznach:
41. zur Regulirung des Guldenbachesin den Gemeinden Heddes-

heim und Bretzenheim ............ 3 333 „ — „

Kreis Wittlich:
42. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

statten-Änlagen ........1 000 M. - Pf.
43. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Dreis (I. Rate) . . 500 „ — „
44. den GemeindenVinsfeld und Niederkail

für Korbweidenanlagen ..... 800 „ — „

Kreis Dann:

45. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstcitten-Anlagen . .

Kreis Prüm:
46. dem Kreise zur Prämiirung von Obst-

baumuflanzungen ....... 500 M. -^ Pf,
47. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

stätten-Anlagen ........ 1000 „ — „

Kreis Vitburg:
48. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagen . .

Zu übertragen

2 300 „ —

900 „ —

1500 ,/ „

300
M. 7?45 978 Pf

g.
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Uebertrag 45 978 M, 77 Pf.
Kreis Berncastel:

49. von der Beihülfe für Feldgrasbau aä 1000 M. abfchläglich 54 „ 32 „

Kreis Trier Land:

50. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Ollmuth.....11 00 M. — Pf.

51. für Feldgrasbau ....... 2 000 „ — „
3100 „ — „

Kreis Ottweiler:

52. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten-Anlllgen . . 300 „ — „

Kreis St. Wendel:

53. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagen . . 1500 „ — „

Kreis Saarbrücken:

54. dem Kreife Saarbrücken zur Prämiirung von Dungstätten-
Anlagen ................. 500 „ — „

Kreis Waldbröl:

55. zur Förderung des Feldgrasbaues . . 2 800 M. — Pf.
56. zur Prämiirung von Dungstätten-

Anlagen ..........1000 „ — „
57. für eine Wiesenmeliorationzu Denklingen 1200 „ — „

5 000 „ - „
Kreis Rheinbach:

58. zur Einführung des Wagner'schenFutterbaues in der Bürger¬
meisterei Münstereifel ............. 1200 „ — „

Summe L. . . 5? 633 M. 09 Pf.
Hierzu Summe ^.. . . 72 435 „ 44 „

Gesammtausgabe . . 130 068 M. 53^
Hiernach sind in 1888/89 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:

H,. für vom Staate und li, für von der Provinz
der Provinz gemeinsam allein unterstützte Summe,

unterstützte Projekte. Projekte,

Schleiden ........ 6 374 M. 69 Pf. 3 518 M. — Pf. 9 892 M. 69 Pf.
Mlllmedy ........ 11030 „ 50 „ 212 „ 20 „ 11242 „ 70 „
Montjoie ........ 1717 „ 7? „ 100 „ — „ 181? „ 7? „
Adenau ......... 7 948 „ 76 „ — „ — „ 7948 „ 76 „
Cochem ......... 5 090 „ 40 „ 1540 „ — „ 6630 „ 40 „
Maym......... 21 „ 94 „ 300 „ — „ 321 „ 94 „
Ahrweiler ........ 2 544 „ 73 „ 2 598 „ 50 „ 5143 ,. 23 „

Zu übertragen 34 728 M. 79 Pf. 8 268 M. 70 Pf. 42 99? M. 49 Pf.
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H.. für vom Staate und L, für von der Provinz
der Provinz gemeinsam

unterstützte Projekte,

Uebertrag 34 728 M. 79 Pf.
Simmern ........ — ,, ^ „
St. Goar........ — „ — „
Neuwied ......... — ,, -^- „
Altenkirchen ........ — „ — „
Wetzlar ......... _ „ ^_ ^
Kreuznach ........ — ,, ^- „
Wittlich ......... 9 580
Daun ......... 10 369
Prüm......... 11041

allein unterstützte
Projekte.

Summe.

4 71!

24
05
64
12

8 268 M.
638 „
740 „

17 760 „
9 638 „

600 „
3 333 „
2 300 „

900 „
1500 „

300 „
54 „

3 100 „
300 „

1500 „
500 „

5 000 „
1200 „

70 Pf. 42 997 M. 49 Pf.
83

24

32

638
740

1? 760
9 638

600
3 333

11880
11269
12 541

5 015
54

3100
300

1500
500

5 000
1200

83

24

24
65
64
12
32

2 000 2 000

130 068 „ 53 „
21154 M. 39 Pf.

Bitburg.........
Berncastel ........
Trier Land.......
Ottweiler ........
St. Wendel.......
Saarbrücken .......
Waldbröl ........
Nheinbach ........
Hierzu der Beitrag zur Besoldung

des Wanderlehrers für das Eifel-
gebiet (^.. Nr. 70 oben) mit .

Summe towli» . . 72 435 M 44 Pf7^7 633 M? 09 Pf7l30 068 M. 53 Pst

Von dem oben nachgewiesenen Gefammtkreditepro 1888/89 von 151 222 M. 92 Pf.
verbleibtsomit nach Abzug der vorstehend aufgeführtenGesammtausgabevon
ein auf das Jahr 1889/90 zu übertragender Bestand von .....

Für das Ctatsjahr 1889/90 sieht der Haupt-Etat (Titel III,
Nr. 5) wiederum einen Credit vor von........... 100000 „ — „
mithin pro 1889/90 im Ganzen zur Verfügung........121154 M. 39 Pf.

Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Provinzialverwllltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatjahre 1889/90
im Eiselgebiete auszuführenden Meliorationen und fonstigen wirthfchaftlichenMaßnahmen resp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 14. März 1889 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Ober-Präsidenten der Nheinprovinz eine Conferenz stattgefunden, an welcherSeitens der
Provinzialverwaltung Theil »ahmen, die Herren Fürst zu Wied, Graf von Beißel-Gvmuich,
Beigeordneter Nels, Landesdirettor Klein und LandesbankdirektorDr. Lohe.

Aus der Conferenzwird Folgendes berichtet:
Unter Bezugnahme auf Nr. 8 des vorjährigen Protokolles vom 9. März 1888

wurde mitgetheilt, daß die Frage der dauernden Unterhaltung der ausgeführte» Meliorationen
insoweit zu einem Abschlüssegebracht sei, als auf ciuer Conferenz am 8. Januar 1889,
an welcher außer den 3 betheiligten Königlichen Negicrungs- Präsidenten auch Landesdirektor
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Klein Theil genommen hat, eine „Instruktion für Genossenschaftsvorsteher" und in
Form einer Lirkularverfügung an die bctheiligtcn Behörden zu erlassende „Bestimmungen,
betreffend die Aufsicht über die Unterhaltung von MeliorationZanlagen" berathen
und bis auf einige redaktionelleAenderungen festgestellt worden feien, so daß ihre Veröffentlichung
binnen Kurzem erfolgen werde.

In der Conferenz wurden an Beihülfen für Feldgrasbau 18 000 M. und für den
Nachbcsserungsfunds9000 M. in Aussicht genommenund ferner folgende MeliorationsproMe zur
Unterstützungin Vorschlag gebracht:

Kreis. Gemeinde. Unternehmer.
GMnstllnd

dos
Untmichmciis.

Flä¬

chen¬
inhalt,

Kosten
nach
dem
An¬

schlage,

Von den Kosten
sind zu übernehmen

von
dem Stallle

Provinz,

denInie-!
resp, Oc»
meindm.

Be¬

merkungen.

Schleiden

Adenau

Manen

Vitburg

Daun

Wittlich

^. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegung
Ahrdorf und
Uedelhouen

Vongard

Kelberg
Zermüllen

Vermel

Prüm zur Lau

Cradenbnch

Henroth

Hörschhauseu

Vettenfeld

Dahlem
(Spangdahlem)^

Eckfeld

Genossenschaft Wirthschaftliche Zusammenle¬
gung, Ve- und Entiuässerung
der Grundstücke im Uhr-, AH¬
und Desbachthale in den ge¬

nannten Gemeindebezirken,
Ncgulirung des Uhrstusses und
des Ahrbaches innerhalb jener

Gemarkungen
Melioration der gesammten

Gemarkung
desgl.
desgl.

Melioration der bei Niederelz
gelegenen, die Hennen genann-

ten Wiesen,
Melioration der gesammten

Gemarkung des Dorfes Prüm
zur Lay

Melioration der gesammten
Gemarkung des Dorfes Lra-
denbach, Ent- und Bewässerung

von 40 Ku, Wiesen.
Melioration der gesammten

Gemarkung des Dorfes Henroth
Melioration der Wiesen in dem
Wiesenthal unterhalb des Dor¬
fes Hürschhausen und Reguli-

rung des Ueßbaches
Melioration der sogenannten
Hochwiesen des Dorfes Betten¬

feld
Melioration der gesammten
Gemarkungdes Dorfes Dahlem
Melioration der Gemarkung
des Dorfes Eckfeld, Entwässe¬

rung von 73 lul Ackerland

lcgung bcrbundc» ist.
75 88 880 8 838 12 750

350 20 966 2 096 1050

421 81442 3144 5 400 .....
850 82 86« 3 236 2 100
48 6 012 601 1500 —

90 21880 2188 3 600

100 18 005 1800 2 400

150 9 790 979 1 500

14 ' 6 900 690 450

6 714 671 1 050
46

284 15 580 1553 1050

540 26 478 2 647 2 250

Zu übertragen 35 >00 !

—! III. Rate

I. Rate

III. Rate
I, Nate
I. Rate

I. Rate

II. Rate

I, Rate

III. Rate

— I III. Rate

II. Rate

III. Rate



4?

3>

13

14

15

16

l7

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2«
29

Kreis. Gemeinde. Unternehmer.
Geneustand

des
Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

Im

Kosten
nach
dem
An¬

schlage,

Von den Kosten
sind zu übernehmen

dem Staate

Provinz,

denInte-

resp, Gc>
mcindm.

Bc-
mcrlmrgen.

Wittlich

Malmedy

Echleiden

Montjoie

Malmedn

Adenau

Ahrweiler

Adenau

Cochem

Dreis

Wanderfeld

Thommen und
Nurgreuland
Blllnkenheun

Simmerath

Roetgen

Xhossraix

Manderfeld
(Geinarlung
Krawintel)

Nüttgenbach

Senscheid

Lngeln-
Welchenbach
Lochmühle-
Oberzissen

Cassel-Stllffel

Arft-
Langscheid
Netterhöfe

(Gemeinden
Atft, Weiler,
Langscheidund

Hausten)
Kaisersesch

Büchel

Genossenschaft

Genossenschaft

Gemeinde

Genossenschaft

Gemeinde

Genossenschaft

Melioration der Wiesen in der
Gemarkung des Dorfes Dreis

mittels Zusammenlegung

L. Sonstige Projekte
Ont- und Bewässerung des
Ourthales verbunden mit Nach-

regulirung
Ent- und Bewässerung des Nlf-
thales nebst Nnchregulirung

Nachbesserung einer fehlerhaft
ausgeführten Wiefenbewässe-
rungsanlllge im oberen Ahr-

thal (Gyppenthal)
Drainage der Gemeinde-Vieh¬
weide Pferds- oder Kirchenbruch
Drainage des Faulenbruchs
zwischen Steinbüchel und Fau-

lenbruchstrllße und Roetgen
Entwässerung einer Sumpf-

parzelle
Drainirung von Acker- und

Weideparzellen

Ent- und Bewässerung der
Wiefendistrikte Pfaffenborn,

Furt, am schönen Zaun und
im Mährenvcnn

Gnt- und Bewässerung

desgl,

desgl.

desgl, und Herstellung eines
Verbindungsweges

Gnt- und Bewässerung von
Wiesengrundstücken

desgl.

Wiesenmelioration
Nohrenentwässerung von Acker-

grundstücken

Uebertrag
18 032 I 1803

17,7,

21,»«

22,»»

5,«»

57,"

39,.,

56

23,..

27,«»

16,°.

13,«»

23,» >

21,°»

85 !00
1800

11300

11000

2 600

3 800

4 700

800

11700

8 000

21000

5 650

9 000

5 3001
3 73lU

3 900

7 250

6 000
1950

1130

1100

260

760

470

100

1170

800

2 100

565

900

530^
373/
390

725

600
390

Zu übertragen

I. Rate

3 990 —! II, und letzte
^ ' Rate

5 248

2 340

3 040

4 230

700

5 500

7 200

6 784

3 000

4 800

4 527

3 510

3 000

5 400
1560

50

50

II, und letzte
Rate

101 730!

III, und letzte
Rate

II, und letzte
Rate

II, und letzte
Rate

II, und letzte
Rate

I, Rate
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Gemeinde. Unternehmer.
Gencnstand

des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt,

nn,

Küsten
nach
dem
An¬

schlage,

Von den Kosten
sind zu übernehmen

von
dem Staate

Pr»l>ii,,',,

d?„I»tc°
relsenten
resp, Gc-

^/ ,.Z',

Ne-

mertunge».

Cochem

Dann

Prüm

Wittlich

Nitburg

Dann

Prüin

Wittlich

Nitburg

Alflen

Calenborn

Nrockschcid
Udler

Schlaufenbach
Kopscheid,

Auw, Noth,
Verschneid,

Wischeid, Our-
und Auwthal

Wascheid,
Gondenbrett,
Obermehlen

(Mehlenthalll)
Neuenstein

Steffeln

Dingdorf

Oberkail

Jucken,
Vmmelbaum,

Leimbach,
Zweifelscheid,
Neuerburg,
Ameldingen,

Plascheid
(Enzthal)

Sefferweich

Kilburgw eiler
Stroheich
Tettscheid,
Trittscheid

Sarmersbach
Hohenfels

Lierfeld
Merlscheid

Oos
Ormont
Meerfeld

Greimerath
Sinspelt-

Mettendorf

Genossenschaft

Gemeinde
Genossenschaft

Röhrenentwäfserung von Acker«
grundstücken
Drainage

desgl,

Melioration der Wiesen des
Our° und Auwthales

Melioration der Niesen des
oberen Mehlenthales

Drainage

desgl,

desgl.

desgl,

Melioration der Wiesen des
Onz-, Grimbach- und Emmel-

baumthales

Drainage

desgl,
desgl.
desgl,

desgl.
Wiesenmelioration u, Drainage

Drainage
Niesenmelioration

Drainage
desgl,
desgl,
desgl.

Wiesenmelioration

2>,°«

51,,,

!6,»«

!0U,°,

39,v.

23,,»

17,««

26,°»

57,.«

27,°«

32,..

42,°»
15,«.

48,°»
6,,«
1U,».
6,«.
51,.°

25
1«,..
7,..

15,,?

Uebertrag
4 8501 !'?»

10 200

3 700

32 000

16 000

5 50U

3 8U0

6100

12 500

20 !0U

7 500

9 500
3 250
1900

9 850
1450
2 600
1 000

U 100
4 300
3 650
1 700
4 800

1020

370

3 200

INI 730
3 880

3 940

1330

8 000

1600

550

380

610

1 250

2 010

750

950
325
190

985
>45
260
100

1110
430
780
425
960

Summe

8 400

2 475

500

2 490

2 250

4 415

III. und letzte
Nate

II. und letzte
Rate

III. Nate

3 750

3<M
2 925
1710

2955
1305
2 340

900
3 500
2 533
2 92!)
1275
3 840

172 363

50

50

II, und letzte
Rate

II. und letzte
Rate

II. und letzte
Rate

II, und letzte
Rate

IV. und letzte
Rate

III, und letzte
Rate

II, und letzte
Rate

II, Nate

I, Rate
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Hiemach sind in der Coblenzer Confcrenz vom 14. März 1889 an Beihülfen aus
gemeinschaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz in Aufsicht genommen:

a. für Feldgrasbau zusammen .......... 18 000 M. — Pf.
b. „ den Nachbesserungsfondszufammen ...... 9 000 „ — „
«. „ Landcsmeliorationenzusmnmen ....... 172 363 „ 50 „

Summe . . 199 363 M^50 Pf
nn welcher Summe die Provinz mit ^/» oder mit 66 454 M. 50 Pf, betheiligt ist.

Von den Beschlüssen der Coblenzer Conferenzwurde dem Provinzialausschussebereits in
der Sitzungvom 19./20. März 1889 Mittheilunggemacht, bei welcher Gelegenheit derselbe mit
Rücksicht auf die vorgeschritteneJahreszeit das provinzielleDrittel der für Feldgrasbauin Aus¬
sicht genommenenBeihülfen von 18 000 M. mit 6000 M. und ebenfo für Feldgrasbauin den
außerhalb des Eifelgcbiets liegenden Theilen der Kreise Berncastel und Trier Land 600 -> 20 —
620 M. bewilligte, während die Beschlußfassung über die in der Conferenz in Aussicht genommenen
weiteren Beihülfen für die nächste Sitzung nach vorherigerAnhörung der größeren Eifelkommission
vorbehalten wurde.

Am 30. April 1889 fand sodann zum Zwecke der Vorberathung der Coblenzer Beschlüsse
für den Provinzialausfchuh eine Sitzung der größeren Eifelkommission statt. Der letzteren wurden
auch die eingegangenen Subventionsanträgeder nicht zur Cifel gehörigen Nothstandsgegeudcu
einschließlich derjenigen Anträge des Eifelgebiets, für welche die Provinz nach den Coblenzer
Confcrcnzbefchlüssen allein einzutreten, hat zur Vorprüfungüberwiesen.

Die in dein Protokolleder Coblenzer Conferenz vom 14. März 1889 in Aussicht
genommenenBewilligungen sür das Eifelgebiet wurden vom Provinzialausschussein seiner Sitzung
vom 8,/9. Mai 1889 nach dem Antrage der größeren Cifelkommission sämmtlichgenehmigt.

Für die nicht zum Eifelgebiet gehörenden Nothstandsgegenden:c. wurden vom Provinzial¬
ausschussein derselben Sitzung nach den Vorschlägen der größeren Eifelkommissionfolgende
Bewilligungen beschlossen:

^. zur Disposition der KöniglichenGenernlkommissionfür die mit Consolidation verbundenen
Meliorationen.

1. zu Oedingen im Kreise Ahrweiler (III. Rate) ..... 1000 M.
2 „ Remagen „ „ „ (III. Rate) ...... 1000 ,.
3. „ Amteroth „ „ Altenkirchen (II. und letzte Rate) . . 450 „
4. „ Birnbach „ „ „ (II. „ „ „ ) . . 1000 „
5. „ Ersfeld „ „ „ (I. Rate) ...... 500 „
6. „ Forstmehren „ „ „ (I. Rate) ...... 500 „
7. „ Nisterberg „ „ „ (II. und letzte Rate) . . 250 „
8. „ Obcrölfen „ „ „ .......... 840 „
9. „ Rackfen „ „ „ (II. und letzte Rate) . . 500 „

10. „ Rimbach „ „ „ (I. Rate) ...... 750 .,
11. „ Steineroth „ „ „ (I. Rate) ...... 300 „
12. „ Wöllmersen „ „ „ .......... 1000 „
13. „ Elgert „ „ Ncuwied ......... 900 „

Zu übertragen 8 990 M.
7
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14. zu Lllutzert im Kreise Neuwied
15. „ Neitzert „ ,/ „
16. „ Oberdreis-Dendert „ „
17. „ Reichenstein „ „ „
18. „ Wienau „ /, „
19. „ Bellersdorf „ „ Wetzlar
20. „ Hol«! ,/ „ Berncllfi
21. „ Seelscheid // // Sieg

Uebert rag 8 990 M
1000 „

300 „
(II. und letzte Rate)
(II. „ ,, „ )
(II. „ „ „ )
(II. „ „ ., )

el ......

500 „
300 „
500 „
300 „

1250 „
700 „

Summe 13 840 M

I.

3.

L. für sonstigeProjekte.

Regierungsbezirk Aachen:

zur Priimiirung von Dungstättenanlagen im Kreise Malmedv, ....
„ „ Schleiden . . . .

für Aufbesserung und Unterhaltung der Obstbaumschuledes landwirth-
fchaftlichen Casinos zu Roetgen im Kreife Montjoie .......
zur Aufbesserung der Gemeindebaumfchulezu Marmagen, Kreis Schleiden
zur Anlage einer Gemeinde-Obstbaumschule zu Dahlem, Kreis Schleiden .
der Gemeinde Montjoie zur Anlage einer Obst- und Beerenobstvflanzung

Summe . .

Regierungsbezirk Coblenz:

für eine Drainage zu Harschbach im Kreise Neuwied ....
„ „ „ „ Nauscheid im Kreife Neuwied ....
„ „ Wiefenmeliorationzu Scheuerfeld im Kreise Altenkirchen
„ die Wassergenossenschaft zu Lieg im Kreise Cochem . . .
„ eine Drainage zu Ebscheid im Kreife Simmern ....

zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Kreise Adenau . .
Summe . .

300

100
120
300
720

. . 2 040 M.

1 800 M. — Pf.
1200 „ - „
2 500 „ — „

350 ,. - „
450 „ - „
276 „ 75 „

6 576 M. 75 Pf.

Regierungsbezirk Trier:

für eine Wiesenmeliorationzu Ittel-Kyll im Landkreife Trier . . .
dem landwirthfchaftlichenVerein zu Welchenhaufenim Kreise Prüm zur

Anlage einer Vereinsbaumschule .............
der Gemeinde Oberstadtfeldim Kreife Daun zur Anlage von Korbweiden
„ „ Gillenfeld im Kreife Dann zur Vergrößerung ihrer Korb¬

weidenkulturen ................
der Gemeinde Strohn im Kreife Dann für denfelbenZweck

„ Pützborn im Kreife Daun für denfelbenZweck
dem Kreife Daun zur Prämiirung von Dungstättenanlagen.

,/ „ ^!rum „ „ „ „ .
„ „ Wittlich „

750 M.

300
250

500
200
500
300
300
300

Zu übertragen 3 400 M.
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Uebertrag 3 400 M.
10. dem Kreise Bitburg zur Priimiirung von Dungstätten-Anlagen . . . 300 „
11. den Bürgermeistereien Tholev, Schiffweiler und Evvelborn im Kreise

Ottweiler gleichfallszur Verbesserungvon Dungstättenanlagen zusammen 300 „
12. den Bürgermeistereien Baumholder, Grumbach und Oberkirchen im Kreise

St. Wendel für denselbenZweck ............. 300 „
13. zur Errichtung einer Korbflechtschule zu Losheim im Kreise Merzig . . 1 000 „

Summe . . 5 300 M.
Regierungsbezirk Köln:

1. der Gemeinde Lessenich-Rihdorfim Kreise Euskirchen znrÄnlageeinesKlccfeldes 300 M.
2. der GemeindeSchwerfen desselben Kreises zur Melioration von Gemeinde-

landereien ..................... 725 „
3. der Gemeinde Mudscheid im Kreise Rheinbach zur Melioration einer

Wiesenparzellebei der Ortschaft Ohlerath .......... 700 „
4. dem Kreise Waldbröl zur Prämiirung von Dungstättenanlagen . . . 600 „
5. „ „ „ „ Förderung des Feldfutterbaues in den Bürger«

meistereienDattenfeld, Denklingen, Eckenhagen und Waldbröl im Früh¬
jahr 1890 ,...................1600 „

6. für die genossenschaftliche Wiesenmelioration zu Denklingen-Sterzeubach
im Kreise Waldbröl................. 1000 „

Summe . . 4 925 M.
Rekapitulation.

H.. für die nüt Confolidation verbundenen Meliorationen . . 13 840 M. — Pf,
L. für fonstige Projekte im RegierungsbezirkAachen .... 2040 „ — „

„ Coblenz .... 6 576 „ 75 „
Trier .... 5300 „ — „

„ Köln .... 4925 „ — „
Summe . . 32 681 M. 75 Pf.

Außer der vorgenannten Summe von ......... 32 681 M. 75 Pf.
und den in Folge der Coblenzer Conferenz vom 14. März 1889 aus¬
gesprochenen Bewilligungen von .............. 66454 „ 50 „
sowie der bereits oben erwähnten, in der Sitzung des Provinzialaus-
fchusfes vom 19./20. März 1889 für Feldgrasbau in den Kreifen Vern-
castel und Trier Land bewilligten Summe von ........ 620 „ — „
lasten auf dem oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfonds pro
1889/90 im Betrage von 121154 M. 39 Pf. noch an früheren Be¬
willigungen:

1. zu Kulturverfuchenauf dem Westerwalde
im Kreise Altenkirchen (Rest) .... 143 M. 22 Pf.

2. für eine Wiesenmeliorationzu Gierzhagen
in der Gemeinde Dattenfeld-Rosbachim
Kreife Waldbröl (Nest) ......____800 „ — „ _________^^

Zu übertragen 943 M. 22 Pf. 99 756 M. 25 Pf.
7»
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Uebertmg 943 M. 22 Pf. 99 756 M. 25 Pf.
3. für eine Drainage zu Nayerschied im

Kreife Simmern ........ 700 „ — „
4. für die Wiefengenofsenfchaft zu Wiltingen

im Kreife Saarburg......1500 „ — „
5. für Feldgrasbau inl Kreife Verncastel

(Nest) ........... 979 „ 42 „
6. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen

in den Kreifen Adenau und Ahrweiler
«00 > 201 M. 50 Pf......1001 „ 50 „

7. für Ent- und Bewässerung zweier Wiesen¬
flächen zu Herdorf im Kreife Altcnkirchcn 2 883 „ 33 „

8. für Ent- und Bewässerung dreier Wiesen-
flachen zu Hamm im Kreise Altenkirchen 1366 „ 6? „

9. zur Anstellung eines Kulturuersuchs durch
Lockerung des Bodens der erbschaftlichen
Lohhecken in der Gemeinde Navvweiler-
Zwalbach im Kreise Merzig .... 100 „ — „

10. für Vllchregulirungund Bewässerung im
Ulfthale der Gemeinde Thommen (Es- ^
peler II) im Kreise Malmedy ... 1350 „ — „

11. sür Korbweidenanlagenzu Niederemmels
und Vütgenbach in demselben Kreise . 200 „ — „

12. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen
in den Kreisen Altcnkirchen, Simmern
und Zell 300 -^ 200 -^ 200 M. . . 700 „ — „

13. zur Anpflanzung von Obstbäumen in der
Gemeinde Mosbruch im Kreise Adenau 375 „ — „

14. für eine Drainage zu Neumagen im
Kreife Berncastel .......1350 „ — „

15. für eine Drainage zu Trassem im Kreife
Saarburg .......... 700 „ — „

16. für Dungstätteuanlagen in den Kreisen
Saarbrückenund Ottweiler 400 -I- 300 M. 700 „ — „

17. zur Negulirung des Trierbaches in den
Gemeinden Wirft und Müfch im Kreife
Adenau ...........1509 ^ __ ^

18. zur Wiederherstellung der durch Hoch¬
wasser am Guldeubache und seinen Neben¬
bächen in den GemeindenMünster, Nüm-
melsheim, Sarmsheim und Weiler im
Kreise Kreuznach entstandenen Ufer- :c.
Befchädigungen ........ 4 078 „ — „

Zu übertragen 20 42? M. 14 Pf. 99 756 M. 25 Pf.



Uebertrag 20 42? M. 14 Pf. 99 756 M. 25 Pf.
19. zur Anlage einer Gemeinde-Obstbaum¬

schule zu Manderfeld im Kreise Malmedv. 370 „ — „
20. für die Wassergenossenschaft zu Dill im

Kreise Simmern ........ 400 „ — „
^____211 9? „ 14 „

Gesammtbewilligung . . 120 953 M. 89 Pf.
Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1889/90

im Betrage von .................. 121154 „ 39 „
bis auf einen Rest von . . 201 M. — Pf.

verfügt. ___________________

Bezüglichder Verwendung der in Folge von Überschwemmungenund Mißernten durch
Beschluß des 28. Provinziallandtags bewilligten Mittel wird im Anschluß an den Bericht pro
1887/88 Seite 88/89 Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren nltimo 1887/88 noch folgendeBewilligungen offen:

a. an Darlehen aus dem verstärkten Meliorationsfonds:
1. für die Gemeinde Meiderich zu Deichbauzwecken ....... 80 000 M,
2. „ den DeichuerbandUeoesheim ............ 15 000 „
3. „ „ „ in der Bürgermeisterei Lank...... 100 000 „

Summe . . 195 000 M.

K. an Darlehn aus dem Credit aä 250 000 M. bei der Landesbank:
für die Gemeinde Meiderich ............... 20000 M.

o. an Bewilligungen il konä« peräu aus dem Betrage von 150000 M. des
Ständefonds:

für die Gemeinde Meiderich ............... 21 000 M.
Die Bewilligungen für die GemeindeMeiderich sud a Nr. 1 und unter b von zusammen

100 000 M. sind im Berichtsjahre gezahlt worden und ebenso die Bewilligung für die Bürger¬
meistereiLank unter a Nr. 3 im Betrage von 100 000 M.

Die Bewilligung für die Gemeinde Meiderich sud c im Betrage von 21 000 M, wird
voraussichtlichin 1889/90 zur Auszahlung gelangen.

Wegen Zahlbarstellung der Bewilligung für den DeichverbandUcdesheim sud «. Nr. 2
fchweben auch jetzt noch die bezüglichen Verhandlungen. Nach einem Schreiben des Königlichen
Regierungs-Präsidenten zu Düsseldorf vom 8. Mai 1889 ist der Statutentwurf für den zu
bildenden DeichuerbandUedesheimvon dem Herrn Ressortministerwegen einer kleinen Abänderung
zurückgegebenworden. Die AllerhöchsteBestätigung des Statuts wird voraussichtlichnoch im
Sommer 1889 erfolgen.

Angelegenheiten des Rittergutes Desdors und der dort zu errichtendenAckerbauschule.
Die Rechnungen über die betreffende Gutsverwaltung sind bis einschließlich 1886/8?

dechargirt. Diejenige pro 1887/88 ist vom Provinzialausschussesuverrevidirt und an den
Provinziallandtag verwiesenworden.
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Die Rechnung pro 1888/89 hat nach dem bezüglichen Finalabschlusse
mit einer Einnahme von ................. 5 215 M. 83 Pf.

„ „ Ausgabe von ................. 5200 „ — „
mithin mit einem Bestände von . . 15 M. 83 Pf.

abzuschließen.
Die verausgabte Summe von 5200 M. ist zufolge des Beschlusses des 31. Provinzial-

landtags vom 5. Dezember 1885 (Landtagsverhandlungen S. 32) !dem Ständefonds behufs
theilweifer Deckung der seiner Zeit aus dem letzteren bestrittenen Neu- und Umbaukostenim
Betrage von 41300 M. überwiesen worden, zu welchem Zwecke in 1885/86, 1886/8? und
1887/88 bereits 14 300 i- 7800 -> 5000 M. ---- 27100 M. an den Standefonds abgeführt
waren. An den Standefonds sind somit auf die Summe von ...... 41300 M.
zurückgezahlt 2? 100 ^ 5 200 M ................. 32300 „
so daß noch zu decken bleiben .................. 9 000 M.

Die auf Grund des vorgedachten Landtagsbeschlussesvom 5. Dezember 1885 wegen
Errichtung einer landwirthschafllichenWinterfchule in Nergheim behufs theoretifcherAusbildung
der in Desdorf unterzubringendenAckerbaufchüler eingeleitetenVerhandlungen schweben noch.

Nach einer Mittheilung des Präsidiums des landwirthschaftlichenVereins für Rhein¬
preußen sind zur Zeit noch Verhandlungen mit der Stadt Bergheim wegen Festsetzungdes von
der letzterenfür die Schule zu leistendenjährlichen Zuschusses im Gange.

Der mit dem Gutspächter Paar zu Desdorf feit 1880 bestehende, zum Herbste 1889
ablaufende Pachtvertrag ist inzwischenauf weitere 9 Jahre, mithin bis Herbst 1898 verlängert
worden, wobei die im §. 14 vorgesehene, dem Pächter zu zahlende Vergütung für die in Desdorf
fpäter untenzubringendenWaisenkindervon 300 auf 150 M. herabgefetzt worden ist.

Angelegenheiten,welche die Forderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

^,. Die Promnzwlnmseen zu Sonn und Trier.

Die Rechnungenüber die Verwaltung der beiden Museen sind bis einschließlich 1886/8?
dechargirt.

Die Rechnung pro 1887,88, welche noch der Superreuision bedarf, wird demnächstdem
Provinziallandtage zur Dechargirung vorgelegt werden.

Diejenige pro 1888/89 hat gemäß dem bezüglichen Finalabschlusse abzuschließen
mit einer Einnahme von ................. 36693 M. 30 Pf.

„ „ Ausgabe von ................. 28 996 „ 47 „
mithin mit einem Bestände von . . 7 696 M. 83 Pf.

Der §. 7 des vorläufigen Reglements für die Verwaltung der Provinzialmufeen
bestimmt, daß alle 3 Jahre die Hälfte der vom Staate und der Provinz auf 6 Jahre zu wäh¬
lenden 8 Mufeumscommifsions-Mitgliedcr,sowie auch der auf 3 Jahre zu bestellende Vorsitzende
der Commissionauszuscheidenund daß über den Austritt der Mitglieder zum ersten Male das
Loos zu entscheiden hat. Da die Museumscommissionvor 3 Jahren (1885) neugebildet war, so
muhte in 1888 die Ausloosung der zum ersten Mal ausscheidenden Mitglieder erfolgen. Dieselbe



55

fand am 24. November 1888 statt. Es schieden aus von den staatsseitig ernannten Mitgliedern
die Herren Geheimer Negierungsrath Professor Dr. Bücheler, welcher auch Vorsitzenderder
Commissionwar und Professor Dr. Ketule, von den von der Provinz gewählten Mitgliedern
die Herren Fürst zu Wied, welcher an Stelle des Herrn Freiherrn von Solemacher-Ant-
weiler, der nach seiner Wahl zum Vorsitzendendes Prouinzialausschussesaus der Museums¬
commission ausgeschieden war, gewählt worden war, und Landesrath Fritzen.

Professor Dr. Bücheler, welcher inzwischenSeitens des Herrn Ministers wiederum
zum Mitgliede der Museumscommissionauf 6 Jahre ernannt worden war, ist vom Provinzial-
ausschusse auf die Dauer von 3 Jahren zum Vorsitzenden der Commissionwieder gewählt. Ebenso
hat der Provinzialausschuß Seine Durchlaucht den Fürsten zu Wied auf 6 Jahre zum Mit¬
gliede jener Commlfsionwieder gewählt, während an Stelle des durch das Loos ausgeschiedenen
Landesraths Fritzen der Landrath z. D. Ianssen zu Burtscheid auf die gleiche Zeitdauer zum
Mufeumscommissions-Mitgliedeernannt worden ist.

Die Ernennung eines Ersatzmitgliedes für den ausgeschiedenenProfessor Dr. Kekule
hat sich der Herr Minister noch vorbehalten.

Der Bau des Provinzialmuseums zu Trier ist im Berichtsjahre vollendet und das
Gebäude am 2. Juli 1889 seiner Bestimmung übergeben worden. Für die innere Einrichtung
und Ausstattung des Gebäudes sind indessen noch verschiedene Gegenstände zu beschaffen, wozu
der erforderlicheCredit in dem Baufonds des Museums zu Trier, welchem zu den gesammten
Baukosten eine weitere Rate von 40000 M. aus dem Zinsgewinne der Landesbank überwiesen
werden mußte, vorhanden ist. Die Abrechnung des Baues wird in 1889/90 erfolgen und dem¬
nächst nach stattgehabter Revision dem Prouinziallandtage zur Dechargirung vorgelegt werden.

Der Bau des Museums in Bonn hat in Folge von Ausstellungen an dem bezüglichen
Projekte in der Ministerialinstanzwahrend des Berichtsjahres nicht begonnen werden können. Das
Projekt, an welchem einige Abänderungen vorgenommensind, ist inzwischen nochmals der König¬
lichen Staatsregierung unterbreitet worden. Dasselbe hat inzwischen die Zustimmung des Herrn
Nessortministers gefunden, so daß die Inangriffnahme des Baues noch im Herbste 1889
erfolgen konnte.

Nach den Kostenanfchlägenreichen die für den Mufeumsbau zur Verfügung stehenden
Geldmittel aus.

I. Bonn.

Die bedeutendste Untersuchung in dem vergangenen Geschäftsjahrewar die Ausgrabung
des Römerlagers zu Grimlinghaufen bei Neuß, welche im April und Mai, und vom Oktober
1888 bis Herbst 1889 ausgeführt wurde. Nachdem in dem vorhergehendenEtatjahre 1887/88
durch die Aufsuchungder Umfassungsmauern die Lage und der Umfang des ganzen Lagers fest¬
gestelltworden war, galten die Arbeiten des eben abgelaufenen Geschäftsjahres der Erforfchung
der inneren Einrichtung desselben. Zunächst wurde die Form des westlichen Lagerthores festgestellt,
welches sich als ein von zwei mächtigenviereckigen Thürmen fiankirtes Doppelthor erwies, dann
die durch das Thor in das Lager führende Straße nebst dem in der Mitte der Dammkrone
liegenden Kanal aufgegraben. Die an der Südseite der Straße befindliche Kaserne, von der im
vorigen Jahre ein kleiner Theil bloßgelegt worden war, wurde ebenso wie eine zweite größere
östlich von der ersteren gelegene Kaserne vollständig aufgedeckt. Beide zeigten hinsichtlich ihrer
Anlage eine ziemliche Uebereinstimmung. Auf der anderen Seite der Straße und zwar mit ihr
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parallel laufend kam ein größeres 13? in langes Gebäude zum Vorschein, dessen Strahenfronte
eine geräumige Säulenhalle schmückte und das zwei Reihen durch einen Gang geschiedener statt¬
licher Räume enthielt. In der Westecke des Gebäudes fand sich eine Badezelle, aus der ein
schmalesKanälchendas Wasser dem Hauptkanale zuführte, welcher die innerhalb der Umfassungs¬
mauer laufende Straße begleitet. Dem Zuge der oben genannten Hauptstraße folgend, stießen
wir auf eine zweite von Norden nach Süden das Lager durchschneidendeStraße und an derselben
auf einen Bau von großen Dimensionen, der bis jetzt auf 80 in Länge freigelegtwerden konnte
und in feinem Innern einen von einem Säulengange umgebenen, mit Estrichbodenversehenen
Hof hatte, an dem ein prächtiger Saal mit anstoßenden kleinerenRäumen lag. Unmittelbar
dabei, etwas mehr nordwestlichwurden Theile eines ähnlichennicht minder ausgedehntenBaues
angetroffen. In dem untersuchtenFlügel sind Räume bis zu 32 in Länge und 1? in Breite
ausgegraben worden, welche von 2,80 in breiten Corridorcn, Hallen und Zimmern verschiedener
Grüße eingeschlossen sind. Eine sichere Entscheidung über die Bestimmung dieser Bauten kann
erst durch weitere Ausgrabungen getroffenwerden, Viele Münzen, Legionszicgelund Gegenstände
des alltäglichen Gebrauchs, wie Fibeln, Schnallen, Nadeln, Gefäße und zu ihnen gehörende Griffe,
unter denen sich einzelne gute Stücke befinden, (5661—5712, 5956-6064, 6088—6113,
6149—6181) bilden das Erträgniß der Grabungen an Einzelfunden.

In Nemagen wurden vom 9.-28. Juli mehrere römische Gräber geöffnet, welche eine
Anzahl Urnen, Thongeschirre, ein hübsches Glasfläschchenund eine Glaskuppe (5654—5660,
5713—5724, 5937—5939) enthielten. Die Untersuchungdes bereits in den früheren Berichten
erwähnten umfangreichenNuinencomplcxes auf der Höhe bei Pommern an der Mofcl (Kreis
Cochem) gelangte in diefem Jahre zum Abschluß. Durch sie wurden nicht blos mehrere der früher
erzielten Resultate in Einzelheitennüt gewünschtem Erfolg ergänzt, fondern auch drei neue Gedäu-
lichkeiten ausgegmben, welche zu Wohnungen gedient zu haben scheinen. Auch dies Mal ergaben
die Grabungen eine gute Ausbeute an Münzen, Thongefäßen, Armringen, Fibeln und kleineren
Bronzen, unter denen ich einen hübschen Delphin hervorhebe (5749—5818, 5902—5936,
6056—6087).

Die von Herrn Geheimen Rath Professor Schaaffhausen in der vorhistorischenAn¬
siedelungin Andern ach für das Museum ausgegrabenenAlterthümer, bestehend in künstlich bear¬
beiteten Thierknochenund zahlreichen Steingeräthen sind, nachdem derselbederen Ordnung beendet
und sie im Heft I.XXXVI der Jahrbücher des Vereins von Alterthumsfreunden im Nhcinlande
genau beschrieben hat, der prähistorischenSammlung des Museums einverleibt worden. In inte¬
ressanter Weise wurde unsere Kenntniß der Topographie des römischen Köln bereichertdurch
die bei den Erdarbeiten für den Neubau des Iustizgebiiudes am Appellhofe dafelbst zu Tage
getretenen Substructionen einer größeren baulichenrömischen Anlage, welche nach den zahlreichen
in den Mauertrümmern verarbeiteten Ziegeln mit dem Stempel der I^w XXX vlnia viotrix
zu schließen, wahrscheinlich dieser Legion ihren Ursprung verdankt. Die Fundstücke (5830-589?)
wurden in dankenswertherWeise von der KöniglichenRegierung dem Museum überwiesen.

Was die Sammelthätigkeit des Museums in dem vergangenen Jahre anlangt, so
sind m allererster Linie drei besonders hervorragende Erwerbungen zu verzeichnen, nämlich die
cmes 53 Gramm schwerenrömischenFingerrings von Gold mit der Darstellung der Minerva
von vortrefflicherArbeit, sowie die von zwei römischen Grabfunden. Der werthvollere von ihnen,
der Grabfund von Mehrum (Kreis Ruhrort), den das Museum mit freundlicherUnterstützung
des Frecherm von P leiten berg erworben hat, umfaßt vier große Broncegefähe von edler Form



57

mit reich verzierten Henkeln, welche mittelst Wangen befestigt sind, welche von Blattwerk umgebene
Frauenköpfe schmücken, ferner mehrere massive Bronceftäbe mit der Darstellung»von Sphinxen,
Reste einer bronzenen Schwertscheide,einen Schildbuckelvon Bronze, Eisenwaffen und ein paar
fragmentirte Schalen von lerra «i^illatll (5577—5604). Der zweite in der Neustadt von
Köln gemachteGrabfund hat der Sammlung außer mehreren Gefäßen von Glas und Thon eine
gut gearbeitete Gruppe von Kalkstein mit der Darstellung eines eine Hirschkuh überwältigenden
Löwen (5731—5748) zugeführt.

Aus den übrigen Erwerbungen seien hier erwähnt: zwei verzierte Ohrringe von Gold
(5574, 5650), ein Armreif von Silber (5546), ein Bronzclännchenmit Ausguhschnabel(5552),
eine verzierte Bronzebüchse (5728), eine Bronzecasette mit gravirten Ornamenten (5551), eine
kleine Muschel von Bronze (5576), zwei hübsche Armringe von Nronce (5725. 5726), ein Bronze¬
medaillon mit einem fein ausgeführten Kopf in getriebener Arbeit (5827), die Vronzefigur eines
Athleten (5575), ferner von Glas ein verziertes Armband (5826) und eine fragmentirte Glas-
kuppe mit eingefchliffenm Medaillons (5566), von Thon ein Gefäß in Gestalt eines Fasfes (5829),
und die Statuette einer Venus mit Amor (5543).

Auch die fränkischen Alterthümer des Museums erhielten einen erheblichen Zuwachs, indem
die bei der Anlage einer Bremsbahn über den Stürzberg bei Dattenberg (Kreis Neuwied)
gefundenen Beigaben fränkifchcr Leichen von Herrn Wilhelm Zervas in Köln dem Musenm
geschenkt worden sind (5605—5649), während der Inhalt fränkischer Grabstätten auf der Trip-
pelsdorfer Halde (Kreis Bonn) erworben wurde (6114—6146).

Die Münzsammlung des Museums wurde durch eine gallische Goldmünze (5652), mehrere
gut erhalteneMittelerzmünzender römischen Kaiserzeit und einen Denar des Trajan (5553—5564)
sowie zwei Turnosen des Kölner ErzbischofsWalram von Iülich (5534. 5535) vermehrt.

Für die Bibliothek konnten Dank der Erhöhung des Fonds um 50 Mark mehrere größere
Nachschlagewerke angeschafft werden.

II. Trier.

Vom 16. August bis 15. September wurden im Kreise Daun in der Umgegend des
Dorfes Mehren verfchiedenearchäologischeUntersuchungen geführt. Im Gemeindewalde Nast
wurden 4 Hügel umgegraben, von denen einer die stattlicheHöhe von 4 in hatte; sie enthielten
römische Vrandgräbcr in großen bauchigen Thongefäßen (Dolien). — Von größerem Erfolge
waren die darauf im Rothläufer bei dem Dorfe Steinenberg vorgenommenenUntersuchungen;
sie galten einerseits der sorgfältigen Aufnahme einer umfangreichenvorgeschichtlichen Befestigung,
welche den höchsten Punkt des Plateaus, den s. g. Steineberger Leu in der Form von 3 sich
aneinander anschließenden Ringen überzieht, andererseits der Erforschung eines am Südabhange des
Ley's gelegenenHügelgräbcrfeldes. 42 Hügel wurden festgestellt,während in dem undurchdring¬
lichen Dickicht eines jungen Tannenbestandes eine bei weitem größere Zahl vermuthlich noch
verborgen liegt. Ausgegraben wurden im Ganzen 20 Hügel, welche mit einer Ausnahmesämmtlich
je ein oder mehrere Begräbnisse bargen. In einem Hügel ließ sich mit Bestimmtheit Leichen-
brand nachweisen, während sür die übrigen Bestattung nachweisbar oder zu vermuthen war.
Sämmtliche Begräbnisse stammten von einer vorrümischenBevölkerung, welche das Eisen schon
kannte, die Gefäße aber noch ohne Tüpferscheibebearbeitete. Die Funde bestehen hauptsächlich
aus Urnen von schwarzer Färbung und geradlinigen Ornamenten und aus eisernenLanzenspitzen;
außerdem wurden einige bronzene Arm- und Halsringe und ein Bronzeeimcr gefunden. Unter

8
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diesen Funden befinden sich einige sehr beachtenswertheStücke und die Gesammtheit bildet für
unsere an vorgeschichtlichen Alterthümern noch sehr arme Sammlung eine sehr erwünschte
Bereicherung. Die Kanalisationsarbeiten, welche in Trier auf dem Palastparadeplatz und in den
Höfen der Palastkaferne der Militärfiskus ausführen lieh, wurden seitens des Museums aufmerksam
verfolgt; sie führten zur Entdeckungeiner großen Anzahl römifcher Mauern und einiger Mosaiken,
und waren für die Topographie des römischen Trier deshalb von Interesse, weil von den auf¬
gefundenen Mauern die einen mit der römischen Basilika in Verbindung stehen, die anderen den
Palllstparadeplatz in einer Weise durchkreuzen,daß die bisherige Annahme, unter diesem Platz
habe das Forum der constantinischen Periode gelegen, wenn nicht aufgegeben, fo jedesfalls auf
den westlichen Theil des Platzes beschränkt werden muß. Auf der Iohann-Philivpstrahe in Trier
wurden größere Theile eines interessanten römischenMosaikbodensgehoben. Aus den, Zuwachs
der Sammlung, welcher sich auf 519 Nummern belauft, sind hervorzuheben:auf Lucius Caesar,
AdoptivsohnAugust's bezügliche Inschrift (16 906); Grabsteine mit der Darstellung verschiedener
Instrumente (16 919), einer schönen Iünglingsfigur. (1? 064), eines Amor (1? 064), eines Mittags¬
mahles und einer gewerblichen Darstellung (1? 237), eine griechische christliche Inschrift (16 931),
ein Marmorrelief mit der Darstellung eines Opfers (17049), ein Säulenkapitäl mit der unerklärten
Inschrift inup. Ooräian arßenwiv. et anrum. — Goldener kleiner Phallus (16 794), goldener
Fingerring mit Niccolo (16 977), schöne Gläser (16 906s., 16920, 17 073/77, 17 230), von
denen ein in der Form geblasenes Henkelglas ein ganz vorzügliches Stück ist (1? 266), Romanisches
emaillirtes Fuhgestcll (16 789), bisher unbekannteDenkmünzenauf die Trierer KurfürstenLothar
von Metternich (16 932) und Johann Hugo (17 304), Gipsabgüssedes umfangreichenvorgeschicht¬
lichen Fundes von Wallerfangen (1? 153/26) und Nachbildungenrömischer und fränkischer Waffen
(17 267/99).

Die Thätigkeit des Direktors war hauptsächlich durch den Museumsumzug in Anspruch
genommen.Im Frühjahr wurden die Unterlagen zur Anfertigung der Möbel gewonnen, zu welchem
Zweck Reifen nach Berlin und in die süddeutschenMuseen unternommen wurden. Am 10. Januar
begann der Umzug selbst. Bei der städtischen Verwaltung wnrde die Ueberlassungder besseren
Oelgemälde, welche bis setzt in der Stadtbibliothek aufbewahrt sind, beantragt und erzielt. Die
Bronzealterthümer wurden einer gründlichen Reinigung, die Terracotten und besseren Thongefäße
einer Restauration unterzogen. An Eintrittsgeldern wurden in den Thermen in Barbara 892 M.
85 Pf., im Mufeum 268 M. 50 Pf. erzielt.

L. Verwendungen verschiedenerArt zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft zur

Verfügung stand, betrug:
». zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rechnungsjahre

1887/88 übernommen .............. 21055 M. 42 Pf.
d. Etlltsfumme pro 1888/89 ............ 20000 ., — ,

Summe . . 41055 M. 42 Pf.
Hiervon wurden in 1888/89 folgendeAusgaben geleistet:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten bei den
Archivenzu Düsseldorfund Coblenz ......... 2 400 M. — Pf.

2. Restbeihülfezur Restauration der Pfarrkirche zu Merzig . . 3 000 „ — „
Zu übertragen 5 400 M. — Pf.
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Uebertrag 5 400 M. — Pf.
. Mitgliedbeitrag der Provinzialverwaltung für den historischen

Verein für den Niederrhein pro 1888/89....... 3 „ - „
4. dem NiederrheinischenAlterthumsverein zu Xanten als Iahres-

zuschuß pro 1888/89 .............. 150 „ — „
5. demselben Verein zur weiterenAufdeckung des römischen Ruinen¬

feldes vor dem Clever Thor ...........1000 „ — „
6. als Zuschuß zu den Kosten der Beschaffungvon Utcnsilim für

den Neubau des Mufeums in Trier.........6 71? „ — „
?. dem Museumsdirektor Dr. Hettner in Trier als Miethe für

die Gestellungder Bureau- und Vibliothekräumefür das Trier'fche
Museum für die Zeit vom 1. April 1888 bis 1. März 1889 183 „ 33 „

8. dem Religionslehrer Dr. Robert Schölten zu Cleve zur
Herausgabe feiner Studien aus der niederrheinifchenGeschichte
(Nestbeihülfe) ................ 500 „ — „

9. an den Fonds zur Herausgabe der Dentmälerstatistikder Rhein¬
provinz als Zuschuß pro 1888/89 ..........4 000 „ — „

10. als Beihülfe zu den Kosten des Druckes des von dem Kammer¬
präsidenten a.D. Schorn in Bonn verfaßtenWerkes „NWl>,-8».llr»," 1000 „ — „

11. Nestbeihülfefür die Wiederherstellungder Frescobilder in der
Abteikirche zu Knechtstedcn bei Neuß .........1000 „ — „

12. den Bildhauern Ianßen und Tüshaus Restbeihülsezur Her¬
stellung eines Abgusses von dem Modell der sogenanntenFiguren¬
gruppe im Ständehause (Ständedenkmal) ....... 800 „ — „

13. als Beihülfe zur Restauration der Pfarrkirche zu Gondelsheim
im Kreise Prüm...............2 000 „ — „

14. der Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zu Köln als Zu¬
schuß pro 1888/89 ...............3 000 „ — „

15. zur Wiederherstellung von Gemälden in der Pfarrkirche zu
Roitzheimim Kreise Euskirchen........... 300 „ — „

16. Miethe für das zu Museumszwecken in Benutzung genommene
Haus Baumschuler-Allee34 in Bonn an den Museumsbaufonds
pro 1888/89................ 1500 „ — „

zusammen . . 27 553 M. 33 Pf.
Es standen zur Verfügung . . 41055 „ 42 „

verbleibt ein auf 1889/90 zu übertragender Bestand von . . 13 502 M. 09 Pf.
auf welchem indessen, wie nachstehend nachgewiesen, noch Bewilligungen zur Höhe von 11 600 M.
lasten, deren Auszahlung in 1888/89 nicht erfolgen konnte.

1. Beihülfe zur Herausgabe des fogenannten Calcarbuchs ......3 000 M.
2. zur Restauration der Burgruine Tomberg bei Rheinbach ..... 300 „
3. Beihülfe für die Gefellfchaft für RheinifcheGeschichtskunde behufs Be¬

arbeitung der Landtagsaktender ehemaligen Herzogtümer Iülich und Berg 2 000 „
Zu übertragen 5 300 M.

8»
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Uebertrag 5 300 M.
4. zur Restauration der St. Anno-Kapellezu Zülpich ....... 2 000 „
5. Restbeihülfefür die Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zur Her¬

ausgabe eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz ...... 3 000 „
6. zur Restauration der katholischen Kirche zu Namedy bei Andernach . . 1000 „
?. Beihülfe für den Verein von Alterthumsfreunden im Nheinlande zur

Veröffentlichung von farbigen Zeichnungen eines romanifchen Kelches
aus dem Domschatze zu Mainz ............ 300 „

Summe . . 11600 M.
Die Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaftsind bis einschließlich

1886/87 dechargirt. Die Rechnung pro 1887/88, welche in der Suverrevision begriffenist, wird
dem Provinziallandtage demnächst zur Dechargirung vorgelegt werden.

0. DenKmüler-WatistiK.
Nachdem von dem geplanten Werke „die Bau- und Kunstdenkmälerder Rheinprovinz"

der erste Band, umfassendden RegierungsbezirkCoblenz,und bearbeitet von dem Priuatdozenten
Dr. Paul Lehfeldt in Berlin, bereits in 1886 zur Veröffentlichunggelangt war, ist inzwischen
die Fortsetzung der Denkmäler-Statistik der Gesellschaftfür RheinischeGcschichtskunde in Köln
nach Maßgabe des von derselbenbezw. von deren SubcommissionaufgestelltenProgramms über¬
tragen worden. Während der oben erwähnte erste Band (Bezirk Coblenz) semer Zeit ohne Ab¬
bildungen gefertigt ist, wird die weitere, die RegierungsbezirkeKöln, Düsseldorf, Aachen und Trier
umfafsende-Denkmäler-Veschreibung,in 12 Bänden mit ausführlichenIllustrationen zur Ausführung
gelangen. Die Gesammtkostender letzteren Statistik sind auf 86 400 M. veranfchlagt, wovon
indessen ein erheblicher Theil, etwa 20 000 bis 25 000 M. durch den Vertrieb des Werkes
gedeckt werden.

Der 22. Rheinische Prouinziallandtag hatte s. Z. zur Herausgabe der Denkmäler-Statistik
der Rheinprovinz aus dem Ständefonds einen Credit bewilligt bis zur Höhe von 3500 Thalern
gleich .......................... 10 500 M.

Hiervon sind gezahlt:
1. an Professor aus'm Werth in Kessenich, welcher mit der Ausführung

contractlichbetraut war, demnächst aber von dem Vertrage entbunden
worden ist, für die gehabten Auslagen ....... 865 M.

2. an den Priuatdozenten Dr. Lehfeldt in Berlin für die
Bearbeitung der Statistik des Bezirks Coblenz . . . . 6 300 „

7 165 „
Bleiben . . 3 335 M.

Hierzu die von der Voß'schenHofbuchdruckerei in Düsseldorf für das Ver¬
lagsrecht bezüglich der Coblenz'er Statistik an den Ständefonds gezahlten . . .2000 „

Mithin verfügbarer Credit . . 5 335 M.
Von letztererSumme sind inzwischender Gesellschaftfür NheinifcheGe¬

schichtskunde in Köln zur Bestreitung der Vorarbeitskosteu für die Fortsetzung der
Statistik gezahlt worden .................... 1 000 „
sodaß aus der ursprünglichen Bewilligung für die Denkmäler-Statistik noch ein
Bestand vorhanden ist von ................... 4335 M.
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Zur allmähligen Ausführung des Werkes und Aufbringung der hierzu erforderlichen
Mittel hat der Prouinzialausfchuh in feiner Sitzung vom 25,/27. September 1888 aus dem
Etat für Kunst und Wiffmfchaft für das Etatsjahr 1888/89 bereits den Betrag von 4000 M.
mit der Maßgabe bewilligt, daß diefe Summe mit dem noch vorhandenen Bestände aä 4335 M.
zu einem Fonds für die Denkinäler-Statistik vereinigt und zinstragend angelegt werde, was
inzwischen auch geschehen ist.

Der Fonds für die Denkmäler-Statistik beträgt beim Finalabschlussepro 1888/89
8441 M. 2? Pf., welche Summe bis auf 106 M. 27 Pf. bei der Landesbankrentbar angelegt ist.

I). Fonds zur Errichtung eines Kaiser Withelm Denkmals in der AlMnprovmz.

Zufolge Vefchlusses des 35. Rheinischen Provinziallandtages sind aus dem zur Verfügung
desfelben stehenden Zinsgewinne der Landesbank der Nhcinvrovinz aus dem Rechnungsjahre
1888,89 60 000 M. als erste Rate zur Deckung der Kosten der Errichtung dieses Denkmals bei
der Landesbank zinstragend hinterlegt worden. Mit Hinzurechnung der Zinsen belief sich dieser
Fonds am 1. April 1889 auf 60 341 M. 67 Pf., wozu nach dem 1. April 1889 noch die Rate
für das Jahr 1889/90 mit 60 000 M. getreten ist.

N. Ktändesonds.

Der zur Verfügung des Provinziallandtages stehende Antheil des Zinsgewinnes der
Landesbank (Ständefonds) hatte am 1. April 1889 (zu vergleichenBericht der Landesbank, An¬
lage 0) einen Bestand von............... 88 370 M. 84 Pf.

Hierzu ist noch getreten:
1. der Gewinnantheil für das Jahr 1888/89 mit..... 60 000 „ — „
2. aus Pachteinnahmcn des Gutes Desdorf zur weiteren Er¬

stattung der aus dem Ständefonds für Desdorf geleisteten
Bauvorschüssen ............... 5 200 „ — „

Mithin Gesammtbestllnd des Ständefonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1888/89 ...........153570 M. 84 Pf.

worauf noch folgende Bewilligungen lasten:

»,. des 27. Provinziallandtages:
1. auf die zur Wiederherstellung des Nierskanals und der Kanalfchleuse bewilligte

Summe von 7 500 M. der Nest von........ 6 573 M. 89 Pf.

d. des 28. Provinziallandtages:
2. der für das Ueberfchwemmungsgebietzu Meiderich aus dem

zur Linderung des Nothstandes in der Nhcinvrovinz 5, tonäs
psrän bewilligten Summe von 150 000 M. reservirte Be¬
trag von................. 21000 „ — „

c des 31. Provinziallandtages:
3. zur Nestauratiou des Thurmes der Kirche zum heil. Severin

in Köln................ 5 00 0 „ — „
Zu übertrage» 32 573 M. 89 Pf.
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Uebertrag 32 573 M. 89 Pf.
4. von der für die Herstellung der Pfarrkirche zu Brauweiler

bewilligten Summe von 10 000 M. der Restbetrag von . , 2 500 „ — „
5. für die Restauration des Thurmes der Münstertirche zu

M.-Gladbach ................ 15 000 „ — „
6. zur Wiederherstellungder Münsterkirchezu Essen .... 10 000 „ — ,.
?. von dem zur Hebung und Förderung der gewerblichen Thä¬

tigkeit in den Gebirgsgegenden der Rheinprovinz bewilligten
Betrage von 5000 M. der Nest von........ 2000 „ — „

ä. des 33. Provinziallandtllges:

8. von dem für die Wiederherstellungder Liebfrauenkirchezu
Coblenz bewilligten Betrage von 15 000 M. der Rest mit . 11973 „ — „

9. von der für die Stiftskirche in Münstereifel bewilligten Bei¬
hülfe von 10 000 M. der noch zu zahlende Betrag von . . 3 000 „ — „

10. die letzte Rate von der für die Restauration des Kreuzganges
an der katholischen Stiftskirche in Kylburg bewilligten Unter¬
stützungvon 6000 M. mit........... 2 000 „ — „

11. einmalige Beihülfe für die Simultan-Pfarrkirche in Kirchberg 6 000
zusammen

Von dem oben aufgeführten Gesammtbestandevon . .
ergibt sich nach Abzug dieser Bewilligungen im Betrage von . .
ein verfügbarer Bestand von .............. 68 523 M. 95 Pf.
welchem hinzugetreten ist:

der Gewinnantheil für die Etatsjahre 1889/90 und 1890/91
mit je 20000 M.............. 40000 „ — „

Summe . . 108 523 M. 95 Pf.
wozu noch die Pachteinnahme des Rittergutes Desdorf für die beiden Etatsjahre 1889/90 und
1890/91 und die Zinsen des bei der Landesbank angelegten Depositums treten.

I?. Hebung und Lörderung der gewerblichenNMgKeit in den Gebirgsgegenden der Provinz.

In dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung pro 1888/89 waren Lud Titel III Nr. 7
der Ausgabe für den vorgenannten Zweck 7500 M. vorgesehen. Hiervon sind 1000 M. für die
Korbflechtlehranstllltzu Heinsberg verausgabt, während der Rest von 6500 M. an den Spezial-Etat
sür gewerbliche Zwecke pro 1889/90 abgeführt worden ist.

LetztererEtat sieht unter Titel I Nr. 6 der Ausgabe zur Hebung und Förderung der
gewerblichen Thätigkeit in der Provinz pro 1889/90 einen Credit vor von . . . 6 000 M.

Hierzu der aus 1888/89 übernommeneBestand von .......6 500 „
Mithin für gewerbliche Zwecke pro 1889/90 im Ganzen zur Verfügung . 12 500 M.

85 046 M. 89 Pf.
. 153 570 // 84 „

85 046 // 89 „
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Zweite Abtheilung.
Verwaltung des Landarmenwesens sowie der Staatsnebenfonds und der Zwangs¬

erziehung verwahrloster Kinder.

I. Landllrmenverwllltung.

Die finanziellen Ergebnisse der Rheinischen Landarmenverwaltung in dem Zeiträume
vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 waren nach dem Finalabschlussefolgende:

3-, Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirtlichkeit.

Neste ............'..........
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege-, Porto- und Prozeßkosten .
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe

10 000
645 000
655 000

6
123

10 212
736 094
746 43?

60
91
83
08
42

15 000
610 000

10 000

20 000

20
100

14 866
701449

10 000

20 000

90
80

5?
15

Ausgabe.
Vorschuß .......................
Rechnungsberichtigungen .................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbände auf Grund des §. 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871...............
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände und Pflegeanstalten
Zur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen Vereine wider die

Vagabundennoth resp, dem Kuratorium von Lühlerheim und dem Rhei¬
nischen Verein für katholischeArbeiter-Colonien aus der Landesbank der
Nheinvrovinz gezahlten Darlehens von 200 000 Mark......

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim resp, an den RheinischenVerein
für latholifche Arbeiter-Kolonien.............

Summe . .

Abschluß.
Die Einnahme betrug..................
Die Ausgabe betrug...................

Blllancirt.

Gegen das Vorjahr sind die Landarmenkostenum 49 707 M. 92 Pf., d. i. 7,45°/°
gestiegen,während die Steigerung von 1886/8? auf 1887/88 35 429 M. 67 Pf., d. i. 5,61°/°
betrug. Hierzu kommennoch 30000 M. für die evangelische Arbeiterkoloniezu Lühlerheim und
für den RheinischenVerein für katholische Arbeiterkolonien, auf Grund des Beschlusses des 33.
Rheinischen Provinziallandtages vom 17. Februar 1888, welcher Betrag im abgelaufenen
Rechnungsjahre zum ersten Male in Ausgabe erscheint.

655 000 746437 42

746 437
746 437

42
42
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An Beihülfen wurden gegen das Vorjahr 10 589 M. 83 Pf. mehr verausgabt, indem
eine Anzahl für das Jahr 1887/88 zu spät eingegangenerVeihülfenanträge erst im Jahre 1888/89
erledigt werden konnten.

Sodann sind im abgelaufenenRechnungsjahre 14 460 M. 95 Pf. Neste aus dem Vor¬
jahre angewiesen worden, weil die betreffendenLiquidationen für das Vorjahr nicht rechtzeitig
eingereicht worden waren.

Im Verhältniß zur Bevölkerungwurden im Jahre 1887/88 15 Pf. pro Kopf verausgabt,
im Jahre 1888/89 17,2 Pf.

Das stetige Anwachsen der Landarmenkostenhat die Landarmenverwaltung veranlaßt,
dem Beispiele mehrerer anderer Landarmenverbände folgend, durch ihre eigenen Beamten die
Verhältnisse der Landarmen an Ort und Stelle prüfen zu lassen. Diese örtlichen Revisionen,
welche seit Anfang ,des Jahres 1889 vorgenommen werden, haben bis jetzt ein befriedigendes
Resultat ergeben und läßt sich hiervon ein günstiger Einfluß auf die finanziellen Ergebnisse des
Jahres 1889/90 erhoffen. Es hat sich nämlich bei diesen örtlichen Revisionen vielfach heraus¬
gestellt, daß die gewährten Unterstützungenzu hoch bemessenoder überhaupt nicht erforderlich
waren; auch konnten in mehreren Fällen die früheren Anerkenntnisseder Landarmenqualität
zurückgezogen werden, weil durch die örtlichen Ermittelungen festgestellt wurde, daß die aktenmäßigen
Angaben ungenau oder unvollständig waren.

Von Krankenkassen und Vernfsgenossenschaften konnten im Berichtsjahre 3858 M. 38 Pf.
gegen 3061 M. 30 Pf. im Vorjahre wieder eingezogenwerden. Von alimentationspflichtigen
Verwandten der Unterstützten wurden 4284 M. 91 Pf. gegen 2361 M. im Vorjahre wieder
eingezogen.

AIs Beihülfen an uuvermögende Ortsarmenuerbände wurden gewährt :

Lau¬
Kreis. Gemeinde.

Beitrag der Beihülfe

fende im für den
Nr. Einzelnen. ganzen Kreis.

1 Bitburg Bettingen 1500 —
2 // Waldhof-Flllkenstein 200 —
3 „ Hüttingen 366 — 2 066 —
4 Eleve Schenkenschanz 479 69 479 69
5 Manen Münck 200 — 200 —
6 Meisenheim Otzweiler 400 — 400 —
7 Moers Vönninghardt 3 400 — 3 400 —
8 Neuwied Griesenbach 1362 32
9 „ Krautscheid 743 43

10 „ Nederscheid 33 31
11 ,/ Windhagen 378 41
12 ,/ Dernbach 200 >— 2 715 4?
13 Prüm Eschfeld 300 ^
14 ,/ Niederrüttfeld 320 —
15 „ Stupbach

Zu übertragen

320 —

9 261 16
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Lau¬
Kreis. Gemeinde.

Betrag der Beihülfe

fende im für den
Nr. Einzelnen. ganzen Kreis.

Uebertrag 9 216 16
16 Prüm Heckhufcheid 236 81
17 /, Welchenhaufen 170 —
18 „ Gondenbrett 452 5?
19 „ Mauel 100 — 1899 38
20 St. Wendel Deimberg 150 —
21 ,/ Sienerhöfe 150 —
22 ,/ Burglichtenberg 1170 ^- 1470 —
23 Trier Land Damflos 1100 —
24 ,/ Abtei 1066 03
25 „ Höfchen

Summe . .

70 — 2 236 03
14 866 5?

Nachstehende Tabelle ergibt die Vertheilung der in 1888/89 für landarme Perfonen an
Ortsarmenverbande und Pflegeanstalten, abzüglich von 14 460 M. 95 Pf. Resten aus den Vor¬
jahren, geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirke«. Desgleichen ist in derselbendie
Anzahl der unterstütztenPersonenangegeben.

Kosten der
Prozeß-

Zahl der
In

Regierungsbezirk. dauernd

Unterstützten,

vorüber¬
gehend

Unterstützten.
Kinder.

und
Neifekosten,

Summe.

^7 ^.

dau¬
ernd

Unter¬
stützten,

vor»
Über¬
gehend
Unter¬
stützten,

Kin¬
der.

39 527 06 8 389 80 11094 89 198 05 59 209 80 182 !85 68
19 579 49 10181 50 9134 52 378 17 39 273 66 122 298 7?

81 50 370 53 28 583 — 660 63 195 186 97 588 1018 205
Trier........ 37 378 03 8 809 69 13 929 57 386 07 60 003 36 238 186 144
Köln........ 43 396 87 28 676 06 15 883 22 504 96 88 461 1! 243 673 108

Summe . . 255 454 26 105 927 58 78 625 20 2 !27 88 442 134 92 1 323 2 360 602

Außerhalb der Nheinvrovinz 16 824 25 1465 81 3 128 09 68 30 21 481 45 93 !7 31

Provinzilll-Anstlllten. . . 190 678 38 46 65 1263 29 — — 191 988 32 655 ! 13

Anderweitig indirekter Pflege 5 803 08 — — 24 588 68 — — 30 341 91 21 — 137

Gefammtsumme . . 468 759 92 107 439 74 107 555 46 2191 l8 665 946 >60
I

2092 2 378 783

5 253

Auf die Promnzilllanstlllten entfallen für die Verpflegung von 669 landarmer Perfonen
191 988 M. 32 Pf. und zwar:

für die Irrenanstalt Andernach ...... 24 755 M. 50 Pf.
„ „ „ Bonn ........ 14 222 „ 45 „
„ „ „ Düren ........ 25 636 „ 85 ..
„ „ „ Grafenberg ...... 26 9 78 „ 60 „

Zu 9^593^M^i0Hf.
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Uebertrag 91593 M. 40 Pf.

für die Irrenanstalt Merzig....... 31701 „ 25 „
„ das Landarmenhaus Trier....... 64 271 „ 1? „
„ „ „ Brauweiler..... 3159 „ 30 „
„ die Blindenanstalt Düren....... 414 „ 66 „
„ „ Taubstummenanstalt Kempen..... 84 „ 95 „

Trier..... 132 „ 50 „
Aachen ..... 134 „ 85
Elberfeld .... 496 „ 24 „

Summe . . 191988 M. 32 Pf.

alfo 10 502 M. 24 Pf. mehr als im Vorjahre (181 468 M. für 680 landarme Pcrfonen).
Nach Vorstehender Uebersicht wurden im abgelaufenen Rechnungsjahr überhaupt unter¬

stützt 5253 Partheien, d. h. Familienhäupter resp, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Parthei aufgeführt ist, gegen 4977 Partheien im
Vorjahre; mithin hat ein Zuwachs von 276 Partheien stattgefunden.

Aus der diefem Berichte beigefügten Anlage ergibt sich der Grund und die Art der
H,^55"^' Unterstützung der dauernd Unterstützten und der Kinder.

Im Jahre 1888/89 muhten seitens des Rheinischen Landarmenverbandes aus Elsah-
Lothringen refp. aus Bayern, in welchen Staaten das Buudesgcfetz über den Unterstützungs¬
wohnsitz nicht eingeführt ist, wieder eine ganze Anzahl Hülfsbedürftiger übernommen werden und
zwar aus Elfaß-Lothringen 46 Partheien (Familien resp. Einzelstehende) mit im Ganzen 133
Personen und aus Bayern 8 Partheien mit im Ganzen 14 Personen, während aus sonstigen
(ausländischen) Staaten 15 Partheien mit im Ganzen 45 Personen übernommen wurden.
Ueberhaupt waren demnach aus dem Auslande 69 Partheien mit 192 Personen gegen 63 Par¬
theien mit 135 Personen im Vorjahre zu übernehmen. Die Uebernahmen aus Elsaß-Lothringen
haben also gegen das Vorjahr (37 Partheien mit 72 Personen) erheblich zugenommen.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim Rheinischen Landarmenuerbande 2541 neue
Anträge auf Anerkennung der Landarmenqualität eingegangen, gegen 2431 im Vorjahre. Von
diesen wurden 240 zurückgewiesen, während 2301 Anträgen stattgegeben wurde.

Bei der Rheinischen Deputation für das Heimathwesen resp, bei dem Bezirksausschüsse

zu Düsseldorf waren im Jahre 1888/89 14 Klagen gegen den Nheinifchen Landarmenverband
anhängig, wovon 9 zu Gunsten und 2 zu Ungunsten des Landarmenverbandes aussielen, während
am 1. April 1889 3 unerledigt blieben.

Bei dem Bundesamt für das Heimathwesen waren 5 Klagen gegen den Landarmen¬
verband anhängig, von welchen 4 zu Gunsten und 1 zu Ungunsten des Landarmenverbandes
entschieden wurden.

II. Staats-Nebenfonds.

Polizeistrafgeld erfonds.

Die finanziellen Ergebnisse bei der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds waren in dem
Berichtsjahre nach der nachstehenden Uebersicht folgende:
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Die stattgehabtenKapitalanlagen bei dem rheinischrechtlichen und landrechtlichen Polizei¬
strafgelderfonds des Regierungsbezirks Düsseldorf mit 400 resp. 200 M. bezweckten nur die
Wiederanlage zurückgezahlter Amortisationsraten von Darlehen an Gemeinden der Provinz.

Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfonds betrug am Schlüsse des Etatsjahres
1888/89 bei dem Polizeistrafgeldersonds

des RegierungsbezirksAachen ......
„ „ Coblenz linksrheinisch. .

„ rechtsrheinisch .
„ „ Köln Hauptfonds . . .
„ „ Düsseldorfrheinifch-rechtlich
„ „ „ landrechtlich .

Trier.......
Summe

Hinsichtlich der im Etatsjahre vom 1. April 1888 bis 31
zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus nachstehender
Zusammenstellung:

88 000 M.
120 000 „

69 500 ,.
129 700 „
45 800 „
84 850 „

134 500 „
671850 M.

März 1889 gezahlten Zuschüsse

Bezeichnungdes Fonds.

Zahl
der

verpflegten
Kinder.

Bewilligter Zuschuß

pro Kind
und

Monat.

m
Summe.

^ ,.f.

Vetrag
der von den
Gemeinden
gezahlten

Wegekosten.
^ <5-

Demnach
blieben

ungedeckt

Polizei-Strafgeldcrfonds des Regierungsbezirks:
ll, Nachen ...........
d. Coblenz, linksrheinisch ......
«. „ rechtsrheinisch ......
ä. Köln............
<,. Düsseldorf, rheinischrechtlich.....
l. „ landrechtlich ......
^. Trier ............

Summe . .

645
455
430
969

1616
500
79?

5 412

21721
28 215
23 739
29 309
4N 600
20 841
64 284

213 711

68 564
44 584
88 23?
94 819

168 422
50 742
79 443

«0 544 814

46 842
21869
14 498
65 509

127 822
29 901
25159

78 331102

52
52
36
60
14
23
41
98

Unter Bezugnahme auf die Ausführungenim Verwaltungsberichtepro 1886/8? hinsichtlich
der Einziehung der gerichtlichen Strafgelder in hiesiger Provinz für den Staat wird bemerkt, daß
nach Erlaß des Gefetzes über die Kantongefängnissevom 30. Juni 1887, nach welchem die
gerichtlich erkannten Strafgelder vom 1. April 1888 dem Staate zufließen, die Polizeistrafgelder¬
fonds eine Mindereinnahme von 115 942 M. 91 Pf. gegen das Etatsjahr 1887/88 gehabt haben.

L. Neben-Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.
Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬

jahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens ack 9600 M, beliesensich auf 288 M, — Pf.
Hierzu der Bestand aus dem Etatsjahre 1887/88 ...... 8 „ 21 „

Summe . . 296 M. 21 Pf^
Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekostenverlassener und ver¬

waister Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem Satze von 33 Pf. pro
Kind und Monat gezahlt worden ...............285 „ 49 „

fodah ein Bestand verblieb von . . 10 M. 72 Pf.
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<ü. Ehrenbreitsteiner Armenfonds.

Ä. Einnahme.

1. Bestand aus dem Etatjahre 1887/88......... 119 M. 41 Pf.
2. Zinfen des Kapitalvermögens ............1860 „ — „
3. Von der Naffauifchen LandesbankZinfen des Zehner'fchenLegats__, 78 „ 7 5 „^

Summe . . 2 058 M. 16 Pf.
b. Ausgabe.

1. an die Erben Juliane Zehner ..... 143 M. 47 Pf.
2. Unterstützungenan Hülfsbedürftige aus den

berechtigtenGemeinden .......1794 „ — „
1937 „ 47 „

Mithin ist ein Bestand von . . 120 M. 69 Pf.
Verblieben.

Das Kapitalvermögen des Fonds, welches im Berichtsjahre unverändert geblieben ist,
beträgt 46 500 M.

III. Zwangserziehungverwahrloster Kinder.
Im abgelaufenenRechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes vom 13. März 1878

167 Kinder — gegen 164 im Vorjahre — zur Zwangserziehungüberwiesenworden. Von den¬
selben sind bis Ende März 1889 zur Einlieferung gekommen.......... 150
dazu kommen in 1887/88 i'iberwiesene, welche erst im Berichtsjahre eingeliefertwurden ^ ___19

fodaß in 1888/89 in Summe . . 169
Kinder — gegen 156 im Vorjahre — in Zwangserziehung genommenworden sind.

Wie die neu überwiesenen 16? Kinder sich auf die 5 Regierungsbezirke und deren
einzelnen Kreife, ferner auf die beiden Geschlechter, sowie auf die beiden Confefsionen und endlich
auf die einzelnen Jahrgänge vertheilen, ist in der als Anlage I? beigefügten Nachwcisung
ersichtlich gemacht.

Wie in den Vorjahren, so ist auch im Berichtsjahre die Verurtheilung zur Zwangs¬
erziehung — wie die angeschlosseneAufstellung6 zeigt — vorzugsweise wegen Diebstahls,Bettelns ^
und Umhertreibens erfolgt. Während bei 83 Kindern nur leichtere Vergehen und geringere"
Verwahrlofung vorlagen, war letztere bei 84 Kindern schon weiter vorgeschritten. In 21 Fällen
mußte die Verwahrlosung hauptsächlich auf die eigene bösartige Veranlagung der Kinder zurück¬
geführt werden, in allen übrigen Fällen hatte dieselbe in erster Linie ihren Grund in der mangel¬
haften elterlichen Erziehung. Diefe war bei 49 Kindern durch Armuth und Behinderungsier Eltern
wegen Krankheit oder Auhenarbeit bedingt, also eine mehr unverschuldete,bei 9? Kindern dagegen
stellte die Verwahrlosung sich dar als eine Folge von schlechten»Willen, schlimmerBeeinflußung
und bösem Beispiel von Seiten der Familienangehörigen.

Bei der Hälfte der Kinder, nämlich in 83 Fällen, ist von den Eltern oder Anverwandten
selbst die Zwangserziehung gewünscht oder ausdrücklich beantragt worden. Vierzehn Kinder waren
unehelichgeboren, 4 waren Ganz-, 56 Halbweisen,40 hatten Stiefvater oder Stiefmutter.

Von den neu überwiesenenZwangszöglingen sind 33 jüngere und weniger verwahrloste
in Familienpflegeuntergebrachtworden. Ferner wurden im Berichtsjahre8 bisherigeAnstaltszüglinge
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geeigneten Pflegefamilien zur weiteren Erziehung überwiesen, während 12 Kinder theils wegen
ihrer mangelhaften Führung, theils wegen Krankheiten oder Gebrechen aus Familien in Anstalten
versetzt werden mußten.

Wieviele Zöglinge beim Beginn des Berichtsjahres in den verschiedenen Erziehungs¬
anstalten bezw. wieviele in Familienpflege resp, in Handwerkslehre und Gesindedienst untergebracht
waren, ferner, wie die neu überwiesenen Kinder vertheilt wurden und endlich, in welcher Weise
die sämmtlichen am Schlüsse des Rechnungsjahres vorhandenen Zöglinge untergebracht sind, ist in
der Anlage H. ersichtlich gemacht.

Zu letzgedachtem Zeitpunkte verblieben in Summa 1208 Kinder — gegen 1156 im
Vorjahre — in Zwangserziehung. Von denselben sind 564 in Anstalten, 208 in Familienpflege,
322 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern :c. und 114 Zöglinge in Gesindcdienst
untergebracht.

Die aus der Schule entlassenen Kinder haben wie früher, fo auch im Berichtsjahre ohne
erhebliche Schwierigkeiten zur weiteren Ausbildung lind Beschäftigung untergebracht werden können.
In Handwerkslehre sind 132, in Gesindedieust 80, im Ganzen somit 212 Zöglinge — darunter
48 in Familien erzogene Kinder — untergebracht worden.

In der Regel wird bei dreijähriger Lehrzeit den Handwerksmeistern ein Lehr- oder
Kleidergeld von durchschnittlich 40 M. pro Jahr bewilligt, und erhalten die Zöglinge dann für
die übcr's dritte Lehrjahr hinaus dauernde Zeit den üblichen Gesellenlohn. In manchen Fallen,
zumal bei vierjähriger Lehrzeit, ist die handwerksmäßige Ausbildung kostenlos zu ermöglichen.

Die in Gesiudedienst tretenden Zöglinge erhalten meist schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, von welchem denselben unter der Controle von Vertraucnspersoncn die erforder¬
liche Bekleidung beschafft und das Erübrigte zinsbar angelegt wird.

Ueber die Verthcilung der am 31. März 1889 in Lehre :c. verbliebenen 322 Zöglinge
auf die verschiedenen Gewerbe ist als Anlage ^. eine besondere Nachwcisung beigefügt. Nach
derselben waren als Ackerer und Gemüscgärtner 45, als Kunstgärtner 10, als Bäcker und Conditoren
28, als Schneider 35, Schuhmacher 49, Schreiner 39, Schlosser 29, Schmiede 29, als Glaser
und Anstreicher 9 untergebracht; die übrige,: 49 Lehrlinge vertheilen sich auf 24 verschiedene
Gewerbe. Im Laufe des Berichtsjahres mußten wegen ungenügender Veranlagung und mangel¬
hafter körperlicher Entwickelung, fowie wegen schlechter Führung 91 Zöglinge aus Lehre und
Gesindedienst in verschiedene Anstalten zurückgenommen werden. Von denselben wurden 50 Knaben,
welche wegen des hohen Grades ihrer Verdorbenheit bezw. wegen fortgefetzter Entweichung für die
Ausbildung bei Handwerksmeistern sich als ungeeignet erwiesen hatten, der am 1. Oktober 188?
zu Nrft bei Schleiden eröffneten, mit Handwerksstätten versehenen Privataustalt, in welcher am
31. März 1888 bereits 19 Zöglinge untergebracht waren, zur weiteren Ausbildung überwiese,!.

Außerdem sind in diese Anstalt im Berichtsjahre aus anderen Anstalten 4 schon mehrfach
aus der Lehre zurückgenommeneKnaben vcrfetzt und ein neu überwiesener Zögling, welcher bereits aus der
Schule entlassen war, aufgenommen worden. Von den früher — in 1887/88 — in gedachter Anstalt
untergebrachten Knaben sind im Laufe des Rechnungsjahres 7 ausgeschieden bezw. entlassen und
ein Zögling ist als Geselle bei einem auswärtigen Handwerksmeister untergebracht worden.

Nach diefen Zu- und Abgängen sind in der Handwerkeranstalt am 31. März 1889 66
Zöglinge verblieben, von denen 18 als Schuhmacher, 15 als Schneider, 7 als Schreiner, 9 als
Schmiede, 2 als Schlosser, 3 als Bäcker, 1 als Koch und 11 als Ackerer ausgebildet bezw.
beschäftigt werden.
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Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind die
meisten bei letzteren als Gehülfen in Arbeit geblieben,die übrigen haben in der Heimath oder
anderwärts geeignetes Unterkommengefunden.

Von der Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befindlichen Kinder erhält
der LandesdirektorKenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichte und durch die
Seitens der Centralstelle in geeigneter Weise ausgeübte direkte Controle,

Der Gesundheitszustandder Zöglingewar im allgemeinen befriedigend;jedoch leiden viele in
Folge der früherenVernachlässigung ihrer Ernährung und Körperpflege an scrophulösen Erscheinungen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 4 Kinder und zwar 1 an Schwindsucht,1 an Hirn-
cntzündung, 1 an Herzleidenund 1 in Folge von epileptischen Krämpfen.

Bezüglich der Führung lauten die Urtheile bei der Mehrzahl der Kinder befriedigend.
Von Interesse sind insbesonderedie Nachrichten über die Führung und Beschäftigungder aus der
Zwangserziehung Ausgeschiedenen, worüber bis zu deren Grohjährigteit alljährlich Erkundigungen
eingezogen werden.

Im Berichtsjahre sind laut der als Anlage 15 beigefügten Nachweifuug,in welcher auch Zs
der Grund der Entlassung angegeben ist, 116 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausgeschieden.^^Z5^

Im Ganzen sind bis zum 31. März 1889
508 Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschluß entlassenworden; davon sind

7 in der Heimatl) gestorben;
6 früher widerruflich Entlassenein Zwangserziehung zurückgenommen worden;

10 beim Militär eingetreten;
8 in Gefängniß bezw. Korrektionsanstaltenbefindlich;

36 21 Jahre alt geworden; bei
44 ehemaligen Zöglingen war der zeitige Aufenthalt nicht zu ermitteln, oder im Auslande

gelegen, und
2 Zöglinge sind gegen das Ende des Berichtsjahres erst ausgeschieden.

Ueber die hiernach verbleibenden
395 sind von den HeinmthsbehordenFührungsberichte ertheilt worden. Dieselben lanten bei 23
„sehr gut", bei 191 „gut", bei 94 „klagelos", bei 6 „ziemlich gut", bei 25 „befriedigend"^ bei
14 „ziemlich befriedigend" und bei 42 „nicht befriedigend" bezw. „schlecht". Von jenen 395
Entlassenen haben sich somit 89,4°/« gut resp, klagelos oder befriedigend und 10,6°/« nicht
befriedigendoder fchlecht geführt, gegen 87,4°/« bezw. 12,6°/« im Vorjahre.

Von den 42 früheren Zöglingen mit schlechter Führung sind im Berichtsjahre gerichtlich
bestraft worden:

10 wegen Diebstahls,
1 wegen Diebstahls, Unzucht und Landstreichern,
1 wegen Diebstahls, Fälschung, Bettelns und Landstreichens,
1 wegen Diebstahls und Sachbeschädigung,
1 wegen Diebstahls und Betteins,
1 wegen fahrlässiger Brandstiftung und groben Unfugs,
1 wegen Sllchbefchädigungund groben Unfugs,
1 wegen Urkundenfälschung,
2 wegen Mißhandlung bezw. Körperverletzung,
1 wegen Gefangenenbefreiung,
3 wegen Bettelns und Landstreichern.
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Bei dreien der Bestraften ist außerdem die Aufnahme in eine Arbeitsanstalt angeordnet
worden. In Untersuchungbezw. flüchtig waren 4 wegen Diebstahls, 1 wegen Nothzuchtsversuchs
und 1 wegen fahrlässiger Körperverletzung.

Unter jenen 42 Ausgeschiedenen mit schlechter Führung befinden sich 18, welche bei ihrem
Ausscheiden aus der Zwangserziehung anscheinendgebessert waren, wogegen 1? Zöglinge, welche
bei mangelhafter Führung ausgeschiedenwaren, sich spater gebessertund zu Klagen keine Veran¬
lassung mehr gegeben haben.

Von den 395 früheren Zöglingen, über welche Berichteeingegangensind, waren laut der
als Anlage I. beigefügten Nachwcisung131 als Gesellen und 10 als Lehrlinge im Handwerke

M^^^ thätig; als Fabrikarbeiter waren 40, im Gesindedienst105, als Tagelöhner 49, als Berg- und
Hüttenarbeiter 11, im elterlichen Haushalte 15 beschäftigt; ? vertheilen sich auf verfchiedene
andere Berufsarten; 22 waren zur Zeit ohne Beschäftigung oder inhaftirt und 5 waren noch
schulpflichtig.

Von den während der Zwangserziehung in einem Handwerke ausgebildeten sind 23
frühere Zöglinge bei dem erlernten Gewerbe nicht verblieben; außerdem haben 11 früher in der
Landwirthschaftoder sonst im Gesindedienstbeschäftigtebezw. angeleitete Zöglinge — und zwar
6 männliche, 5 weibliche Dienstboten — später anderweit, als Tagelöhner, Fabrik- oder Berg¬
arbeiter, Beschäftigunggesucht.

Der Durchfchnitts-Pflegefatzbetrug im Berichtsjahre 171 M. 59 Pf. - gegen 165 M.
10 Pf. in 1887/88 — pro Kind und Jahr.

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
Für die Anstaltszöglinge ............ 272 M. 8? Pf.
für die in Familienpflege befindlichen Kinder ..... 194 „ 23 „
und für die in Handwerkslehre:c. untergebrachtenZöglinge . 29 „ 7? „
WelchePflegefatze zur Zeit an die verschiedenen Anstalten und für die in Familien-

^ -zz,. Erziehung befindlichen Kinder gezahlt werden, ist in der Anlage N nachgewiesen. Die Gesammt-
^^ " ausgaben stellten sich in 1888/89 um 25 282 M. 38 Pf. höher als in 1887/88. Von diefem

Mehrbetrage sind indessen in Abzug zu bringen an Verwaltungskosten . . 4 352 M. 60 Pf.
welche hier Zum ersten Male in diesem Jahre eingestellt worden sind und
ferner im Rechnungsjahre 1882/83 erwachsene Pflegekosten in Höhe von . 420 „ 63 „
welche nachträglichzur Anweisung kamen, somit in Summe ..... 4 773 M. 23 Pf.

Die hiernach verbleibendenMehrkosten von 20 509 M. 15 Pf. sind hauptsächlich durch
die erforderlichgewefene Ueberweisungeiner größeren Anzahl aus Handwerkslehreentwichener und
wegen schlechterFührung zurückgenommener Zöglinge in die Handwerkerausbildungsanstaltzu Urft
verursacht worden.

Im Einzelnen waren die finanziellenErgebnisse dieses Verwaltungszweigesfolgende:
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Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirklichkeit,

I. Erstattung aus der Staatskasse............ , , , ,
II. Zahlung von Ortsarmenuerbänden zur Neschaffung der regleinentsmaßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge..............
III. Erstattung von Wegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge :c. , ,
IV. Unvorhergesehene Einnahmen ............. . , .
V. Zuschuß aus Provinzilllmitteln...............

Summe der Einnahme , ,

109 30N

400

1N9 300

103 648

14?

104 069

219 000 20? 866

9?

80

61
38

Ausgabe.
Kosten des Unterhaltes und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp,

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge , . .
II. Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........
III. Verwllltungskosten ...................

Summe der Ausgaben
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug..................

Blllancilt.

der
217 175

1825
201 311

2 202
4 352

219 000 207 866
20? 866
207 866

63
15
60
38
38
38

Anmerkungen.
Von dem! etatsmäßigen Zuschüsseaä Titel V konnte der Betrag von 5 230 M.
39 Pf. als hier entbehrlichwieder zurückgezogen werden.
In der Einnahme aä Titel V ist der Netrag von 420 M. 63 Pf. enthalten, welcher
nachträglich an die staatliche Besserungsanstalt zu Steinfeld als die Hälfte der daselbst
im Rechnungsjahre 1882/83 erwachsenenPflegekosten für Zwangszöglinge gezahlt
worden ist; von Seiten der Staatskasse ist die ihr zur Last fallende Hälfte der qu.
Kosten direkt übernommen worden. Bei den Ausgaben sind jene 420 M. 63 Pf.
aä Titel I mit verrechnet.
Die im Etat nicht vorgefehenenVerwaltungskosten(Titel III der Ausgabe) sind für
das abgelaufene Rechnungsjahr zum ersten Male hier in Ansatz gebracht und zur
Hälfte gegen die Staatskasse verrechnetworden.

10
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Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten, der Taubstummenanstalten, der
Provinzial-Blindenanstalt in Düren, der Provinzial-Hebammenlehranstalt in
Köln und der Zebammenfonds, der Provinzialarbeitsanstalt in Brauweiler und

des Landarmenhauses in Trier, sowie Fürsorge für Epileptische und Idioten.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Institute.
1. Ausschreibung und Vergebung der Wirthschaftsbedürfnisse.

Die in gewohnter Weise von der Zentralstelle aus angeordnete Ausschreibungund Ver¬
gebung der Wirthschaftsbedürfnissefür sämmtliche Anstalten hatte auch in diesem Jahre die
bereits in früheren Jahresberichten vermerkten günstigen Erfolge. Durch die hierdurch ermög¬
lichte Uebertragung der Lieferung größerer Quantitäten an einzelneLieferanten wird nicht nur
Preisermäßigung sondern auch in der Regel eine bessere Qualität der Waare erzielt. Von der
Vergebung konnten in diesem Jahre zum größten Theile die Webestoffe ausgefchlofsen werden,
weil die Anfertigung der letzteren in der ausgedehnten Weberei der Prouinzial-Arbeitsanstalt in
Brauweiler bewerkstelligt wurde. Durch die hierdurch der Arbeitsanstalt in Brauweiler zugeführtc
Beschäftigunghat Letztere nicht blos finanzielle Vortheile gehabt, sondern es sind diese in gleicher
Weise den übrigen Anstalten zu Gute gekommen, indem die Güte und Dauerhaftigkeit der her¬
gestelltenWaaren den Verschleißwesentlich beschrankten.

2. Aemsion der Anstalten.

Die Revision der Anstalten, wie solche in den Reglements der einzelnenInstitute vor¬
gesehen sind, fand in hergebrachterWeife unter Betheiligung von Mitgliedern des Provinzial-
ausschussesauch im Berichtsjahre statt. Außerdem wurden sämmtliche Anstalten wenigstens je
einmal durch den Landesdirektor der Nheinprovinz bezw. den zuständigen Dezernenten revidirt,

3. Abschlüsse der einzelnen Institute.
Die Rechnungsabschlüsseder einzelnenAnstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April

1888 bis 1. April 1889 gleichen sich in Einnahme und Ausgabe aus, jedoch ausschließlich des
Landarmenhauses in Trier, welches mit einem Bestände abschließt.

Die finanziellenResultate sind im Ganzen nicht als ungünstig zu verzeichnen. Wenn
einzelneAnstalten die im Etat vorgesehenen Zuschüsseaus Provinzialmitteln überschritten haben,
so findet dieses hauptsächlichseine Begründung in außeretatsmäßigen Verwendungen, indem im
Laufe des Etatsjahres Kaufpreise für erworbeneGrundstückebezahlt, ferner Auslagen für bauliche
Aenderungensowie Inuentarvermehrung, welche bei der Aufstellung des Etats nicht hatten vor¬
gesehen werden können, bestrittenwerden mußten. In den beigefügtenFinalabschlüssenwird dieser
Veranlassungen des Besonderen gedacht werden. Die folgenden Anstalten haben die im Etat
Vorgesehenen Zuschüsse aus Provinzialmitteln nur theilweise erhoben und zwar:
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1. die Provinzial-Irrenanstalt zu Audcrnachweniger ..... 4 63? M. 42 Pf.
2. „ „ „ „ Bonn weniger...... 1924 „ 90 „
3. „ „ „ „ Merzig weniger...... 13 467 „ 34 „
4. „ Provinzial-Arbeitsanstalt in Vrauweiler weniger .... 53032 „ 25 „
5. „ Provinzial-Blindenanstalt in Düren weniger..... 4 412 „ 71 „
6. „ Provinzial-Hebammenlchranstaltin Köln weniger .... 5835 „ 20 „
7. „ Taubstummenanstaltenzusammenweniger ......7 065 „ 7? „
8. „ Wilhelm Augusta-Stiftung hat ihren Zuschuß aus Provinzial-

mitteln in Höhe von 50 000 M, ganz verwendet. Bezüglich der
Art und Weise der Verwendung wird auf den weiter unten
folgendenFinalabfchluß verwiesen.

9. An den Kosten der Unterbringung von Epileptikern konnten
gespart werden ................9 521 „ 52 „

10, Die Zuschüsse aus Prouinzialmitteln zur Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten fanden ebenfalls ihre etatsmäßige
Verwendung.

11. Das Landarmenhaus in Trier erhält keinen Zuschuß aus Provinzialmitteln, hat
indeß nach Ergänzung des Betriebsfonds von 12 000 M. einen Nechnungsüberschuß von
16 900 M. 79 Pf. erzielt, welcher Ueberschuß zur Ansammlungeines Reservefondsfür das
Landarmenhaus bei der Landesbank der Nheinvrovinz rentbar hinterlegt worden ist.

12. Von dem Zuschüssezu dem Spezial-Etat über die Kosten der Unterbringung von
Geisteskrankenin Privatanstalten im Betrage von 18 300 M. gelangtennur 7835 M.
55 Pf. zur Verwendung. Der nicht verausgabte Betrag in Höhe von 10 464 M.
45 Pf. ist zur bestimmungsmäßigenVerwendung auf 1889/90 übertragen worden.

Folgende Anstalten haben hingegen den im Etat vorgesehenen Zuschuß aus Provinzial¬
mitteln überschritten und zwar:

die Provinzial-Irrenanstalt zu Düren um . ... 6544 M. 5? Pf.
„ „ „ „ Gmfcnberg um . . 7188 „ 74 „

Der Spezial-Etat für Hochbauten erfordert einen Mehrzuschußvon 152 M. 5? Pf,

4. Allgemeiner Kmisonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsresultatedesselben sind folgende:

^,. Einnahme.

1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1887/88 ...... 25964 M. 89 Pf.
2. Zurückgezogene Depositen ............ 165 000 „ — „
3. Zinsen dieses Depositums pro 1887/88 ....... 2 028 „ 13 „
4. Ersparnisse bei den Vautiteln der Provinzialanstalten . . . 173 „ 76^^

Summe . . 193166 M. 78 Pf.
L. Ausgabe.

1. An die verschiedenenBau-Contos bei der Landesbank und
bei den Irrcnanstaltskassen zu Düren und Merzig abgeführt___194 161 „ 54 „

Mithin besteht bei der Landesbank ein Vorschußvon . . 994 M. 76 Pf.
10*
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Außerdem ist der allgemeineNaufonds noch belastet mit den Kosten von bewilligtenund
in der Ausführung begriffenen Bauten in Höhe von rund 111700 M., welche Summe im
Berichtsjahre 1889/90 ihre Deckung finden wird.

II. Angelegenheiten der einzelnen Institute.
^.. Provinzial-Irremnstalten.

1. Allgemeines.

Die mit religiösenGenossenschaften abgeschlossenenVerträge betreffenddie Unterbringung
unheilbarer Geisteskrankenkatholischer Eonfession in Genossenschaftsanstaltensind zwischenzeitlich
zur Ausführung gelangt und haben den beabsichtigten Zweck vollständig erreicht.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 95 männliche Geisteskrankeund 91 weibliche
Geisteskranke von Seiten der Provinzialverwaltung in klosterlichen Genossenschaftsanstaltenunter¬
gebracht. Der durch die Abgabe von Kranken an die Genosfenschaftsanstaltengeschaffene Raum
in den Provinzialanstalten versetzt letztere in die Lage, allen Anforderungen um Aufnahme von
Geisteskrankenzum Kurverfuchgerecht werden zu können und hierdurch ihren Charakter, zufolge
dessen sie an erster Stelle Heilanstalten sein sollen, voll zu wahren. Andererseits wird durch
diese Veranstaltungen kleineren Gemeinden, welche außer Stande sind die ihrer Fürsorge zur
Last fallenden unheilbaren Geisteskranken in eigenen Anstalten unterzubringen, Gelegenheit
geboten, ihre Pfleglinge Anstalten anzuvertrauen, welche außer der staatlichenAufsichtauch noch
einer vertraglich geregelten Controle der diesseitigenVerwaltung unterstehen.

2. Knanzielle Ergebnisse im Etatsjahre 1888/89.

Als Zuschuß aus Prouinzialmitteln war für das Etatsjahr 1888/89 unter Zugrunde¬
legung einer Krankenziffervon 2872 Kranken die Summe von 260 000 M. vorgesehen.

Die erzielten Ersparnisse betragen 6303 M. 35 Pf. Diese Resultate erscheinen in
einem noch günstigeren Lichte bei der Erwägung, daß, wie bereits vorstehendangeführt, rot.
35 000 M. zu außergewöhnlichen und im Etat nicht vorgesehenen Ausgaben verwendet
werden mußten.

Eine detaillirte Uebersicht über die finanziellen Resultate der Verwaltung der rheinischen
i;. Provinzilll-Irrenanstalten befindet sich in der Anlage.

3. Statistik der Anstalten.

Die Anzahl der Kranken in den einzelnen Anstalten gestaltete sich im Etatjahre 1888/89
wie folgt:

a,. Nachweifung
über die am Schlüsseder Quartale des Etatsjahres 1888/89 vorhanden gewesenen Kranken:

I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal
1. Andernach ..... 463 46? 471 464
2. Bonn ...... 610 624 601 61?
3. Dürm ...... 49? 517 489 489
4. Grafenberg ..... 495 493 493 483
5. Merzig ...... 501_________ 510_________ 501 501

Summe . . 2 566 2611 2555 2554^
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K. Uebersicht

über die Benutzung der Anstalten:

Anoeinach Bonn Dinen Grofcuuelg Meizi« Summe

3 nr:^u
A

3
3

Bestand am 31. März 1888 . .
Zugang nom 1. April 1888 bis

31. März 1888......

21U

114

232

7?

442

191

292

185

322

11«

614

245

240

93

265

101

505

194

227

251

219

195

446

446

25!

95

238

69

489

164

1220

688

1276

552

2496

1240
Summe . .

Abgang im Jahr 1888/89 . . .
324

92
309

77
«33
189

427
122

432
120

859
242

333
95

366
115

699
210

478
228

414
181

892
409

346 30?
89> 63

653
152

1908
626

1828
556

3736
1182

Bestand am 31. März 1889 . . 232 232 464 30^3I2l617>238 251 489 250 233 483 257^244 501 1282 1272 2554

o. Von dem Abgange des Jahres 1888/89 sind:

Anoenmch Nom Türen Giafcnberg Meizig Summe

?z
«
^
»

««:«
A

8n

«. ungeheilt........

«, nicht geisteskrank .....

8
15
40
28

1

20
15
25
1?

28
30
65
45

1

36
25
25
36

2?
19
57
17

63
44
82
53

33
17
16
29

28
11
60
16

61
28
76
45

47
55
78
42

6

5!
45
66
19

98
100
144
61

6

29
10
25
2b

23
1!
14
15

52
21
39
40

153
122
184
160

7

149
101
222
84

302
223
406
244

7

Summe . . 92 7? 169 122 120 242 95 115 210 228 181 409 89 63 152 626 556 1182

ä. Im Jahresdurchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden:

Anbmmch Bonn Düren Gmfen-
bcig Mcrzig Snnlinc

Kranke I. Klasse
II. „

III. „
NormalkrankeIV. „
Pfleglinge IV. „

13"/».»
53°/»«°
72'"/»»«

10'°/»«°
152>2/»««

25'«/»»°
123'"/»°°
430°°/»»°

112"/.°°
342'"/»«°

14°"/»«°

64'°'/»».

211'"/»«°
59'/°°°

418"'/,»°

40"°/»»°

186'"/»°«
520°°/»°°

1714"'/»«°

458'°°/««° 604"'/»«° 501'"/»°° 476'°/» 496'7» 2537"°/.«°
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4. Wart- und Dienstpersonal.

Mchweisung
über das Wart- und Dienstpersonal der Provinzial-Irrenanstalten für das Etatjahr 1888/89.

Andernach Bonn Türen Giafcnbeiss Merzin Summe

^
-«
^

3 «
^
^

8«

8,, Wartpersonal.

Bestand am 81. März 1888 . .
Eingetreten 1886/89.....

27
13

24
IN

2«
29

32
8

25
!?

30
8

30
30

31
13

27
13

2!
IN

135
102

188
49

Summe . . 40 34
11

55
23

40
7

42
15

38
8

60
27

44
13

40
12

31
9

237
90

187
38

Vestand am 81. März 1889 . . 27 23 32 33 27 30 33 31 28 22 147 149

d, Dienstpersonal,

Bestand am 3!, März 1888 . . 7
4

7
4

12
4

10
IN

1!
3

7
9

15
6

IN
7

18
6

6
4

63
23

40
34

Summe . ,

Ausgetreten 1888/89.....

11
2

11
4

16
4

20
10

14 16
8

21
6

!7
7

24
6

10
2

86
16

74
31

Bestand «m 81. März 1869 . . 9 7 12 10 14 ! 8 15 10 18 8 68 43

L. Mittheilungen über die einzelnen Anstalten.

». Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Krankenzahlhatte am Ende des Berichtsjahres die höchste bis dahin beobachtete Zahl
erreicht und hlernnt die etatsmäßig vorgesehene Anzahl von 460 Kranke,« überschritten Zur
Vermeidung von Abweisungenzum HeilversuchaufzunehmenderKranken ist Seitens der Central-
stelle Vorsorge getroffen, daß gleich nach der für den Monat Juli 1889 in Aussichtgenommenen
Eröffnung der Privat-Irrenanstalt zu Trier eine größere Anzahl männlicher Geisteskranken
katholischer Confesston dorthin überführt werde, während eine Entlastung der Frauenabtheilunq
durch Ueberführung einer Anzahl weiblicherGeisteskranken in die Anstalt Klosterhofenbei Zülpich
bereits früher erfolgen wird.

Der Gesundheitszustand der Anstalt war ein äußerst günstiger. Von der in der Stadt
Andernach in heftiger Weise auftretenden Divhtheritis wurden in der Anstalt nur 2 Personen
und auch diese nur in leichter Form befallen.

Außerdem ist noch der Erkrankung von 21 Frauen an acutem Darmkatarrh Erwähnung
zu thun, welche jedoch durchweg leicht verlief. Eine besondereUrsache für das Auftreten der
Krankheit war nicht nachzuweisen.

In baulicher Beziehungist zu bemerken, daß der im vorigen Jahre erwähnte Erweiterungs¬
bau der Männer-Tobabtheilung fertig gestellt wurde und in Benutzung genommenwerden konnte.
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Ferner wurden umfangreichereReparaturen an den Blitzableitern und Fahnenstangen, an dem
Holzwerkund den Fußböden der Verbindungshallcn vorgenommen,die Auswechselung verschlissener
Vadekessel, die Entwässerung des OekonomiehofeS,die Einrichtung eines Haferspeichersüber dem
Schweinestall und eines Strohlagerraumes in der Remise und endlich die Erneuerung des
Wärmetischesin der Kochküchezur Ausführung gebracht.

2. Personal der Anstalt.

Am 28. Februar 1889 schied der zweite Assistenzarzt I>. Buddeberg aus dem Dienste
der Anstalt aus um die Assistenzarztstelle an der Anstalt Grafenberg zu übernehmen. An seine
Stelle trat am 1. März cr. der praktische Arzt Dr. Honen aus Schlebusch.

3. KandwirthschaftlicherBetrieb.

Das Grundcigenthum der Anstalt wurde am 5. Februar 1889 durch Ankauf zweier
Ackerparzellenin einer Gesammtgröße von 23 a 90 hin vergrößert, so daß nunmehr zu land-
wirthschaftlichenZwecken ein Areal von 7 Ka 45 «, 70 hin zur Verfügung steht. Eine Bepstan-
zung der neu hinzugetretenenParzellen kann erst in 1889/90 erfolgen, ebenfo konnten von den
1887/88 angekaufteu 44 2. 47 hin Ackerland zwei Parzellen von zusammen14 a 22 hin Flächen¬
inhalt erst nach der Ernte angetreten werden, so daß die nachfolgenden Angaben über die Erträge
der Landwirthschaft sich nur auf eine Grundstächevon 7 lia. 7 2. 58 hin beziehen.

Davon wurden benutzt:
als Gemüfegärten . . . 1 lia 25 a 52 hin
„ Ackerfelder .... 5 „ 67 „ 52 „
„ Wiesen ..... — „ 14 „ 54 „

Summe . . 7 I12. 0? a 58 hin
Während die Gemüsegärten, Wiesen und Rasenplätze eine sehr günstige Ernte aufzu¬

weisen haben, blieben die mit Hafer und Kartoffeln bestellten Ackerfelder hinter einer mittleren
Ernte zurück. Der Ausfall au Einnahmen beziffert sich auf i-ot. 1700 M. und vertheilt sich
derselbe im Vergleich zu der bebauten Fläche und dem Ergebniß günstigerer Jahre auf eine
Mindereinnahme an Kartoffeln, desgleichen an Hafer und Stroh sowie an den Erträgen der neu
hinzugekommenen Parzellen.

Die im Berichte des verflossenen Etatsjahrcs in Aussicht gestellten günstigeren Resultate
in der Milch- und Viehwirthschaft sind zwar eingetreten, wenn auch der im Etat vorgesehene
Ueberschuh aus der Milch- und Viehwirthschaft nicht ganz erreicht wurde. Der Grund hierfür
liegt in dem Umstände,daß zu den im Etat vorgesehenenPreisen für Heu und Stroh, letzteres
auch im Submifsionswege nicht erstanden wurde.

An Vieh wurden 2 Pferde, 14 Kühe und durchschnittlich 18 Schweine gehalten.

d Provinzwl-Inenanswlt zu Bonn.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Im Berichtsjahre ist die Krankenzahl fast die gleiche geblieben wie im Vorjahre. Am
31. März 1888 waren 614, am 31. März 1889 617 Kranke in der Anstalt vorhanden. Die
für die Anstalt fo günstige geringe Vermehrung der Krankenzahl beruht vor Allem in dem Um¬
stände, daß im Laufe des Berichtsjahres 41 Pfleglinge in klösterliche Genofsenschaftsanstalten
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überführt werde» konnten. Aus diesem letzteren Grunde trat auch die Nothwendigkeit,Aufnahmen
unheilbarer Krauten abzulehnen, im Laufe des Berichtsjahres zurück, so baß in den letzten
Monaten keine Abweisungvon Aufnahmen aus dem Bezirk stattzufindenbrauchte. Der Gesund¬
heitszustand war ein durchaus günstiger.

Neben den gewöhnlichen,durch Abnutzung bedingten baulichenReparaturen sind aus
etatsmäßigen Mitteln bestritten worden:

Die theilweise Erneuerung der ursprünglich schadhaft angelegten Entwasserungskanäle,
die durchgreifende Reparatur eines fchadhaft gewordenengroßen Dampfkessels,sowie die Beschaffung
eines neuen Vadekesfels mit Dampfheizungfür das Pensionärgebäude.

Dagegen sind besondere Mittel bewilligt worden für die Ausdehnung der bestehenden
Dampfheizungsanlllgeauf die Kapelle und auf die darunter gelegeneEtage, welche den Hörsaal,
das Laboratorium und das Obductionszimmerenthält.

2. Anstaltspersonal.

Am 19. Januar 1889 hatte die Anstalt und mit ihr die ganze Verwaltung den Verlust
des Anstaltsdirektors Geheimen Medizinalraths Professors Dr. Werner Nasse zu beklagen. Er
starb nach mehrmonatlichemschweren Leiden in Folge Altersbrands. Seine hervorragenden Ver¬
dienste auf dem Gebiete der Reorganisation der Irrenpflege in der Rheinprovinz sichern ihm ein
dauerndes ehrenvolles Andenken. In Anerkennungder Verdiensteund zur dauernden Erinnerung
an die selbstloseund unermüdlicheThätigkeit des Direktors Nasse hat der Provinzialausschuß
aus Veranlassung seines 25jährigen Dienstjubiläums unter dem Namen „Nasse-Stiftung" eine
Stiftung ins Leben gerufen, deren jährliche Zinserträge zur Unterstützungunbemittelter Geistes¬
kranken bei oder nach ihrer Entlassung aus der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn und zwar ohne
Unterschieddes Geschlechtsund der Eonfefsion dem jedesmaligen Direktor der Anstalt zur Ver¬
fügung stehen sollen.

Während der lang andauernden Krankheit des Direktors Professors Nasse hatte der
zweite Anstaltsarzt Dr. Peretti die Anstaltsleitung übernommen und neben seinen dienstlichen
Functionen 'die Amtsgeschäfte des Direktors zur vollen Zufriedenheit des Provinzialausfchusses
mitgefühlt.

Der Volontärarzt Dr. Füth trat am 30. September 1888 aus dem Anstaltsdiensteaus,
er wurde ersetzt durch Dr. Wirz, welcher aber schon am 31. Dezember desselbenJahres aus
Gesundheitsrücksichten aus seiner Stelle ausscheidenmußte.

Der Nachtwächter Rheindorf wurde am 22. Februar 1888 Morgens todt mit
zertrümmertem Schädel aufgefunden; der That geständig war ein früherer Anstaltsbediensteter,
dessen Bestrafung zwischenzeitlich erfolgt ist.

3. zmidwwhschaft.
Das zu Anstaltszwecken benutzte Areal umfaßt zur Zeit 7 Ka 98 a 34 «zm und zwar

befinden sich hierunter 6 tia, 8 a 55 yiu Anstaltseigenthum, während der Nest angepachtetes
Terrain darstellt.

Im Oktober 1888 wurde das Anstaltseigenthumdurch Ankauf von 2 Ka 34 a 39 yiu
ausgeziegeltenLandes vergrößert. Diese Fläche wird successive eingeebnet und durch Auftragen
von Mutterboden wieder kulturfähig gemacht
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Die Ernteergebnisseblieben zwar in Folge ungünstiger Witterungsverhältnisse hinter den
Erträgen des Vorjahres zurück, können jedoch immerhin noch als befriedigend bezeichnetwerden.

An Vieh wurden gehalten 2 Pferde und 16 Kühe. Die Einnahmen aus der Vieh-
wirthschaft, soweit sie den Ertrag der Kühe und des Federviehs betreffen,waren recht günstige
und ^überstiegendie Etatssätze um durchschnittlich13"/°, während die Erträge aus verkauftem
Vieh den Etatssatz nicht erreichten. Dieser Mindereinnahme entsprechend steht jedoch eine Minder-
ausgabe für angekaufte Kühe gegenüber. Die Milchproduktionstellte sich auf durchfchnittlich 15,5
Liter pro Tag und Kuh,

« Provinzial-Irrenanstalt zu Düren.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.
Im Allgemeinen ist es im Berichtsjahre möglich gewesen,allen Aufnahmcanträgen zu

entsprechen. Der zeitweisedrohenden Ueberfüllung mit Kranken auf der Frauenabthcilung wurde
durch Ueberführung von 20 geisteskranken Frauen katholischer Confessionnach der Genossenschafts-
anstlllt zu Klosterhouenbei Zülpich vorgebeugt.

Der Gesundheitszustand war ein normaler und sind besondere Unglücksfälle nicht zu
verzeichnen.

Die baulichen Arbeiten, welche aus etatmäßigen Mitteln bestritten wurden, haben sich
im Wesentlichenauf die Instandhaltung der Gebäude und deren Vetriebseinrichtungenbeschränkt.
Außerdemsind aus diesen Mitteln noch folgende Veränderungenund Erneuerungen bestrittenworden:

Die Asphaltirung sämmtlicher unter dem Kochküchengebäude gelegenenKeller und Ver¬
sorgung derselbenmit Wasserabflußleitungen,der Ersatz des hölzernen Wärnietischesin der Koch¬
küche durch einen eisernen Wärmeschrank,die Erneuerung des defekt gewordenenDampfsammlers
über den Dampfkesseln,sowie die Neubeschaffung von 3 Badekesseln mit Dampfheizung an Stelle
der noch vorhandenen Badekesfel von veralteter Construktion.

Im Uebrigen ist noch zn erwähnen, daß die im Vorjahre begonnenenErweiterungs-
bauteu der beiden Tobabtheilungen vollendet und ihrer Bestimmung übergeben worden sind.

2. Anstaltspersm«!.
Der Oberwärter Plum trat in Folge vorhergegangener seinerseits erfolgten Kündigung

am 18. Oktober 1888 aus dem Anstaltsdienst aus. An seine Stelle trat der bisherige Magazin-
wärter Gauff in der Irrenanstalt Grafenberg.

Wenn auch ein weiterer Perfonalwechfel nicht stattgefunden, so ist doch noch hervorzu¬
heben, daß der Anstaltsdirektor, sowie der erste Assistenzarztdurch schwere Erkrankungen längere
Zeit verhindert waren, ihren dienstlichen Angelegenheitennachzukommen. Die Vertretung über¬
nahmen der zweite Arzt Dr. Schreiber, sowie der Assistenzarzt Dr. Bodet.

Die Inbetriebnahme der eigenen Bäckerei erforderte die Anstellungeines Bäckermeisters
und da zur Zeit für die Vefchäftigung in der Bäckerei geeignete Kranke in genügenderZahl
nicht vorhanden waren, auch die Annahme eines Bäckergesellen, Die Väckermeisterstelle wurde
dem bisherigen Wärter Heiliger übertragen; derselbe ist seinem Gewerbe nach Bäcker und
bekleidete die Stelle eines Wärters eine Zeit lang nur zu dem Zweck, um den Umgang mit
Geisteskrankenzu erlernen und so besondersbefähigt zu werden, Geisteskranke in der Bäckereiin
geeigneter Weise zu beschäftige«. Die Bäckerei entspricht allen Anforderungen zur Genüge und
wird bald im Stande fein, auch den Vrodbedarf der nah gelegenenBlindenanstalt zu decken.
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3. KandunrthschaMches.

Der Besitzstand der Anstaltsländereicn hat sich nicht geändert. Derselbe besteht aus
14 nu, 89 Ä 91 <^in Ackerland, worunter sich 1 li«, 24 a 50 c^m von der Provinzial-Vlinden-
llnstalt angcpachtetesLand befinden. Außerdem besitzt die Anstalt 2 lia 21 u, 43 ^m Wiesen
und Böschungen. Der nördlich an dem Gebäude für ruhige Frauen gelegene Spazicrhof, welcher
einen kiesigen Untergrund hatte, wurde durch eine Krankenabtheilung urbar gemacht und sind
hierdurch 20 a, Gemüsegarten gewonnen worden.

Die Erntecrträge waren befriedigend.
An Vieh wurden gehalten 2 Pferde, 24 Kühe, 2 Ochsen und 12 Schweine. Die

Resultate der Viehwirthschaftwaren gleichfallszufriedenstellenderArt.

ä. Provinzial-Irrenanftalt zu Grafenberg.

1. Allgemeines und dmüichc Angelegelchriten.

Die Benutzung der Anstalt war eine im Vergleich mit dein Vorjahr wesentlich gesteigerte,
Wahrend am 31. März 1888 sich 446 Kranke in der Anstalt befanden, betrug der Krankenbestand
an demselbenDatum des Jahres 1889 483 Köpfe. Die Krankenzahl würde noch eine größere
gewefen uud voraussichtlichzahlreichereAbweisungen von KrankemAufnahmegesucheneingetreten
fein, wenn nicht, wie auch von Düren, im Laufe des Berichtsjahres eine Anzahl unheilbarer
Geisteskranken katholifcher Eonfefsion in klösterliche Genossenschastsanstaltenhätten überführt
werden können.

Der Gesundheitszustandwar ein normaler und die Todesursachein den meisten Fällen
l,2/u) eine unmittelbare Folge des Gehirnleidens. Selbstmorde kamen im Laufe des Jahres 2 vor
und zwar endeten beide männliche Kranken durch Erhangen. Ein Vorwurf konnte in keinem der
beiden Fälle dem Wachtpersonalgemacht werden.

Was die baulichenAnlagen und Vetriebseinrichtungen betrifft, fo ist zu bemerken, daß
einzelnederselben,namentlichdie Dampfkessclanlage,in ihrer ursprünglichenEinrichtung für den
vermehrten Wirthfchaftsbetricbnicht mehr ausreichten. Es wurde daher an Stelle eines abständig
gewordenenDampfkesselsein neuer größerer Kessel beschafft und in Folge dessen das Kesselhaus
entfprcchend vergrößert und ein melier größerer Kohlenfchuppengebaut. Ferner wurde für die
Kochkücheein größerer Kartoffelkochcr und an Stelle des alten unbrauchbaren Dcsinfectionsofens
ein neuer Damvf-DeLinfektionsofenbeschafft.

Hinsichtlichder übrigen, aus den laufenden Mitteln bestrittenen baulichenReparaturen
und Herstellungen ist besonders zn erwähnen: die erfolgte Verbindung der Anstalt mit dein
Fernsprechamtin Düsseldorf, fowie diejenige des Portiers mit dem Oberwartpersonal durch eine
elektrischeSignalvorrichtuug im Anschlüsse an die zwifchen der Küche und den Krankenabtheilungcn
bereits bestehende gleiche Vorrichtung.

2. Anstaltsperjonal.

Am 26. Februar 1889 verließ der erste Assistenzarzt Dr. Nies die Anstalt, um sich in
Gerrcsheim als praktischer Arzt niederzulassen;am 28. Februar 1889 trat der zweite Assistenzarzt
Dr. Apfel aus dem Anstaltsdienst aus. An die Stelle des Dr. Nies trat am 1. März 1889
Dr. Buddeberg, bisher zweiter Assistenzarzt in der Anstalt zu Andernach; die Stelle des zweiten
Assistenzarztes wurde unterm 18. März 1889 dem Dr. msä. Brünner aus Güttingen übertragen.
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3. Kandwirthschastliches.

In dem Besitzstandder Ländercien ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Die Erntecrträge können in Folge der ungünstigen Witterungsverhältnissenur als wenig

befriedigenderachtet werden. Im Frühjahr mangelte es an Negen, in Folge dessen der Stand
des Aufwuchsesein sehr dürftiger war, im Herbst vernichtetenlang andauernde Regengüsseeinen
großen Theil der Ernte. Die Obsternte war im allgemeinen zufriedenstellend, während der Ertrag
an frischenGemüsen den Bedarf nicht deckte.

Die geringe Qualität uud Quantität des Futters blieb nicht ohne Einfluh auf die Vieh-
und Milchwirtschaft. Wegen Futtermangels und wegen der hohen Futterpreise wurde die Stück¬
zahl der Kühe auf das Nothwendigste beschränktund blieb in Folge dessen der Milchertrag um
1 Liter pro Tag zurück. Während im Vorjahre durchschnittlich pro Kuh und Tag 15,6 Liter
bei einem Bestände von 18 Kühen gewonnen wurden, konnten in diesem Jahre bei einem durch¬
schnittlichen Bestände von 17,8 Kühen pro Tag nur 14,6 Liter pro Kuh uud Tag erzielt werden.

An Vieh wurden gehalten durchschnittlich 3 Pferde, 1 Ochse, 24 Schweine, 180 Hühner
und die vorbczeichnete Anzahl Kühe.

«. Provinzial-Irrenanstalt Merzig.
1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

In der Anstalt zu Merzig ist gleichfalls eine stete Zunahme der Krankenzahl zu verzeichnen.
Während der Krankeubcstandam 31. März 1888 aus 489 Kranken bestand, bezifferte sich der¬
selbe am 31. März 1889 trotz der Ueberführung von je 10 männlichen und weiblichen Geistes¬
kranken in klösterliche Genossenschaftsanstaltenauf 501. Nbweifungen von Kranken-Aufnahme¬
gesuchen fanden aus Gründen der Ueberfüllung der Anstalt nicht statt. Obgleich noch vereinzelte
Typhusfälle in der ersten Hälfte des Berichtsjahres auftraten, konnte der Gesundheitszustand
dennoch im Allgemeinenals ein recht günstiger bezeichnet werden. Schon im Dezember 1888
wurde vie Typhus-Epidemie als erloschen bezeichnet. Die Belegung des Wiesenhofs, welcher seit
dem April 188? zur Anstalt gehört, mit ca. 18—20 männlichenKranken hat bisher zu keinerlei
Klagen oder Mißverhältnissen Veranlassung geboten. Die Kranken sind gern auf dem Hofe und
arbeiten steißig. Entweichungenkamen während des Berichtsjahres nicht vor, wie denn auch im
AllgemeinenUnglücksfällenicht zu verzeichnen sind.

An außergewöhnlichenVauarbeitcn, welche besondereGeldbewilligungenerforderten, sind
in diesem Etatsjahre zu verzeichnen:Die Beseitigung der stark infizirten hölzernen Fußböden in
der Frauen-Tobllbtheilung und Herstellung von neuen, in Asphalt gelegten Niemenfuhbüden mit
Netonunterlage, sowie die bauliche Instandsetzung uud Veränderung des reparaturbedürftigen
Oekonomiegebäudesdes zu Anstaltszwecken angekauften Gutes „Wiesenhof".

Außerdem ist noch die erfolgte Fertigstellung und Benutzung der neuen Flügel in beiden
Tobabtheilungen zu vermerken.

2. Anstaltspersonal.
Am 1. Oktober 1888 trat der bisherige Volontararzt in Bonn, Dr. Futh als zweiter

Assistenzarztin den Anstaltsdienst, verließ die Anstalt jedoch schon am 1. Februar 1889, um
eine Assistenzarztstelle an der geburtshilflichenKlinik in Bonn zu übernehmen. Die etatsmäßige
zweite Oberwärterstellewurde am 20. September 1888 dem langjährigenWärter Lehmann übertragen.

11*
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3. Landwirtschaftliches.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt incl. Wiesenhof 51 K«, 53 a 46 hin. Hiervon
entfallen auf Gebäulichkeiten,Hofraum und Promenaden 6 Ka, 94 ». 55 yiu, so daß für die
Landwirthschaftverbleiben 44 Ka 58 a 91 c^m. Hiervon werden benutzt:

als Garten und Ackerfelder ....... 23 Ka 32 a 42 qni
„ Rasenplätzeund Böschungen ...... 14 „ 29 „ 25 „
„ Holzung ............ 6 „ 97 „ 24 „

In den Monaten Juni und Juli 1888 fand unter Hinzuziehung der Grenznachbarn
durch den Steuerinspektor Firmenich aus Merzig eine Vermessung und Katastrirung der zum
Wiefcnhof gehörigen Grundstücke statt und wurden gleichzeitigdie Grenzen durch Anlegung
tieferer Furchen und Setzen von Grenzsteinenfestgestellt.

Die Erträge der Ackerwirthschaftsowohl auf dem Wiesenhof als dem alten Anstalts¬
terrain waren im Allgemeinen nicht ungünstig. Diejenigen der Haferfelder und Gemüseanlagen
können sogar als recht gute bezeichnet werden.

Die Obsternte war recht zufriedenstellend, so daß außer dem zur Beköstigungverwendeten
Obst noch ca. 4'/2 Fuder Obstwein gekeltertwerden konnte. Zu den auf einer zum Wiesenhof
gehörigen Wiest vorhandenen 100 Aepfel- und Birnbäumen wurden noch ca. 160 Apfelbäume
behufs Gewinnung von Obstwein hinzugepflanzt.

In Folge der stattgehabten Vermehrung des Vichstandes und der Einrichtung einer
Selbstschlächtereikonnte der Bedarf an Rindfleisch fast bis zu ^ aus den eigenen Anstalts-
bestündengedeckt werden. Bei der Neueinstellungfrischer Kühe werden nunmehr auch die Kälber
mitgekauft, fo daß die Selbstfchlächtcreiauch einen großen Theil des für die Anstalt erforderlichen
Klllbfleifchbedarfs zu decken vermag.

Die Resultate der Schweinemästung waren wie in früheren Jahren, so auch in diesem
Jahre recht günstig.

0. Provinzial-Tllubstummenllnstalten.

Zahl der Anstalten. Am 10. November1888 fand die Einweihungder neuen Taubstummenanstalt in Elberfeld
in feierlicherWeife und damit zugleich die Uebernahmeder bisherigen städtischen Taubstummen¬
anstalt in die Provinzialverwaltung statt. Der Provinzialverband hat nunmehr 6 größere
Taubstummenanstaltenund zwar je eine in Nrühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied und Trier.
Die Anstalten zu Vrühl, Essen, Kempen und Trier dienen zur Aufnahme katholifcher,diejenigen
zu Elberfeld und Neuwied zur Aufnahme evangelifcherKinder, jedoch wird die Anstalt zu Essen
von einer Anzahl evangelischer in Essen oder in der nächstenUmgegendwohnendenKinder besucht
und sind deshalb auch evangelische Lehrkräfte daselbst angestellt.

Ferner besteht noch je eine größere Vereins-Taubstummenanstaltin Aachen und Köln, in
denen der Provinzialverband 15 bezw. 42 Freistellen gegen einen im Etat festgesetzten jährlichen
Zuschuß zu besetzen hat.

Sodann ist in der Idiotenanstalt zu Essen eine Klasse für solche taubstumme Kinder
eingerichtet, die dem Unterrichte in den Taubstummenanstalten wegen ihrer schwachen geistigen
Begabung nicht zu folgen vermochten. Diefe Klaffe zählte durchfchnittlich 10 Schüler, für welche
Pflegekostenzufchüsseaus Provinzialmitteln gezahlt werden.
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Nlühl Wei¬
fe«, Essen Kem¬

pen
Neu-
wied Trier Aachen Köln Summe

«:

n
««

n

r:
i«

«

«
««

«

r:
Äi

Bestand am 1. April 1888 , . . 50 33 28 80 34 21 24 24 35 22 89 31 11 10 21 20 242 19!
Zugang pro 1888/89..... 4 9 — — 1 1 — — 3 7 4 6 2 1 4 3 16 27
Abgang pro 1888/89..... 8 8 — — 1 — — — 3 6 3 5 - 2 2 3 19 24

Mithin Bestand am 31. März 1889 46 34 28 30 34 22 24 24 35 23 40 32 13 9 19 20 239 194
Hiervon waren bei der Aufnahme im

Alter uon 7 Jahren und jünger. 6 5 6 8 8 6 2 1 7 7 14 10 5 4 4 2 52 43
im Alter von 8 Jahren .... 12 16 8 13 7 5 4 5 13 9 10 10 5 2 10 9 69 69
......9...... 12 8 9 6 8 7 4 9 10 4 8 6 3 2 4 4 58 46
„ „ „10 „ und älter. 16 5 5 3 11 4 14 9 5 3 8 6 — 1 1 5 60 36

Summe . . 46 34 28 30 34 22 24 24 3b 23 40 32 13 9 19 20 239 194
Von diesen Zöglingen befindensich

in der Anstalt im 1. Jahre . . 4 8 — — 1 — — — 3 6 4 6 2 1 2 2 16 23
,. 2..... 12 10 6 5 8 5 7 4 3 5 8 3 2 1 7 4 53 37
„ 8. „ — — 5 7 6 4 3 7 7 4 5 9 2 1 1 4 29 36
„ 4. „ 1 2 5 5 10 8 7 8 9 2 7 5 2 — 3 5 44 35
,< 5. „ 10 9 4 7 8 5 — — 2 4 8 2 — 2 ! — 33 29
.. 6..... 10 3 7 6 — — 7 5 9 2 7 6 3 1 3 4 46 2?
.. ?..... 9 2 1 — 1 — — — 2 — 1 , 2 3 2 1 18 7

Summe . . 46 34 28 30 34 22 24 24 35 23 40 32 13 9 19 20 239 194
Hiervon sind aus dem Regierungs-

? 8 — — — — 1 3 — — 1 4 10 9 2 2 21 26
9 6 — — — — 1 1 12 11 11 6 ^ — 1 2 84 26

12 8 — 1 — — 1 2 4 4 1 — — — 10 8 28 23
Düsseldorf ...... 18 11 26 26 34 22 20 1? 10 6 — — 1 — 6 8 115 90

1 1 1 — — — — 9 2 25 21 — — — — 85 25
1 2 __ __ 1 1 — — 2 1 2 — — — 6 4

Summe . . 46 84 28 30 34 22 24 24 35 23 40 32 13 9 19 20 239 194

Von diesen Zöglingensind katholisch . 46 33 2 3 27 12 24 23 — — 40 31 13 9 16 13 168 124

evangelisch— 1 26 27 7 10 — — 35 23 — 1 — — 3 7 71 69

israelitisch 1

Summe . . 46 34 28 30 34 22 24 24 35 23 40 32 13 9 19 20 239 194

Die Zahl der Klassen beträgt . . 7 5 4 4 6 6 — — 32

Die durchschnittliche Zahl der Schüler
12 12 14 12 10 12 — — 12

Von den Zöglingen haben ganze
62 28 13 39 37 56 12 32 279
13 2 31 4 13 10 8 4 85
2 2? 8 1 2 4 2 — 46
3 1 4 4 6 2 -^ 3 23

Summe . . 8l > 5t > bt 4l l 5k 75 2 3 3!> 45 3

Hiernach sind außer den 10 Taubstummen in der Idiotenanstalt zu Essen in. Ganzen
433 taubstumme Kinder auf Kosten des Provinzialverbandes unterrichtet worden.

Die vorbezeichnetenganzen und theilweisenFreistellen erstreckensich auf das für die
Unterbringung zu entrichtende Pflegegeld nebst freiem Unterricht, bezw. auf einen Theil der
Pflegekosten und des Schulgeldes.

Zu- und Abgang.

Aufnahme-Alter,

Dauer des Schul»
besuchs.

Heimath.

Konfession.

Klassen.
Klassenstärke.

Freistellen.
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Verpflegung und Die sämmtlichen Anstalten sind Externate und befinden sich die nicht von den Angehörigen
Vetleidung. sHsj ^f deren Kosten untergebrachten Zöglinge auf Grund abgeschlossener Pflegeverträge in

Privatpflege.
Die Pflcgestättenwerden unausgesetztvon dem Lehrpersonalrevidirt. Für die Bekleidung

der Zöglinge tragt, soweit solches nicht von den Ungehörigen geschieht, die AnstaltsdirektionSorge
und werden die Kosten semesterweise durch Vermittelung der Bürgermeisterämter eingezogen.

Unterricht. Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplancs für die rheinischenTaubstummen¬
anstalten sowie des von dem LandesdircktorgenehmigtenStunden- und Stnndcnvertheilungsplanes
für Sommer- und Wintersemesterregelmäßig ertheilt. Das Sommersemesterbegann am 15. April
und endigte am 28. August, das Wintersemester dauerte vom 1. Oktober 1888 bis zum
16. April 1889.

Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist Folgendes zu berichten:

1. Anstalt zu Drich!.

Gesundheitszustand, Der Gesundheitszustandwar insofern ungünstigergegen die Vorjahre als mehrere Zöglinge
längere Zeit und bedenklich erkranktenund zwar ein Zögling in Folge einer Unterleibscntzündnng
auf 4 Wochen, ein anderer in Folge skrophulöfcn Ausfchlags und Gelenkrheumatismusauf die
Dauer von 6 Wochen. Ein Dritter litt mehrere Monate an einer starken Geschwulst am Fuß und
Knie, während deren Behandlung operativ eingegriffen werden mußte; endlich ein Vierter an
einer Augenentzündung,die ihn vom Schulbesuche 3 Monate fern hielt. Körperlich wirkende Folgen
hatten diese Krankheiten für die Kinder nicht.

Die Semestral- Die Semestralprüfungen fanden statt am 1. und 2. März sowie am 20. und 21.
Prüfungen und Besuche Mgust 1888.

der Anstalt

Lehrpersonal,

Vnuwesen.

Der vortragende Nath im Kultusministerium Geheimer Ober-Negiernngsrath Dr.
Schneider aus Berlin in Begleitung des Provinzial-Schulraths Dr. Wendland aus Coblcnz
beehrte die Anstalt am 16. Januar 1889 mit seinem Besuche und überzeugte sich bei dieser
Gelegenheitvon den Resultaten der Unterrichtsertheilung in den einzelne!: Klassen. Die ro^al
Commission cn tliL LIinä, Deal ot«. bestehend aus den Herren Black, Johnson nnd van
Oven aus London besuchte die Anstalt am 8. August 1888. Außerdem besuchten die Anstalt
mehrere auswärtige Lehrpersonen.

Im Laufe des Berichtsjahres fanden Veränderungen im Lehrpcrfonal nicht statt. Tas¬
selbe besteht aus dem Direktor Fieth, den Lehrern Heinrichs, Derigs, Frielingsdorf,
Küpper, Oeßenich, dem Hülfslehrer Ernst und der Lehrerin Debergü.

Die Bauten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Nnstaltsgebäulichkeiten.

Gesundheitszustand,
2. Anstalt zu Gwerfeld.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war ein durchwegguter.
An den in Elberfeld epidcmifch aufgetretenen Masern erkrankten4 Schüler, jedoch ohne

ernstere Folgen.
Besuche der Anstalt. Am 1?. Januar 1889 besuchte der Geheime Ober-Negieruugsrath Dr. Schneider aus

Berlin in Begleitung des Provinzial-Schulraths Dr. Wend land in Coblenz die Anstalt und
nahm bei dieser GelegenheitKenntniß von der Lehr- und Lernthätigkeit in den einzelnen Klassen.

Lehrpersonal. Im Laufe des Berichtsjahres sind Veränderungen im Lehrpersonal nicht eingetreten.
Dasselbebesteht aus dem Direktor Sawallisch, sowie den Lehrern Migge, Deumlich, Seeger
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und Hopp und der Industrielehrerin Frau Sawallisch. Der Lehrer Seeger erkrankte im
Laufe des Schuljahres und wurde vertreten durch den im Jahre 1887/88 an der Anstalt zu
Trier vorübergehendbeschäftigtgewesenen Lehrer Heinrichs.

Die Rechnung über den Neubau ist abgeschlossen,wobei sich ergebenhat, daß die Kapital- Bauwesen,
beständeder Anstalt zu Neuwied zur Deckungder Baukosten ausreichendwaren.

Wie in den Vorjahren, so nahmen auch im Berichtsjahre nur die männlichen entlassenen Fortbildungsschule.
Taubstummen aus Elberfeld und Barmen an dein jeden Sonntag von 11 bis 12 Nhr stattfindenden
FortbildungsunterrichteTheil. Die durchschnittlicheSchülerzahl betrug 7. Der Unterricht erstreckte
sich auf Rechnen,Umgangsspracheund Aufsatzübungcn.

3. Anstalt zu Essen.

Außer einzelnen unbedeutendenErkrankungen in Folge von Erkältungen lc. ist uur ein Gesundheitszustand.
Schüler von Typhus befallen worden; in: Uebrigen war der Gesundheitszustandein recht guter.

Die Semestralprüfungen fanden statt am 15. —17. März, sowie am 17. und 18. Seiuestralprüfungen
August 1888. ""d V's"ch° der

Die Anstalt wurde besucht von mehreren auswärtigen Lehrpersonen, Geistlichen und
Aerzten :c., sowie den Schülerinnen und Lehrerinnen der Oberklasse der höheren Töchterschule
in Essen.

Veränderungen im Lehrpersonal fanden im Laufe des Berichtsjahres nicht statt und so Lehrpersonal,
besteht dasselbe noch aus dem Direktor Ochs, den Lehrern Mutfchmann, Wedig, Gcnrich
und der Industnelehrenn Wittwe Tetzlaff.

Der Neubau der Anstalt wird im Jahre 1889/90 in Angriff genommenwerden. Vcmwesen.
Dieselbe wurde besucht von durchschnittlich 30 Schülern und Schülerinnen. Der Unterricht Fortbildungsschule,

fand in zwei nach Gefchlcchtgetrennten Abtheilungen an den Sonntag-Vormittagen statt. Die
Unterrichts-Disziplinen waren: Religion, Rechnen, Anfertigung von Geschäftsaufsätzcn,Corrts-
pondenz, Lesen und Conversation.

4. Anstalt zu Kempen.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war im Berichtsjahre durchweg ein guter, nur Gesundheitszustand,
wenige sehr scrophulöse Kinder mußten einige Male ärztlicheHülfe in Anfpruch nehmen.

Die Semestralprüfungen fanden statt am 5. und 6. März, sowie am 22. und 23. Semestralprüfungen
August 1888. "23'"

Im Laufe des Jahres wurde die Anstalt häusiger von fremden Lehrern und Geist¬
lichen besucht.

Veränderungen im Lehrpersonal sind nicht zu verzeichnenund besteht dasselbe aus dem Lehrpersonal.
Direktor Kirsel, den Lehrern Vruß, Dickmann und Iansen und der Industnelehrenn
Fräulein Iansen.

Außer den baulichen Unterhaltungsarbeiten kamen größere Bauten nicht zur Ausführung. Bauwesen.

5. Anstalt zu Ueuwied.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war ein befriedigender,nur 2 Kinder mußten auf Gesundheitszustand,
längere Zeit den Schulunterricht versäumen, das eine wegen Beinbruchs, das andere wegen eines
Augenleidens. In beiden Fällen war die ärztliche Behandlung eine erfolgreiche.



Semestralprüfungen
und Besuche der

Anstalt,

Lehrpersonal.

Bauwesen.

Gesundheitszustand.

Semestralprüfungen
und Besuche der

Anstalt.

Lehrpersonal.

Bauwesen.

Fortbildungsschule.

Die Semestralprüfungenfanden statt am 9. und 10. März, fowie am 13. und 14. August 1888.
Die Anstalt wurde besucht von verschiedenen auswärtigen Taubstummenlehrernund einer

Anzahl Kandidaten der Theologie unter Führung des Seminardirektors in Neuwied.
Veränderungen im Lehrpersonal sind nicht vorgekommen. Dasselbe besteht aus dem

Direktor Varth, den Lehrern Hartmann, Althaus, Pälzer, Müncher, Seufer und der
Lehrerin Hueppe. Letzterer war zu ihrer weiteren beruflichenAusbildung und zu ihrer Vor¬
bereitung auf die Taubstummenlehrerprüfung an der KöniglichenTaubstummenanstalt zu Berlin
ein einjähriger Urlaub bewilligt worden und hat die Genannte die erwähnte Fachprüfung mit
Erfolg bestanden. Während dieser Zeit ertheilte die Industrielehrerin Frau Vlum den Unterricht
in weiblichen Handarbeiten, die weitere Vertretung hatten die übrigen Lehrer übernommen.

Zum Zwecke der Vorbereitung auf die Vorsteherprüfung an der gedachten Königlichen
Anstalt in Berlin erhielt Lehrer Pälzer einen neunmonatlichen Urlaub und wurde während
dieser Zeit durch den Lehrer Schenkling aus Laucha vertreten.

Endlich ist zu erwähnen, daß Lehrer Münscher vom Monat Oktober bis zum Schlüsse
des Berichtsjahres zur Kräftigung seiner angegriffenenGesundheit beurlaubt werden mußte. Die
Vertretung wurde während der Dauer des Berichtsjahres den vorhandenen Lehrkräftenübertragen.

Die Bauten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung.

6. Anstalt zu Trier.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war mit Ausnahme unbedeutenderErkrankungen
ein guter.

Die Semestralprüfungen wurden abgehalten am 12.—14. März sowie am 1?. und 18.
August 1888.

Die Anstalt wurde im Lause des.Berichtsjahres von dem Regens des Trierer Priester-
Seminars, mehrerenProfessoren und einer größeren Anzahl von Alumnen besucht. Auch wohnte
Nector Stock durch seine sonntäglichenVorträge (Fortbildungsschule) veranlaßt, dem Unterrichte
häusiger bei.

Veränderungen im Lehrerpersonal sind nicht zu verzeichnen. Dasselbe besteht aus dem
Direktor Cüppers, sowie den Lehrern Kockelmann, Huschens, Scholl, Schäfer, Lopatta
und Lehrerin Schmidt.

Die Bauten beschränktensich abgesehen von Ueberwölbung eines bis dahin offenen Ab-
zugskanals auf die gewöhnliche Unterhaltung.

Dieselbe wurde durchschnittlich besucht von 5 Mädchen, 4 Knaben. Der Unterricht fand
an den Sonntagen Vormittags von 9 bis 11 Uhr statt und wurde ertheilt von den Lehrpersonen
Kockelmann und Schmidt. Unterrichtsfächerwaren: Sprache, Rechnen und Gemeinnütziges, Zur
kirchlichenVersorgung fand an den Sonntag-Morgen eine Andacht mit religiösem Vortrage Seitens
des vorerwähnten Rektors Stock in der Iosephtirche statt, welchen die Fortbildungszöglingeund
die erwachsenen Taubstummen sowie die Schüler der I. Schultlasse fleißig besuchten.

Mtterstichung entlassener Taubstummen.
Zwanzig ehemaligeAnstaltszöglingeerhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene

Taubstumme Baarunterstützungen in Höhe von 20 bis 50 M. Außerdem wurden an ? ehe¬
malige Zöglinge der Anstalt Essen Anzüge verabreicht und die Kosten hierfür aus der unter
städtischer Verwaltung stehenden Simon-Hirschland'schenStiftung gedeckt.
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Der Verkehr zwischen früheren Anstaltszöglingen und den Direktoren bezw. Lehrern der
einzelnenAnstalten war ein recht lebhafter, gab ein schönes Zeugniß von der treuen Anhänglich¬
keit der Entlassenen an die Anstalt und war in den meisten Fällen von dem segensreichsten Ein¬
fluß auf die Gestaltung der LebensuerlMnisse der Zöglinge.

Neger Briefwechsel, Besucheder Anstalt Seitens der entlassenen Taubstummen, Besuche
der Entlassenen durch die Direktoren unterhielten eine fortgesetzte Verbindung.

Mehrfach wurde die Hülfe der Direktoren zur Erwirkung der für die Ausbildung der
Taubstummen in einen: Handwerk in Aussicht gestellten Staatsprämie in Anspruchgenommen.

Die Rechnungsresultatesind nach dem Finalabschlussefolgende:

12
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Tit. Einnahme. Brülil. lMcr-
fell>. Essen. Kempen. Neuwied. Trier Nachen.

L.
c?.
i,

ii.
in.
IV.
i.

Bestand .........
Reste ..........
Defecte .........
Zinsen ..........
Beiträge der Zöglinge . , . .
AußergewöhnlicheEinnahmen . ,
Zuschuß aus Provinzialmitteln. .
Zuschuß aus der Wilhelm-August«-

Stiftung........
Summe , .

300 300

2 087! 09
2 098i61

1
3! 246>45

35 733

892
425

19 310

15 ,>0428

,50

9?

86

1181

13 919

4 750
83 20 00!

800

4 648
2 237

13 590

36 20 776

150

75

29

2 757
1698

80 000
26 927

92 111533

300

1295

31 250

79 32 845

5 625

65 5 625

Ausgabe.

^. Vorschuh.........
2. Reste ..........
6. Nechnungsberichtigungen. , , .
I. Besoldungen der Lehrer . . . .
II. Zur Verpflegung der Zöglinge. .

III. Zu Mensilien.......
IV. Zur Heizung und Beleuchtung . ,
V. Krankenpflegeund Arznei . , ,
VI. Zu Unterrichtsmitteln.....

VII. Zu baulichen Zwecken .....
VIII. Instruttionsreisen der Lehrer . .
IX. Insgemein........
I, Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung........
II. > Unterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme .......
Summe . .

Die Soll-Einnahme und Ausgabe
beträgt .........

Die Ist-Einnahme beträgt . . .
„ Ist-Ausgabe „ . . .

Mithin Vorfchuß......
Diesem Vorschußstehen Einnahme-

Neste gegenüber ......

300 300 150 300 69
80

300

15 480
17 596

149
450
149
299
470
278
559 55

35 733

35 733
35 438
35 733

300

300

4 275
14 220

353
212

35
39

100
22

869

9 855
6 443

149
377

55
182

2 300
160!-
828 33

!5 20 428 83 20 001

20 428 83 20 001
20 128
20428

300

300

19 851
20 001

150

150

9 580
9 325

99
265

92111
183,89
400
176
354

18 477
10 545

14,
420 —
147
299
350
253

80 745

13 410
16 458 55

196^60
493^41
108 98
299 35
454 27
287
837

86 20 776 92

36 20 776

20 476
20 776

800

300

111 533 79

92 111533

111383
111 538

150

150

32 845

79 32 845
82 545
82 845

300

300

5 625

65 5 625

65 5 625
5 625
5 625
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Coln.
Klasse

der
idiotischen

Taub«
stummen.

Unter¬
stiiyunz«-
fond« für
entlnffeue

Tau»,
stumme,
«H <5

Summe
nach den

An¬
weisungen.

Summe
nach dem

Etat.

Gegen den Etat

mehr. weniger,

^ <5 ^ ^.

Bemerkungen.

19 461 ^ 2 091 ?5 657 5«

l 500

9 493
8 903

80 426
116 984

51897

39
3.'!
9,

7 615
11890

99
124 000

51 460

>)1 500

')l 877

<)8N 32?

°)437

5^

88

°)2 986

°)7 065

62

77

>) Auf Grund des Finalabschlusfes pro
1887/88Übernommen.

') Zinsenvon dem im Laufe des Etatsjahres
zurückgezogenen Kapitalvermögender An-
statt Nenwiedo.ä Wuu« M.

°) Nuter diesem Titel waren 4 «UNM. Bei»
trag der «ladt Elberfeld vorgesehen,die
das ehemaligeCuratorium der Anstalt
Elberfeld Uereimiahmthat, weil letztere
erst am '0, Oktober 1888i» die Provin»
zial-Bcrwoltnug übcrnomme»wurde,

') Besteht aus den zurückgezogenenKapitalien
der AnstaltNeuwiedmit 8« UU«M. — Pf.
uud aus dem Bestand der
Anstalt Elbcrfeld hei
Uedernahmcderselben in

19 461 ^2 2 091 75 657 5« 269 155 !<> 195 065 84143 2, 10 052 39

74 090 85

19 461 8^ 2 091 75

65? 58

1 419
80

71077
74 589

1093
2 218

589
1 304
4 074
1178

83 694

27 178

657

22
7tt

50
90
,1,
,^!
02
!!
27
!4
9?

57

58

78 465
71500

900
2 385

760
1 600
4 070
1500
4 650

28 575

660

—

°)1 419
°)80

u)3 089
")193

4

")79 044

22
78

90
61

27

97

'»)? 3«?

")166
")1?0
")295

")321

'°)1396

2

50

82
98
89

86

43

-12
90

mit....... 425 „ »? „
8« 425 M. «7 Pf.

Dagegenist von den vor¬
gesehene»t>ü,»t<M. NNI
eingegangenI M,, mit«
hin anzusetzen. ... Z8 „ 28 „

bleiben8««2?M, 58 Pf,
°) Der Betrag von 7««5,77 M. ist als

erfpart an den Haupt-Ltat abgeführt
worden,

') Pcnsionsbciträgevon Zöglingender An¬
stalt in Lol»,

')-') Ans «rund des Finalabfchlufscspro
1887/88übernommen,

>»)__")Durch die erst am 1«. QNober 1888
stattgehabteUebernahme der Anstalt Elber«
feld in den Proviuzialvcrband entstanden,

>°) Nicht verausgabt worden, da bezügliche
Anträge nicht gestelltworden sind,

") >'fr, Ziffer 2. Der Betrag von 8« NUNM.
ist zum Neubau der Auslalt Llberfeld
verausgabt worden.

>») In der Anstalt zu Löln und in der Idioten«
Klaffe zu Esse»waren verschiedene Zog«
linge wenigerals der Ltat vorfah.

19 461 82 2 091 75 657 58 269 155 85 195 065 — 83 882 75 9 741

74 090 85 ......

19 461 82 2 091 75 657 58 269 155 «5 __ —

19 461
19 461

82
82

2 091
2 091

75
75

65?
65?

5,^
5»

267 655 85
269 155 85 „ ^

-

I I I 1 500

1500
I

12*
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v. Provinzilll-Blinden-Anstalt zu Düren.

Allgemeines. Am 1. October 1888 wurde die Anstalt durch Eröffnung einer Vorschulemit 20 Kindern
im Alter von 6 bis 9 Jahren, einem ordentlichen Lehrer, einer Kindergärtnerin und einer Wärterin
erweitert und dadurch ihrem Ziele, alle bildungsfähigen Blinden der Nheinvrovinz vom schul¬
pflichtigen Alter an aufzunehmen,um einen bedeutendenSchritt näher geführt.

Zu- und Abgang. Bestand am 1. April 1888 .
Zugang pro 1888/89 . . .

Gefammtzahl .
Abgang pro 1888/89 . . .
Bestand am 31. März 1889

Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

121
39

160
7

153

Arbeiter-
Ab¬

theilung.

20
6

26
6

20

Summe.

141
45

186
13

173

Hiervon sind:

münnl.

94
30

124
9

115

weibl.

4?

62
4

58

kllth.

104
33

137
9

128

evllng.

35
12
47

4
43

israel.

Hiervon sind:
Aufnahme-Alter. 1. aufgenommen worden im Alter von unter 8 Jahren

„ „ „ 8 bis 10 .,
„ 10
.. 12
„ 15
.. 20

12
15
20
40 „ und darüber

Summa
Aufenthalt in der 2. in der Anstalt im 1. Jahre

Anstalt. 2. „
3. „
4. „
5. „
6. „
7. „

und darüber
Summa

Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

10
15
6
3
5

39
39
18
18
19
18
7

12
9

20
160

Arbeiter-
Ab¬

theilung.

6
7
3

3
3

26

Summe.

10
15
6
3
5
6

45
45
25
21
19
21
10
12
9

24
186
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3, aus dem RegierungsbezirkNachen .
Coblenz .
Cöln . .
Düsseldorf.
Trier . .

aus dein Ausland ......
landarm .........

Summe

Vorschule
und

Unterrichts-
Abtheilung.

Arbeiter-
Ab¬

theilung.
Summe.

23
18
29
6?
19

1
3

3
3
6

12

2

26
21
35
79
19
1
5

160 26 186

141
14

4
1

5
5

16

146
19
20

1

160 26 186

Heimath,

Freistellen.4. in ganzen Freistellen ............
in theilweisen Freistellen ...........
ohne Vergünstigung (gegen Zahlung der Pensionskosten)
Externe gegen Zahlung von 50 M. Schulgeld . . .

Summe .

Die Verpflegung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNor- Verpflegung,
malsveiseetllts. Dieselbe belauft sich auf 61358 Verpflegungstage und bei einer Ausgabe von
33 557 M. 12 Pf. pro Kopf und Tag auf 54 M. 7 Pf.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten und Bediensteten war durch- Gesundheitszustand,
gehends ein guter, nur erkrankten im Herbste 9 Zöglinge in leichteremGrade an den Masern.
Der Geheime Medizinalrath Professor Dr. Seamisch nahm zweimal eine augenärztlicheUnter¬
suchung der Zöglinge vor und behandelte 6 Zöglinge unter Gewährung einer Freistelle in der
Universitäts-Augenklinickzu Bonn; ein Zögling konnte in Folge der durch die Behandung herbei¬
geführten Besserung der Sehkraft als »licht mehr der Anftaltsbildung bedürftig entlassen werden.

Dem Herrn Geheimen Medizinalrath Professor Dr. Saemisch sei an dieser Stelle für
die der Anstalt in so hochherziger Weise fortgesetzt geleisteten Dienste der besondere Dank der
Verwaltung wiederholt ausgesprochen.

Die Zöglinge wurden in 4 Schulklassenmit durchschnittlich je 15 Schülern und einer Schulunterricht.
Fortbildungsklasse mit 70 Schülern, letztere in 2 Abtheilungen, zu je 35 getrennt, unterrichtet.

Am 1. Oktober wurde eine 5. Schulklasse,die Vorschule,mit 20 Kindern im Alter von
6—10 Jahren eröffnet. Die Schulklassenerhieltenwöchentlich 32 Stunden und die Fortbildungs¬
klasse 9 Stunden in den Schulfiichern Unterricht, die von dem Direktor (10 Stunden), 5 ordent¬
lichen Lehrern resp. Lehrerinnen (28 resp. 26 Stunden), einem katholischen (4 Stunden), einem
evangelischen (6 Stunden) und einem israelitischenReligionslehrer (2 Stunden) ertheilt wurden.

In der Musik und im Klavierstimmenwurden 8 Zöglinge unterrichtet, um sie zu Orga¬
nisten, Musiklchrern und Klavierstimmern auszubilden. Außerdem erlernten noch 14 Zöglinge der
Schulklasse und 10 Zöglinge der Fortbildungsklasse zu ihrer Unterhaltung oder auch zur Er¬
probung ihres Talents ein Musikinstrumentspielen. Der Musikunterricht wurde von emem ordent¬
lichen Musiklehrer (28 Stunden), zwei Hülfs-Musiklehrern (3 und 2 Stunden) und von den
ordentlichenAnstaltslehrern ertheilt.
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Handarbeits¬
unterricht.

Infolge des Eintritts eines fünften Lehrers wurde es ermöglicht, denjenigen Fächern
der Blindenschule, die für die körperliche Ausbildung der Blinden eine besondere Bedeutuug
haben, dein Modcllir- und dem Turnunterricht eine größere Ausdehnung zu geben.

An Unterichtsmitteln wurden beschafft: 36 Bände gewöhnlichen Drucks, 196 Bände Re¬
liefdruck, 40 Musikstücke in Nelicfdruck und 2 Klaviere. Außerdem wurde allen abgehenden Zög¬
lingen je eine Nlindenschreibtafcl, ein Gesang- oder Gebetbuch und ein Unterhaltungsbuch in
Hochdruck geschenkt.

Die Anstaltsbibliothek zählt jetzt 786 Bände gewöhnlichen Drucks, 606 Bände Nelief-
schriften, 140 Musikstücke in Neliefdruck, 302 Relieflandkarten, 150 Modelle «.

In Bezug auf den Handarbeitsunterricht ist wiederum ein Fortschritt zu verzeichnen,
indem sowohl eine Mehrerzeugung an Waaren als auch eine größere Einnahme aus dem Hand-
arbeitsbetriebe sich ergiebt.

Von den 102 Zöglingen, die sich im Laufe des Jahres in der Fortbildungs- und Arbeits-
Abtheilung befanden, betrieben 33 die Korbflechtern, 23 die Vürstenmacherei, 12 die Seilerei,
28 weibliche Hand- und Flechtarbeiten, wahrend die übrigen ? sich hauptsächlich der Musik und
dem Klavierstimmer! widmeten. Auch wurden die Zöglinge der Schulklasse wöchentlich 12—15
Stunden mit Handarbeiten beschäftigt. — An Waaren wurden gefertigt:

1343
489
939
241

97
30
16
16

2
8
1

19
1
2

16
12

2
1098

4

graue Körbe,
weiße Körbe,
reparirte Körbe,
Nohrkürbe,
braune Körbe,
Bienenkörbe,
Papierkürbe,
Negligeekörbe,
Kinderwagenkörbe,
Mefscrkörbe,
Eckbrctt,
Kuchenwender,
Kinderstühlchen,
Fußbänkchen,
Sessel,
Ausklopfer,
Blumcntifche,
Nohrsitze,
Binsensitze,

H,. In der Korbmacherei:

246 Nohrmatten,
35 Binsenmatten,

221 Kokosmatten,
4 Teppiche,

159 Schuhe ohue Sohlen,
2? reparirte Sessel,

1 reparirter Kinderwagen und
Puppenwagen,

4 Kinderstühlchen«.Fußbänkchen,
6 Nohrhorten, Weidenhorten,

162 in Strohzapf,
1 reparirter Ausklopfer,
1 reparirter Blumentisch,

46 Körbchen,
6 Kinderrässelchen,
4 Mehlbesen,
6 Weidenmatten,

7? Spahnkörbe,
3 Hürtgen.

L.

883 Haarbesen
2 529 Pillssavabesen,

381 Handfeger,
2 282 Schrupper,

In der Vürstenmacherei:

1111 Abseifbürsten,
163 Schmutzbürsten,
580 Glanzbürsten,
608 Auftragbürsten,
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321 Kleiderbürsten,
870 Faßbürsten,

2 Gläserbürsten,
208 Ofenbürsten,
100 Kartätschen,

29 Fensterwischer,
3 Cylinderputzer,

51 Hülsenputzer,
54 Nohr- resp, Schlauchreiniger,
«0 Closetbürsten,
6 Spinnjäger,

91 Pinsel und Quaste,
9 Backerbursten,

24 Siambürsten,
4 reparirte Fensterwischer,

157 Feilenbürsten,
2 rep. Handfeger,

18 Maschinenbürsten,
0 Wagenbürsten,

36 Espartobesen,
78 Flaschenbürsten.

d In der Seilerei.

3616,850 K^ Kordel,620,505^ Leinen, 1018 Stränge, 227,250^ Seile, 1428,5001^
Baumwolle :c. gesponnen, 3 Gemüsebeutel,3 Lohbcutel.

I). Weibliche Haudarbeiten.

351,45 in Spitzen,
650 Paar Strümpfe resp. Socken,

38 Windelschnüre,
13 Jäckchen,

7 Lätzchen,
8 Schühchen,
4 Höschen,

22 Nnterrücke,
18 Handschuhe,
9 Paar Stauchen,
5 Shwals,
4 Pelerinen resp. Kragen,

14 Lampenteller,

6 Pantoffeln,
1 Kissen,
2 Puffs,
4 Schlummerrollen,
3 Teppiche,
1 Acrmel,
1 Paar Eisschuhe,
3 Tischdeckchen,

84 Schürzen,
3 Hemden,
2 Mützen,
2 Knäuelbeutel.

Der Arbeitswert!) dieser Waaren ausschließlich des Rohstoffeswurde zu 7901 M. 41 Pf.
abgeschätzt, wovon 4 279 M. 26 Pf. auf die Zöglingeder Untcrrichts-Anstaltund 3 622 M. 15 Pf. auf
die der Arbeiter-Abtheilungentfallen. Ersteren wurde hiervon ein Drittel mit 1426 M. 42 Pf.
letzteren ein Fünftel mit 724 M. 49 Pf. ausbezahlt resp, in der Sparkasse hinterlegt. Die übrigen
zwei Drittel des Arbeitsverdienstesder Unterrichtsanstalt mit 2 852 M. 84 Pf. sielen bestimmungs¬
mäßig der Anstalt zu, während von den 4 Fünfteln des Arbeitsverdienstesder Arbeiter-Abtheilung
2 461 M. 39 Pf. auf die Pensionskostender nicht mit Freistellen bedachten Zöglinge angerechnet,
und von den in ganzen oder theilweisen Freistellen befindlichenZöglingen 436,5? M. bestim¬
mungsmäßig der Anstaltskasse zugewiesen wurden.

Der im Berichtsjahre erzielte Erlös aus dem Verkauf fertiger
Waaren betrug ...................___22 2 46 M. 38 Pf.

Zu übertragen 22 246 M, 38 Pf.
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Die hiervon der Anstalt
nach Abzug:

1. des Werthes der Rohstoffe zu . .
2. der Verdienstantheile aä 1 426,42 -s-

724,49 -s- 2 461,39 M.-^ . . .

Uebertrag
erwachsene Netto - Einnahme beträgt

22 246 M. 38 Pf.

15 383 M. 9? Pf.

4 612 30
ab 19 996 27

^ 2 250 M. 11 Pf.
unter Hinzurechnung des Mehrbestandes an Waaren und Materialien
gegen das Vorjahr von................ 1694 „ 9? „

Anstalts-Personal.

Bauwesen.

^ 3 945 M. 08 Pf.
Am 1. Oktober vorigen Jahres wurde der Lehrer Froneberg aus Nheydt in die mit

der Errichtung einer Vorfchulklaffe neugeschaffene Lehrerstelle zunächst commissarisch berufen.
Am 31. März wurde der bisherige Nendant der Anstalts- und der Wegebaukasfe Strau-

ven an die Centralstelle nach Düsseldorf versetzt und die Kassen-Verwaltung der Anstalt dem
Anstaltslchrer Krage im Nebenamt übertragen.

Zur Aufnahme der am 1. Oktober ins Leben getretenen Vorschule mußten mehrere Räume
des Neubaues, die bis dahin von einem Anstaltslehrer bewohnt waren und 2 Raume der Arbeiter-
Abtheilung baulich verändert werden.

Zur Aufnahme der bis dahin in dem Neubau befindlichen Bürstenmacherei wurde der
obere Stock des Portierhauses, der bisher die Dienstwohnung des Seilermeisters gebildet hatte,
durch Abbrechung von inneren Wänden hergerichtet.

Zwei in unmittelbarer Nähe der Anstalt gelegene kleine Wohnhäuser mit je 6 Räumen,
einem kleinen Hofraum und Garten, die 2 Anstaltslchrern als Dienstwohnungen zugewiesen
wurden, sind durch Trockenlegung von Wänden, Neuanstrich und Tapezierung verbessert worden.

Außerdem wurde das auf dem Dachboden des Hauptgebäudes stehende Wasserreservoir,
das auf hölzernen Balken ruhte, durch Unterlegung von eifernen Trägern abgestützt und im
Keller des westlichen Flügels des Hauptgebäudes eine Waschküche für Beamte eingerichtet.

Nach der an, Ende des Berichtsjahres vorgenommenen Aufnahme sind an Arbeitsroh-
Finanz-Verhältmsse.stoffen und Waaren im Werthe von 13 13? M. 77 Pf. vorhanden gegen 11 442 M. 80 Pf. des Vorjahres.

Die Finllnzverhältnisse gestalten sich nach dem Final-Abschlusse pro 1888/89:

Vermögens- und

Titel.

L.
0.

II.

Einnahme.

Bestand .....

Reste ......
Defekte .....

Zinsen von Kapitalien

Ertrag aus der Landwirthschafi
und Viehstandsnutzung . ,

Zu übertragen

Nach dem
Etat.

^ <5

3 906

365

!<!

4 27116

Nach den
An¬

weisungen,

210?

243
5

3 686

> 044^12

7 088>09

Gegen den Grat

mehr.

2l07

266

679

3 059

12

„6

weniger.

22

219

<»'>

21

242 ,3

NemcrtunlM.

Auf Grund des Fmalabschlufse« des
Vorjahres übernommen.

Desgleichen.

Ans Grund von Nechnungsnotaten
vereinnahmt.

Das «kapital. Nermügcn ist zur
Deckung der Kosten für die an»
gelausten Herzogenrath'schen Häu¬
ser und die eingerichtete Vorschule
um 2l 137,34 M. gekürzt worden.

Die Schweinezucht und Garten-
Nutzung hat in diesem Jahre be¬
deutend mehr eingebracht, als der
Etat vorsieht.
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Nach dem Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat
Titel, Einnahme. Etat. mehr. weniger. Bemerkungen.

^ ^ ^/ >-f. ^ ^s. ^ ^-,
Uebertrag 4 271 IN 7 088 M 3 059 !,<! 242 ,3

III. I. Pensionen für Zöglinge der
Arbeiter-Abtheilung . . . 4 3U0 — 3 624 04 — — 675 96 In der Arbeiter-Abtheilungbefanden

2. Pensionen für Zöglinge der sich einige zahlende Züglinae
gegen den Etat weniger.

Unterrichts-Abtheilung . . 2 500 — 3 064 36 564 36 — „
Gegen den Etat waren einige Pension

3. Kleiderkostenbeitrngeder Zög¬ zahlende Zöglinge mehr in der
Unterrichts-Abtheilung,

linge der Unterrichts-Anstnlt 8 000 — 7 834 89 — — 165 11 Es ist den Angehörige» mehrerer
IV. Aus dem Verkauf von Hand- Zöglinge gestattet worden, die

Kleider in natur». z>, stellen
6 000 " 6 727 ,:> 727 12 —

Z» vcrgl,Pafsus Hand»rbeit«>Uuter»
V. I. Ratirlicher Antheil der Irren¬

anstalt zu Düren an den Aus¬
gaben für die Benutzung der

richt des vorstehende»Berichte«.

Pumpstation ...... 2 200 - 2 200 — — — — —
2. Zufällige Einnahmen (Erlös

aus dem Verkauf uon Lumpen
u- s. w.) ....... 628 81 956 :!1 327 37 Kostgeld eines Lehrer« und von

Entlassenen, die besuchsweisein
der Anstalt weilten.

VI. Zuschuß aus Prouinzialmitteln 75 350 70 937 '29 — — 4 412 71 Der Betrag Uon 44!2,?l M, war
zur Bestreitung der Ausgaben
nicht erforderlich und ist an den
Haupt'Etat abgeliefert worden.

Besonderer Abschnitt ....
Summe . ,

— 21 l87 31 21 137 34 — ^
Dieser Betrag ist zum Uulauf von

103 250 123 569 <!> 25 815 55 5 495 9, ü Häusern und zur Errichtung
eiuer Vorschule vom Provinzial»
landtag bewilligtuud dem Kapital¬
bestandeentnommenworden.Einnahme-Neste bei dem Unter¬ 20 319 64 ^

etat L. Arbeitsbetrieb. . .

Totalsumme , .

— .,_, 791 ,5!
— ^,^ 124 360 7?

Ausgabt.
H. Vorschuß ........ — — — — — — —
li. Neste ......... -^- 3 112 88 3 112 88 — — Auf Grund de« Finalabschlusfe«des

Vorjahre« Übernommen.
«. Nechnungsberichtigungen. , . — 4 8, 4 8l — — Auf Grund Uou Rcchnungsnotaten

verausgabt.
Die Gehälter de« lehr- und Wart»I. 35 681 33 907 _ — 1774 —

Personals für die am >, Qltoler
188» errichteteNorfchule war im
Etat fiir das ganze Jahr vor¬
gesehen.

II. 35U00 - 33 557 12 — 1442 88 Die Fleisch, uud Brodpreise sind
gegen den Etat geringer gewesen.

III.
IV.

Bekleidung, Lagerung, Bettzeug 9 500
2 600

9 125
2 600

29 374 71 Die Kleidungsstiieie wnrden nur
nach Bedürfnis! ausgegeben, wo¬
durch gegen deu Etat eine Mindcr-

V. Mobilien und Utensilien. . . 2 040 ^ 2 038 91 — — 1 09 au«a»be entstlludenist, zu vergl.
auch Tit. III der Einnahme,

VI. 1. Für Heizung, Noststäbe :e. . 4 700 - 4 586 98 — — l!3 02 Es sind gegen den Etat weniger
Kohlen verbraucht worden.

2. Für Beleuchtung .... 2 500 2 350 11 !49 89 E« ist ebenfalls gegen den Etat
etwa« weniger Gn« und auch
weniger Material verbraucht
worden.

VII.
VIII. Kirchen- und Schulbedürfnisse,

400 384 43 15 5? Es sind nur wenig Krankheitsfälle
vorgeiommen.

Unterrichtsmittel u. Bibliothek 1360 — 1859 !», — — — 09

IX. Bauliche Unterhaltung . . . 4 000 - 4 700 — 700 — — — Gemäß Beschluß de« Provinzial»
Verwaltungsraths vom L?,/W,

X. 1020 — 1020 März l»«« find zur Einrichtung
von Naschlilchen700 M bewilligt
worden.Zu übertragen 98 801 ^,. 98 747 -!? 381? .2 3 871 2.,

13
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Xitel,

XI.

XII,

Ausgabe.

98 801 98 74? 17

2 000

424
450
5U0
330
744

90

,0

2 150

338
425
500
323
742

21137

91

Uebertrag
Antheil derZoglinge am geliefer¬

ten Arbeitswerth ....
Insgemein:

», Grundsteuer-und Feueruer-
sicherungsbeiträge....

b. Porto ........
c Erheiterung der Zöglinge .
ct. Schreibhülfe ......
«. UnvorhergeseheneAusgaben
t'. Besonderer Abschnitt:

Anlauf von 2 Häusern,In¬
standsetzung derselbenund
Einrichtungeiner Vorschule

Summe . .
1. Die Soll-Einnahmebeträgt .
2. „ „ Ausgabe „

Valancirt
3. Die Ist-Einnahme beträgt .
4. „ „ Ausgabe „

Mithin Vorschuß 109 M. 62 Pf.
Dem Vorschusse von ...... 109 M. 82 Pf-
und einer Nestausgabevon , . . 811 „ 4? „

Summe . ,
stehen gegenüber:

Nach dem
Etat.

Nach den
An¬

weisungen,

108 250
124 360 M
124 360 „

124 360
31
77

77 Pf.
?7 .,

123 439 M. 48 Pf.
123 549 „ 30 „

921 M. 29 Pf.

Einnahme-Reste bei dem Svezial - Etat
„ „ „ Unter-EtatU.

Summe . .

180 M. 16 Pf.
791 „ 13 „
921 M. 29 Pf.

Gegen den Etat

^ ^
3 817

150

72

!»,

21 !37
25 105

31
'.»?

weniger.

3 871

91
24

3 995

^',

20

21110 7?

Vemerlmiaell.

Die Ueherschreitnnggenehmigtdurch
Beschluß des Provinzialaus»
schusseö vom 8, Mai 1889! die»
selbe entspricht der Einnahme
°uv Titel IV.

Die Feuerversicherung«- Beiträge
waren geringer als i» früheren
Jahren,

ülr.Einnahme: BesondererAbschnitt,

Nach dem Etat war die Ausgabe normirt auf ...... 103250 M. — Pf.
Die Ist-Ausgabe hat betragen ........... 123549 „ 30 „

mithin gegen den Etat mehr . . 20 299 M. 30 Pf.
welche Mehransgabe durch den Ankauf der Häufer, fowie die Einrichtung der Vorschule
entstanden ist.

Von dem Prouinzialzuschuß aä 70 93? M. 29 Pf. entfielen auf den Kopf und das
Jahr 43? M. 88 Pf. gegen 428 M. 4 Pf. im Vorjahre.

Unterstützung Im abgelaufenenJahre wurden 13 Zöglinge (die kleine Zahl rührt daher, daß kein
entlassener Blinden. Hauvtcntlassungstermin, Ostern, in das Etatsjahr fällt) entlassen und zwar 11 als ausgebildet,

1 wegen Vildungsunfähigkeit und 1 nach Wiedererlangung seiner Sehkraft. Von den als aus¬
gebildet Entlassenen sind 2 Klavierstimmer (zugleich Bürstenmacher), 2 Seiler, 2 Bürstenbinder
1 Organistin und Gesanglehrern:, 1 Stuhl- und Mattenflechter, 3 Handarbeiterinnen. Alle
wurden bei ihrem Abgange mit Schreibapparaten, Neliefbüchern,Werkzeugenund Arbeitsstoffen
ausgestattet, ihnen Werkstätten eingerichtet oder Gesellenstellenvermittelt und Arbeitsaufträge
besorgt, so daß sie sofort ihren Erwerb ohne Hindernissebeginnen konnten,
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Hierdurch ist die Zahl der Entlassenen der Anstalt seit ihrer Gründung auf 473
gestiegen. Von diesen sind 64 als nicht bildungsfähig entlassen, 94 sind bis jetzt gestorbenund
18 in Versorgungsllnstalten oder in fremden Familien auf Kosten des Unterstützuugsfondsoder
öffentlicherKassenuntergebracht; die übrigen 288 suchen in selbstständigerStellung, als Gesellen
oder im Hause ihrer Angehörigen durch Verwerthung der in der Anstalt erworbenen Kenntnisse
und Fertigkeiten ihr Fortkommen zu finden.

Von den als ausgebildet Entlassenen finden mehr als ein Drittel ohne nennenswerthe
materielle Unterstützungein gedeihliches Fortkommen, die übrigen bedürfen theils zur Erlangung
von Arbeitsaufträgen und Stellen besondereBeihülfen, theils müssen dieselbenaus dem Unter¬
stützungsfondsoder fonstigenQuellen in mehr oder minder beträchtlicher Weise unterstützt werden.
Die letztere Klasse besteht hauptsächlichaus mangelhaft begabten Blinden, aus Mädchen, die kein
einträgliches Gewerbe erlernten und aus sittlich belasteten Personen, meistens spät Erblindeten,
an denen der schnell durchlaufeneAnstaltskurfus keine Besserung hervorbringen konnte. — Für
die weiblichenBlinden wird sich die Zukunft etwas günstiger gestalten, da jetzt solche, die be¬
sonders auf den Erwerb angewiesensind, in der Anstalt das einträglicheBürstenbinden erlernen
und auch seitens des Vereins zur Fürsorge für die Blinden die Gründung eines Heims für
weibliche Blinden, wozu der Anstaltslehrer Hett mit 1000 M. die erste Gabe gespendet hat,
in Aussicht genommen ist.

Es bestehen jetzt 8 Werkstätten, worin mehrere Entlassene zusammen arbeiten und zwar
eine Werkstätte in Köln mit 1? Arbeitern, 1 in Rheydt mit 5 und die übrigen mit je 2 Arbeitern;
2 Entlassene halten sich einen oder mehrere sehendeGehülfen. 12 Entlassene haben mit ihrer
Werkstätte einen offenen Verkaufsladenverbunden, worin sie außer den von ihnen selbst gefertigten
Waaren auch aus der hiesigen Anstalt und anderwärts her bezogene Waaren feilhalten. 3 haben
zur Errichtung folcher Läden im Berichtsjahre von dem Fürsorge-Verein Darlehne im Betrage
von je 100—400 M. erhalten.

Mit fast allen Entlassenen ist im Berichtsjahre seitens der Anstalt ein reger Verkehrunter¬
halten worden. Das Journal der mit ihnen oder in ihrem Interesse gewechselten Briefe weist
1720 Nummern auf; in 169 Fällen wurden denfelbenArbeitsstoffeoder Waaren überfandt, und
in 43 Fällen von ihnen gefertigte, fönst nicht abfetzbare Waaren angekauft; 112 Entlassenehat
der Anstaltsdirektor in ihrer Heimath besucht, um ihre Verhältnisse kennen zu lernen und an Ort
und Stelle für deren Fortkommen zu wirken, und 29 kamen zu kurzem Besuche in die Anstalt,
sich Rath oder Arbeitsaufträge zu holen oder um eine neue Arbeit zu erlernen.

Die Hauptaufgabe, die bei dem Verkehr und der Unterstützungder Entlassenen gestellt
ist, besteht in der Besorgung von Arbeitsaufträgen, da der Blinde infolge seines Gebrechensin
unserm stark entwickelten Verkehrslebenmit dem Sehenden, der sich ungehindert überall nach Ar¬
beitsaufträgen umhören und die Arbeiten ins Haus bringen kann, nicht gleichen Schritt zu halten
vermag. Deshalb muhten unsere Entlassene häufig in den Tagesblättern für Arbeitsaufträge
empfohlen, ihnen Fabriken, Anstalten und Läden als Abnehmer angewiesen und auch häufig
in ihrem Wohnorte angesehenePersonen als Beschützer gewonnenwerden. 4 Entlassene mußten,
weil sie trotz aller Bemühungen in ihrer Heimat!) nicht genügendeBeschäftigungfinden konnten,
an einen andern Ort verfetztwerden; 3 davon wurden in den Blindenwerkstätten zu Cöln und
Nhendt untergebracht. — Diesem Unterstützungswerketritt der unter dem Ehrenpräsidium Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Wied und dem Präsidium des Landesdirektorsstehende „Verein zur
Fürsorge für die Blinden der Nheinprovinz", der über die ganze Provinz verbreitet, in 145

13*
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Blindenlehrer-
Congreß,

Bezirken 9 699 Mitglieder zählt, hülfreich zur Seite. Nicht genug, dah die Mitglieder desselben
im Jahre 1888 20 002 M. zum Untcrstützungsfonds beisteuerten, es haben auch viele Bezirks-
vertreter und Mitglieder sich der in ihrem Bezirke wohnenden Blinden liebevoll angenommen und
dieselben mit Arbeitsaufträgen versorgt. Zur Unterstützung der Entlassenen wurden, abgesehen
von den Kosten der Cölner Blind enwerkstatte, im Berichtsjahre aus dein Unterstützungsfonds
7 182 M. 12 Pf. verwandt. Außerdem wurden 5 Entlassenen von dem Fürsorge-Verein Dar¬
lehen im Betrage von je 100—400 M. gegeben. Auch erhielten die im Betricbsjcchre Entlassenen
ihre aufgesparten Arbeits-Verdienst-Antheile im Gesammtbctrage von 1918 M. 76 Pf. ausbe¬
zahlt. Das zinstragende Kapital des Unterstützungsfonds wurde durch Zuwendung des Fürsorge-
Vereins um 7 500 M, welche am 18. April 1889 aus den Einkünften pro 1888 überwiesen
wurden, vermehrt und hat jetzt die Höhe von 97 21? M. 84 Pf. erreicht.

Vom 6. bis 10, August vorigen Jahres wurde in Eüln unter dein Ehren-Präsidium
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Wied der VI. internationale Blindenlehrer-Congreß abgehalten,
dessen Kosten der Provinzialverband der Nhcinprovinz mit 3000 M. bestritt und dessen Vorar¬
beiten ein aus Anstaltsbeamten gebildeter Ausschuh unter Leitung des Herrn Landraths Klausener
ausführte. Die Verhandlungen des sehr zahlreich besuchten Congresscs, welche mehrere für die
Vlindenbildung höchst wichtige Beschlüsse herbeiführte», sind in einem Druckbericht veröffentlicht und
allen Staatsregicrungen und Verwaltungsbehörden der Blindenanstalten mitgeteilt worden. Die
Mitglieder des Eongresses besuchten am Nachmittag des 9. August die Anstalt und nahmen von
allen Einrichtungen derselben Kenntniß. Die Zöglinge der Anstalt gaben Zeugniß von ihren
Kenntnissen in Gesang und Musik und wurde denselben Lob und Anerkennung seitens der Eongreh-
mitglieder in reichem Maße zu Theil.

V. Provinzilll-Hebllmmen-Lehr-Anstllltzu Köln.

Zu- und Abgang. Am 1. April 1888 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu......

Mithin waren überhaupt aufgenommen . . .
Voll den 601 Schwangeren wurden

entbunden ....... 490*
traten unentbunden aus ... . 69

Von den 504 Wöchnerinnen wurden entlassen .
Es starben............

Summe des Abganges . .
Demnach verblieben über den 31. März 1889

hinaus ............

Schwangere

31

570

601

559

559

42

Wöchnerinnen

mit
Kindern,

14
490*
;04

484
6

490

14

13
49?
i10

45?
40

497

13

Zahl
der

Geburten.

490

Darunter
Zroillings-
geburten.
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Von den aufgenommenen601 Schwangeren waren
aus dem RegierungsbezirkAachen

,, „ Coblenz
« „ Düsseldorf
« „ Trier

der Stadt Köln
dem RegierungsbezirkKöln
anderen Orten

Summe

25
11

154
5

339
55
12

kathol. 452
evang, 143
israel. 6

Summe 601

verheirathet 65
verwittwet 12
geschieden —
ledig 524

Summe 601

Heimath.
Religion.

FcnnilienverlMtniß

601

Von den 49? Kindern waren geboren lebend ....
bei der Geburt sterbend.
vor der Geburt gestorben

Summe .
Hierunter befanden sich künstlich vollendeteGeburten .

474
3

20
497
39

Geburten.

Der Lehrkursus begann am 7. November 188? und endete an» 18. Mai 1888. Am
letztgedachten Tage fand die Prüfung der Schülerinnenvon der aus den Herren Geheimen
Regierungs-und MedizinalrathFreiherrn von Massenbach, Sanitätsrath Dr. Jacobs und
Direktor Dr. Frank bestehenden Prüfungs-Commission statt. Das Examen bestanden mit dem
Prädikat „sehr gut" 10, mit „gut" 13, mit „genügend" 17 Schülerinnen. Hiervon waren:
aus dem RegierungsbezirkAachen Coblenz Cöln Düsseldorf Trier Fürsteuthum Birkenfeld

präsentirte Schülerinnen
(auf Gemeindekostcn) .23—13 —

Schülerinnen auf eigene
Kosten ...... 3 4 6

Schülerinnen,

11
Summe 12

Von den schlecht bestandenenSchülerinnen blieben zu einem Nachcursuszurück 4.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeiseetat in 3 Klassen und zwar die
Schwangerenund Wöchnerinnen gegen Bezahlungin der von ihnen gewünschtenKlasse, die
Personenin Freistellen in der III. Klasse, die Schülerinnen in der II. Klasse.

Von den 601 Schwangeren waren zahlende Personen:
6 Pensionäre I. Klasse mit zusammen 125 Verpflegungstagen

52 „ II. „ „ „ 1263
179 „ III. „ „ „ 4808

-- 6191

Von den 179 Pensionärinnenerhielten 31 tageweise Freistellen mit 1164 Perpflegungstagen.

Ganze Freistellen III. Klasse erhielten:
102 Personen mit . . ^ .............. 2721 „ und
262^ „ der Stadt Köln mit ............ 7991
601 --- 11876

Verpflegung.



102

Gesundheitszustand,

Anstaltspersonlll,

Bauwesen.

a. Der Gesundheitszustandder Schwangeren war ein sehr guter, da dieselbenmeist erst
im letzten Monat aufgenommenund solche mit schweren ansteckendenKrankheitenBehaftete zurück¬
gewiesenwurden.

Da die Räume, in welchen die Schwangeren schlafen, gut ventilirt sind, so traten in
der Anstalt felbst keine ernstlichen Erkrankungen auf. Die Krankheiten erstreckten sich auf
Syphilis (11 mal), welche erst nach überstandenem Wochenbett im Bürgerhosvital behandelt
wurde. Eine Schwangere, welche mit Lungenschwindsucht in die Anstalt aufgenommen wurde,
erkmnte in der Anstalt an rundem Magengeschwürmit Blutbrechen.

d. Der Gesundheitszustandder Wöchnerinnenist in diesem Jahre ein ganz vortrefflicher
zu nennen und ist dieses Resultat zum Theil dem Umbau der Anstalt, sowie der Errichtung der
neuen Baracken zuzuschreiben. Es starben in der Anstalt im Laufe des Berichtsjahres nur 6
Wöchnerinnen. Unter diefen, wurden zwei sterbend in die Anstalt gebracht und erfolgte der Tod
bald nach der Aufnahme an Verblutung. Eine Wöchnerin wurde mit vorgeschrittener Lungen¬
schwindsucht der Anstalt übergeben und starb eine viertel Stunde nach Abgang eines unreifen,
todtfaulen Kindes. Der vierte Fall betraf eine Frau, welche bereits bei der Aufnahme 80
Stunden in Geburtswehen gelegen. Dieselbe starb bereits am folgendenTage in Folge der Ver¬
letzungen, welche durch die außerhalb der Anstalt stattgehabte Behandlung herbeigeführt waren.
Die übrigen beiden Todesfälle betrafen Wöchnerinnen, von denen die eine vor und nach der
Geburt von Eklampsiebefallen war, die andere an Pyaemie und Abfcesse in der Muskulatur der
Arme und Beine litt.

Die Zahl dieser 6 Sterbefälle ist äußerst gering, wenn man bedenkt,daß viele Kranke,
welche bereits außerhalb der Anstalt behandelt worden waren, gebärend in die Anstalt gebracht
wurden. Sodann ist besonders hierbei hervorzuheben, daß 39 geburtshülfliche, theils schwere
(u. a. 2 Kaiserschnitte)Operationen vorgenommen werden mußten, welche sämmtlich glücklich ver¬
liefen und in Folge deren keine einzige Perfon gestorbenist. Auch die Kinder, welche bei der
Operation lebten, wurden lebend zur Welt befördert.

c Der Gesundheitszustundder Kinder war ebenfalls ein fehr günstiger, denn abgesehen
von den todtgeborenenund frühreifen Kindern, kamen nur fünf Todesfälle vor und zwar starben
zwei in Folge der Geburt bei engein Becken, drei starben an angeborener Syphilis.

ä. Der Gesundheitszustand der Schülerinnen, welche die alten inficirten Raume be¬
wohnten, war wie auch in früheren Jahren ein minder günstiger, die meistenSchülerinnen erkrankten
theils an Halsentzündung mit Belag, theils an Typhus ähnlichemMagendarmkatarrh, verbunden
mit hohem Fieber. Eine Schülerin starb an Nierenentzündung,welcher sich eine smäaoaräiti»
hinzugesellthatte.

Die zwischenzeitlich beendetenUmbauten und die hierdurch geschaffenen gesunden Raume
lassen erwarten, daß in Zukunft die Anstalt von jeglichen mit bösartigem Character auftretenden
Krankheiten vollständig befreit bleibt.

Am 31. Mai 1888 schied der Assistenzarzt Dr. Firnig aus dem Anstaltsdienste aus.
Seine Stelle wurde vom 1. Juni 1888 ab dem Assistenz-Arzt Dr. Beau camp übertragen.

Der im Anstaltsetat geführte Schreiblehrer Breidenbach starb am 26. Dezember1888.
Die im Beginne des Berichtsjahres im Bau begriffene, für Dampfbetrieb eingerichtete,

und mit Centrifuge zum Auswringen der Wäfche verseheneWaschküche wurde in Benutzung ge-
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nommen. In Verbindung mit derselbensteht ein Raum, in welchem ein Kessel für die Dampf¬
bereitung, ein Ofen zum Verbrennen der Nachgeburten und des gebrauchtenStrohes sowie ein
Dampfdesinfections-Apparat aufgestellt sind. Ueber dem Kesselraumebefindet sich ein Dampf¬
trockenraum,zu dem die Wäsche vermittelst eines Aufzuges hinaufbefördert wird. In dem Be¬
richtsjahre wurde auch das stark durchfeuchtete Hauptgebäudegänzlichumgebaut und bestanden die
getroffenen Vorkehrungen: in der Beseitigung zweier Balkenlagen nebst sämmtlichenFußböden,
Windelbödenund Decken der drei Geschosse, in dem Ersatz der Balken durch eiserne Träger mit
zwischengespannten Gewölben und Herstellung der Fußböden aus in Asphalt gelegten Eichendielen,
sowie in der Anlage einer künstlichen Ventilation verbunden mit einer dieselbe verstärkenden
Dampf-Luftheizung. Nach Vollendung der vorbezcichneten Bauausführungen wurde das Haupt¬
gebäude in folgender Weife in Benutzung genommen: In das Erdgeschoß wurden die Arbeits-
räume der Anstalt sowie die Wohnräume der Schülerinnen, in die erste Etage neben einigen
Räumen für Pensionäre der Lehrsaal der Schülerinnen und endlich in die zweite Etage die
Schlafräume der Schülerinnen verlegt.

Die im Beginn des Berichtsjahres noch nicht vollendeteneu erbaute Wohnung für den
Anstalts-Direktor wurde fertiggestelltund bezogen.

Die Räume der Kochküchewurden durch Entfernung von Trennwänden vergrößert und
nach Inbetriebsetzung der neuen Waschküche die frühere Waschküche umgebaut und zum Vorraths¬
raum der Küche eingerichtet.

Der Hof zwischen den alten und den neu errichteten Anstaltsräumen wurde mit Vasalt-
pflaster versehen.

In allen Räumen des Hauptgebäudes wurde die Tapete resp, der dort vorhandene Oel-
farbcnllnstrichentfernt und die Wände mit einem vorläufigen Leimfarben anstrich versehen. Ferner
wurde die aus Vleiröhren bestehende Gasleitung entfernt und durch Eifenrohrleitung erfetzt.

Die übrigen Bauten erstreckten sich auf kleinereReparaturen.

1. Hebammen-Lehranstalt. Rechnungswesen.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat
mehr. weniger. VemtllnnM.

I.

II.
III.

IV.

Bestand ........
Reste .........
Defekte ........
1. Beiträge von Schülerinnen.
2. „ „ Schwangeren

und Kranken ......
Außergewöhnliche Einnahmen .
Zuschuß aus der Staatskasse

§, 13 des Dotationsgesetzes.
Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe . .

22 000

5 000
12?

4 972
28 400
60 500

l,ü

50

7
21400

5 827
987

4 972
22 564
55 760

?«

827
859

76
600

5 885
18 1695 38 6 435 20

20

— ^—s4 739j62

Lö ist eine zahlende Schülerin
weniger aufgenommen worden.

Rabatt auf GaSconsnm: ?«5,50 W,

Der Betrag Von 5«35.20 M. war
znr Declung der Ausgaben nicht
erforderlich und ist an den Haupt»
etat abgeliefert worden,
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger. Ncinerlungen.

II.
m.
IV,

v,
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Vorschuß ........
Reste .........
Nechnnngsberichtigungen. . .
Besoldungen und Löhne . . .

Beköstigung .......
Kleidungsstücke,Tisch- und Bett¬

wäsche ........
Reinigung .......
Mobilien und ärztliches Instru¬

mentarium ......

Heizung und Beleuchtung . .

Arzneien und Verbandstoffe
Bibliothek .......
1. Gebäude .......
2- Wllfferconsum .....
3. Anstaltsgarten.....
Extraordinäre Ausgaben . .

Summe , .

1. Die Soll-Einnahme beträgt
2. „ „ Ausgabe „

3. Die Ist-Einnahme beträgt.
4. „ „ Ausgabe „

12 582

26 000

2 900
2 000

1600

6 000

2 600
195

2 100
750
20N

3 572
UN 500

5!»

50

12 463

21062

2 495
1579

2 098

7 15l

2 847
19N

2100
636
168

2 966
55 760

498

115l

247

!« 1 896

118

4 937

4N4
420

4

113
31

6N5
69 6 636 71

60 500 M. — Pf.
60 500 „ — „

55 760 M. 18 Pf.
55 760 „ 18 „

4 739 82

Durch Todesfall de« Schreiblehrer«
Nreidendach,

Durch die bei der Submission er»
zielten geringeren Preise der
Vcbensmittel,

Geringerer Bedarf.
Geringerer Materialverbrauch

während der Umdauung,

Durch Mobiliar-Vervollständigung
in den nengebauten Räumen,

Durch das Trockenheizcn der während
de« Winter« fertig gestellten
Räume,

Mehrverbrauch an Verbandstoffen.
Bem, »ä VI, VII und VIII, die

»eberschreitungcn sind genehmigt
in der Sitzung des Provinzial»
Ausschussesvom N, Mai 188».

Durch Ersparnisse »n Feuer«Vcr>
sicheruug und Remunerationen
für Repetentinnen,

II. Verwaltung des Hebammenfonds.

Titel. Einnahme resp. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

L.
c>.
i.

ii.
m.

Einnahmen.
Bestand .......................
Reste ........................
Defekte .......................
Zinsen von Kapitalien ... -..............
Zuschuß aus der Staatskasse zu Prämien für Hebammen.......
Zufchuß aus Piouinzilllmitteln, zu verwenden auf Beschluß des Prouinzial-

cmsschusses ....................
Summe . ,

516
930

700
2146

72

72

516
930

700
2 146

72

72
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Titel,

L.
0.
I,

II,
III,

Einnahme resp. Ausgabe.

Ausgaben.
Vorschuß ....... - ...............
Reste ........................
Berichtigungen .....................
Examen-Prämien für Schülerinnen..............
Unterstützungen für Hebammen ...............
Unterstützungen für Hebammen, zu verwenden auf Beschluß des Provinzial-

ausschusses ....................
Summe , ,

1, Die Soll-Einnahme beträgt . . 2 146 M. 72 Pf
2. Die Soll-Ausgabe beträgt . . 2146 „ 72 „

8. Die Ist-Einnahme beträgt
4. Die Ist-Ausgabe beträgt,

2 146 M. 72 Pf.
2 146 „ 72 „

Nach dem
Etat,

150
1286

700

72

2146 72

Nach den
An¬

weisungen.

150
1296

700
2146

72

72

Von den in dem vorstehenden Finalabschlusse II aufgeführten 700 Mark erhielten Unterstützungen von
2 Hebammen Unterstützungen von je 75 M., 11 Hebammen von je 50 M. Der daselbstauf- Hebammen,
geführte Fonds von 1296 M. 72 Pf. wurde unter 68 Hebammen möglichst gleichmäßigvertheilt.

Es entfielen auf 15 Hebammen des RegierungsbezirksAachen
,, 2 „ „ „ Coblenz
„ 19 „ „ „ Köln . .
„ 12 „ „ „ Düsseldorf

» » ,< 20 „ .. ,. Tner .

270 M. — Pf.
100 „ —
342 „ -
224 „ —
360 „ 72

68 1296 M. 72 Pf.
Hebammenprüfungen,an denen der Anstaltsdirektor theilgenommen,fanden statt:

1. 4. August 1888 in Trarbach.
2. 29. September 1888 in Mülheim a. Rhein.
3. 1. Oktober 1888 in Cochem a. d. Mosel.
4. 26. Oktober 1888 in Lennep.
6. 30. Oktober 1888 in Grevenbroich.

Hebammennach¬
prüfungen.

1. April
1. Mai
1. Juni

?. Provinzial-Arbeitsanstlllt zu Brauweiler.

a. Statistik.
Die Belegstärkewar am

Detinirte Dem Ortsarmen- Land- und
männliche weibliche Summe verbände überwiesen Ortsarme

1888 .....1035 248 1283 5 23
.....1017 246 1263 12 23

„ .....1014 248 1262 15 24

I. Nelegstärte.

Summe

1311
1298
1301
14
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Detinirte Dem Ortsarmen- Land-und ^.
männliche weibliche Summe verbändeüberwiesen Ortsarme

1. Juli 1888..... 978 265 1243 14 26 1283
1. August „ ..... 932 268 1200 10 26 1236
1. September „ ..... 903 278 1181 8 26 1215
1. Oktober „ ..... 910 273 1183 1 2? 1211
1. November „ ..... 889 280 1169 4 2? 1200
1. Dezember „ ..... 873 272 1145 4 25 1174
1. Januar 1889..... 875 271 1146 9 26 1181
1. Februar „ ..... 892 258 1150 6 2? 1183
1. März „ ..... 913 262 1175 12 2? 1214
81. März „ ..... 919 256 1175_______ 12__________ 28 1215

im Durchschnitt . . 92? 263 1190 9 26 1225
6 Männer
3 Weiber.

Die in Kolonne 4 aufgeführten Korrigenden wurden für Rechnung des Ortsarmen-
verbandes Freimersdorf verpflegt, weil ihre Detentionszeit abgelaufen war, und die Entlassung
nicht erfolgen konnte.

Von den in Kolonne 5 aufgeführten Landarmen wurden zwei als Schreiber, einer als
Begleiter bei den Fuhrknechten,die anderen zu verschiedenen Hausarbeiten verwendet.

Detinirte Dem Ortsarmen- Land- und A„„ «
männliche weibliche Summe verbände überwiesenOrtsarme

II. Zu-und Abgang. 1. Bestand «M 1. April 1888 . 1035 248 1283 5 23 1311
2. Zugang ........ 852 253 1105 70 7 1182
3. Demnach waren überhaupt auf¬

genommen ....... 188? 501 2388 75 30 2493
4. Abgang ........ 968 245 1213 63________________ 1278
5. Bestand am 31. März 1889 919 256 1175 12 _________ 28 1215

m. Von den unter II. 3, Kolonne 6 Aufgeführten bekannten sich:
zur katholischen Confession . 1259 352 1611 46 21 1678
„ evangelischenConfession . 618 148 766 29 9 804
„ jüdischenReligion . . 10 1 11 —__________ — 11

Summe . . 188? 501 2388 75_________30^ 2493
iv. Alter. Hiervon waren

.im Alter unter 16 Jahren .9—91 — 10
über 16 Jahre..... 1878 501 2379 74_________30^ 2483

Summe . . 188? 501 2388 75 30 2493
V. Heimllth resp. Von den unter II. 3, Kolonne 3 aufgeführten 2388 Detinirte« entfielen auf den Regie-

Ueberweisung, rungsbezirk ^„ , ^" ° Fürstentum
Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Virlenfeld Summe

männliche ... 266 310 31? 802 191 1 188?
weibliche. . . 52________39 135 230_______ 45 —_______ 501^

318 349 452 1032 236 1 2388
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Männer Weib« Summe
1208 386 1594

679 115 794
Hiervon waren gebürtig aus der Rheinprovinz ....
aus den übrigen Provinzen:c..........

und zwar: Westfalen 190, Preußen 39, Pommern 37, Posen 17,
Schlesien 74, Brandenburg 43, Sachsen 35, Hessen-
Nassau 173, Hannover 36, Schleswig-Holstein 12, den
Neichslanden7, den freien Städten 6, anderenStaaten 124,
unbestimmt 1.

Summe . .
Von den unter II. 3, Kolonne 3 und 4 bezeichneten 2388

-j- 75 -- 2463 Detinirten
waren detinirt wegen Landstreichernund Bettelei .
wegen Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c, . .

„ gewerbsmäßigenBetriebs der Unzucht . .
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens' . . .

Summe
Hiervon waren detinirt zum

zweiten dritten vierten fünften fechsten siebenten achten und mehrere Male
männliche 390 266 236 198 106 74 109
weibliche 86 79 4? 35 21 12 21 ^^^__^^_

1887

1662
58

501 2 388

220

101
7

343
72

1940

476 345 283 233 12? 86 130

Demnach betrug die Rückfälligkeit . .
Von den unter II. 4, Kolonne 3 und 4 aufgeführten

1213 ^ 63 ---- 1276 Abgängen
mußten in Irren-Anstalten überführt werden .... 2

„ „ den Militärdienst eintreten.......8
sind entwichenaus der Anstalt selbst ....... 2

„ „ von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . 33
„ „ auf dem Transport ans Gericht. . . . —

Summe . . 45
Es starben an:

Lungenschwindsucht.............9
Lungenentzündung ............
Lungenödem ..............
Nieren- und Gehirnleiden ..........
Marasmus ..............
Rückenmarksentzünbung ..........
Blutsturz ...............
chronischer Ruhr ............
plötzlichen Todes ..............6
Herzfehler ................—
Rippenfellentzündung ............1
Verunglückung ..............
Selbstmord ...............___ 1.

Summe . . 33

Männer
?1,i°/°

Weiber
5?,«°/°

VI, Detentionsgrunb.

1763
65

343
292

523 2 463

1379
301

1680
Summe
68,2«/«

5
8
2

33

10

4
7
1
1
2
1
6

34

VII. Wiederholte
Detention,

VIII, Vorzeitiger
Abgang,

IX. Sterbefälle.

14»
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Männer Weiber Summe
Hiervon waren im Alter unter 20 Jahren ...... — — —

von 20 bis 40 „ ...... 8 1 9
„ 40 „ 60 „ ...... 19 — 19
„ über 60 „ ...... 6 — 6

Summe . . 33 1 34

Die Sterblichkeitbetrug demnach im Verhältniß zur Bevölke¬
rung (II. 3 Kol. 6) ................ 1,?°/° 0,2°/° 1,4°/«

x. Lazarcth. Im Lazarett) waren durchschnittlich ......... 32 12 44
mithin im Verhältniß zur Durchschnittsbevölterung(I. Kol. 6) . . 3,3°/° 4,5°/° 3,6°/°

Außer den in Lazarethpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiberabtheilung noch
täglich durchschnittlich 14 Frauen an Syphilis im Revier behandelt.

Ebenso erforderten im Revier viele Epileptischeärztliche Überwachung.
Die Zahl derjenigen Männer und Weiber, welche mehr oder minder an Geistesstörung

litten, war sehr groß. Wenn auch nur 5 Individuen in Irrenanstalten überführt zu werden
brauchten, so muhten noch verschiedenebei Beendigung ihrer Nachhaft dem Ortsarmenverband
überwicfen werden, da dieselben unmöglich selbstständigihren Lebensunterhalt erwerben konnten.

d. Mliche Bildung.

i. Unterricht. Der Elementarunterricht der männlichen und weiblichen Bevölkerung in den Disziplinen
der Volksschulenund zwar hauptsächlichim Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht haben keine Aenderung erlitten.

II. Bestrafungen. Bestraft wurden: Männer Weiber Summe
1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter oder nach¬

lässiger Arbeit:c .............. ??3 546 1319
2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen

Entweichungund Ausbruchsversuchs ....... 44 — 44
3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlerei, Betrugs, Unter-

schleifs :c ................ 35 16 51
4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung

untereinander ............... 96 105 201
5. wegen ungebürlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams,

Ruhestörung und Widersetzlichkeit:c.gegen Vorgesetzte . 181 114 295
6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstörens und Ver¬

bringens von Nrbeitsstllffenund Gerathen ..... 42 12 54
7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in Worten und

Handlungen ............... 3 13 16
8. wegen falscherAnschuldigungen ......... — 6 6
9. wegen hauspolizeiwidrigerHandlungen im Allgemeinen . 2 70 130 400

Summe . . 1444 942 2386
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Davon kommen: Männer Weiber Summe,
auf Detinirte unter 16 Jahren......... 52 — 52
auf Detinirte über 16 Jahre......... 1392 942 2334

Summe . . 1444 942 2386
und im Verhältniß zur Kopfstärkeunter ». II. 3, Kolonne 3 . . 76,6°/« 188°/« 100°/«

Detentionsverlängerungen fanden statt bei ..... 184 105 289
demnach im Verhältniß zur Gefammtbevolkerungunter II. 3, Kol. 1- 3 9,8°/« 20,9°/° 12,1"/°

Es wurden vorzeitig entlassen ......... 146 31 1??
Demnach im Verhältniß wie vor...... 7,?°/° 6,2°/« 7,4°/«

«. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgt nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNurmal-Etats. Die Zahl der Verpflegungstage beträgt 44? 182, die Ausgabe für
Verpflegung 123 612 M. 25 Pf., mithin pro Tag und Kopf 28 Pf.

Die Kosten der Bekleidung, Lagerung :c. beliefen sich auf 37 507 M. 1 Pf. und dem¬
nach pro Kopf und Jahr der Durchschnittsbevölkerungauf 30 M. 62 Pf.

6. Arbeitsbetrieb und Wuterialmwerumltung.

In allen Werkstätten der Anstalt herrschte im vorigen Jahre reges Leben; auch war die
Nachfrage nach Fcldarbeitcrn fehr groß, so daß außer den Kranken Niemand unbeschäftigtblieb.

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Vrutlo-Arbcitsvcrdienstbeträgt 176 889 M. 50 Pf.
Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die wirklichen

Arbeiter, Lehrlinge,Kranke, Invalide :c. durcheinandergerechnet werden auf 144 M. 40 Pf. jährlich.
Die den Korrigenden gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf 24 266 M. 3 Pf.,

wovon 9131 M. 73 Pf. zur eigenen Verfügung überwiese»wurden, während 15 134 M. 30 Pf.
in den Sparfonds flössen.

Aus dem letzteren wurden an 1203 Entlassene 18 584 M. 70 Pf. oder durchschnittlich
15 M. 45 Pf. gezahlt.

Im Mai 1888 erging feitens der Centralstelle an die Anstalt die Aufforderung eine
Buchdruckerneinzurichten, damit die sür die Provinzialverwaltung erforderlichenFormulare in
der Anstalt hergestelltwerden könnten. In Folge dessen wurde eine Schnellpresseund die erfor¬
derlichenTypen, sowie nach einigen Monaten noch eine kleine Handpresse und ein Stereotypie-
Apparat beschafft;die hierfür aufgewendeteSumme betrug pro 1888/89 5958 M. 26 Pf.

Weitere Anfchaffungen,namentlich an Typen werden auch noch fernerhin geinacht werden
müssen, fo daß das Anlagekapital der Druckerei sich im Ganzen wohl auf rund 8000 M.
beziffernwird. Die in der Druckerei erzielten Arbeitsrefultate sind als günstige zu bezeichnen
und geben manchemHäusling Gelegenheit sich in einer nach seiner Entlassung für ihn lohnenden
Beschäftigungauszubilden.

Sonstige Veränderungenin den einzelnen Arbeitszweigen der Anstalt sind nicht vorgekommen.
Die Materialien-Verwaltung arbeitete in diesem Jahre zum ersten Male nach dem neu

aufgestelltenSpezialität. Wenn auch, wie nicht anders zu erwarten war, die Ist-Einnahmen
resp. Ausgaben nicht mit dem auf Schätzung beruhenden etatsmäßigen Soll übereinstimmten,so
war doch das Endergebnitzein befriedigendesund dem Etat entsprechendes.

III. Detentions-
Verlängerungen.

IV. Vorzeitige Ent¬
lassungen,
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Auf Grund des Abschlussesdes Materialien-Contos sowie der Werthberechnung der
vorhandenen Materialien und Fabrikate konnte der Vermögensbestandvon 65 000 M. des Jahres
1888/89 auf die Summe von 66 000 M. erhöht, sowie noch ein Ueberschußvon 11760 M.
6? Pf. (760 M. 67 Pf. mehr wie im Etat vorgefehen) beim Haupt-Etat vereinnahmt werden.

«. OeKonomieverwaltung.

Die Bestellung der Anstaltsländereien erfolgte nach dem genehmigtenKulturplan.
Das verflossene Jahr kann für die Landwirtschaft nicht als ein gutes bezeichnet werden.

Wenn es auch gelungen ist, aus den selbst bewirthschaftetenLändereien trotz des Mißmthens der
Kartoffeln und des Weizens den etatsmähigen Ertrag der Felder zu erzielen, so sind andererseits
die Ertrage aus Milch und Butter gegen den Anschlag zurückgeblieben sowie mehrere Ausgabe-
Titel überschrittenworden, so daß statt eines Ueberschusses von 20 300 M. nur ein solcher von
16 859 M. 51 Pf. gebuchtwerden konnte.

Der Bedarf an Milch war nicht fo groß wie früher und brauchten deshalb auch nicht
24 frifchmelkendeKühe fondern nur 21 eingestellt zu werden. Hierfür wurden im Ganzen
7950 M. bezahlt, während für die an Stelle dieser verkauften gemästeten Kühe 7294 M.
20 Pf. vereinnahmt wurden. Es ergiebt diefes einen Verlust von 31 M. 70 Pf. für jede Kuh.

Bei den Schweinen trat im Sommer 1888 die Krankheit des Rothlaufs ein, an welcher
6 Schweine krepirten. Bei dieser Gelegenheit wurde der Mangel eines abgesondertenKranken-
stalles sehr empfunden und wurde hierin durch Einrichtung eines folchen im Winter 1888/89
Abhülfe geschaffen. Der Erlös aus gemästetenSchweinen überstieg um 298 M. 70 Pf. das
etatsmäßige Soll von 3000 M.

Mit den Pferden hatte die Anstalt im vergangenen Jahre ebenfalls Unglück. Im Mai
1888 krepirte in Folge von Kolik ein 13-jähriges Pferd, für welches ein anderes im Preist von
1000 M. angeschafft werden mußte.

In den ersten Monaten 1889 erkrankteein 11-jähriges Pferd an sogenanntem Stelzfuß,
wodurch es arbeitsunfähig wurde und nur noch als Schlachtvieh verwerthet werden konnte. Der
Ersatz dieses Pferdes wurde bis in das neue Etatsjahr verschoben.

Aus der Baumschule der Anstalt wurden für 2200 M. 6? Pf. Baume und Pflänz¬
linge verkauft.

Der Betrieb der Gasfabrik war ein ungestörter und recht zufriedenstellender. Es wurden
aus 100 Kß vergaster Kohlen durchschnittlich28,5 odiu Gas und 41,1 Kß Kotes gegen 27
beziehungsweise35°/° nach dem Etat erzielt, so daß der nachbezeichnete Ausgabetitel VII 2 um
611 M. 34 Pf. gegen den Etat weniger belastet wurde. Der Herstellungspreis des Gases stellte
sich auf 5,5 Pf. pro obm.

Der Mühlenbetrieb wurde in diesem Jahre zum ersten Male auf Grund eines aufgestellten
Etats geführt. Auch hier können die erzielten Resultate als zufriedenstellend bezeichnet werden, da
statt eines vorgesehenen Ueberschussesvon 4100 M. ein solcher von 7 273 M. 41 Pf. sich herausstellte.

l. Kauliche Angelegenheiten.

Die zur Instandhaltung der Anstaltsgebäude erforderlichenArbeiten, mit Ausnahme der
Arbeiten zur Umdeckung der Dächer, sind von den Häuslingen der Anstalt ausgeführt worden.

Zunächst wurden durch Ausführung des Verputzes an den äußeren Seiten des Ifolir-
gebäudes die umfangreichenNeu- und Umbauten vollständig abgeschlossen.
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Seitens der zuständigenMilitärbehörde in Köln war das zur Unterbringung des Wacht-
Kommando's dienende Gebäude wegen der sehr niedrigen Etagenhöhebemängeltworden und wurden
daher andere zweckentfpechendeRäume in einem Gebäudedes Vorderhofesals Kasernementeingerichtet.

Im Lazarett) des Männer-Reviers wurde einem sehr großen Bedürfnisse dadurch
abgeholfen, daß an Stelle einer sehr mangelhaften und primitiven Badeeinrichtung, eine neue, in
2 Etagen, geschaffen wurde, so daß nunmehr auch die Kranken ohne Schwierigkeitennach An¬
ordnung des Arztes gebadet werden tonnen.

Auf dem Lazarethhofewurde der zweite Theil des dort befindlichen baufälligen Materialien-
Schuppens abgebrochen und in massivemIiegel-Mauerwerk wieder erbaut.

Der Mangel an besonderenStällen für ertränktes Vieh machte sich im Sommer 1888
wieder recht fühlbar; es wurde deshalb auch, sobald es angängig war, in dem Karrenschuppen
des Oekonomiehofesje ein besonderer Stand für erkrankte Pferde, Kühe und Schweine eingerichtet.

Die Reparaturen :c. an allen Gebäuden der Anstalt, soweit sie zur Instandhaltung der¬
selben erforderlichwaren, wurden in der gewöhnlichen Weife vorgenommen. Ebenso wurde mit
der Reparatur einiger Keller und der Speicher fortgefahren.

Das Dach eines Seitenflügels am Mittel- refp. Marienhofe wurde neu eingedeckt, sowie
der Zinkbelag auf dem Frauenhause erneuert. Diese beiden Arbeiten wurden durch freie Arbeiter
ausgeführt.

ß. Vermögens- und MnmtzuerlMmsse.
Das Immobilar-Vermögen der Anstalt blieb dasselbe wie im Vorjahre; es verbesserte

sich nur dadurch, daß einzelne Gebäude mehr in Stand gesetzt wurden.
Die Finanzergebnissewaren folgende:

Nach dem Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat
Titel. Einnahme. Etat. mehr. weniger. Nemellungen.

^ ^ ^l ^ ^ ^ ^ ^.
H,.
L. Neste ......... — — 165 Z2 165 32 — Auf Grund des Final-Abschlufse«

des Vorjahres Übernommen.
0. Defelte........ —, — 29 Nll 29 !!<! — —

Auf Grund von Nechnungsnotaten
I. Zinsen......... 240 — 240 vereinnahmt.

II. I, Verpflegung der Land» und
3 400 5 976 <!0 2 576 <ll» — —

Die Einnahme» richten sich nach

2, Verpflegung der dem Orts-
derZahl der aufgenommenen land«
und Ortöarmen, sowie der in der

armenverbllnd Freimersdorf Anstalt verpflegten, »bei dem
OrtsarmenUeilillnd überwiesenen

überwiesenen Htwslinge - . 2 350 — 2 210 20 — — 139 80 Häuslinge; demnach find Mehr¬
III. 1. Ueberschuß aus derLandwirth-

oder Winder»Ei!mahmen zufälliger
Natur.

schuft und Viehstandsnutzung 20 300 16 859 51 3 440 !!! Die Mindereinnahme hangt mit der
Mehrausgabc fUr Viehflltterung
und Lagerst«» in Folge hoher
Preife, der Anschaffung eine«

2, Ueberschuß aus dem Mühlen-
Pferde« und der geringeren Ein¬
nahme für Milch zusammen.

4t00 — 7 273 ,, 3 173 ,l — .....
Die Mehreinnahme ist durch größeren

3, Für die Mittagsbeküstigung
Nbfatz von Mehl :c, erzielt worden.

der Militairwache .... 2 570 2 618 0!, 48 05 -^ —-

4. Aus dem Verlauf von Brod
zc. an Anstaltsbeamte «c. . 9 800 15 62? :t!t 5 827 :m — -

Die Mehreinnahmen sind durch
größeren Absatz und die höheren
Preise des Brodes bedingt worden.
Diesen Mehreinnahme» stehen

Zu übertragen 42 760 ^ 50 999 78 11 820 07 3 580 2!»

anch Mehrausgaben bei Titel lUl gegenüber,
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Titel.

IV.

V.

VI.

L,

I.
II.

III.

IV.

V.
VI.

VII,

VIII.
IX.
X.

XI.

Einnahme.

Uebertrag
1, Ueberschuß aus dem Arbeits¬

verdienst der Hauslinge , .
2. Ueberschuß aus der Materia¬

lien-Verwaltung . . . .

Außergewöhnliche Einnahmen ,

Zuschuß zur Unterhaltung der
Anstalt.......

Summe . .

Einnahmeieste des Unteretats
V. Arbeitsbetrieb . . . .
I). Materialien-Verwaltung .

Totalsumme . .

Ausgabe.
Vorschuß ........
Reste .........
Rechnungsberichtigungen. . .
Zinsen und Pachte ....
Vesoldungcn, Löhne, Pensionen

und Unterstützungen . . .
1«,, Für die Speisung der Häus-

linge ........
lii. Für die Speisung der Mili-

tairwache ......
2. Kosten des Vrodes für die

Veamten:c.......
1, Für Vekleidungsgegenstände
2. „ Lagerungsgegenstände.
Reinigung .......
Mobilien und Utensilien für den

allgemein. Wirthschaftsbetrieb
1. Für Heizung, Roststäbe zc.
2. „ Beleuchtung . . .
Krankenpflege .....
Kirchen- und Schulbedürfnisse
Unterhaltung der Gebäude .
Insgemein......

Summe .

1. Die Soll-Einnahme betragt
2. „ „ Ausgabe

Nalancirt.

8. Die Ist-Einnahme beträgt .
4. „ „ Ausgabe „

Mithin Vorschuß
Diefem Vorschüssestehen gegen¬

über : Einnahmereste aus dem
Unter-Etat 2. (Arbeitsbetrieb)

Unter-Etat v (Materialien-Ver¬
waltung) .......

Nach dem
Etat.

42 760

107 820

11000

3 720

200 000

Nach den
An¬

weisungen.

50 999 78

140 183

11760

4 613

146 967
365 300

ll78>9

137 000

2 570

9 800
33 000

8 500
5 800

7 000
12 500

6130
4 000
2 385

10 77
8 020

50

l,0

354 524

3100
2 831

360 456

11810

199

59

4?

Gegen den Etat
mehr.

11 820 07

32 363

760

893

wemger.

3 580! 29

53 032 25

45 837 25 56 612 54

— >—!10 775>29

11810 4?

56 199

115 814

^141 857

29 960
7 546
5 336

5 750
10 268
4801
3 534
2 351

10 774
10 449

!?

63

365 300
360 456
360 456

354 524
360 456

3 100

2 831

74

,4

!

360 456 59

5 931 «,"<

5 931 88

2 428

-)!!

7l!

2 005

7 512

3 039
953
463

1249
2 231
1328

465
33

Vemeilungen.

regen Arbeitsoetrieb erzielt
worden.

Die Mehreinnahme ist eine Folge
des größeren Verlaufs von
Materialien.

standen, das! von den einzelnen
vermögenden Hauslinge» die Haft-
lustru eingezogenwurden.

Der Zuschuß von 5» 032 M. 2« Pf.
war entbehrlich und ist zum Theil
nicht erhohen, zum Theil au den
Haupt > Etat wieder abgeführt
worden

33

37

14438 76 19 282 17

—! 4843!41

Auf Grund des Final-Alschlusses
des Vorjahresübernommen.

Auf Grund von Nechnungsnotateu
gezahlt.

Dnrch Abgang an Pensionen
«rfpart.

Die Minderausgllhe bei diesem und
den folgendenTiteln sind Haupt»
sächlich durch die geringereNeleg-
stiirle an Detinirten, dann auch
durch große Sparsamleitbei allen
Zweigen der Verwaltungent>
standen.

Die Mehr-Ausgabe entsiaud durch
Vewilligung von Remunerationen
an Beamte, Kosten der Stellver¬
tretung erlranlter Beamten >c.
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Nach deni Etat war die Ausgabe normirt auf ...... 365 300 M. — Pf.
Die wirkliche Ausgabe hat betragen ......... 360 456 „ 59 „

mithin gegen den Etat weniger . . 4 843 M. 41 Pf.
Während der Etat für 1300 Insassen eine Ausgabe von 365 300 M. oder 77 Pf. pro

Kopf und Tag uorfah, wurden bei der Durchschnittszahlvon 1225 Insassen 360 456 M. 59 Pf.
oder 81 Pf. pro Kopf und Tag gebraucht.

Von .dem Provinzialzufchußa,ä 146 96? M. 5? Pf. entfielen auf den Kopf und Tag
der Durchfchnittsbevölkerung33 Pf. gegen 31 Pf. im Vorjahre.

K. AnstaUspersmml.

Durch den Tod wurden der Anstalt zwei Beamte entrissen.
Am 25, März 1889 starb unerwartet an einem Gehirnfchlage der Anstaltsarzt Dr.

Ballender, welcher fast 20 Jahre an der Anstalt thätig gewesen ist. Die Anstalt verlor an
ihm einen treuen, gewissenhaftenBeamten.

Kurz vorher, am 5. März 1889, starb der Aufseher Mohr nach 1^2 jähriger Krankheit
an der Schwindsucht. Mohr war seit dem 1. Oktober 1882 im Anstaltsdienste.

Von den pmsionirten Beamten starb am 19. Juli 1888 der ehemalige Sekretär Feiten
und am 27. Februar 1889 der ehemalige BäckermeisterDreesen.

Der Aufseher Nürvenich erkrankte im Sommer 1888 und wurde am 31. Dezember
1888 pensionirt. Seine Stelle ist einstweilendurch einen Hülfs-Aufseher besetzt worden.

Der Müllermeister Telz, welcher zur Probe angenommenwar, erwies sich mit der Zeit
als ungeeignet zum Anstaltsdienst und schied am 7. September 1888 aus. Für ihn trat der
Müller und Militarinvalide Albert Schneider am 16. September 1888 als Werkmeister der
Mühle ein.

Der Aufseher Kirschmann verlieh am 4. August 1888 den Anstaltsdienst, um sich in
Berücksichtigungseiner häuslichen Verhältnisse eine andere Beamtenstellezu suchen. Dessen Stelle
erhielt am 16. September 1888 probeweiseder Militärinvalide Adam Steffens.

Der in der Kassengehülfenstellebeschäftigte Schreiber Hermann Bürger verließ am
16. Mai 1888 diesen Dienst ohne Kündigung. Die Stelle wurde am 17. Juni 1888 dem
Militärinvaliden Johann Peter Finkenthei übertragen.

Durch Krankheit war an 815 Tagen je ein Beamter an der Verrichtung des Dienstes
verhindert und mußten zu deren Vertretung in den meisten Fällen Hülfsaufseher herangezogen
werden.

6. Landarmenhllus zu Trier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung des Landarmenhauses betrug im Etatsjahr 1888/89 durchschnittlich
424 Köpfe und zwar:

Landarme .... 202 Personen
Ortsarme . . . . 222 „

Summe . 424 Personen.
15
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Im Einzelnen wurden verpflegt:
Landarme. Ortsarme. Im Ganzen. Summe.

Männer. Weiber, Männer. Weiber. Männer, Weiber.

Bestand am 1. April 1888 ... 144 58 150 77 294 135 429
Im Laufe des Jahres kamen zu . 82 13 67 31 149 44 193
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ........ 22« 71 217 108 443 179 622
Abgang im Laufe des Etatsjahres ^ ^76 ____ 19 68 39 144^ 58____ 202^
Bestand am 31. März 1889 . . 150 52 149 69 299 121 420

Hiervon bekannten sich:
«.. zur katholischen Confession . 509 Personen
d. „ evangelischen „ .112 „
e. „ jüdischenReligion . . 1 „---------------------

Summe . . 622 Personen.
Die Ursache der Aufnahme bei diesen waren:

Greisenalter, Blindheit, Augenkrankheit, Männer. Weiber. Summe.
Epilepsie :c .......... 282 123 405

Wunden, Geschwüre,Krebs, Knochenfraß .30 7 37
Gicht, Rheumatismus ....... 10 1 11
Diarrhöe, Darmentzündung ..... — — —
Venerie ............ 1 6 7
Krätze, Ausfchlag ........ 3 2 5
Wassersucht .......... 1 1
Lähmung, Verkuppelung ...... 52 10 62
Skrofeln ........... 2 1 3
Nervenfieber, Lungenentzündung.... — — —
Brusttrankheit, Katarrhe ...... 58 25 83
Schwangerschaft ......... — 2 2
Allgemeinekörperliche Entkräftung ... 4 2 6

Summe . . 443 179 622
Die Ursachendes Abgangs waren:

Tod .......... 88 Personen
Entlassung resp. Beurlaubung . 51 „
EigenmächtigerAustritt ... 53 „
Besserung resp. Heilung ... 7 „
Ueberweisung in andere Anstalten 3 „

Summe . . 202 Personen.
Der allgemeineGesundheitszustandwar ein ganz befriedigender,insofern die Anstalt von

epidemischen contagiösen Krankheiten gänzlich verschontblieb und auch sonstige acute Erkrankungen
von irgend welcherBedeutung nur als Folgen der vielen chronischen Krankheitszuständebeob¬
achtet wurden. In operativer Weise wurden behandelt und zwar mit Erfolg ein Oberschenkel-
bruch, ein Hodenwasserbruch,eine Kniegelenkeiterung,ferner zwei Unterschenkel-Amputationen,von
denen eine noch in Behandlung ist.

Es starben von den durchfchuittlich verpflegten 424 Personen 88, also rund 21"/«.
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2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war in ausreichender Weise Sorge getragen.

3. VeKonomie Verwaltung.

Die Ernährung der Pfleglinge ist eine ganz normale und nach ärztlichen Ansprüchen
und wiederholten Gutachten durchaus zureichende, sowohl quantitativ wie qualitativ.

Die Zahl der Verpflegungstage im Etatsjahre 1888/89 beträgt:
für Landarme ........ ?5 873
„ Ortsarme ........ 74 417

Summe . , 150 290
Vergleicht man die Gesammtausgabe der Anstalt mit 117175 M. 3? Pf. abzüglichdes

Arbeitsverdienstesder Häuslinge im Betrage von 4 130 M. 31 Pf. mit der Zahl sämmtlicher
auf das Jahr fallender Verpflegungstage 150 290, fo ergiebt sich ein durchschnittlicherKosten¬
betrag von 75,22 Pf. für den Kopf und Tag gegen 72 Pf. ini Vorjahr.

Diefe Erhöhung liegt in den nothwendigen Anforderungen der einzelnenTitel, welche
fast alle in ihren Ausgaben gegen das Vorjahr gestiegensind, namentlich aber in dem Titel III.
Beköstigung, welcher trotz einer geringern Zahl von Verpflegungstagen die vorigjährige Ausgabe
um nahezu 4 000 M. übersteigt. Die Steigerung wurde hauptsächlich bedingt durch höhere Preise
der beschafften Lebensmittel, namentlich der Kartoffeln.

Der Ueberschuhaus der Land- und Viehwirthschafthat betragen 5 234 M. 82 Pf.
Der Viehstand der Anstalt betrug 6—7 Kühe und 15—1? Schweine.

4. Arbettsbetneb.

In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leinen¬
weberei, Mattenfabrik, Korbflechterei— wurde ein Arbeitsverdienstvon 3 892 M. 43 Pf. erzielt,
woran ca. 75 regelmäßig befchäftigtePersonen Theil hatten, so daß sich der erzielte Arbeitsver¬
dienst pro Kopf und Jahr auf 51 M. 90 Pf. oder 17,30 Pfennige pro Kopf und Tag stellte.
Als Antheil erhielten die Arbeiter 698 M. 95 Pf.

Außerdem ist aus der Beschäftigung von ca. 6 Häuslingen sür Private noch ein Erlös
von 237 M. 88 Pf. erzielt worden, wovon den betheiligten Häuslingen 57 M. 82 Pf. Verdienst
antheil gewährt wurde; es begreifen diefe Arbeiten in sich: Unterricht in Handarbeit, Spitzen¬
schneiden, Tagelöhne.

Neben den bisher aufgeführten Arbeiten, welche der Anstalt eine Baareinnahme gebracht
haben, waren noch ca. 100 Personen durchschnittlich täglich im Hcmsdienste oder mit Tagelöhner-
Arbeiten beschäftigt, denen aus dem Titel II I'. 20 eine angemessene Remuneration, die sich im
Ganzen auf 92? M. belief gewährt worden ist.

Unter diesen Arbeiten sind begriffen: Hülfeleistungenim Verwaltungsdienste,im Warte¬
dienste (wodurch es möglich war, bisher mit einem so geringen Wartepersonale auszukommen),
die Gartenarbeiten während des ganzen Jahres, die Neinigungsarbeiten in den Höfen und auf
der Straße, die Reinigung der ganzen Anstaltswäfche, das Bleichen der in der Lemenweberel
gefertigten Leinewand (wofür in früheren Jahren 100 M. außerhalb gezahlt worden find), das

15*
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Barbieren der Häuslinge (wofür in früheren Jahren ein Barbier aus der Stadt mit 180 M.
entschädigtwurde), das Weißen der sämmtlichenRäume in der Männer- und Wciberabtheilung,
das Streichen der Hausküche bis zur Decke in Oelfarbe, desgleichen einzelnerCorridors und Stuben,
die Ausführung von verschiedenen Schlosser- und Schreiner-Arbeiten in den Gebäulichkeitenund
an den Möbeln der Anstalt, das Abbrechenalter Mauer- und Gebciudetheile,das Verkarren und
Vergraben von Schutt (ca. 1215 odm auf:eine mittlere Entfernung von 850 Schritt).

Wenn für alle diefe Arbeiten der vierfache Werth der oben angeführten Remuneration
angesetzt würde, in runder Summe von 4 000 M., so wäre dies eine sehr mäßige Annahme, es
dürfte daher mit Recht behauptet werden, daß der Ucberschuß aus dein Arbeitsbetrieb sich auf
6 903 M. 53 Pf. alfo ein Mehr von 2 903 M. 53 Pf. stellen würde.

5. Umbauten und Aeuamture».
Der Umbau ist beendet.
An befonderenbaulichen Reparaturen :c. wurden ausgeführt: die Neudeckung des Daches

über Block II vom Männerhause I, der Ersatz zweier abgängigen hölzernen Thore durch eiserne,
sowie die Versicherungder Umfassungsmauer des Hausgartens nach dem Viehmarkte durch oinen
Zaun von Stacheldraht.

6. Vermögens- und MnmlzverlMmsse.

Zu dem bisherigen Vermögen der Anstalt 17 934 M. 83 Pf. ist aus dem Iahres-Ueber-
schuh von 1887/88 nach Abzug von 7000 M. zu dem allgemeinen Baufond (Verfügung vom
25. September pr. III. 7116) und von 208 M. 30 Pf. zur Deckung eines Vorschnsses(Ver¬
fügung vom 14. März cr. III, 621) die Summe von 16 886 M. 8? Pf. hinzugetreten, so daß
am Schlüsse des Rechnungsjahres 188?>88 ein rentbar angelegtesVaarvermögeu von 34 821 M.
70 Pf. für die Anstalt vorhanden ist.

Das Ergebniß des Finalabfchlussesfür das Rechnungsjahr 1888/89 ist wie folgt:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach denAn¬
weisungen.

Gegen den Etat.

mehr. weniger.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Der Bestand von 12 U0U M, ausschließlicheines über-
wiesenen Einnahme-Restes aus dem Vorjahre von
!9,85 M,, welcher noch nicht eingegangen ist .

Defekte ...............
Zinsen ...............
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirthschaft. .
Für Verpflegung der Ortsarmen......
„ „ „ Landarmen......

Uelerschuh aus dem Urbeitsbetrieb.....
Insgemein.............

Summe . .

800
3100

5« 145
67 610

4 000
445

11 980
6

750
5 234

«0 632
63 939

2 903
592

132 100 l 146 039

1 1 98N
6

2 134
4 487

147
:>!'> 18 756

.,-'.
78

49

3 670
1096

4 817

13 939156^ —

90

85
47

22
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Titel,

II,
III,
IV.
V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabe.

Rechnungsberichtigungen . . .
Besoldungen, Lohne, Pensionen:e,
Speisung ........
Bekleidung, Lagerung :c, , . ,
Reinigung ........
Mobilien, Utensilien :c. , , .
Heizung und Beleuchtung. . .
Krankenpflege ......
Kirchen- uud Schulbedürsnisse .
Bauliche Unterhaltung . . .
Insgemein.......

Suinme

146 039 M,
117175 „

5« Pf,
37 „

28 864 M. 19 Pf.
75 „

15

Die Einnahme beträgt
,, Ausgabe „

Mithin Bestand
Hierzu Resteinnahme mit .______ 16_________

Summe . . 28 880 M. 94 Pf
Ab der aus dem Vorjahre

übernommene Bestand von 11 980

Mithin Ueberfchuß . .
Hierzu das vorstehend er¬

wähnte am 1. April 1888
vorhandene Naaruermogen
von ......

ergiebt eine Gesammtsumme
von ... .....

16 900 M. 79 Pf.

34 821 70

49 Pf,

Nach dem
Etat.

25 908
63 000
12 000

2150
1600
6150
1650

810
4 000

14 832
132 100

Nach den
An¬

weisungen.

25 390
60 557
10122

2 054
1587
5 965
1403

776
3 999
5 311

1!? >75 :l?

51722 M

wovon 47 800 M. zum Ankaufe eines zu dem früheren Kloster gehörigen
jetzige Landarmengebäudehineingebauten Hauses verwendet worden Md.

Gegen den Etat
mehr. wemger.

^
5!«

!!«
_ 14 924

517
2 442
1877

95
12

184
246

83

9 520
14 93«

19
87
62
69
36
70
08
08
0?
35

01

63

und theilweife in das

2. Fürsorge jür Epileptische.

Iw Jahre 188g wurden Seitens der ^«rw^ng^
Genosfenfchaftender Alexianerbrüder m Aachen und de f^^ katholifchen
zu Rath bei DüsseldorfVerträge abgeschlossen, wonach Provwzial-Verwaltung
männlichen beziehungsweifeweiblichen eMMchen f^ ^wiefenen Kranken inner-
ihren Anstalten überweife, in vollständigeP^ge zu nehmen ^ M ^ ^„„„f^e
halb der Grenzen, welche durch w bürgerliche Stellung derMe^ ^ Verpflegung
Arme gezogensind, Alles zu leisten, was zu deren orp lrch r Unt r g ^ ^,^ ^

sowie u ihrer geistigen Ausbildung 7'^^"g ^ch ^^^ ^ „^^ ^ee,
ärztliche Behandlung, Medicamente und Bader, die m Haufe
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sorge und Religionsunterricht, Schulunterricht mindestens bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
soweit derselbe erforderlichist und endlich Anweisung sowie Beschäftigungin irgend einer Hand¬
arbeit zu geben.

Ferner wurde damals mit dem Vorstand der Anstalt Vethel bei Bielefeld ein Abkommen
getroffen, auf Grund dessen die Epileptiker beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz daselbst
Aufnahme finden.

Weiter hat der Provinzial-Verwaltungsrath unter dem 5./6. Mai 1886 die Unterbringung
männlicher Epileptiker ohne Unterschied der Confession in die leer stehende frühere Irren¬
anstalt im Landarmenhause zu Trier beschlossen.

Hinsichtlich der Einleitung der Fürsorge für die Epileptiker wird auf die Ausführungen
in dem Verwaltungsbericht äe 1884 Seite ?? verwiesen.

Land-
Aachen Rath armenhaus Vethel Summe

Zu« und Abgang. Bestand am 1. April 1888 ... 8? 65 33 183 368
Zugang pro 1888/89..... 26 13 8 44 91
Abgang „ „ ....._^__^________^_________9 25 ________52
Bestand am 31. März 1889 . . 103 70 32 202 407

Heimath. Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk
Aachen ....... 11 1? 4 4 36
Coblenz ....... 8 3 4 22 3?
Köln ....... 26 5 4 26 61
Düsseldorf ...... 38 3? 11 136 222
Trier....... 16 7 7 14 44
landarm ...... 4________ 1 2 — 7

Summe . . 103 70 32 202 40?

Pflegelosten, Die Pflegekostenbetragen in der Anstalt
1. zu Aachenpro Kopf und Tag 1 M. 20 Pf.
2. „ Rath „ „ „ „ 1 „ 50 „
3. „ Trier „ „ „ „ — „ 60 „ und wenn dem Kranken

Medicamente verabreicht werden oder ärztliche Hülfe zu Theil wird, weitere 20 Pf. pro Kopf
und Tag.

4. zu Vethel pro Kopf und Jahr durchschnittlich 420 M.

Zuschuß zu den Pflege- Der Zuschuß zu den Pflegekosten,welcherauf Provinzialfonds übernommen wird, beträgt
losten aus Provinzilll- in der Regel l/3 der Sätze llä 1 und 2 und zu 4 durchschnittlich 80 M. pro Jahr.

Mitteln.
Weitere Auf Grund Beschlusses des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 17./20. Januar 1883 können

Vergünstigungen, hei weniger leistungsfähigenGemeinden und Privaten unter Forderung eines geringeren täglichen
Pflegeslltzes Freistellenbewilligt werden. Solche Vergünstigungen waren im Berichtsjahre verliehen

in der Anstalt zu Aachen an 8 Kranke
„ „ „ „ Rath „16 „
„ „ „ „ ^rler „ 4 „
„ „ „ „ Aethel „ 18 „
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Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
Anwei¬
sungen.

Gegen

mehr.

«n Etat

weniger.
Bemerkungen.

L.
0.
I.

II.

III.

Bestand.........

Beitrage der Ortsarmenuerbände,
des Landarmenverbandes und

der Angehörigen der Kranken
zu den Pflegekosten ....

Unvorhergesehene Ginnahmen und
zur Abrundung .....

Zuschuß aus Provinzialmitteln .
Summe . .

54 000

100
53 550

— 48 752

44 028

50

,8

— 5 24?

100
9 521

5» Die Differenzengegen das Etats-
soll sind dadurch entstanden, baß
weniger Kranle in den Anstalten
verpflegt worden sind, als der
Etat vorsieht.

10? 650 ~ 92 780 98 — - 14 869 02

L.
<ü.
I.

II.
III.
IV.

Ausgabe.
Vorschuß ........

Wegekosten für die Anstalt Rath
Desgleichen für Aachen . . .

„ Nethel ....
Zu unvorhergesehenen Ausgaben

Summe . ,

Die Soll- und Ist-Einnahme und
die Soll- und Ist-Ausgabe be¬
trägt je........

43 800
43 600
19 000
1050

— 45

33 670
43 039
15 651

374

50
20
78
50

45 —

10129
760

3 348
675

50
80
22
50

Ans Grund des Mnalabschlusse«
pro 1887/88 Übernommen,

/ «>ie bei der Einnahme.

107 650 —
!

!

92 780 98 45 14 914 02

92 780 !>8

14 869 02

?. Fürsorge für die Idioten.
Nachdem bereits seit Jahrzehnten für die evangelischenidiotischen Kinder der Rhein¬

provinz aus freier Liebesthätigkeitder Confessionsverwcmdtendie Anstalt Hephata bei M.-Gladbach
gegründet und aus milden Beiträgen unterhalten worden war, hat sich im Jahre 1883 auch ein
Verein zur Errichtung einer Anstalt zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischerKinder aus
der Nhcinvrovinz gebildet. Mit Hülfe der diefein Vereine aus Provinzialmitteln gewährten
Unterstützungkonnte die bezügliche Anstalt schon am 10. November 1884 eröffnet werden.

Ueber die Belegstärkedieser Anstalt im Jahre 1888/89 ist Folgendes zu bemerken:

Rechnungswesen.

Freanenz Aufnllhmealter
Jahre

Dauer des Schullicf
liezw. der Anstaltsp

uchs
siege Heimath Religion

Durch,
schnittliche

SchUlerzahl
einer Klasse

Ne.

a"m°1 «-.
Avril a°«8
1888

Ab¬
gang

«°.
stllNb
am i,
«vril
1889

?
und
jiin-
»er

8 3 w
und
älter

im
I,

Jahre

im
2,

Jahre

im
3,

Jahre

im
4.

Jahre

im
5.

Jahre

Ne

s

giermlgsbez irk

«3

Aus
an¬

deren
Be¬

zirken

i»th. °v.

75 38
47 7

9
7

104
47

5
2

8
2

8
8

83
40

30
14

37
16

15
10

10
2

12
5

8
2

6
6

15
3

69
31

5
2

1
3

92
37

12
10

4me 122 > 45 16 151 7 10 11 123 44 53 25 12 1? 10 12 18 100 7 4 129 22 20
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Freistellen. Von den Zöglingen haben
1. ganze Freistellen (freien Unterricht und freie Verpflegung)....... 2
2. theilweife Freistellen (theilweife freien Unterrichtund theilweise freie Verpflegung) 114
3. freien Unterricht .................... 24
4. theilweife freien Unterricht ................. 3
5. keine Vergünstigung ....................____ 8^

151
Der Anstalt wurde im Berichtsjahre aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 15 000 M.

bewilligt.
Der Anstalt zu Hephata war bis zum Beginne des Berichtsjahres ein Zuschuß nicht

gewährt worden. Im Laufe des Berichtsjahres haben indessen Verhandlungen zwischendem
Landesdirektor und der Anstaltsdirektionstattgefunden, auf Grund deren die Anstalt zu Hephata
ebenfalls einen Zuschuß aus Provinzialmitteln und zwar in der gewünschten Höhe von 3000 M.
erhält, um die Aufnahme mittelloser Kinder, welche ihren Unterstützungswohnsitzin weniger
leistungsfähigen Gemeinden besitzen, in ausreichendemMaße ermöglichenzu können.
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Vierte Abtheilung.
Angelegenheiten der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft im
Jahre 1888. Desgleichen der Ausführung der Viehseuchengesetze und desgleichen

der Körordnung für Privatbeschäler der Rheinprovinz.

I. Angelegenheiten der RheinischenlandwirthschaftlichenBernfsgenossenschaft.
Bevor das Gesetz, betreffend die Unfall- und Krankenversicherungder in land- und

forstwirthfchaftlichenBetrieben beschäftigten Personen vom 5. Mai 1886 in Gemäßheit der
Allerhöchsten Verordnung vom 28. März 1888 am 1. April 1888 seinem vollen Umfange nach
im diesseitigen Staatsgebiete in Kraft trat, hatte die nach ß. 19 und folgenden des Gefetzes
vom 5. Mai 1886 und Artikel III al. 1 und 2 des Gesetzes vom 20. Mai 1886 am 28. und
29. Dezember1887 zu Eoblenz tagende constituirende Genossenschaftsversammlungauf der Grund¬
lage eines vom Reichsversicherungsamteausgearbeiteten Normalstatuts das Statut für die Rhei¬
nische landwirtschaftliche Verufsgenossenfchaftberathen und festgestellt,welches auch unter dem
11. Februar 1888 die gesetzlich erforderlicheGenehmigung des Reichsversicherungsamteserhielt.
Durch dieses Statut wurde entsprechenddem Artikel IV des Gesetzes vom 20. Mai 1887 die
Verwaltung der Genossenschaftresp, der Sectioncn, soweit sie den Vorständen zusteht, den
Organen der Selbstverwaltung übertragen (eine nochmalige, desfallsige Beschlußfassung nach Ab¬
lauf von 10 Jahren ist von au. Versammlung vorbehalten) und die Aufstellungvon Gefahren¬
klassen für die Beiträge der Berufsgenossenangeordnet. Zum Erlasse des Gefahrentarifs wurde
seitens der constituirenden Genossenschaftsversammlungder Genossenschaftsvorstand(Provinzial-
ausschuß) ermächtigt. Der von letzterein beschlossene, möglichst einfache und sich auf 3 Klassen
beschränkende Gefahrentarif erhielt die Genehmigung des Reichsversicherungsamtes.

Nachdem Seitens der Sektionsvorstände die Wahl der Vertrauensmänner und ihrer
Stellvertreter, sowie die Abgrenzung der Bezirke derselben erfolgt war, auch die Ernennung der
Vorsitzendender Schiedsgerichte durch den Herrn Nessortministerresp, die Wahl der Beisitzerzu
den Schiedsgerichten und deren Stellvertreter stattgefunden hatte, fand die Organisation der
RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenoffenschaftdurch die Fertigstellung des Genossenschafts¬
katasters (des Verzeichnisses der zur GenossenschaftgehörendenBetriebsunternehmer) im Wefent-
lichen ihren Abschluß. Die Anfertigung dieser Verzeichnissegeschah nach Anleitung einer vom
Genossenschaftsvorstandehierfür erlassenenInstruktion, bezw. unter Benutzung eines von letzterem
vorgeschriebenenFormulares durch die Gemeindebehörden,während die Feststellung dieser Ver¬
zeichnisse bezw. die Veranlagung der Betriebe zu den Gefahrenklassennach Artikel VI. Pos. 1 des
Gesetzes vom 20. Mai 188? und §. 17, Pos. 3 resp. ß. 2? des Statuts den Sectionsvorständen
oblag. Die Zahl der gegen die Veranlagung zum Kataster bei dem Genossenschaftsvorstande
eingegangenenBeschwerdenwar eine äußerst geringe. Die Rheinischelandwirthschaftliche Berufs¬
genossenschaftenthielt im Berichtsjahre 78 Sectionen nnd ebenfoviele Schiedsgerichte. Der
Genossenschaftsvorstandzählte 15, die Sectionsvorstände 538 Mitglieder. An den Berathungen
der constituirenden Genossenschaftsverfammlungnahmen 71 Delegirte theil. Als Vertrauens¬
männer fungirten 158, als Arbeitervertreter (Arbeiter-Beisitzerder Schiedsgerichte)156 Personen.
Die Zahl der landwirthschaftlichen Betriebe in der Provinz beziffert sich nach der Ermittelung des
statistischen Amtes auf 550 772.

16
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In der Zeit vom 1. April bis ultimo Dezember 1888 (also in 8 Monaten) gelangten
54 Unfälle zur Entschädigung,wovon 31 durch den Genossenschaftsvorstand, 23 durch bie Sections-
vorstände erledigt wurden. Seitens des Ersteren wurde im Jahre 1888 in 5 Sitzungen im
Ganzen über 62 Fälle Entscheidunggetroffen, wovon in 55 das Vorhandensein eines Betriebs¬
falles anerkannt, in 7 die Annahme eines solchen abgelehnt wurde. Die vorerwähnten 54 Unfälle
vertheilen sich auf die verschiedenen Gefahrenarten wie folgt:

Arbeitsmaschinen:c ................ 7
Herab- und Umfallen von Gegenständen ......... 2
Fallen von Leitern, Treppen, aus Lücken :c ........ 9
Fuhrwerk ................... 21
Stoß-, Schlag :c. von Thieren ............ 8
Handwerkszeugund einfache Geräthe .......... 2
Sonstiges ................... 5

Summe . . 54,
Was die Folgen qu. Verletzungenanbelangt, so trat in

26 Fällen der Tod,
2 „ dauernde, völlige Erwerbsunfähigkeit,

14 „ dauernde, theilweife Erwerbsunfähigkeit,
12 „ vorübergehendeErwerbsunfähigkeit ein.

Summe . . 54
Renten waren in Folge der 26 Todesfälle zu zahlen an 9 Wittwen, 38 Kinder,

1 Ascendenten, zusammen an 48 Personen. Eine nachträglicheEinstellung resp, Ermäßigung der
in jenen 54 Fällen ursprünglich bewilligten Vergütigungen fand in 6 Fällen statt.

Die Gcsammtausgaben der Rheinischen landwirthfchaftlichenBerufsgenossenfchaft,incl.
derjenigen Kosten, welche bei den Sektionen entstanden waren, beliefen sich im Berichtsjahre
rechnungsmäßig auf 36 206 M. 8? Pf. Von dieser Summe ist jedoch der Betrag von 5155 M.
7? Pf., welcherfür diesseits beschaffte und demnächstan die Gemeinden verkaufte Formulare zu
den Unternehmerlistenin Rückeinnahmekam, abzuziehen,so daß die wirkliche Ausgabe pro 1888
31051 M. 10 Pf. betrug. Andererseits ist noch hinzuzurechnendie nach §. 81 «1. 2 des
Gesetzes vom 5. Mai 1886 den Gemeindebehördenzustehende Vergütigung für die Hebung und
Ablieferung des bezeichneten Postens (von der Landes-Centralbehorde zu 4°/« der wirklicher¬
hobenen Summe festgesetzt) mit 1242 M. 04 Pf., welche erst in der diesseitigen Rechnung pro
1889 in Ausgabe erscheinenwerden, indessen bei Ausschreibung der Genossenschaftsumlagepro
1888 bereits berücksichtigt werden mußten. Der thatsächliche Bedarf pro 1888 belief sich mithin
auf pp. 32 293 M. 14 Pf,, wovon 3 557 M. auf Entschädigungenund 28 736 M. 14 Pf. auf
Verwaltungskostenentfallen. Nach Beschluß des Provinzialausschussesals Genossenschaftsuorstandes
vom 20. März 1889 war zur Deckung der eigentlichen Genossenfchafts-Kosten(excl derjenigen
der Sektionen) 1 Pf, pro Mark Grundsteuer in der zweiten Klaffe des Gefahrentarifs zu er¬
heben, was einen Uebcrfchuß von rund 22 000 M. ergebenwird, welcherals Betriebsfonds dienen
foll. Die Kosten der Verwaltung sind im ersten Jahre durch die Einrichtungsausgaben wesentlich
beeinflußt worden und werden diese Kosten sich für die Folge bedeutendvermindern.

Die Ausgaben der Rheinischenlandwirthfchaftlichen Berufsgenossenfchaft pro 1888 wurden
von der Centralkaffeder Provinzial-Verwaltung vorgefchosfen und weiden an diefe vermittelst der
in 1889 pro 1888 zu bewirkenden Umlageauf die Genosfenfchaftsmitgliederzur Erstattung gelangen.



123

Von der Gefammtausgabe von 32 293 M. 14 Pf. entfielenauf
die Sectionen ................... 15176 M. 25 Pf.
auf die Genosfenfchaftals folche ............. 17116 „ 89 „

Summe . . 32 293 M. 14 Pf.
Die Verwaltungskosten mit 28 736 M. 14 Pf. vertheilen sich

auf die Sectionen mit ................ ' . 13 39? M. 75 Pf.
die Genosfenfchaftals folche ............. 15 338 „ 39 „

Summe . . 28 736 M. 14 Pf.
Hiervon entfielen auf die erste Einrichtung bei den Sectionen . 756 M. 19 Pf.

bei der Genosfenfchaftals folcher ............. 2 894 „ 01 „
Summe . .^ 3 650 M. 20 Pf.

auf die laufende Verwaltung bei den Sectionen ........ 12 641 M. 56 Pf.
bei der Genossenschaft als folcher ............. 12 444 „ 38 „

Summe . . 25 085 M, 94 Pf.
Die Vertheilung der 54 Unfälle und der hierfür gezahlten Entschädigungen auf die

verfchiedenen Sectionen ergibt sich aus Anlage 0.
Eine Detaillirung des nämlichenBetrages hinsichtlich des Verwendungszweckes findet sich

auf Anlage ?, eine Spezifikation der rechnungsmäßigenGcfammtcmsgabe der Genossenschaft in
1888 aä 36 206 M. 8? Pf. auf Anlage H.

Im Jahre 1888 wurde in 7 Fällen von Verletztenoder deren Angehörigen Berufung
auf schiedsrichterlicheEntscheidung eingelegt. Hiervon ist in 4 zu Ungunsten, in 1 zu Gunsten
der Genossenschafterkannt worden, während in 2 zur Zeit gegenwärtiger Berichterstattung ein
Erkenntniß noch nicht erfolgt war. Seitens der Genossenschaft wurde in 3 von vorerwähntenFällen
Rekurs an's Neichsversicherungsamtergriffen, von welchem die bezüglichen Urtheile noch ausstehen.

Seitens des Reichs-Versicherungsamteswar durch Nundfchreiben vom 6. Februar 1889
bei den Vorständen der ihm unterstehendenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschasten der Erlaß
von Unfall-Verhütungsuorschriften in Anregung gebracht worden. Bei einer desfallsigenBe¬
rathung, welche am 12, Mai 1889 zu Berlin zwischen Vertretern der erwähnten Genossenschaften
unter dem Vorsitzedes Präsidenten des Neichsversicherungsamtesstatthatte, waren sämmtlichean¬
wesende Vertreter der preußischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschasten darin einig, daß der
Zeitpunkt, an welchem wirksame landwirthschaftlicheUnfallverhütungs-Vorfchriftenerlassen werden
könnten, noch nicht gekommen sei, theils weil vorher eine Feststellung und Sammlung der auf
gleichem Gebiete bestehenden Negierungs- und Lokal-Polizei-Verordnungen erforderlich erscheine,
theils weil es überhaupt gerathen fei, dem Erlasse solcher Vorschriften noch längere Erfahrungen
vorausgehen zu lassen, um Fehlgriffe bei diefer äußerst fchwierigenMaterie zu vermeiden. Dies-
seits wurde unter dem 21, Juni 1889 an den Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz das
Ersuchen gerichtet, eine Zusammenstellung der in hiesiger Provinz zur Verhütung von Unfällen
beim landwirthfchaftlichenNetriebe bestehenden Polizei-Vorschriften zu veranlassen. Dieses in¬
zwischeneingegangeneMaterial wird dem Genossenschafts-Vorstandezugleich Anlaß zu der Er¬
wägung geben, ob der Herr Oberpräsident der Provinz wegen Erlasses einheitlicher,bezüglicher
Bestimmungen für den Bereich der ganzen Provinz anzugehenfei.

16'
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II. Angelegenheiten der Aussührungdes Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend die
Ausführung des Reichsgesetzesüber die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen

vom 23. Juni 1880.
Die Rechnungen über die Viehentschädigungsfondssind bis einschließlich1886/8? dechargirt.

Es sind pro 1888/89 wie im Vorjahre an Abgaben erhoben worden, von den Pferden, Esel pp.
pro Stück 30 Pf., von Rindvieh pro Stück 5 Pf.

Die Einnahmen und Ausgaben sind nach dem Finalabschlussefolgende:
^. Einnahme.

Gntschiidigungsfonds für
Pferde (Gsel zc.) Rindvieh

1. Bestand aus 1887/88 .... —
2. Zinsen der als Reservefonds rentbar

angelegten Bestände .....2 416 M. 02 Pf. 15 718 M. 72 Pf.
3. Abgaben der Viehbesitzer .... 43 595 „ 52 „ 50129 „ 71 „

Summe . . 46 011 M. 54 PfT" 65 848 M. 43 Pf.
L. Ausgabe.

1. 10"/» Verwaltungskostenund Hebe¬
gebührenvon der Einnahmeaä xus. 3 4 359 M. 55 Pf. 5 013 M, 40 Pf.

2. 5 °/o Verwaltungskosten für die Central-
ucrwllltung von den Zinsen der Reserve¬
fonds und von den nach Abzug der
Veranlagung^- :c, Kosten verbleibenden
Abgaben für Pferde :c. und Rindvieh 2 082 „ 59 „ 3 041 „ 96 „

3. Druckkosten ....... 79 „ 65 „ 79 „ 65 „
4. Entschädigungan Viehbesitzer . . 31732 „ 53 „ 4 079 „ 20 „
5. Zur rentbaren Anlegung der Bestände 7 757 „ 22 „ 53 634 „ 22 „

Summe . . 46 011 M. 54 Pf. 65 848 M. 43 Pf.
Die Einnahme beträgt . . 46 011 M. 54 Pf. 65 848 M. 43 Pf.
Die Ausgabe beträgt . . 46 011 „ 54 „ 65 848 „ 43 „

Der Refervefonds für Pferde hatte Ende des Etatsjahres 1887/88
einen Bestand von ...................83599 M. 66 Pf.
in Depositenscheinender Landesbank. Nachdem im Berichtsjahre zur Ver¬
stärkung jenes Reservefondsweitere ............. 7 75? „ 22 „
bei der Landesbank angelegt sind, weist der Reservefonds für Pferde am
Schlüsse des Etatsjahres 1888/89 einen Bestand auf von ......91 356 M. 88 Pf.

Der gleichfalls in Depositenscheinenbei der Landesbank angelegte Reservefonds für
Rindvieh, welcherEnde 1887/88 einen Bestand hatte von ......52? 560 M. 73 Pf.
ist im Berichtsjahre um................. 53634 „ 22 „
angewachfen, so daß derselbe am Schlüsse des Etatsjahres 1888/89 eine
Höhe erreicht hat von .................581194 M. 95 Pf.

Nachstehende Uebersicht enthält den Bestand an Pferden und Rindvieh in den Jahren
1886 bis 1888 sowie die Zahl der getödteten Thiere und die dafür gezahlten Entschädigungen.
Gemäß diefer Uebersicht hat sich die Zahl der Pferde in 1888 um 1643 Stück vermehrt, die
Zahl der Rinder um 16 042 Stück vermindert. Nach den weiter eingegangenenneuesten Vieh¬
verzeichnissen wird in 1889 beim Nindviehbestandeabermals eine Verminderung eintreten
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Kreis.

Anzahl der Pferde
in

1886. 1887, 1888.

Anzahl der Rinder

188L. 1887. 1888.

Pro 1888/89.
Vetino der
üezalMen

Ent»
schübigmig.

Neti»» du
Lczcchlte»

Ent-
lchiidigung.

Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Duren ,

Erkelenz .
Lupen .
Geilenkirchen
Heinsberg

Iülich. .
Montjoie
Malmedi)
Schleiden

Sunn»

Adenau . . ,
Ahlweiler . .
Altenkirchen. ,
Cublenz (Stadt)
Loblenz (Land)
Lreuznach
Lochen» ,
Manen ,
Meisenheini
Neuwied,
St, Goar
Simmern
Wetzlnr ,
Zell , .

Summe

Berg heim ,
Bonn (Stlldt)
Bonn (Land)
Cöln (Stadt)
Lüln (Land)
Gustirchen ,
Gummersbach
Mülhenn n, N
Rheinbach .
Siegburg
Wipperfürth
WaldbM .

Summe

UegierungsbezirK Aachen.
1232
3 461
4191
2 08?

661
1693
1474
3 084

592
683

1422

1239
3 459
4 245
2111

644
1685
1473
3 056

565
707

1379

1291
3 479
4 253
2 086

644
1674
147?
3 105

651
543

1 372

20 580 20 563 20 575150 796

1193
13 613
20 816
10 862
10 639

9 215
12 864
14 729
10 368
25 099
21398

1168
13 398
20 978
10 838
10 212

9 029
12 706
14 647
10 405
24 712
20 488

148 581

1158
13 254
20 620
10 421
10 156

8 636
12 244
14 248
23 327

9 826
19 867

143 759

8 5 437 50

575

6 012 50

UegienmgsbezrrK Coblenz.
774

1209
826

2 222

2 079
1500
4 556

959
1428

601
1474
1056

674

750
1 196

838
2 212

2 140
1517
4 628

949
144!

609
1461
1032

671

780
1205

802
441

1821
2 146
147?
4 579

940
1463

608
1471
1 059

679

15 098
12 303
25 381

9 761

22 861
15 466
22 38?

9 298
26 177
16 425
28 616
27 978
13 817

14 773
11937
25 952

9 939

22 564
15 652
22 822

8 882
26 670
16 185
28 730
28 019
13 94?

15 017
11755
25 397

191
9134

23 031
15 291
22 103

8 933
26 340
15 896
28 313
27 40?
13 724

4

I

1

2 100

410

128 71

13 2 915 20

19 360 19 444 19 471 245 568 246 082 242 532 6 2 638 71 13 2 915 20

AeglerungsbezirK CHW'
3 312
2 512

1670
5 448
2 85?

664
2179
1978
2 874

936
36?

3 288
2 516

1828
5 666
2 879

746
2142
1982
2 898

939
386

3 324
583

1935
1960
5 866
2 855

705
2 283
2 005
2 977

937
375

17 423
13 230

213
18 965
15 889
10 628
13 504
16 240
34 352
11604
10 672

17 312
13 181

221
18 86?
15 445
10 696
13 582
15 413
33 956
12 006
10 780

17 151
686

12 362
2!9

18 65?
15 525
10122
13 220
15 582
33 724
11884
10 341

1 375

—

— —

24 81? 25 272 25 805 162 720 161459 159 473 I 375 — ,.^
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Kreis.

Anzahl der Pferde
in

Anzahl der Rinder Pro 1888/89.-> in

Zahldei getodteten
Pferde,

Betrag der
gezahltenEnt¬

schädigung,

Betrag der
gezahlte»Ent¬

schädigung.1886. 1887. 1888. 1886. 1887. 1888.

PegienmgsoezirK Düsseldorf.

i
i>
3
1
5
6
?
»
9

IN
11
12
!3
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24

Barmen ....
Crefeld (Stadt) .

„ (Land) .
Cleve .....
Düsseldorf (Stadt)

(Land)
Duisburg .
Elberfeld .
Essen (Stadt)

„ (Land)
Geldern . ,
Greuenbroich
M.-Gladbnch (Stadt)

(Land)
Kempen .
Lennep .
Mettmann
Mülheim a
Moers .
Neuß. .
Rees . -
Remscheid
Nuhrort .
Solingen

Ruhr

Summe

1152
855

1883
3 842
1784
2 362

542
1344

655
2 453
3 661
2 589
3 058

3 640
1723
1933
3166
5 000
2 77?
311?

2 120

1273
933

1873
3 926
1815
2 419

577
1359

681
2 563
3 691
2 581
3 130

3 668
178?
2 011
3 254
5125
2 847
3 175

2 201

1356
983

1920
3 906
1903
2 487

630
1541

722
2 651
3 703
2 706

625
2 618
3 739
1459
2 067
1324
5188
2 926
3 242

399
2 047
2 337

1275
721

7160
25 20?

1231
10 046

642
1245

59
5 624

18194
9 965
7 829

14 034
10182

7 071
14 292
27 368
11652
24161

9 778

1292
721

7 263
24 978

1237
10120

642
1257

56
5 769

18 307
IN 233

8 075

14 546
10 401

7 321
14 341
27 603
11768
23 725

9 860

1301
703

7 293
24 749

1185
1011?

614
1254

69
5 790

18 112
10128

280
7 750

14 66?
9 917
7 314
2 920

27 397
11629
23 420

732
11303

9 746

2

1

31

83?

145

14 466

">0

25

6 1164

—

49 691 50 888 52 479 207 ?3ß 209 515 208 390 34 15 448 75 6 1164 -

Regierungsbezirk Trier.

!

1
!>
6
7
«
9

10
11
12
13

Nitburg .
Nerncastel
Dann. .
Merzig .
Ottweiler
Prüm
Saarburg
Saarlouis
Saarbrücken
St. Wendel
Trier (Stadt)

„ (Land)
Wittlich . .

Summe

2 415
1118

731
2 417
1805
1199
4 022
3 783
3 296
2138

728
2 898
1142

2 339
1123

742
2 445
1840
1 141
3 966
3 807
3 314
2146

738
2 869
1155

27 692^ 27 625

2 247
1086

758
2 328
1813
1045
3 90?
3 741
3 314
2118

774
2 868
1107

27 108

27 845
23187
21764
13 934
12 54?
26 038
14 676
16 354
11289
25 988

2 311
82 005
21992

871
077
489
469
980
192
834
781
364
869
388
566
145

249 880 253 025

27 437
22 511
21 856
14 469
12 840
25 261
14 624
16 746
II 307
25 855

2 247
31 933
21380

248 466

8 2 825 04

18

1350

375

1832
875

7 257

50

!>l
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Kreis.

Anzahl der Pferde Anzahl der Rinder Pro 1888,89.
in in Netrag der

gezahlten
Ent¬

schädigung, GZZ
Betrag der

gezahlte»
Ent¬

schädigung.
^ «5-

1886. 1887. 1888. 1886. 1887. 1888.

20 560 20 563 20 575 150 796 148 581 143 759 9 6 012 50 — — —
19 360 19 444 19 471 245 568 246 082 242 532 6 2 638 74 13 2 915 20
24 81? 25 272 25 805 162 720 161 459 159 473 1 375 — — — —
49 691 50 889 52 479 207 736 209 515 208 390 34 15 448 75 6 1164 —
27 692 2? 625 27 106 249 880 253 025 248 466 18 7 257 51 — — —

142 140 143 793 145 486 1 016 698 1 018 662 1 002 620 68 81732 5N 19 4 079 20
— — — — — — 80 15 742 50 5 397 50
—> — — — — — 21 10 050 101 24 243 81

Uempitulation.
1 Negierungsbez, Allchen ,
2 „ Coblenz ,
8 „ Eöln , .
4 „ Düsseldorf

„ Trier. .
Summe wtnli» . .

„ 1886/87 , .
„ 1887/88 . .

Unter den in 1888/89 getödteten68 Pferden befinden sich diesmal 31 Grubenpferde von
der Zeche Concordia zu Oberhausen. Von den 3? anderen Pferden entfielen 7 Pferde auf die
Lllndwirthschaftund 30 Pferde auf den gewerblichenFuhrwerksbetrieb.

Wahrend die Lungenseuchedes Rindviehs in 1887/88 in den Kreisen Manen,- Berg¬
heim, Kempen und Solingen aufgetreten war, herrschtedieselbe in 1888/89 nur in der Gemeinde
Süchteln, im Kreise Kempen. Allerdings sind in 1888/89 für 13 Stück auf dem Gute zur Nette
bei Andernach,Kreis Manen, getödtetesRindvieh Entschädigungenim Betrage von 2915 M. 20 Pf.
gezahlt worden, diese Todtungen waren aber schon in 1887/88 erfolgt. Der in Gemäßheit des
Beschlussesdes 35. RheinischenProvinziallandtages wiederholt an den Herrn Ober-Präsidenten
gerichtete Antrag, betreffenddie Vefugnih der Provinzialverbände, für das an Milzbrand fallende
Rindvieh in ähnlicher Weife Entschädigungen zu gewähren,wie für die wegen Rotz getödteten Pferde:c,,
wurde abermalsvon den betreffenden Herren Ressortministern durch Reskript vom 5 Juni 1889 abgelehnt.

III. Angelegenheiten der Ausführungder Körordnung für die Privatbeschäler der
Rheinprouinz.

Im Jahre 1888, dem letzten Jahre der dreijährigen Periode, für welche der Provinzml-
ausschuh die zu erhebenden Körgebühren auf 2 M. für jeden vorgeführtenHengst und auf weitere
10 M. für jeden angetorten Hengst festgestellt hat, betrugen

die Einnahmen an Korgebühren .......1119 M. 27 Pf.
„ Kosten des Körgeschäftes ........ 110 6 „ 99 „

so daß ein Ueberfchuherzielt ist von ..... 12 M. 28 Pf.
gegen 151 M. 39 Pf. im vorigen Berichtsjahre.

Der Ende 1887/88 vorhanden gewefeneVorschuß von. 2 408__»^14__^
hat sich daher in 1888/89 auf...........2 395 M, 86 Pf.
Vermindert,

Die Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben an Kürgcbührcn sind bis ein¬
schließlich 1886/8? dechargirt.

Die für die Periode 1889'91 zu erhebenden Hengstkörgebührenwurden durch den
Provinzilllausschuh in seiner Sitzung vom 8./9. Mai dieses Jahres in der bisherigen Weife auf
2 M. für jeden vorgeführten Hengst und weitere 10 M. für jeden angekörtenHengst festgesetzt.
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Fünfte Abtheilung.

Provinz«!- Straßenverwaltung.
Mit Beginn des Berichtsjahres 1888/89 wurde die bis dahin bestandeneZweitheilung

der Straßenbau-Verwaltung aufgehobenund die alleinige Führung der Geschäfte, mit Ausschluß
der Angelegenheitendes Communal-Wegebaucs,dem Landes-Vaurath Dreling übertragen.

In der Besetzungder Stellen der Landes-Vauinspektoren ist in dem Berichtsjahre eine
Aenderungdadurch eingetreten, daß der Landes-BauinspektorLocher zu Siegburg in eine Landes-
Ober-Vauinspektorstellean der Centralverwaltung berufen und das erledigte Landes-Bauamt in
Siegburg dem Königlichen Negierungs-VaumcisterHagemann zur commissarischen Verwaltung über¬
tragen worden ist.

Der Landes-Bauamtssetretär in Merzig ist am 1. August 1888 freiwillig aus deni Amte
ausgeschieden. Die dadurch erledigte Stelle wurde dem com Aauamtssekretär in Mülheim a./Rhein
übertragen und der Bauamtssekretär in Gummersbach nach Mülheim a/Rhein versetzt. Die
Bauamtssekretärstellein Gummersbach ist commissarisch neu besetzt worden.

Von den am Schlüsse des Etatsjahres 1887/88 vorhanden gewesenen 213 Aufseher-
aufsehern sind während des Berichtsjahres 9 vensionirt, 2 mit Gewährung wiederruflicherUnter¬
stützungen im Kündigungswege entlassen und ein Aufseher ohne eine derartige Unterstützungaus
dem Amte entfernt worden. Drei Aufseher sind im Dienste gestorben. Da ferner neun Aufseher
aus Grund ihrer in der Fachprüfung dargelegten Kenntnissezu Straßenmeistern befördert werden
konnten, fo waren am Ende des Berichtsjahres nur noch 189 Straßen-Aufseher vorhanden.
Außerdem sind 9 Aspiranten zu commissarischen Straßenmeistern ernannt worden, so daß sich die
Zahl der Straßen-Meister, welche nach dem vorigen Berichte 2? betrug, auf 45 erhöht hat.
Das gcsammte Straßen-Aufsichtsperson«! bestand daher am Ende des Jahres 1888/89 aus
234 Perfonen.

Zu Beginn des Jahres 1885/86 waren noch 291 Straßenaufseher und 12 Aufseher-
Aspiranten, im Ganzen also 303 Aufsichtsbeamtenim Dienst, Von diesen sind bis zum Schlüsse
des verflossenen Jahres 69 Aufseher pensionirt und 5 entlassenworden; 16 sind gestorben und
4 freiwillig ausgeschieden.

Von den im Dienste verbliebenen 209 Aufsehern haben im Ganzen nur 20 zu Straßen¬
meistern befördert werden können.

Die Aufsichtskosten, welche im Rechnungsjahre1884/85 noch 451 775 M. 12 Pf. betragen
haben, sind, ausfchließlichder durch die zahlreichen Pensionirungen von Aufsehern nothwendig
gewordenen Pensionszahlungen (68 289 M. 34 Pf. gegen 23 694 M. 50 Pf. im Etat¬
jahre 1884/85) im Etatsjahre 1888/89 auf 348569 M. 33 Pf. zurückgegangen. Während die
Straßenaufseher vor Einführung der vom 30. Rheinischen Provinziallandtage beschlossenenReform
der Straßen-Bauverwaltung in ihrer Hauptthätigkeit mehr auf einen regelmäßigen Begang der
ihnen unterstellten Stmßenstreckenhingewiesenwaren, sind die Aufseher nunmehr von der Ver¬
pflichtung, täglich ihren Belauf zu begehen, entbunden und ist den Landes-Vauinspektoren
überlassen worden, denselben nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse die Zahl der Strecken¬
begehungenvorzuschreiben.
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Das Hauptgewicht ist dagegen auf eine fortdauernde Beaufsichtigung der bei der Straßen-
instandhaltung vorkommenden Einzelarbeiten, zumal aber der Arbeiten zur Unterhaltung und
Erneuerung der Steinbahn und der Kunstbauten gelegt worden. Dementsprechend wird von dein
Aufsichtsbeamten verlangt, daß derselbe beim Einbauen und Einwalzen der Steindecken, bei Um-
und Neupflllsteningen, bei Neuanlage von Baumpflanzungen, bei sämmtlichen auf den Strecken
vorkommenden Maurerarbeiten :c. und zwar vom Beginn der Tagesarbeit bis zur Beendigung
derselben persönlich zugegen ist und die Ausführung der Arbeit überwacht. Für die aus dieser
Einrichtung dem Aufsichtspersonal entstehenden außergewöhnlichen Ausgaben für auswärtige
Beköstigung oder Ueberuachtung werden besondere Entschädigungen, und zwar für auswärtige
Beköstigung eine Mark, für einfache Uebernachtung zwei Mark und für Uebernachtung nebst
Beköstigung drei Mark gewährt. Die Zubilligung dieser Entschädigungen unterliegt, jedoch in
jedem Einzelfalle der vorher einzuholenden Genehmigung des Landesdirektors. Auch wird in allen
Fällen, wo im Interesse der Sache zur rascheren Erreichung der Arbeitsstelle die Benutzung einer
öffentlichen Fahrgelegenheit wünschenswerth erscheint, die letztere gegen Erstattung der baaren
Auslagen gestattet. Gleichzeitig ist auch versucht worden, das Fahrrad in den Dienst der Straßen¬
aufsicht zu stellen. Schon seit etwa 1'/2 Jahren werden mehrfache Versuche mit Zwei- und
Dreiräder» gemacht. Dieselben haben bis jetzt als feststehend ergeben, daß die Verwendung des
Fahrrades im Straßen-Aufsichtsdienste von großem Vortheil ist. Die Benutzung des Fahrrades
gewahrt dem Aufseher die Möglichkeit einer weit intensiveren Beaufsichtigung des Arbeiter-
Personals und befähigt ihn, in kürzester Zeit an jeden Punkt seines bisweilen recht ausgedehnten
Velnufes gelangen zu können. Außerdem wird dieselbe eine nicht zu unterschätzende Ersparnis;
an Fahr-, Verzehr- und Uebernachtungsgeldern herbeiführen, so daß eine möglichst ausgedehnte
Ausrüstung der Straßen-Aufsichtsbeamten mit derartigen Maschinen im dienstlichen Interesse
angezeigt erscheint. Die Versuche darüber, welches Nad sich am meisten für den Aufsichtsdienst
eignet, sind zur Zeit noch nicht abgeschlossen. Es unterliegt jedoch jetzt bereits keinem Zweifel
mehr, daß hierbei das Dreirad nicht in Betracht kommen kann, da nach den gemachten Ver¬
suchen dasselbe:

1. einen bedeutend schwereren Gang hat, als das Zweirad, den Fahrer daher
mehr ermüdet und dieser kaum in der Lage ist, mit dem Dreirad die Hälfte
des Weges zurückzulegen, den derselbe auf dem Zweirad ohne Anstrengung be¬
fahren kann;

2. bei ungünstiger Witterung und nasser Straße schon nicht mehr zu benutzen ist, wenn
das Zweirad noch recht vortheilhafte Verwendung findet;

3. beim Umkippen den Fahrer stets in große Gefahr bringt;
4. höhere Beschaffung^ und Unterhaltungskosten erfordert als das Zweirad, und
5. sich schwerer unterbringen läßt, als jenes.

Es handelt sich daher jetzt nur noch darum, welches der vielen im Handel befindlichen
Sicherheits-Zweiräder mit Rücksicht auf Preis, Dauerhaftigkeit und leichte Gangart für die
Verwendung im Strahen-Aufsichtsdienste den Vorzug verdient, was durch Versuche mit verschiedenen
Construktionen festgestellt werden soll. Was die Ausbildung des Personals, zumal des jüngeren,
im Fahren auf dein Zweirad anbelangt, so hat sich hierin auch nicht die mindeste Schwierigkeit
ergeben. Die meisten Aspiranten waren bereits nach drei Tagen im Stande, das Fahrrad mit
Sicherheit zu benutzen.

l?
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Bezüglichder Kosten der örtlichenLeitung und Verwaltung und der Straßenaufsicht wird
auf die nachstehende Tabelle Bezug genommen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

I«
11
12
13
14
15
1«
17
18
19
20
21

Landeslmmmtsbezill.

Saarbrücken.
Merzig . .
Trier . . .
Wittlich , ,
Kreuznach .
Coblenz , ,
Neuwied , ,
Bonn , - .
Eiiskirchen ,
Prüm, .
Aachen . .
Düren , ,
Köln , . ,
Siegburg, .
Gummersbach
Narinen , ,
Glablmch, ,
Lrefeld , .
Düsseldorf .
Wesel . . .
Cleve . . .

Summ«

Lange
der

Straßen.

IllN

Kosten der örtlichen Verwaltung

üehiiNei der
Bau-

inspeltore»
und

Eelretcirc

309,.°,

363,»°,
352,.,»

337,.°,

341.,°,

347.i°.
257,.«.
300,.,°
303,»,°

271,7.°
300,°°.
266,»»°
25?,,°°
332,»»,

6 570,,°

5 870
4 629
6 870
4 965
5 552
6 070
6 920 -
6 920
5 469
4 575
5 895
5 520
6 420
5 396
4 940
6 880
6173
4 855
6 820
6 720
5 407 90

03

50

75

122 870 36

Reiseiosten
der Nll»-
inspeltoren.

3125
2 749
8 015
2 788
3 127
2 828
2 940
2 791
2 799
2 754
2 910
2 902
3 506
2 889
2 852
2 708
2 992
2 565
3 092
2 906
2 646

60 891 83

Bureau«
Bedürfnisse
und Porto»
lliiölagen.

1565
1 122
1353
1046
1409
1277
1 278
1302
1093

895
1 248
1405
1839
1487
1174
1786
1575
1494
1491
138?
1208

28 344 -!:!

o.,, b. und o.
Zusammen,

10 561
8 501

11239
8 800

10 089
10171
11138
11014

9 363
8 224

10 053
9 828

11766
9 723
8 967

11325
10 740
8 915

11403
11013

9 262
212 106 52

Kostender
Beauf¬

sichtigung
(»ns«

schließlich
Pensionen

»nd Wittwen»
Versorgung),

16 799
13 618
17 312
18 225
18 504
16 849
18 886
15 364
17 439
15 212
17 468
17 535
14 703
16 992
15 607
16 899
14 086
1? 314
17 866
14 830
17 051

348 569 33

Kosten für das
Kilometer

Straßenlänge

^.

i!2 2»

3, --'

^/^,

53 05

^ <5

89
77
74
81
85
88
84
78
64
82
78

102
88
81
97
91
8?

110
100
79
85

49
27
69
26
12
04
97
65
57
80
66
82
89
85

80
36
15
01
50
24
33

Im Vorjahre 1887/88 haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
für die örtliche Verwaltung.................32 M, 69 Pf.
für die Beaufsichtigung ..................___53 „ 49 „

zufammen . . 86 M. 18 Ps.
Geschäftsumfang der In der Berichtsveriodesind bei der Strahenuerwaltung eingegangen18 346 Geschäftsstücke,
Straßenuerwaltung. gegen 20 334 in der Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1888, also weniger 1988 Geschäftsstücke

Diese Verminderung hat ihren Grund darin, daß die Personalien der Straßenuerwaltung, wenn
dieselbenauch vom Dirigenten dieser Abtheilungmitbearbeitet werden, und ferner die Angelegenheit
der Unterstützungdes Communal-Wegebaues an Abtheilung I übergegangen sind. Außerdem hat
eine Verminderung der Corresvondenznummerndadurch herbeigeführt werden können, daß viele
Einzelberichteaus den Landesbauämtern jetzt gesammelt unter einer Nummer zur Vorlage kommen.

Ueber den Geschäftsumfang bei den Landesbauämtern gibt die nachstehendeUeber¬
sicht Auskunft:
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Davon entfallen auf die
Anzahl

der
Correspondenz mit Zahl oer

Z a. 1), e. !!,, d. o. ä.
Landes-Vauamt. bearbeiteten

Geschäfts-
stücke.

der Central-
stelle.

den anderen
Behörden

und
Privaten,

dem Auf»
ficht«-

Personale.

ein'

gegangene»
Naugesuche,

abge¬
schlossenen
Reverse,

abge¬
schlossenen

Licferungs-
und

Leistungs¬
verträge.

aufgestellten
Rechnung«»
belöge und

Liqui¬
dationen.

1 Saarbrücken , , 5 009 641 1158 3 210 106 98 42 408
2 Merzig . , 3 583 527 793 2 263 31 34 28 188
3 Trier . , 4188 545 805 2 838 72 29 62 524
4 Wittlich , 3 581 608 741 2 232 6? 58 34 365
5 Kreuznach . 6120 1076 1748 3 296 14? 59 48 511
6 Coblenz 3 527 600 910 2 017 94 40 57 405
7 Neuwied . 5 022 1239 1600 2183 80 56 51 464
8 Bonn . . 4 352 1023 1218 2111 72 36 68 532
9 Euslirchen 3 947 559 912 2 476 35 42 52 350

10 Prüni . , 3 670 620 960 2 090 32 38 42 214
11 Aachen . , 4 013 701 1110 2 202 67 59 96 434
12 Düren . . 6113 890 1638 3 585 78 49 103 642
13 Köln . , 6 706 1098 1 779 3 829 258 135 25 406
14 Siegburg . 4 322 984 1439 1899 60 56 52 431
15 Gummersbach 4 484 636 918 2 935 72 119 43 412
1« Barmen 8 004 1016 1961 5 027 229 149 80 626
17 Gladbllch , 6 054 759 119? 4 098 122 126 65 540
18 Crefeld. . 4 346 681 1297 2 868 101 115 75 386
19 Düsseldorf. 4 602 90? 1523 2172 134 94 7? 292
20 Wesel , . 5 674 1097 2 790 1787 71 61 63 814
21 Cleve . .

zusammen

3 451 831 873 1747 58 109 57 485

100 768 17 038 27 365 56 365 1986 1562 1220 8 929

durchschnittlichauf das
Landes-Vauamt . 4 798 811 1303 2 684 95 75 58 425

geg endasIahr188? /88 4 747 795 1301 2 651 98 84 64 432

Das aus der früheren staatlichenVerwaltung übernommeneRechnungswesen,zumal die
Aufstellung der Rechnungsbelägeund der Unterhaltungs-Kostenanschlagegestattete keine genaue
Einsicht in den wirtschaftlichen Betrieb der einzelnen Bauämtcr und war deshalb für eine
statistische Verwerthung wenig geeignet. Da aber gerade die Statistik als ein Haupthülfsmittel
zur Förderung des Straßenbaues betrachtet werde» muß, so war eine gänzliche Umgestaltung des
Rechnungswesensin der Straßenbau-Verwaltung geboten. Dieselbe mußte Hand in Hand gehen
mit der gänzlich abgeändertenTechnik in der Unterhaltung der Straßen und hat die Durchführung
der Reform im Straßen-Bauwefen der Rheinprovinz grade nach dieser Richtung hin die aller¬
größten Schwierigkeitengeboten. War es doch nöthig das gesammtePersonal bis zu den untersten

Instanzen hinab an eine ganz neue Art der formellenGeschäftsführung zu gewöhnen, was bei den
in allen folchen Dingen wenig geübten Aufsehern, wovon gar manche kaum im Stande waren,
sich schriftlich verständlich auszudrücken, lang andauernden Unterricht und angestrengte Uebung
erfordert. Gar manche der älteren Aufscher haben sich in diese Neuerung überhaupt nicht finden
können und sind deshalb ausgeschieden. Zur Zeit macht die Aufstellung der Nechnungsbeläge
und deren Buchung keine Schwierigkeiten mehr. Dagegen liefert diefelbe ein ganz unschätzbares

1?"

Nechnungs- und
Kllssenwesen,
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Material für eine richtige Statistik sowohl in finanzieller als technischer Hinsicht, welches dauernd
systematisch gesichtet und übersichtlich zusammengestelltwird. Dadurch allein ist es möglich
geworden, für jede einzelne Strahenstrecke die jährlichen Aufwendungen an Material und Geld
genau festzustellen. Zur technischen und kalkulatorischenRevision der Rechnungsbeläge ist ein
besonderes technisches Revisionsbürcau eingerichtet, welches außerdem sämmtliche Verwendungen
nach den Belägen zu buchen hat. Diese Buchführung des technischen Bureaus bietet nicht allein
der Eentralstelle eine Uebersicht über den Stand der Arbeiten in den einzelnen Vauämtern,
sondern wird dieselbe auch als Controle für die Buchführung an den Lokalstellen und namentlich
der .Hauptkasse'gegenüber benutzt.

Die Kassengeschäftewurdeu im Laufe des Etatsjahres von 21 Landes-Bauamtskassen
wahrgenommen.

Das durch Beschluß des Provinzial-Verwaltungsrathes vom 5./6. Mai 1886 innerhalb
der ganzen Provinz zur Einführung gelangte Postzahlungsverfahren hat sich auch im laufenden
Etatsjahre gut bewährt.

Von den vorhandenen 21 Landes-Bauamtskassenwurden verwaltet:
1» durch Königliche Rentmeister,

1 „ einen Stadtrendanten,
2 „ einen Gemeinde-Empfänger,
1 „ einen Kreis-Communal-Kassenrendanten,
3 „ besondereNendanten und
4 „ die Rendanten der Provinzialanstalten zu Trier, Andernach, Düren (Blinden¬

anstalt) und Köln.
21 Kassen.
Die Kosten der Kassenuerwaltung betrugen pro 1888/89 36 321 M. 81 Pf., mithin

678 M. 19 Pf. weniger als im Etat vorgefehenwar.
In dem bisherigen Zahlungsgeschäftwird mit Beginn des Etatsjahres 1889/90 insofern

eine Aenderung eintreten, als die zur Zeit bestehenden Landes-Bauamtskassensämmtlich aufgelöst
werden und die Zahlung aller Rechnungenper Post von der Centrallstelleaus erfolgen soll.

Ueber den weiteren Verlauf diefer Angelegenheit wird der nächstjährige Bericht Ein¬
gehenderes enthalten,

bauliche Unterhaltung Die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen erforderte, einfchließlichder an 23
,er Provmzilllstraßon, Städte und den Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung der

Provinzialstrahenstrecken in den betreffenden Bezirken zu zahlenden Renten im Betrage von
199 768 M. 2 Pf. im Rechnungsjahre 1888/89 die Gefammtsummevon 3 591 225 M. 99 Pf.

Die Ausgabe für denselben Zweck hat in den 5 Vorjahren im Durchschnitt jährlich
rund 3 545 408 M. betragen, so daß für das Jahr 1888/89 ein Mehraufwand von rund
45 800 zu verzeichnen ist. Dicfe Mehrausgabe ist lediglich auf Rechnung der im Monat
Februar :c. niedergegangenenaußergewöhnlichgroßen Schneemasfenzu schreiben, welche erhebliche
Räumungskusten verursacht haben, die im Interesse des Verkehrs nicht zu umgehen waren.
Dieselben belaufen sich auf die Summe von 87 450 M., während in sonstigen Jahren diese
Kosten selten die Summe von 36 000 M. überstiegenhaben.

Während bis zum Jahre 1885 bei der Unterhaltung der Provinzialstraßen in dies¬
seitiger Provinz nur die gewöhnliche, mit Wasser zu füllende Pferdewalze verwendet wurde, ist
man im genannten Jahre zunächst dazu übergegangen, einige dieser Walzen probeweisemit Sand
anstatt Wasser zu füllen, um den Druck der Walze und damit die Wirkung derselbenzu vermehren.
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Da diese Mahnahme die gehegten Erwartungen auf eine größere Leistung insofern voll¬
ständig rechtfertigte, als die Zeit, welche zum Festwalzen des Steinmaterials erforderlich war,
umfomehr abgekürztwurde, je mehr man das Gewicht der Walze vergrößerte, ging man weiter
dazu über, einige Walzen zur Gewichts- oder Druckvermehrungmit Schwerspat!)oder sogar mit
Eisenfeilspähnenzu füllen. Obgleich nun die Wirkung der Walzen in den beiden letzten Fällen
noch weiter zunahm, war doch die Gesammtleistungkeine wesentlichgünstigere, weil die größere
Zahl der zur Fortbewegung der Walze erforderlichenPferde und deren vermehrte Anstrenguug
den lofen Steinschlag sehr in Unordnung brachte, den eben festgewordenenaber wieder aufriß
und dadurch die Wirkung der Walzen grüßtentheils wieder aufhob. Es gab dies Veranlassung,
schon im Herbst 1885 an Stelle der Pferdewalzen Dampfwalzen zur Befestigungder Steinbahn
bei den Provinzialstrahen der Rheinprovinzzu verwenden. Der Vortheil bei Verwendung derartiger
Maschinen ist in dem Umstände zu fuchen, daß der Druck zur Comprimirnng des Steinfchlags
hierbei fast beliebig gesteigertwerden kann, wahrend die zerstörendeWirkung der Pferdehufc ganz
in Fortfall kommt. Die größere Comprefsion des die Steinbahn bildenden Materials hat zunächst den
Zweck, die fast 50°/» bildenden Zwischenräume der loseu Masse auf ein äußerstes Minimum zu beschränken
und den einzelnen Steinstückeneine solche Lagerung in der Decke zu geben, daß eine Bewegung
derselben und daher eine Reibung aneinander, selbst beim größten Raddrucke,uicht mehr möglich ist.

Durch Ersteres wird das Eindringen fremder, besonders eroiger Bestandtheile in die
Steinbahn verhindert und letztere dadurch zu einer homogenen, wenig Schmutz bildenden Masse,
während Letztereseine Abnutzung der Steinbahn uur au der Oberfläche zuläßt, eine Zerreibung
der einzelnen Steinstücke im Innern verhindert uud dadurch die Dauer derart comprimirter
Steindeckenganz erheblichvermehrt. Außerdem wird die Zeit zum Festwalzen der Steinbahn
durch die Dampfwalzen ganz wesentlich abgekürzt, so daß eine Belästigung des Verkehrs, wie
dies iu früheren Jahren regelmäßig eintrat, wo die Fuhrwerke sich wochenlang auf lofem Schotter
abzumühen hatten, gänzlich vermieden werden kann.

Dann aber gestattet das Dmnpfwalz-Verfahrendie Vornahme der Straßen-Unterhaltungs-
arbeiten zu jeder Jahreszeit und ermöglichtdadurch eine größere Schonung des Personals.

Während vor wenigen Jahren noch eine verhängnißvolle Tradition daran festhielt, daß
das Einbauen der Steindeckennur während der Regenzeit des ersten Frühjahrs oder Spätherbstes
erfolgen könne, werden jetzt diefe Arbeiten, und zwar trotz der Nothwendigkeit,nunmehr das
erforderlicheWasser anzufahren, während der besseren Jahreszeit besser und sogar billiger aus¬
geführt, als vor dem, denn die Kosten der Anfuhr des Wassers werden reichlich durch die längere
Arbeitszeit und durch die Möglichkeit einer besseren Ausnutzung der Menschen- und Thierkräfte
während der Sommermonate gedeckt. Wie unheilvoll dagegen die Verlegung der wichtigsten
Straßenarbeiten in die fchlechte Jahreszeit gewirkt hat, mag aus dem erheblichen Anwachsen des
Pensionsfonds erfehen werden, denn hauptsächlichist das Ausscheiden frühzeitig arbeitsunfähig
gewordener Aufseher der Grund für die erheblicheSteigerung der zu zahlenden Pensionen.

Zur Zeit sind auf den Provinzialstrahen der Provinz 9 Stück Dampfwalzen im
Gebrauche und zwar 2 englische Walzen, davon eine nach System Fowler, die andere nach
System Mac Learen, 2 Walzen nach dem System Kühn in Stuttgart-Berg, 2 Walzen nach dem
System Kraus in München und 3 Walzen nach dem System Dreling, welche fämmtlich Privat¬
unternehmern gehören, und vertragsmäßig auf den Provinzialstrahen zum Einwalzen des Schütt-
materials verwendet werden. Eine Walze, und zwar die erste nach System Dreling ist auf
Kosten der Verwaltung befchafft worden, weil diese Walze eine von den seither bekannten Con-
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struküllnen vollständigabweichende Einrichtung, insbesondereaber eine Vorrichtung zur Veränderung
bezw. Vergrößerung des Walzendruckeserhalten sollte.

Durch diese Vorrichtung sollte nicht allein die Möglichkeitherbeigeführt werden, mit ein
und derselbenWalze Material von den verschiedensten Druckfestigkeitenzu verarbeiten sondern
auch die an und für sich sehr schweren Maschinen ohne Schwierigkeitenüber die minder wider¬
standsfähigen Brücken hinfort transvortiren zu können. Die mit der ersten, lediglich zum Versuch
construirten Maschine dieser Art, erzielten Resultate haben den Erwartungen vollauf entsprochen
und wird das Constructionssvstemfür alle später einzustellenden Dampfwalzen beibehalten werden.

Neuerdings ist sogar eine Walze nach diefeni System construirt worden, welche dazu
bestimmt ist, bei den pz,. 800 Km Kiesstraßen des Niederrheins Verwendung zu finden und welche
felbst auf dem äußerst spröden Quarzkies vorzüglicheResultate liefert.

Noch wäre zu erwähnen, daß mit Vortheil versucht worden ist, an Stelle der an einzelnen
Orten kaum zu beschaffendennöthigen Zahl freier Arbeiter Korrigenden aus der Anstalt zu
Vrauweiler zu verwenden. Nicht allein, daß dadurch die Arbeiten rascher und sachgemäßer zur
Ausführung gelangen können, werden außerdem auch noch erhebliche Ersparnisseerzielt. Während
die Gesammtkosteneines Arbeiters aus der Arbeitsanstalt zu Brauweiler sich auf 1 M. 40 Pf.
bis 1 Mark 60 Pf. pro Tag belaufen, sind stellenweise (im BelgischenLande, im niederrheinischen
Industriebezirke, in der Umgegendvon Saarbrückeu :c.) die freien Arbeiter nicht unter 3 M. 50 Pf.
bis 4 M. pro Tag zu beschaffen gewesen.

Die nachfolgende Zusammenstellungbietet ein Gescnnmtbild über die im Berichtsjahrefür die
bauliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen in den einzelnen Bauamtsbezirken aufgewendetenKosten:

-7-1

Vauamtsbezill.

Länge
der

Straßen in
Kilometer

(einfchlichlich
der an die
Städte ab»
getretenen).

Os sind verausgabt im Jahre 1888/89
für gewöhn¬
liche Unter¬

haltung
(einschließlich

die
gewöhnlichen

Pflasterungen).

für

Renten.

>^

daher im

Ganzen,

Das ist
pro

Kilometer

Straßen-
länge.

Auf den
in eigener

Verwaltung
stehenden

Straßen ist
an Stein-

matcrial excl,
Pflastersteine
verwendet in

1888/89

Daher
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straßen¬

länge

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Saarbrücken.
Merzig , .
Trier . . .
Wttlich . .
Kreuznach .
Coblenz . .
Nemvied , ,
Von« , , ,
Guskirchen ,
Prüm, , .
Aachen . .
Düren . .
Cöln . . .
Siegburg. ,
Gummersbach
Barmen , .
Gllldbach . ,
Crefeld . .
Düsseldorf .
Wefel. . .
Lleue . . .
Allgemeine Kosten

Summe . . 6 814,,».

320,«°.
248,«,«

355,»«»
374,2«»

341,i!«
361...,
349,«,«
34?,.°,

349,«,°
280,°,«
314,»«»
3!6,i»»
260,.»«
839,,,'

195 629
108 521
107 213
120 896
159 442
118 324
109 962
167 979
126 445
83 920

188 914
226 308
238 599
146 794
156 993
259 925
193 901
173 399
206 377
144 549
154 713

2 643

11
83
:N
Ul
63
41
92
31
66
38
65
30
42
80
8?
10
02
71

<>!!
19
,!!

3 391 457 97

11 393

1340

2 040
35 789

11846

8 559

68 700
6 900

10 800
35 845

2 550
4005

75

09

18

199 768

207
108
108
120
161
154
109
167
126
83

200
226
247
146
156
328
200
184
242
14?
158

2

023
521
553
898
482
113
962
979
445
920
760
308
158
794 80
993
625
801
199
222
099
716
648

02 3 591225 99 526

646
437
292
332
454
411
325
539
370
232
573
651
920
486
517
911
715
586
766
564
467

78
45
.',8
18
13
70
86
01
6?
05
80
88
04
22
11
3b
68
5!»
0!
68
95

9 369,°
5 972,,
7 555,»
5 166,°
8 524,«
5 132,°
4 720,«

10 633,»
7 159,»
5 868,»

10 320,«
13 925,«
IN 969,,

9 435,.
9 977,»

10 519.»
12 634,»
10 202,«
10 977,«

6 495,°
12 509,°

31,»
24,»
20,.
14..
25..
16..
14.»
35,»
21,.
16,.
38,.
43.»
46.»
32,,

37.»
49.»
36,.
43,.
26<»
39,.

98> 188 068,« > 29,,
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Für das Rechnungsjahr 1887/88 berechnete sich die Ausgabe an Unterhaltungskosten
pro Kilometer Strahenlänge auf 520 M. 24 Pf,, während auf den Kilometer Straßenlange
durchschnittlich 32,5 odm Steimnaterial (ausfchließlichder Pflastersteine) verwendet worden sind.

Der Verbrauch an Steinfchotter und Kies (excl. Pflastersteine) betrug nach vorstehender
Tabelle rund 188070 odm. Wie sich diese Masse auf die einzelnen Landes-Vauamtsbezirkenach
den verschiedenen Materialsorten vertheilt, ergicbt sich aus folgender Zusammenstellung:
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Was den ökonomischen Werth der vorstehend aufgeführten Gesteinsaiten betrifft, so
richtet sich derselbe nach dem Beschaffungswerthe am Orte der Verwendung und der Dauer der
mit denselben ausgeführten Decken. Das dauerhafteste Material ist jedenfalls der Bafalt und
hat derselbe seine größte Verwendung an beiden Ufern des Rheins, wo mähige Transportkosten
eine Versendung desselben auf größere Entfernungen ermöglichen. Die Verwendungsgebiete der
an den einzelnen Orten gewonnenen Materialsortcn reichen bis zu der Grenze, an welcher der
ökonomische Werth des Materials aus einer benachbarten Fundgrube ein gleich hoher ist. Der
Steinbruch der Provinz am Petersberge, welcher trotz aller entgegenstehenden früheren Behaup¬
tungen einen Bafalt von ganz vorzüglicher Befchaffenheit liefert, hat nur in fehr geringem
Umfange betrieben werden müssen, weil die Preise dieses Materials in letzter Zeit sich stets auf
mäßiger Höhe gehalten haben.

Mit Schluß des Rechnungsjahres konnte der Betrieb des Bruches sogar ganz eingestellt
werden, weil durch eine Seitens der Königlichen Eisenbahn-Verwaltungen bewilligte ganz erhebliche
Reduktion der Frachtpreise für Chaussee-Baumaterialien der Bezug dieser Materialien aus größerer
Entfernung für die am Niederrhein belegenen Straßen ermöglicht werden und der Preis des Basaltes
in Folge dessen ein so niedriger geworden ist, daß ein Weiterbetrieb des Petersberger Bruches
kein günstiges finanzielles Resultat mehr ergab.

Die Schwierigkeiten, welche der Beschaffung größerer Mengen von Pflastersteinen dadurch
entgegengetreten sind, daß die in der diesseitigen Provinz durch Ortsgebrauch eingeführte, über¬
raschend große Zahl verschiedener Formen die Lieferanten in die Unmöglichkeit verfetzt, auf Lager
zu arbeiten, haben die Nothwendigkeit erkennen lassen, ein einheitliches Pflasterstcinformat ein¬
zuführen. Nach längeren Verhandlungen mit den Bauverwaltungen benachbarter Provinzen und
größerer Städte, bei welchen jedoch eine allseitige Uebereinstimmung nicht hat erzielt werden
können, ist der Ansicht der Majorität der zugezogenen Techniker entsprechend, das sogenannte
Pariser oder auch Kölner Format, welches 10 ein Breite, 16 om Länge und 16 «m Höhe hat,
als Normatformat gewählt und sind die Lieferungsbedingungen für Normalpflastersteine festgestellt
worden. Durch öffentliche Bekanntmachung hat der Landesdirektor den übrigen Interessenten von
dem Vorgehen der Provinzialverwaltung Kenntniß gegeben und diefelben eingeladen, sich den
Bestrebungen der Verwaltung durch Einführung des gewählten Normatformats und Annahme
der betreffenden Lieferungsbedingungen anzuschließen.

Wenn nun auch die Einführung dieses einheitlichen Formats sowohl der Verwaltung als
zumal auch den Pflastersteinlieferanten zunächst manche Schwierigkeiten verursacht hat und die
ersten derartigen Steine nicht unerheblich theurer geworden sind, als dies die Schwierigkeiten
der Herstellung bedingen, so läßt sich doch nach den gemachten Erfahrungen und den Versicherungen
tüchtiger Fabrikanten jetzt schon vorher sagen, daß in einigen Jahren nicht allein die Einführung
eines einheitlichen Pflasterstcinformats vollständig gelungen, sondern auch der Preis der Normal¬
steine, in Folge größerer Uebung der Steinschlager, ein normaler geworden sein wird.

Der Werth, d. i. die Haltbarkeit des mit derartigen Steinen gegenüber dem, aus den
früheren, meistens recht unregelmäßigen Steinen hergestellten Pflasters, ist aber so überaus viel
größer, daß man die Mühe und zunächst auch die Kosten der Durchführung einer folchen Maß¬
nahme nicht fcheuen darf, zumal die Kosten nach einiger Zeit durch anderweitige Ersparnisse sehr
reichlich werden aufgewogen werden können.

Ein Gesllmmtbild der Ergebnisse der Strahenverwaltung in dem Berichtsjahre enthält
die nachfolgende Zusammenstellung:

1«
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Die Behandlung der Baumpflanzungcn an den Straßen hat in der letzten Zeit eine Naumpflanzungenauf
durchgreifendeAenderung erfahren, d°" ProvmMstraßen,

Ein übel angebrachtes Streben, die Baumpflanzungen nutzbringender zu gestalten, ver¬
bunden mit mangelnder Kenntniß der Bedingungen für eine ertragsfähige Obstbaumzuchthat
unter der früheren Verwaltung dahin geführt, daß ein großer Theil der Provinzialstrahen mit
Bäumen bepflanzt ist, welche weder Obst noch Schatten, noch fönst irgend etwas anderes als einen
unschönenAnblick gewähren. Auch die Wald- oder Wild-Baumalleen an den Provinzialstrahen
sind zum großen Theile heute noch Zeugen einer verständnißlosenBehandlung oder absolutester
Gleichgültigkeit früherer Zeit, Nur vereinzelte Ausnahmen boten ein erfreulicheres Bild und
waren erst recht geeignet,darauf hinzuweisen, wie fehr dieser Theil des Etraßcnbauwefens durch¬
greifender Abhülfe bedürftig war. Es wurde deshalb zunächst die Grenze bestimmt, über welche
hinaus Obstbäume überhaupt nicht mehr zu pflanzen seien und die Zulässigkcitder Pflanzung der
einzelnen Arten von Wild- und Obstbäumen an bestimmte örtliche Verhältnisse geknüpft Die
verkrüppeltenVaumpflanzungenund solche, welche ein Durcheinanderverschiedenster Baumgattungen
zeigen, sollen nach und nach entfernt und durch einheitliche Pflanzungen erfetzt und überhaupt der
Pflege des Wildbaumes mehr Aufmerksamkeitgeschenktwerden. In Folge dessen erfuhr die Aus¬
bildung des Aufsichtspersonals in diesem Zweige des Straßenbaues ebenfalls eine gründliche
Aenderung. Anstatt wie vordem einzelne Aufseher zu den betreffenden Lehrkursen in die Land¬
wirthschaftsschulenach Bitburg zu fenden, werden setzt alljährlich mehrere Unterrichtskursean ver¬
schiedenenOrten der Provinz und zwar hauptsächlich nur in der Pflanzung und Pflege der
Straßenbäume ertheilt, deren Hauptzweck die praktischeEinübung des Personals in diesem Theil
der Baumzucht bildet.

Wesentlichgefördert wird die Ausbildung des Aufsichts-Personals in dieser Hinsichtdurch
ein kleines Lehrbuchmit beigedruöten Abbildungen, dessen Ausarbeitung sich die Herren Landes-
Bauinspectoren: Baurath Dau, Becker und Zöller unter Mitwirkung des Landwirthschafts¬
lehrers Arnold aus Bitburg in dankenswerther Weise unterzogen haben.

An Straßenbäumen sind in 1888/89 in Ausfall gekommen:
^.. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel, refp. sonstigeBeschädigungen defekt

geworden, oder in Folge der zunehmendenBebauung der Straßen entfernt werden
muhten .................... 18 318 Stück
(einschließlich 4 81? Stück Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Landwirthschaft fchädlich auf den Antrag der
Gemeinden und Adjazenten befeitigt wurden ........ 4 934 „
(darunter 1188 Pappeln, 1482 Efchen uud 528 Ulmen) ________________

in Summe . . 23 252 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
«,. an Stellen der «ud ^,. bezeichneten Bäume, resp, in bisher baumlosen

Strahenstrecken .................. 3354? Stück
(darunter 10 653 Obstbäume)

d. an Stelle der nud L, bezeichneten Bäume ......... 3 161 „
(darunter 1738 Obstbäume) ________________

in Summe . . 36 708 Stück.

18»
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Die Verkaufs-Erlöfc haben betragen:
von den «nk ^,. bezeichneten Bäumen ............ 33 757 M. 53 Pf.
(im Durchschnitt1 M. 84 Pf. per Baum)
von den »ud L. bezeichneten Bäumen ............ 10 42? „ 85 „
(im Durchschnitt2 M. 11 Pf. per Baum)

zusammen . . 44185 M. 38 Pf.
Die Kosten de? Neupflanzung betrugen:

der »ud a. bezeichneten Bäume .............. 59838 M. 09 Pf.
der »üb d. bezeichneten Bäume .............. 4 6 32 „ 03 „

zusammen . . 64 470 M. 12 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 76 Pf. per Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 116 zum größten Theile kleine Baumschulen mit
172 546 Pflänzlingen, worunter 127 016 von Obstbäumen.

Es liegt jedoch in der Absicht, die kleineren Baumschulen,welche den größten Theil der
Anzahl bilden, eingehen zu lassen und die Vaumzucht auf einzelnewenige Stellen zu beschranken,
weil nur dann in der eigenen Zucht der Bäume ein Vortheil gefunden werden kann.

Aus den Baumschulensind in der Berichtsperiode6 820 Stück verwendetworden, worunter
3 559 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 1 320 Stück beschädigt.
Die Erträge aus der Obstnutzung von den Strahenbäumenbetrugen netto 25 379 M. 69 Pf.

Nilbliche Nachdem im Laufe des Jahres 1885 auf allen Prouinzialstrahen der Provinz eine
Darstellungen. Zählung des Fuhrverkehrs stattgefunden hat, ist vor mehreren Jahren bereits eine bildliche Dar¬

stellung der Grüße dieses Verkehrs hergestellt worden, welche auch im Buchhandel (Verlag F. Vagel
in Düsseldorf) käuflich zu haben ist. Es liegt in der Absicht, in nächster Zeit die Verkehrs¬
feststellungzu erneuern und entsprechenddas vorhandene Kartenmaterial zu berichtigen bezw.
zu ergänzen.

Neu- und Umbauten Die Arbeiten am Neubau der Straßen Wermelskirchen-Habenichtsund Habenichts-Cürten
von Straßen und wurden im Berichtsjahre fortgesetzt und ersterer soweit gefördert, daß die neue Straße dem Verkehr
Brücken und Aus- übergeben werden konnte. Die Vauausgaben in 1888/89 betrugen für Wermelskirchen-Habe¬

führung von nichts 44 505 M. 30 Pf. und für Habenichts-Cürten 61268 M. 70 Pf. Für den Neubau
Pflasterungen. ^ Brücken im Zuge der Provinzialstraßen, ferner für den Umbau zweier Strecken der Düren-

Nideggen - Wollersheimer Prouinzialstmße, so wie für sonstige Neubauzwecke sind in 1888/89 ver¬
ausgabt worden 99471 M. 11 Pf.

Für Neupflasterungenbezw. Umpflasterungenaußerhalb der laufendenMraßenunterhaltung
wurden verausgabt 138 795 M. 42 Pf. Sämmtliche vorangeführten Zahlungen sind aus dem
Fonds zu Provinzialstraßen- Neu- und Umbauten und zu Prämienzahlungen für den Neubau von
Kunststrahen — Neubaufonds — bcstritten worden.

Bei diesem Fonds standen in 1888/89 einschließlichder Restausgaben resp. Bewilli¬
gungen aus dem Vorjahre im Ganzen 1 026 293 M. 90 Pf. zur Sollausgabe, während die
wirkliche Ausgabe sich auf 488 445 M. 5? Pf. belief.

Die Solleinnahme betrug 639664 M. 64 Pf. und die Ist-Einnahme 575 331 M. 31 Pf.
Es ist mithin eine Restausgabevon 537 818 M. 33 Pf., eine Resteinnahmevon 64 333 M. 33 Pf.
und ein Baarbestand von 86 885 M. 74 Pf. verblieben.
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Von dem zu Beginn des Rechnungsjahres vorhandenen Depositum bei der Landesbank
im Betrage von 892 000 M. wurden behufs Verwendungzu den laufendenAusgaben 310 000 M,
zurückgezogen und blieben nur mehr deponirt 582 000 M.

Die Bewilligungen aus den Nebenbaufunds haben in 1888/89 betragen 238 073 M.
47 Pf. Davon wurden bewilligt für den Neubau von Straßenbrücken, für Pflasterungen und
fonstige extraordinäre Bedürfnisse der Strahenvcrwaltung 223 673 M. 47 Pf. und an Zuschüssen
für den Neubau von Communalstraßen resp. Brücken 14 400 M,, nämlich:

»,. Der Gemeinde Dattenfeld, Kreis Waldbrocl, zum Bau einer Siegbrücke bei Dreifel
10 000 M.;

b. zur Deckungder Mehrkostendes Baues der Communalstraße Gemünd-Dauvelshaufen
den betheiligten Gemeinden des Kreises Nitburg 4400 M.

Mit Beginn des Rechnungsjahres 1889/90 ist der Neubaufonds gemäß den Unter¬
Etats L und 0 der Provinzial-Straßenverwaltung in zwei besondere Fonds:

a. zu Erneuerungs- und Umbauten an Provinzialstraßen (Umbaufonds);
d. für den Neubau von chaussirtenWegen (Neubaufonds)

zerlegt worden. Dabei wurden die vorhandenen Barbestände, die Resteinnahmeund
Restausgabe auf die beiden neugebildetenFonds fo vertheilt, baß erhielt der:

^.. Umbaufonds. L. Neubaufonbs.
Baar.......22 305 M 5? Pf. 64580 M. 1? Pf.
an Depositen .... 346500 „ — „ 235500 „ — „
„ Resteinnahme ... — „ — „ 64333 „ 33 „
„ Nestausgabe . . . 293 404 „ 83 „ 244 413 „ 50 „

und vom Neubaufonds refervirter Betrag . . . 364 413 „ 50 „
Ueber den Umfang der Mitbenutzung der Provinzialstraßen zu Bahnanlagen, soweit Mitbenutzung der Pro-

letztere in frühren Jahren concessionirt und bis zum Schlüsse des Berichtsjahres ausgeführt oder vmzmlstraßen durch
auf Grund der ertheilten Concefsionin der Ausführung begriffen waren, werden folgende Ueber¬
sichten mitgetheilt:

Bahnanlagen.

I. Ktaatliche Nebenbahnen.

Lfd.
Nr. Bezeichnung der Vnhnanlage.

Länge der
Nahn auf der

Provmzial-
straße.

IN

Nemertungen,

1

2
3
4
5

Lennep-Krebsoege-Dahlerau ....

Summe . .

3 603

23 829
4 707
1850
5 710

Die Nahn liegt nur theilweiseauf der Prouinzial-
straße.

Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen,
Ist in der Ausführung begriffen.

39199

staatlich
feststeht.

Außerdem ist die Genehmigung ertheilt bezw.
e Nebenbahn von Bensberg nach Immekeppel,

Concessionsvertrag abgeschlossen für eine
für welche aber das Projekt noch nicht
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II. Prwatbahnen.

Unternehmer.
Bezeichnung

der
NalMnlllge.

Länge der
Vllhn auf der

Prouinzial-
straße.

Bemerlungen.

NroelthalerOisenbahn-Aktien-Gesell-
schaft .........

Aktien-Gesellschaft der Crefeld-
Uerdinger Lokalbahn , . . .

Aktien-Gesellschaft Heinrichshütte ,

KülnischeStraßenbahn-Gesellschaft ,

Unternehmer L. Lüble zu Berlin .
Aachen-Burtscheider Pferdebahn-Ge-

fellschaft ........

^.. Lokomotivbahnen.
Broelthalbahn von Hennef

nach Waldbroel, . . ,
Crefeld-Uerdinger Lokalbahn

Desgleichen

Deutsche Lokal- und Straßenbahn-
Gesellschaft in Dortmund . . .

Von Bahnhof Au nach der
Heinrichshütte . , , .

Summe H,. . .

L. Pferdebahnen.
Von Deutz nach Kalk und

Nlülheim am Rhein . ,
Von M.-Gladbachnach Nhendt
Pferdebahn in Stolberg

Pferdebahn in Haaren . ,

Von Duisburg nach Nuhr-
ort........

Summe L. . .

28 000

8 304

209
37 513

3 215
3 766

4 413

426

3 359
15179

Dient zur Personen- und
Güterbeförderung,

Dient nur zur Beförderung
von Personen,

Dient lediglich zur Güter¬
beförderung,

Dient nur zur Personen¬
beförderung,

Desgleichen,
Wird zur Personenbeförde¬

rung sowie zur Beförde¬
rung von Päckereien be¬
nutzt.

Dient zur Personenbeförde¬
rung,

Desgleichen,

In Vorstehendemsind diejenigen Straßenstreckennicht berücksichtigt,welche an einzelne
Städte zur eigenen Verwaltung und Unterhaltung übergeben und mit Bahngeleisen belegt sind.

Ueber die Ausführung der bereits früher ertheilten Conzessionenfür eine Straßenbahn
mit Dampfbetrieb zur Personen- und Güterbeförderung von St. Johann nach Louisenthai und
für eine Straßenbahn von Aachen nach Vaels fanden im Berichtsjahre noch weitere Verhand¬
lungen statt und ist mit den Bauarbeiten in beiden Fällen noch nicht begonnen.

Die Conzession St. Iohann-Louisenthal ist der Lokalbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft
Hostmann & Cie. zu Hannover auf rot. 3 Kin Straßenlänge diesfeits ertheilt — (die übrige
zu benutzende Straßenstrecke ist an die Städte St. Johann und Malstatt-Burbach zur direkten
Verwaltung und Unterhaltung übertragen) — mit der Maßgabe, daß die Gesellschaftan die
Provinz eine jährliche Abgabe für die Benutzung der Provinzialstrahe zu entrichten hat. Diese
Abgabe foll 2°/° der kilometrifchen Brutto-Einnahme betragen, so lange diese Einnahme pro Jahr
und Kilometer 20 000 M. nicht übersteigt. Für jede 2000 M., um welche die jährliche Brutto-
Einnahme pro Kiloineter wächst, erhöht sich die Abgabe um zwei Zehntel Prozent der Gesammt-
Einnahme.

Die gleiche Abgabe ist auch für die Strahenbahn-Conzefsion Aachen-Vaels stipulirt.
Letztere Bahn war von der Conzessionarin,der Aachenerund BurtfcheiderPferdebahn-Gesellschaft
ursprünglich als Lokomotivbahn zur Personen- und Güterbeförderung projeltirt. Nachträglichist
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der Gesellschaft, jedoch auf Widerruf, Pfcrdebetrieb gestattet woroen unter Fortfall der Güter¬
beförderung. Die Länge der conzefsionirtenStrecke auf der Provinzialstrahe beträgt 2266 m.

Im Uebrigen sind noch eine Reihe von Privatbcchnen, welche nicht wie die vorstehend
genannten dem öffentlichen Verkehr als Communikationsmitteldienen, sondern lediglich zum eigenen
Gebrauch im Interesse seines Geschäftsbetriebes(Fabriken, Steinbrüche :c.) von dem betreffenden
Unternehmer gebaut sind, conzessionirtund im Betriebe. Die Zahl dieser auf den Banketten
oder den Straßcnböfchungcn verlegten Industriebahnen beträgt zur Zeit 12 mit einer Geleislänge
auf Strahcntcrrain von 11324,3 rn.

Im Berichtsjahre 1888/89 wurde der Broelthaler Eisenbahn-Miengesellschafteine neue
Conzessionbehufs Anlage einer schmalspurigen Eisenbahn von Hennef a. d. Sieg nach Beuel
ertheilt, wobei die Provinzialstrahe auf 7900 in Länge benutzt werden foll. Hierfür ist eine
gleiche Abgabe wie bei St. Iohnnn-Louifenthal (etr. oben) bedungen.

Ferner wurde der Aachen-NurtscheiderPferdebahn-Gesellschafteine Geleisverlängerung
auf der Prouinzialstraßc in Forst auf 63 in Länge gestattet.

Weitere Conzessionsanträgesind in dem Berichtsjahre nicht zur Erledigung gelangt.
Auf Grund desfallsiger Landtagsbeschlüssewurden in die provinzielle UnterhaltungUebernahme von Pro¬

übernommen: vmzilllstrahen.
1. Die 483 m lange Straßenverbindung auf Bahnhof Biugerbrückvou der Köln-Mainzer

Provinzialstrahe zur Nahe-Eisenbahn am 5. Januar 1889.
2. Die gepflasterten Durchfahrten der Meisenheim-Martinsteiner Provinzialstrahe in

Unter- und Oberraumbach von 294,4 bezw. 175 in Länge am 1. Juli 1888.
3. Desgleichen die 451,85 in lange Durchfahrt in Merxheim am 15. März 1889.
Sämmtliche uorbczeichncten Strahenstreckengehören zum Landes-BauamtsbezirkKrcuznach.
An Beihülfen zu Communal-Wegebauten wurden auf Grund der Sammelanträge pro Beihülfen zum Com-

1888/89 für die einzelnen Regierungsbezirkebewilligt: munal-Wegebnu.
Trier.........76100 M.
Coblenz .........48650 „
Köln ..........39750 „
Aachen .........44500 „
Düsfeldorf ........ 45 970 „

Summe . . 254 970 M.
Außerdem wurden im Laufe des Jahres auf Grund befondererAnträge bewilligt für

den Regierungsbezirk:
Trier..........9 700 M.
Coblenz .........20 460 „
Köln .......... 10 460 „
Aachen .........11333 „
Düsfeldorf ........ 3 500 „

zusammen 55 453 M.
Die Summe aller Bewilligungen betrug hiernach 254 970 -<- 55 453 -^ 310 423 M.
Die noch schwebenden Bewilligungen aus früheren Jahren beliefen sich auf 293 328 M.

Hierauf und auf die vorgedachtenBewilligungen pro 1888/89 wurden aus dein Communalwege-
baufonds gezahlt 271264 M. 53 Pf. In Rest verbliebensind unter Berücksichtigung der wegen
NichtVerwendungweggefallenen Bewilligungen refv. Vewilligungsauotcn 320131 M. 78 Pf.
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Diesen Restausgaben stand am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Vaarbestand von 76111 M.
75 Pf,, eine Nesteinnahmevon 3000 M. und ein Depositum bei der Landesbankvon 250 000 M.
gegenüber.

Resultat des Final- ^<h dem von der Landesbank der Nheinprovinz unter dem 16. Juli 1889 aufgestellten
Knssen-Abschlusses über ^nalabschlusse betrug:d«e Emnahmen und " , / n u
Ausgabenbeim Unter- die Gesammt-Ist-Einnahme incl. des aus dem Rechnungsjahr
Etat ä.. für die Ver-1887/88 übernommenen Bestandes von 88 835 M. 10 Pf ......4 461 739 M. — Pf.

U^r°^ die Gesammt-Ist-Ausgabe ............^^20^5^^^^
straßen pro 1888/89. Es verblieb also ein Bestand von . . 41153 M. 54 Pf.

Sodann verblieb:
eine Nest-Einnahme von ......... 335 M. 16 Pf.
und eine Rest-Ausgabe von ........9 yy» ^ _. ^

Aus dem verbliebenen Bestände von ......... 41153 M. 54 Pf.
sind im Rechnungsjahre 1889/90 zu bestreiten:
die vorstehendeRest-Ausgabe von ......9000 M. — Pf.
sowie die pro 1889/90 eröffneten Credite zur Aus¬
führung der im Jahre 1888/89 unvollendet geblie¬
benen Bauarbeiten zum Betrage von ..... 3247? „ 22 „

4147? „ 22 .,

Der hiernach ungedeckt verbleibendeBetrag von ..... 323 M. 68 Pf.
wird durch die inzwischen eingegangenenRest-Einnahmen von 335 M. 16 Pf. gedeckt.

Ntand des Sammet- Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1888/89 betragen wie folgt:
fonds zu Zwecken der 1. Barbestand aus dem Rechnungsjahre 1887/88 .... 1274 M. 53 Pf.

Prouinzilllstraßen- 2. Erlös aus verkauften Grundstücken ........ 7 773 „ 15 „
Verwaltung. ^ Zinsen und Amortisationsbeträge von rentbar angelegten

Kapitalien ................ 1266 „ 06 „
4. Vom Hauptsteueramte in Coblenz zurückerstatteter Stempel

zu dem Vertrage mit der Wittwe Johann Andries in Zell
über abgetretene Parzellen an der Boppard-Zell'er Straße _______276 „ 10 „

Summe . . 10 589 M. 84 Pf.
Die Ausgaben betrugen für Ankauf von Grundstückenund für

fonstige Zwecke ............... 2 032 „ 20 „
Es verblieb alfo ein Vaarbestand von . . 8 55? M. 64 Pf.

Sodann verblieben Ausgabe-Reste von zusammen 1364 M.
Ferner besah der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1888/89 an Depositen bei

der Landesbank der Rheinprovinz ................2? 000 M.
und den Restbetrag der Hypothek gegen den Steinlieferanten Mathias Iofef
Ginzler in Lohrsdorf von.................. 900 „

Neserve - Fonds zur Die Einnahmen diefes Fonds haben im Etatsjahre 1888/89 betragen, wie folgt:
Deckungauherordent- 1. Vaarbestand aus 1887/88 ........... 9 472 M. 30 Pf.
licher Bedürfnisseder 2 Ueberfchüsseaus der Provinzialstrahen-Verwllltungex 1887/88 16 991 „ 70 „

ProomMstr^ ^ „ ^ge^ 26 464 M. -^Pf.
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Uebertrag
3. Von dein Unternehmer der Zahnradbahn am Petersberg,

Hermann Hager in Köln
a. als Acguivalent für die ihm auf dem Petersberg'er Stein-

bruchstcrrain gewährte Vauconzession. . , 19 000 M.
I). als Entschädigungfür eingetaufchtes Terrain 1 000 ^,

4. Von den dem vorbezeichnetcn Reservefondsgehörigen, bei der
Landesbank der Nheinprouinz beruhenden 2'/2°/oigen Depo¬
siten aä 910 000 M. wurden wegen des bei der Provinzial-
straßenverwaltung entstandenenVorschusses zurückgezogen . ,

zusammen . .
Die Ausgaben waren folgende:
1. Zinsen des Nestkaufpreifes für den Steinbruch Petersberg

26 446 M. Pf.

228

13 500

aä 30 000 M ......... 1 350 M.
2. Entschädigung au den Math. Josef

Schneck zu Zell u. Conf. für die durch
Felssturz am Zell'er Kalkofeubeseitigten
Weinstöcke ..........

3. Kosten für Abräumung der losen Gebirgs-
massen am Zell'er Kalkofen . .

4. an Kosten zur Beseitigung der Wasser¬
schäden an den Straßen des Uhr- und
des Vrohlthales im Landes-Bauamtsbezirke
Bonn ........... 49141

5. an Kosten zur Beseitigung von Wolken¬
bruchschäden im Lllndes-Bauamtsbezirke
Krcuzuach .......... 31356

Pf.

16

70

69

20 000

300 000

346 464 M. — Pf.

95 576
250 88? M. 45 Pf.Es verblieb also ein Bestand von .

Der Fonds besaß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1888/89 an 2l/2°/°igen Depositen
bei der Landesbank der Nheinprovinz, nach Abzug der zurückgezogenen,Eingangs snli Pos. 4
erwähnten 300 000 M. zusammen noch 610 000 M.

Sodann verblieb ein Ausgabe-Nestvon 30 000 M. und zwar der den Eheleuten Hubert
Spindler I in Königswinter noch zustehende Nestkaufpreis für den Steinbruch auf dem
Petersberg.

Der Fonds hatte im Etatsjahre 1888/89 eine Gesammt-Einnahmevon 28 529 M. 50 Pf.
eine Gesammt-Ausgabe (einschließlichdes aus dem Vorjahre übernommencn
Vorschusses von 165 M. 88 Pf.) von ............. 30 050 „ 57 „
fo daß alfo am Jahresschlüssewiederum ein Vorschuß von ...... 1 521 M. 0? Pf.
verblieb.

Das Guthaben bei der Landesbank von 193 000 M. ist dem Fonds erhalten worden.
19

Nebenfonds der
Straßcnucrwnltuüg,
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Am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen noch 76 Wittwen von Straßen-Aufsehern und
-Wärtern laufendeUnterstützungenvon je 200, 250 und 300 M. (eine Wittwe bezieht 164 M.)
und außerdem waren 31 Wittwen mit 56 Kindern im Genussevon Wittwen- und Waisengeldern
und 16 Waisen im Bezüge von Waisengeldern.

2>ev Pvovwzwlausschuß der Nheinprovwz:
Freiherr von Solemacher, Klein,

Vorsitzender. Landesoirektor,

Adams. Becker. Graf Neißel von Gnmnich. Destrse. Dietze. Eich. Ianßen, Lieven.
Zueg. Nels. Reinhard. Schieß. Schmidt von Schwind.



Anlagen.

19"
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Anlage H.

Machweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Betrage der einzelnen Fsuds am Schlüsse
des Rechnungsjahres vom 1. April 1888 bis 31. März 1889.

Nach dem Fmal-Abschlusse vom 16. Juli 1889.
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35
Bezeichnung der rentbur angelegtenFonds.

Wittwen-und Waisenkasse............
2 Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals . , .
3 Fonds für Herausgabe der Denkmäler-Statistik.....
4 Fonds zum Bau eines Provinzial-Museums zu Bonn , , .
5 Vaufonds des Ständedentmals...........
6 Aktiender Gesellschaft für Dreherei und Schreinerei in Heimbach
7 Staats-Nebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Kölner Nebenfonds

und Ehrenbreitsteiner Armenfonds)........
8 Lentral-Hebammen-Unterstützungsfands ........
9 Fonds der Prouinzial-Vlinden-Anstalt zu Düren.....

10 Unterstützungsfonds für entlassene Blinde ......
11 Fonds der Taubstummen-Anstalten .........
12 Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .....
!3 Weißweiler'scherNestkaufpreis ...........
14 Fonds des Landarmenhauses zu Trier........
15 Sparfonds der Häuslinge der Prouinzial-Arbeits-Anstalt , ,
!6 Viehuersicherungsfonds: ». Pferde..........

1>. Ninduieh , , . .....
I? Fonds der Straßen-Verwaltung für außerordentlicheBedürfnisse
18 Neubau-Fonds ................
19 Umbau-Fonds ................

20 Fonds für Kreis- und Communal-Wegebau-Unterstützungen
21 Sammelfonds der Straßenoerwaltung.......
22 Nebenfonds der Straßenoerwaltung........

Summe ,

Bei der
Landesbllnt
devonirt am

1. April 1889,

3

74 650
60 000

8 335
245 550
26 000

703 200
12 918
63 560
89 700

190 390
16 439
1500

34 821
6 000

83 599
52? 560
610 000
235 500
346 735

250 000
27 000

193 000
8 806 460 «8

Bei der Landes-
banl deponiit
am Tage des

Fiiillladschlusses
1«, Juli I88U,

^ 4-

94 450
60 000

8 835
245 550

24 800

710 250
12 918
63 016
97217

190 890
16 439
1500

6 000
91356

581194
610 000
235 500
346 735

250 000
27 000

193 000

95

3 865 653 85

».. Schuld-
forderungen,
b, Grund¬

besitz.
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^

b, 30 000

»,. 8 000

»,. 17 700

a, 12 000

1-900

63 600

Summe
Baarbestiindc. (uon Spalte

4, 5 und 6).
Bemerkungen.

.6 ^. ^e ^.
6 7

5 95 94455 95
60 841 67 120 341 6?

106 27 8 441 27
8411 42 283 961 42 Der Grundbesitzbesteht in dem Hause Naumschulerallee34 zu Bonn.

15 03 24 815 03
— — 3 000 —

8 213 80 731163 80
— — 12918 —
— — 75 016 73
— — 97 217 84
— — 190 890 —
— — 16 439 45
— — 1500 —

Das Depositum ist im Laufe des Rechnungsjahres zurückgezogenworden.
—. — 6 000 —
— — 91356 88
— — 581 194 95

250 887 45 860 887 45
64 580 17 300 080 17
22 305 57 369 040 57 235 M, uon dem Depositum bilden den schuldigenKaufpreis für gekauftes Terrain

zum Troisdorfer Brückenbau und sind zu Gunsten des Verkäufers bis zum
Nachweifeder Hypothekenfreiheitrentbar angelegt.

76 111 75 326111 75
6 557 64 36 457 64
— — 193 000 —

494 536 72 4 423 790 57
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Anlage L.

Zusammenstellung

der

Final Abschlüsie der Provinzial-Verwaltung

pro 1. April 1888 bis 31. März 1889.



Nr.

10
11

12

13
14
15

16

17

18

19

Bezeichnung,der Verwaltung.

Haupt-Etat..........
Ständefonds ..........
RheinischerMeliorationsfonds . , . .

Provinziallandtag, Prouinzialausschuß und
Eentral-Verwaltungsbehörde . , , .

Wittwen- und Waisen-Pensionsfonds . .
Verwaltung des Landarmenwesens , , .
Verwaltung der Staats-Nebenfonos (Po¬

lizeistrafgelder- und Lhrenbreitstein'er
Armenfonds) .........

Kosten der Unterbringung verwahrloster
Kinder ...........

Landarmenhaus zu Trier......

Prouinzialarbeitsanstalt zu Nrauweiler ,
Hebammenweseni

»,, Beihülfenund Prämien für Hebammen
d, Hebammen-Lehranstalt zu Köln , .

Verwaltung des Taubstummenwesens:
». Wilhelm-Augustll-Stiftung und Untor-

stützungsfonds ........
d. Taubstummenanstalten .....

Prouinzilll-Nnndenanstalt zu Düren , ,
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde
Provinzial-Irrenanstalten:

»,. Andernach .........
l>, Bonn ..........
e. Düren..........
ä, Grafenberg .........
«. Merzig..........

Unterstützungen milder Stiftungen, Ret-
tungs-, Idioten- und anderer Wohlthätig-
keitsanstlllten .........

Unterbringung und Unterhaltung »on Opi-
leptilern...........

Angelegenheiten der niederen landwirth-
fchaftlichenSchulen und fonstige land-
wirthschaftlicheZwecke ......

Verwaltung des Rittergutes Desdorf

154

Ist-
Einnahme.

^ ^
7 503 064

187 932
1026 291

296 599
25 653

746 437

230 453

207 866
146 039

354 164

Nest-
Einnahme.

<!!!

7^2 146
55 760!18

51 897
239 819

123 439
13 085

244 668
308 667
280 390
310 677
235 836

l5 00N

92 780 98

344 093,12

5 215 !!3

Gegenden Etat

weniger.mehr.

36

6 291

1500

921

263
806

2 280

!I<

93

29

103 564 0,

36 599
303

91 43?

18 976

437
73 989

20 319

10 668
18 667

36 484
7 917

154 093

!15

^ 4-

Ist-
Ausgabe.

"f.

15 5

16

,2

»3

66 769

11133

10 775

4 739 82

7 914

4 845

12

<!3

>4 869 02

7 520 712! IN
34 362

356 93l!83

295 125
25 647

746 43?

227 239

207 866
134 076

360 456

2 146
55 760

51 897
241 319

123 549
12 676

244 464
308 046
280 209
810 521
237 717

15 000

92 780

244 906

5 200

14
75
42

58

38
16

59

72
18

70

30
20

32
06
13
59
22

98

37

Rest-
Ansgabe.

Gegen den Etat

mehr, weniger.

Mit

Bestand.

hin

Vorschuß.
Bemeilungen.

^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^, . ^ ^.
1212 10 __ — 17 648 09

— — — .- — 153 570 64 — — Die Einnahme enthält 120 515 M, 13 Pf. Bestand °x 1887/8«.

1474 35 35125 14

669 359

1474

62

33

In bei Einnahme ist ein Bestand von 78? «81 M. 21 Pf.
aus dem Vorfahre enthalten,

»<1 2 nnd 3, Die nebenstehende» Bestände sinb auf
1889/90 zu Übertranen,

Die Rest-Ausgabe wird durch den Bestand gedeckt.

— —
297

91487
75
42 — —

5 95
— —

Die Ausgabe enthält 19 800 M., welche bei der Landesbau!
beponirt sind. Der Refervefond« belauft sich fetzt auf
94 450 W.

— — — — 89 989 17 3 218 60 — —

_ 11 133 62 — — —,

— —

1976 16

4 848 1,

11963 40

6 291 93

Bestand und Nest-Einnahme betragen 12 NUNM„ welche
dem landarmenhause als eiferuer Bestand verbleiben.

Die Ausgabe» enthalte« einen »n die Landesbanl
zur rentbaren Hinterlegung abzuführenden Betrag von
18 900 M. ?» Pf.

Der Vorschuß wird durch die Rest-Einnahme gedeckt.

— — — — 4 739 «2 — ^ — —

48? 88 ^

811 47 — —
8 323 80 409 66

1500

109 82

Der Vorschus! wird durch die Rest-Einnahme gedeckt.
Die Taubstummenanstalten besitzenin 4°/»igcn Depositen»

scheinen der «andesbanl 190 390 M,
Der Vorschuß und die Rest-Ausgabe weiden durch die Rest-

Einnahme gedeckt.

204
621
444
962
400

13
?!
21
12

10 668
18 667

36 484
7 91?

15
80

01
4 346 63

204
621
180
156

13
74
98
22

1880 50

! Bestände und Rest-Einuahmcn dienen zur Deckung der
I Rest-Ansgaben uud Borfchiiffe,
> Die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in

Privatirrenanstalten sind in den Einnahmen und Aus¬
gaben der Provinzial-Irrenanstalten enthalten.

— - — 14 869 02 — — —

^

54 906

100

!

3? 99 186

15

l

75

83

Die Einnahme enthält den Bestand aus dem Vorjahre und
zwar denjenigen
«,. des eigentlichen landwirthschaftlichen

!,, des Fond« zur Hebung der Wirth-
schllftlichen Verhältnisse in den Ge¬
birgsgegenden lNothstandsfonds) mit «102? „ 11 „

°. des Zinsgewinncs des Meliorations¬

—
zusammen mit , . 15? «82 M, 48 Pf.

Die als verausgabt bezeichnete Summe von 520» W, ist
auf Grund Beschlusses des »>, Provinziollandtage«
(Verhandlungen Seite 32) zur theilweiscn Deckung der
aus dem Ständefonds bestrittencn Neu- und Umbaulosten
von 4, 3NNM,, worauf bereit« 2? ,00 M. gezahlt siud,
dem Ständefonds ilberwicfen worden.

2^



Nr.

20

^1

22
23

24

25

26

27

28

29

30
31
82

Bezeichnung der Verwaltung.

Verwaltung der Vieh-Entschadigungsfonds:
». Pferde, Esel:c........
d. Rindvieh.........

Angelegenheitender Kunstund Wissenschaft:
2> Zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ........
d. Verwaltung der Prouinzialmuseen zu

Bonn und Trier.......

Verwaltung der Korgebuhren , . . .
Prouinzial-Straßenuerwaltung:

Spezial-Etat (Rentenund Zuschüsse).

156

Ist-
Einnahme.

^ ^

46 011
65 848

Nest-
Einnahme.

^__H

Gegen den Etat

mehr.

41055

36 683

1119

4 671507

Verwaltung und Unterhaltung der Pro-
vinzialstraßen .........

Fonds zu Provinzilllstraßen-Neu-und Um¬
bauten, sowiezur Zahlung von Chaussee-
Neubau-Prcimien für Kunststraßen . ,

,4 461 739

1452
184

21055

9 613

335

>75 33ll31

Fonds zu Kreis- und Lommunal-Wegebau-
Unterstützungen ........

Sammelfonds zu Zwecken der Straßen-
uerwaltung.....l. . , . .

Fonds zur Unterstützung von Wittwen der
Provinzialstrllßen-Aufseher und Wärter

Reservefonds der Straßenverwaltung für
außerordentliche Bedürfnisse . . , .

Rhein, landwirthschaft.Nerufsgenossenschaft
Pensionslllsseder Landbürgermeistereienlc.
Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wil-

Helm-Denlmals in der Rheinprovinz .

,6

weniger.

44 825

86 041

64 WW 489 664

16,

Ist-
Ausgabe.

46 011
65 848

«6,

64

317 876

10 589

28 529

846 464
5155

3 000

120 341^6?

27 553

28 996

3 515

,4 671507

54
43

4 420 585

33

47

13

14

46

488 445 5?

97 376 28

1370, ',0!

271 264

2 032

30 050

95 576
36 206
57 964

.',3

20

57

55
6?
83

60 000,—

15?

Rcst-
Ansgabe.

Gegen den Etat

mehr weniger

Mithin

Bestand. Vorschuß.
Bemerlungen.

1452
134

9 000

7 553

1916

33

17

537 818

58 552

44 825

-K!

86

13 502

7 696

09

W

33 826 263 90

320 131

1364,

30 000

7« 338 396

150

41153

2 395

Der Pferde» :c. Entschädiguugsfoudsbesitzt in 3°/»igen
Depositenscheine,!der Landeöbaul91 35« M, 88 Pf.

Die Einnahme enthält
21 055 M. 42 Pf.

den Bestand aus 1887/88 mit

übernommenen

86

l>'1

86 885 ?-!,

2 «56 233 M, Pf„
2 «50 „

2 59216« „

20 763 „
4 67150? M,
4 236 5«? „

185 «0« „
25«ll«0 „

25

14 Pf.,
14 „

3,

5?

76 111

8 557

250 887

75,

6l,

'15

60 341,47

1521

31051
57 964

(»7

Die Einnahme weist den aus' 1887/88
Bestand von 9289 M. 95 Pf. nach.

Der Vorschußmuß durch die ferner eingehenden Kärgebühren
gedeckt werden. Ein Etat war für diesen Fonds noch
nicht ausgestellt.

Die Staatsrente im Betrage von
die von der Provinz Westfalenzu

zahlendeRente von ....
der Zuschuß au« der Umlagemit
und die Einnahmeaus den Zinsen

des Reservefonds(po». 29) mit
zusammen

sind l>,d, Unter.Etat H,(p<>ü.24) mit
,, ,, „ „ U.l „ 25)
,..... „ 0. ( „ 2«)

wieder vereinnahmt.
Die Einnahme» enthalten den °x 1887/88 verbliebenen

Bestandvon »8 835 M, i« Pf, und den bewilligtenZuschuß
u°» 4 23« 507 M. 14 Pf,

Bon dem nebeusteheud»»chgewiesencnBestände von
41153 M. 54 Pf. ist zu bestreiten: Die Rest Ausgabe
von 9000 M, und die Kostender in 1888/89vorgesehenen,
aber unvollendetgebliebene»Straßeu-Untcrhaltungs- und
InstandschungZarbeitenmit 32 47? M, 23 Pf,, im Ganzen
also 4147? M, 23 Pf,, sodaß der Bestand uud die inzwischen
eingegangeneRest-Einnahmezur Bestrrcitung dieserAus¬
gabensoeben ausreiche»und die UbsührnngeinesBetrages
»n den Reservesondsnicht thunlich ist.

Die Einnahmenenthaltenden Bestandvon 58 132 M. 31 Ps.
«x 1887/88 und die etatsmäßigen I85NU0W,, die Zinsen
der Depositenmit 20 80? M. 50 Pf, an Beiträgen dritter
Eorporationen für Pflasterungen 1391 M, 50 Ps, In
Rest verbliebenist die zweite, erst später fällig weidende
Rate des Beitrages der Stadtgemeinbe Wermelslirche»
fUr den Straßenbau Wermelslirche»- Habenichts mit
18 333 M. »3 Pf. sowie »n Beiträgen für den Straßenbau
Habenichtö-Ciirten4« «UNM.

Bon dem 2V/»igen Depositum bei der Landesbau!»c>
892««« W, wurden 3100UU M. zurückgezogen und wieder
vereinnahmt, Deponirt blieben noch582 0U0 M,

Mit dem neue»Etatsjahre ist dieser Fonds getrenntund
sind gemäß denllnter-Etatö N. und L. der Proviiizialstraßen«
Verwaltung zwei besondere Fonds an die Stelle getreten:
». Fonds zu Erneuerungs»uud Umbauteuan Provinzial-

straßen (Umbaufouds),
l>. Fonds für den Neubau von chaussirtcnWegen(Neu«

banfouds).
Dabei wurden die vorhandene!!Bestände (Naarbeftand

und Depositen), die Rest-Einnahme und Rest-Ausgabe
aus die beidenneugebildetenFonds vertheilt, sodaß über¬
schriebenwurden auf den

Umbaufonds: Neubaufond«:
Von dem Baarbestande 222«5M.5?Pf, 6458«W.l?Ps.
„ den Depositen , 34650« „ — „ 235 500 „ — „
„ der Resteinnahme — „ - .. 64333 „ 33 „

Die Einnahmenenthaltenaußerde» etatömäßigen25« 000 M.
den Bestand aus 1887/88von 81126 M. 2» Pf. und »n
Zinsen 6250 M, Den Einnahmerestbildet eine von der
Gemeinde Wevelinghoven zurückzuzahlendeWegebau«
Beihülfe.

Die Minder>Ei»Nllhmeist auf einen geringerenErlös »us
der Grasmchung zurückzusührenin Folge von Uusheben
der Gräben uud Reguliren der Banlette uud auf eine
Minder-Einnllhmean Chaussee-Polizeiftrafgelder,

Der Reservefonds besaß am Schlüssedes Rechnungsjahres
1888/8» an 2>/»°/»igenDepositen bei der Landesbanl
zusammen 61« NUNM. Zur Bestreitimg der Betriebslosten
bei der Straßenverwaltung hat ein Theil des Deposit«
30« UU«M. zurückgezogen»erden müssen und muß der
Baarbestandals Betriebsfonds beibehaltenwerden.

Die Ausgabe bestehtin der bei der landesbanl zinstragend
hinterlegte» Summe von «u NllUM,
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Anlage 0.

Rheinische Urovmzml Ieuer-Societät.

Verwaltungs-Vericht für das Jahr 1888.

1. Am 1. Januar 1888 bestanden461 029 Versicherungen,und zwar 353 222 Gebäude-
und 107 807 Mobilar-Versichcrungen.

Am Schlüsse des Berichtsjahres war die Zahl der Versicherungenauf 464 931 gestiegen,
von welcher 354 075 auf Gebäude und 110 856 auf Mobilar sielen.

Die Zunahme beträgt daher 0,84 °/° gegen 1,4? °/« des Vorjahres.
2. Das gefammte Versicherungs-Kavitalbezifferte sich bei Beginn des Berichtjahres auf

1694 478 880 M. für Gebäude- und 482 001564 M. für Mobilar-Versicherungcn, zusammen
also auf 2176 480 444 M.

Am Schlüssedes Jahres betrug das Gesammt-Versicherungs-Kapital2 215 413 69? M.,
welches sich mit 1719 009 990 M. auf Gebäude- und 496 403 70? M. auf Mobilar-Vcrsiche-
rungen vertheilt.

Das Versicherungs-Kavitalist sonach um 38 933 253 M. oder 1,78 °/° gewachsen, von
welchem 24 531110 M. auf Gebäude- und 14 402143 M. auf Mobilar-Versicherungenentfallen.

Der Durchschnittswert!)einer Gebäude-Versicherung stellte sich zu dem letztgenannten
Zeitpunkte auf 4 854 M. 92 Pf; derjenige einer Mobilar-Versicherungauf 4 477M. 91 Pf.

Der Gesammt-Durchschnittswcrthbetrug 4 765 M 3 Pf. für jede Versicherung.
Von dem bei Beginn des Berichtsjahres vorhandenen Gebäude-Versicherungs-Kavitalent¬

fielen 1 691872 930 M. auf Versicherungenmit 3-jährigen und 2 605 950 M, auf solche mit
5- und 10-jährigen Perioden. Bei dem Mobilar belief sich das Versicherungs-Kavital auf
467 850 432 M. für die gewöhnlichenund 14151132 M. für die langjährigen Versicherungen.

3. Für das Berichtsjahr wurden an Jahresbeiträgen 2381615 M. für Gebäude
und 779 241 M. für Mobilar, im Ganzen also 3160 856 M. ausgeschrieben.

Die für das Jahr 1889 ausgeschriebenen Jahresbeiträge beliefen sich auf 2 395 305 M.
für Gebäude und 79? 241 M. für Mobilar, zusammendemnachauf 3 192 546 M.

Die Zunahme beträgt daher insgefammt 31690 M. oder l,»««"/«.
Der Durchfchnittder für das Berichtsjahr ausgeschriebenen Jahresbeiträge bezifferte sich

auf 1,45"/«« und zwar bei den Gebäude-Versicherungenauf 1,40°/°«, bei den Mobilar-Ver¬
sicherungen auf 1,66"/«« der Versicherungssumme.

In Folge der Zugänge im Laufe des Jahres stiegen die Beiträge auf insgefammt
3304906,M. 24 Pf Hiervon entfielen 2 433 910 M. 5 Pf. auf Gebäude und 857 930 M.
30 Pf. auf Mobilar.
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Die übrigen 13 065 M. 89 Pf. stellen nachträglich und für frühere Jahre gezahlte
Beiträge dar.

Diefen Gesammtbeiträgenstanden an Verwaltungskosten,einschließlich der Remunerationen
der Bürgermrister und Geschäftsführer und der Hebekosten, 44718? M. 84 Pf. oder 13,58 °/o
derselben gegenüber.

Es blieben mithin 86,<? °/» für Brandschäden und gemeinnützigeAusgaben übrig.
4. Die in dem Berichtsjahre vorgekommenenBrandschäden sind sowohl der Zahl als

auch dem Umfange nach günstiger, als im Vorjahre.
Die festgestellten Brandschaden-Vergütungenbetrugen im Ganzen 2128125 M. 36 Pf.

oder 64,89«/° der Beiträge, darunter 2126131 M. 66 Pf. für die in dem Berichtsjahre ent¬
standenenSchlldenfalle. Hiervon entfielen 1 672 229 M. 65 Pf. auf die Gebäude-und 453 902 M.
1 Pf. auf die Mobilarfchäden. Die übrigen 1993 M. 70 Pf. waren für Schadenfälle aus
früheren Jahren zu zahlen.

Eine Vergleichungder festgestellten Entschädigungen mit dem bei Beginn des Berichts¬
jahres vorhandenen Versicherungs-Kavital ergibt, daß auf je 1000 M, desselben97 Pf, und
zwar bei den Gebäuden 98 Pf. und bei dem Mobilar 94 Pf, zu vergüten waren. Das Ver¬
hältniß wäre ein noch günstigeres, wenn die Zugänge an Kapital im Laufe des Jahres mit in
Betracht gezogen würden.

Vergleicht man die auf die einzelnen Beitragsklasfen entfallenden Gebäudeschädenmit
den für die betreffendenKlaffen erhobenen Beiträgen, fo ergibt sich folgendes Resultat:

Klasse 1 2 3 4 5 7 8

Beiträge .....
Entschädigung , , ,

52 685 42
65 777 50

50 402
4 862

58 35 080
14 064

85 305 382 23
118 515 20

140 272
83 540

91
5,'

502 128
439 672

4?
8!'

278 758
264 498

53
50

138 221
115137

38
9l,

Mehr Beiträge , , ,
Weniger Beiträge , . 13 092 !»!-!

55 540 '_« 21016 85 286 867 03 56 732 !1 62 455 6? 14 260 <«! 23 083 IN

Verhältniß in "/» . . 124,« 9,». 40,»° 38,»° 59,°» 87,°° 94,»« 83,2«

Klasse 9 10 11 12 13 Summe.

Entschädigung , . .
249 497
155 385

5?
60

200 731
119 933

60
70

104 29^52
71 112 20

77 314^57
39 666> —

>00138!5l
43 893 70

198 996^88
136 169 7«

2 433 910
1 672 229

05
65

Mehr Beiträge , . .
Weniger Beiträge , ,

9411! 97 80 797 90 33 186 32 3? 648 57 56 244 8! 62 827 ,8 761 660 40

Verhältniß in "/« . . 62,2, 59,7. 66,.» 51,3» 43,»-, 68,<» 68,,»

Die Zahl der Brandschäden betrug 1 808 gegeu 1 835 im Vorjahre. Von diesen 1 808
Schaden waren 1428 Gebäude- und 702 Mobilar-Schäden. In 1106 Fällen wurden die
Gebäude allein, in 380 Fällen die Mobilien allein und in 322 Fällen Gebäude und Mobilien
gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 3 941; dieselben waren
insgesammt zu 10 721610 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 1698 total und 2 243
theilweise zerstört worden.
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Von diesen 3 941 Gebäuden sind:
a. 506 Wohnhäuser
b. 390 Scheunen

503 Ställe
233 Nebengebäude

2 Kirchenund öffentliche Gebäude „
64 industrielle Anlagen „

Summe 1698 2 243
2 035 Personen sind von Gebäude- und 839 von Mobilar-Schäden betroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

1 348 Schäden unter 1 000 Mark,

o.
ä,
s.
5

total verbrannt, 1133 partiell beschädigt;
», ,/ 2^>3 „ „
" " 421 „ „

» 286 „ „

80 .,

164
10?
114
40
2?

7
1

von 1001
2 001
3 001
6 001

10 001
20 001

bis 2 000 Mark,
3 000 „
6 000 „

10 000 „
20 000 „
50 000 ..

Schaden über 50 000 Mark.
18 08

Auf die einzelnen Regierungs-Bezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschäden
(1 673 489 M. 40 Pf. für Immobilar und 454 635 M, 96 Pf, für Mobilar) wie folgt:

1.
2,
3
4

Aachen
Coblenz
Cöln
Düsseldorf

193 Fälle mit 248 369 M,
294 „ „ 451723
31? „ „ 235 428
680 „ „ 784 589
324 ., „ 40 8 014

Suinme

9? Pf.
08
08
43
80

. . 2 128 125 M. 36 Pf,
Von den 1 808 Brandschädendes Jahres 1888 fallen auf den Monat

zur Tageszeit: zur Nachtzeit:
167
130
136
129
190
204
100
150
146
130
175
151

1808

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Summe

110
83
98
80

130
166

72
111

90
93

132
98

5?
4?
38
49
60
38
28
39
56
3?
43
53

1263 545
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 150,«, gegen 152,72 im Vorjahre
Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
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1. Erwiesene Brandstiftungen ............ 4
2. Muthmaßliche Brandstiftungen ........... 71
3. Blitz ................... 152
4. Übertragung von anderen Gebäuden ......... 54
5. Fehlerhafte Feuerungseinrichtung und Kaminbrände .... 270
6. Fahrlässigkeit ................. 264
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ......... 42
8. Explosion .................. 28
9. Entzündung ................. 9

Summe . . 894

In 914 Fälleu oder 50,°z"/o aller vorgekommenenBrandschäden ist die Entstehungs-
ursache nicht ermittelt worden.

Die Thatsache, daß in der Mehrzahl der Brandfälle die Entstehungsursacheandauernd
unermittelt bleibt, hat ihren Grund im Wesentlichen hauptsächlich in dem Umstände, daß die
diesbezüglichenErmittlungen auf dem Lande bei kleinereu Bränden vielfachnoch den Gemeinde¬
vorstehern und Polizeidienern überlassen werden.

Gegenüber dem erheblichen Interesse, welchesnicht nur die Versicherungsanstalten,sondern
auch das Gemeindewesenan einer möglichst genauen Feststellungder Vrandursachen haben, macht
es keinen Unterschied, ob der einzelne Brand einen größeren oder geringeren Umfang
angenommen hat.

Wenn überhaupt, so ist es namentlich bei den hier fraglichen Untersuchungenvon Wich¬
tigkeit, daß die ersten Ermittelungen von solchen Beamten angestellt werden, welchen die nöthige
Einsicht und Erfahrung zur Seite steht.

Die städtischen Polizeibehörden sind denn auch geneigt, diesem Umstände nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen. Hier pflegen die Polizeicommissare sich bei jedem Brande unmittelbar
selbst an Ort nnd Stelle zu begeben oder doch einen erfahrenern Beamten dahin zu schicken. Die
Folge ist die, daß in den Städten wenigstens die muthmaßliche Entstehungsursache bei weitem
öfter angegeben werden kann, als dies auf dem Lande der Fall ist,

5. Die auf Grund besonderen Abkommens in Gemäßheit des ß. 6 des
Societäts-Neglements abgeschlossenen Versicherungen von gewerblichen Anlagen und
anderen Gebäuden mit erhöhter Feuersgefahr wieseu bei Beginn des Berichtsjahres eine Ver¬
sicherungssummevon insgesammt 79 749 760 M, mit 199 105 M. 92 Pf. Beiträgen nach.

Für diese Versicherungenwurden daher durchschnittlich 2,49°/° der Versicherungssumme
an Beiträgen erhoben.

6. Durch Rückversicherung waren am Schlüsse des Berichtsjahres 1151547 072 M.
Versicherungskapitalgedeckt, und zwar 884 186 425 M. für Gebäude und 26? 360 64? M. für
Mobilar.

Die hierauf bezüglichen Einnahmen und Ausgaben sind in der Uebersicht der Gesammt-
Einnahmen und Ausgaben der Societät für das Berichtsjahr unter 14 und 113 nachgewiesen.

7. Diese Uebersicht der Gesammt-Einnahmen und Ausgaben der Societät
lautet, wie folgt:

21
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I, Soll-Einnahme,
Bestand aus dem Jahre 1887...........
Iahres-Pmmien incl. Porto- und Polieekosten......
Zinsen a. von den rentbar angelegten Kapitalien.....

d. von den bei der Lnndesbank der Rheinprouinz zeit¬
weise angelegten Jahresbeiträgen ......

Nückuersicherungs-Vinnahme:
»,. Immobilar...............
d. Mobilar................

Außerordentliche Einnahmen:
», Ausloosungen und Kündigungen........
b. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen ,
<:, Zugang an Werthpapieren..........
d. Coursdifferenz der Wertpapiere gegen das Vorjahr
«. Sonstige Einnahmen............

II. Soll-Ausgabe.
Nrnndentschädigungsgelder und Tn^ntionskosten .....
Verwaltungskosten ...............
Nückuersicherungs-Ausgaben:

n. Inunobilar...............
d. Mobilar................

Prämien und Beihülfen an Gemeinden lc, (ß, !09 des Reglements)
Nnterstützungskllsse für Löschmannschaften, die Beschädigungen

erleiden .................
Ausloosungen resp. Kündigungen ..........
Für angekaufte Wertpapiere...........
Besondere Ausgaben und Erstattung uon Beiträgen ....

Summe des Sollbestaudes . .

Zieht man die Pasten !, 5», und 5« der Einnahme und 6 und 7
der Ausgabe ab, so ergibt das Jahr 1888 für sich berechnet:

1. Soll-Einnahme . .
2. Soll-Ausgabe. . .

also eine Mehr-Soll-Vinnahme , .

168 335

35 057

865 089
242 218

126 278
897

290 000
34 388
16 715

1 067 00N
371 087

4 326 550
3 804 906

203 392

1 107 337

6?

78

468 280

2 152 824
44? 187

1 488 088
39 997

4 000
126 278
290 000
38 987

13

05

,5

9 410 467

1 532 863
1 878 i03

4 66? 637
4 116 084

49

64

97
79

551 553 !8

8. Der in dem Ausgabe-Etat der Direktion vorgesehene (!redit zu gemeinnützigen
Zwecken, insbesonderezur Unterstützungder Gemeinden und Feuerwehren bei Anschaffungneuer
und Verbesserung der vorhandenen Löfchgcrcithe,sowie zu Belohnungen für vorzüglichwirksam
gewordeneLöschhülfeleistungenist durch Beschluß des Prvuinziallandtages vom 17. Februar 1888
von 20 000 M. auf 40 000 M. erhöht und sind im Laufe des Jahres 1888 auf diefe Fonds
im Ganzen 39 997 M. zur Verausgabung angewiefenworden.

In Anerkennung der großen Wichtigkeit der Verbesserung des Loschhülfcwefens,
welches in fehr zahlreichenGemeinden der Provinz Vieles zu wünschen übrig läßt, hat der
Provinziallandtag gleichzeitig mit der Erhöhung der zu gemeinnützigenZwecken bestimmtenFonds
genehmigt, daß behufs Revision des Feuerlöschwesensinnerhalb der Gemeinden der Provinz ein
Inspektionsbeamter mit der Bezeichnung „Revisor" angestellt werde. Als solcher wurde der
Societäts-TechuikcrKeim berufen, und hat derselbe, nachdem sich der Herr Obervräsident mit
der dem Revisor ertheilten Dicnstinstruktion einverstanden erklärt hat, im Sommer 1888 feine
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Funktion angetreten. Von demselben wurden in 1888 die Feuerlüschciurichtungenin den
Gemeinden der Kreise Eleve, Kreuznach,Erkelenz, Iülich, Ahlweiler, der Landkreise Düsseldorf nnd
Köln örtlich reuidirt, und wurde wegen Beseitigung der vorgefundenenMängel mit den bethei-
ligten Gemeinden durch Vermittlung der zuständigen Herreil Regierungspräsidenten verhandelt,
auch iu allen Fällen, wo die finanzielle Lage der Gemeinden dies nothwendig oder wünschenswcrth
gemacht, die Beseitigung der vorgefundenenMängel und die Anschaffungneuer Löschgeräthschaften
durch namhafte Beiträge Seitens der Societät erleichtert.

Nach den bis jetzt gemachtenErfahrungen wird durch die Thätigkeit des Revisors nicht
nur die für die Bewilligung von Beihülfen und Unterstützungen aus den Fonds der Societät
erforderlichegenaue Keuntniß d^' u>, ,, i einzelnen Gemeinden bezüglichder Löschhülfeeiurichtung
bestehenden Zustände vermittelt und eiuc sachgemäße, dem wirklichenBedürfnisse entsprechende
Verwendung der diesseitigen Fonds gesichert, sondern es werden die Gemeinden mich angeregt,
sich mit Verständniß und Interesse der Besserung der vielfach wenig erfreulichenZustände ihres
Löschhülfewesens anzunehmen. Es darf deshalb mit Zuversichterwartet werden, daß die fortgefetzte
Thätigkeit des Revisors ebensowohl für die Gemeinden, wie für die Societät gute Resultate
habeu uud die getroffeuc Einrichtung sich als eine recht ersprießlichebewähren wird.

9. Das Vermögen der Societät am Schlüsse des Verichtjahres ergibt sich aus
folgender Zusammeustelluua.:

I. Activa.

a. Kassenbestand................ 111 319 M. 89 Pf.
b. Rest-Einnahme ............... 14 250 „ 90 „
o. Vorhandene rentbar angelegte Fonds ........ 4 721859 „ 23 „
ä. Werth des Haufes und Inventars......... 30 0 000 „ — „

5 14? 430 M. 02^Ps.
II. Passiva.

Nest-Ausgabeund Prämien-Reserve ......... 269 3 26 „ 1? „
also wirklichesVermögen . . 4 878 103 M. 85 Pf.

Dasselbe betrug nach dem Berichte pro 1887 ......4 3 26 550 M, 6? Pf.
mithin pro 1888 mehr . . 551553 M. 18 Pf.

Nach den Nestimmungen des Reglements — wie solche auch in das neue Reglement
übernommen worden sind — soll der Reservefonds so lange angesammelt werden, bis er die Höhe
der 1'/2 fachen Iahres-Versicherungs-Beiträgc erreicht hat, eine Summe, welche sich am Schlüsse
des Berichtsjahres auf 4 920 905 M. beziffert.

10. Bezüglich der Beamten der Societät ist zu berichten,daß der Ober-Inspector
Adams durch Beschluß des 35. Nheiuischen Provinzial-Landtages vom 15. Dezember 1888 zum
Landesrath gewählt worden und mit dem Jahresschlüsse aus seinem bisherigen Dienstverhältnisse
ausgeschiedenist.

Die Zahl der Geschäftsführer der Societät, welche die Aufnahme der Mobilar-Ver-
sicherungs-Auträgeund die Unterstützung der Bürgermeister als Hülfsagenten für die Gebäude-
Versicherungobliegt, hat um 19 vermehrt werden müssen und betrug cnn Schlüsse des Berichts¬
jahres insgesammt 416.

11. Die bei der Direktion bearbeiteten Geschäftssachen beliefen sich auf insge¬
sammt 73 929.

21»
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Darunter befanden sich 15 590 Gebäude- und 20 545 Mobilar-Versicherungs-Anträge.
Hierzu kommt die Abschätzung von 1808 Brandschäden,
An Porto wurden im Ganzen 12 732 M. 28 Pf. verausgabt.
12. Die Zahl der Mitglieder der Sterbekasse für die Beamten der Societät

belief sich am Ende des Berichtsjahres auf 771.
Es waren während desfelben für 4 Sterbefälle je 1 200 M., mithin insgesammt 4 800 M.

Sterbegeld zu zahlen.
Der Jahresbeitrag der einzelnen Mitglieder stellte sich auf 6 M. 50 Pf.
Die Verwaltungskosten(für Druckfachen und Portos bliesen sich auf 52 M., die statut-

gcmäßen Verwaltungskosten-Beiträgeauf 39? M. '',
Das Vermögen der Sterbekasse betrug am Schlüsse des Berichtsjahres insgesammt

6 436 M. 7 Pf.
13. Die Verwaltungsergebnisseder bei der Societät bestehenden Unterstützungs-

kasfe für die bei de^r Löschhülfe Befchädigte und Verunglückte sind in der nachstehenden
Uebersicht nachgewiesen:

Einnahme.

1. Bestand aus dem Jahre 188? ...........344 M. 31 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 1888...........4 000 „ — „
3. Zinsen von Werthpapieren ............. 640 „ — „

4984 M. 31 Pf.
Ausgabe.

Unterstützungen ...................^____ 534 M. — Pf.
Mehr-Einnahme . . 4 450 M. 31 Pf.

Dazu Bestand in Werthpapieren ultima 1888.......16 000 „ — „
Vermögen . . 20 450 M. 31 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Entschädigung geleistet wurde, betrug 17. Von den
beschädigtenbezw. unterstütztenPersonen waren 7 Mitglieder von Feuerwehren, die übrigen 10
gehörten Feuerwehren nicht an. Von den Unfällen entfallen auf Uebungen 3, auf Brände 14.

14. Die mit Beginn des Berichtsjahres in Kraft getretene anderweite Organisation
des Kassenwefens der Societät kann nach den inzwischen gemachtenErfahrungen nur als
eine erhebliche Verbesserungder bis dahin bestandenenEinrichtungen bezeichnet werden.

Die Beseitigung der Mitwirkung der Königlichen Negierungs - Hauptkasseu bei dem
Zahlungsgeschäfteund die Beschränkungder Thätigkeit der Königlichen Steuerkassen auf die Er¬
hebung der Beiträge hat dem ganzen Kassenweseneine bei weitem einfachereGestaltung gegeben.

Die Ablieferung der von den Königlichen Steuerkaffen eingezogenen Beiträge erfolgt
nunmehr direkt an die Societäts-Kaffe; die letztere gelangt dadurch rascher in den Besitz der ein¬
gezogenen Beiträge, als dies früher der Fall war, wo die Bestände bei den Regierungs-Haupt-
tassen gesammelt wurden und bei diesen bis zu ihrer Ablieferung an die Societäts-Kaffe kürzere
oder längere Zeit beruhen blieben. Dadurch ist, da die eingesandten Beiträge nur zum Theil
zu den laufenden Ausgaben zu verwenden sind, die rentbare Anlegung der ersteren auf längere
Zeit und damit die Erzielung eines erheblichgrößeren Zinsgewinnes möglich geworden.

Anderseits wird dadurch, daß alle Zahlungen, welche die Societät zu leisten hat,
namentlich alle Brandentschädigungen, direct und portofrei von der Societäts-Kasse an die
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Empfangsberechtigtengeleistetwerden, die rasche und prompte Befriedigung der letzterenauf dem
einfachsten Wege gesichert.

Endlich ermöglichtes die neue Kassenemrichtungdem Societäts-Director, das Rechnungs¬
wesen der Societät zu jeder Zeit unmittelbar klar zu übersehen, was, so lange alle Einnahmen
und Ausgaben durch Vermittlung der Negierungs-Hauptkassenund der KöniglichenSteuerkasfcu
erfolgten, nur in sehr unvollkommenemMaaße der Fall war.

Wenngleichdie Durchführung der neuen Einrichtung die Anstellung von zwei Beamten
bei der Direktion erforderlichgemacht hat, auch die Portoanslagen der Kasse durch die frankirte
Zusendung der zu zahlenden Summen an die Empfangsberechtigtennicht unwesentlich gestiegen
sind, so hat doch durch den früheren Eingang der Jahresbeiträge und die dadurch ermöglichte
rentbare Anlegung derselben während längerer Zeit, sowie durch die der erheblich erleichterten Mühe¬
waltung der Steuerkassen entsprechendeHerabsetzung der HebegebNhrender letzteren gegen das
Vorjahr eine Ermäßigung der Kosten der Kassenuerwaltungder Societät um 35 925 M. 15 Pf,
stattgefunden.

15, Das vom 34. RheinischenProvinzialandtage beschlosseneneue Societäts-Regle-
ment, welches mit dein Schlüsse des Berichtsjahres in Kraft treten sollte, hat die Bestätigung
der zuständigen Herren Minister nicht erhalten.

Die vom 35. RheinischenProvinzial-Landtage festgestellteanderweite Fassung der bean¬
standeten Bestimmungen ist inzwischen genehmigt worden.

Das neue Reglement wird mit dem 1. Januar 1890 in Kraft treten.

Düsseldorf, den 17. September 1889.

Der Direktor der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät:
Geheimer Negierungsrath:

gez. Seul.
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Anlage v.

Mericht
über

die Verwaltung der Landesbank der NheinProvinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1888 bis Ultimo März 1889.

I. KandesImliK.

Die bereits im uorigjährigenBerichte angedeuteteErweiterung der Rheinischen Provinzial-
hülfskassezur „Landesbcmkder Nheinvrovinz" hat auf Grund des durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 23. April 1888 bestätigten neuen Statuts der Landcsbank stattgefunden.

Bezüglich der weitgehendenAenderungen, welche hierdurch in dem Stammfonds und in
den Nefervefonds, in den Zielen und in der Organisation des Instituts geschaffen worden sind
und von denen ein weiterer Aufschwung des letzteren mit Fug erwartet werden darf, mag es
gestattet sein, auf das neue Statut zu verweisen.

Für das verflossene Etatsjahr kann wiederum wie im Vorjahre eine erfreuliche Vermehrung
der Geschäfte der Landcsbank constatirt werden. Nur in einem Falle ist es nothig geworden,
gegen einen Darlchnsschuldner das Subhastationsverfahrcn einzuleiten; ein Verlust ist hierbei
nicht zu befürchte».

Im Uebrigen wurden
die fälligen Zinfen mit........1 244 451 M. 85 Pf.
und die fälligen Tilgungsbeträge mit .... 1673.362 „ 35 „

voll bezahlt.
Die Tilgungsbeträge wurden zu weiteren Darlehen verwendet. Außerdem wurden von

dem am Schlüsse des Etatsjahres 1887/88 noch vorhandenen Bestände an Anleihescheinender
VI. Ausgabe ein Betrag von.................6053000 M.
verkauft und zu Darlehen verwandt.

Aus den sonstigen bereiten Mitteln der Landesbank wurde ein Betrag von 1 61? 051 M.
30 Pf. an Darlehen verausgabt.

Das Kuratorium der Landesbank, welches aus den Zerren:
1. Freiherr von Solemacher-Antwciler, Vorsitzender,
2. Landesdirektor Klein,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Graf Veißel von Gymnich,
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5. Geheimer Iustizrath Adams,
6. Landrath z. D. Ianffen,
7. Landesbank-Direktur Dr. Lohe

besteht, hat in 12 Sitzungen in 603 Sachen Beschluß gefaßt.

Das Correspondenz-Iournal der Landesbank weist in dem Etatsjahre 1888/89 7616
neue Eingänge gegen 6731 in 1887/88 nach.

Die bei der Vnchhalterei VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kasscnpostcn in
1888/89 5741 Nummern (im Jahre 1887/88 5477).

Von den 531 Anträgen auf Bewilligungen von Darlehen, welche
einen Betrag von..................14 58? 831 M. 50 Pf.
zum Gegenstande hatten, wurden

abgelehnt 238 mit..............4 59? 060 „ — „
bewilligt 293 mit..............9 990 7 71 „ 50 „

^14 587 831 M. 50 Pf.

Von den bewilligten ad.............9 990 771 M. 50 Pf.
verzichteten nachträglich 32 mit.............. 682100 „ — „

bleibt Nest 261 mit . ."9 308 6 71 M. 50 Pf.

und zwar
100 Anträge von Gemeinden, Krcife :c.........5 831 771 M. 50 Pf.
158 Anträge von ländlichen Grundbesitzern.......3 311900 „ — „

3 Anträge von städtischen Grundbesitzern....... 165 00 0 „ — „
9 308 671 M. 50 Pf.

Ueber die Anzahl der ausgezahlten Darlehen, ihre Höhe, fowie den Dcpositenuerkehr
geben die unten folgenden Aufstellungen vollständige Aufklärung.

Von allgemeinem Interesse sind die Beschlüsse, welche das Kuratorium der Laudesbank
bezüglich der Zinsreduktion gefaßt hat.

Ausgehend von dein Gesichtspunkte, daß die Landesbank in erster Linie „zum Zwecke
der besseren Organisation des ländlichen bezw. Gruudcreditwefens der Nheinvrovinz" bestimmt ist
und demzufolge mit den Erleichternngen, welche der Grundcredit der Provinz angesichts der
allgemeinen Lage der grundbcsitzenden und Ackerbau treibenden Klasse erheischt, soweit gehen muß,
als es die Lage des Geldmarktes und die Finanzlage der Provinzialvcrwaltung gestattet, und in
der Erwägung, daß von einer Organisation des ländlichen Credits in der Provinz nur dann die
Nede sein kann, wenn der creditsuchende und creditwürdige Grundbesitzer den Credit nirgends
besser und billiger suchen und fiuden kann, als bei der Landesbank — hat das Kuratorium der
Landesbank beschlossen,dem allgemeinen Zinsrückgange zu folgen und dementsprechend den Zinsfuß
für rein ländliche mnortisirbare Darlehen zuerst auf 3°/4°/° fodann — durch Beschluß vom 10.
Januar 1889 — auf 3^°/« herabzufetzen (abgefehen von dem Jahre der Auszahlung des
Darlehens nnd den beiden folgenden Jahren, in welchen der Zinsfuß um '/4°/° höher ist).

Es ergiedt sich daraus, daß die Landesbank nunmehr die Darlehen zu demselben
Zinsfüße ausgiebt, zu welchem sie ihre zur Beschaffung der Darlehnskapitalc ausgegebenen Nhein-
provinzanlcihefcheine an den Markt bringen kann.

Ihr Gewinn besteht lediglich in dem oben erwähnten '/4°/° für die ersten Jahre, ein
Gewinn übrigens, der zum großeu Theil durch die gegenüberstehenden Verwaltungskosten absorbirt wird.
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Indeß auch den übrigen Darlehenskategorien wurde eine Zinsreduktion zu Theil, indem
der Zinsfuß

a. der jederzeit kündbaren ländlichen Darlehen von 4'/4°/o auf 4°/«;
K, der Darlehen an Civilgemeindenund Kreife von 4'/4°/o auf 4°/o;

bei Beträgen von 50 000 M. und darüber auf 32/4°/« (mit der Maßgabe, daß ähnlich
wie bei den ländlichen Darlehen in den 2 ersten Jahren ^n/« mehr erhoben wird);

«. der Darlehen an nicht politische Korporationen und Kirchengemeindenvon 4^°/°
auf 4°/« reduzirt wurde.

Die volle Wirkung dieser Reduktionenwird sich, da die Reduktion von 3"/4°/n auf 3'/»°/«
für die amortisirbaren ländlichen Darlehen erst vom 1. Juli 1889 ab in Wirksamkeittritt, auch
die übrigen Reduktionen im Rechnungsjahre 1888/89 nur zu einein kleinen Theile eintreten
konnten, erst im demnächstigen Rechnungsjahre ziffermäßig nachweisen lassen.

Das Kuratorium hegt die Hoffnung, daß es gelingen werde, durch die Vermehrung der
Darlehnsgefchllfte und andere finanzielle Mahnahmen den bisherigen Zinsüberschuß der Landes¬
bank auf annähernd derselben Höhe zu halten.

Die im vorigjährigen Berichte berührte Fortentwickelungdes RheinischenLiegenschafts¬
rechtes ist mit dem 2. Januar 1889 insofern in ein neues Stadium getreten, als von diefem
Tage ab in einer Reihe von Gemeinden rheinisch-französischen Rechtes mit der Anlegung des
Grundbuches begonnen wurde. Die hierdurch für die Landesbank, welche fast in allen Gemeinden
Hypothekenrechtezu wahren hat, sich ergebende vermehrte Arbeitskraft wird sich von Jahr zu
Jahr mehr steigern, da jede nach bisherigem Rechte eingetragene Hypothek neu angemeldet bczw.
deren etwa durch den Schuldner erfolgte Anmeldung controlirt werden muß.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet.

a, Stammfonds.

Der Stammfonds der Landesbank beträgt (incl. der Ende 1885/86 als verstärkter
Stammfonds event, als weiterer Reservefonds überwiesenenSumme von 1126 399 M. 53 Pf.)
3 000 000 M.

d. Reservefonds,

1. Refervefonds ^. Der der Landesbankals weiterer Reservefonds (Reservefonds^,)
überwiefene Provinzial-Refervefonds beträgt 2 000 000 M.

2. Reservefonds L. Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1887/88 betrug der Referve¬
fonds Z..................... 949 919 M. 79 Pf.

Im Jahre 1888/89 treten hinzu
». von dem im Jahre 1888/89 erzielten Zins- bezw. Nein¬

gewinn der Landesbank aä 384170 M. 2 Pf..... 104170 „ 02 „
(dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung ist die festgesetzte
Summe von 200 000 M., ferner dem Ständefonds 40 000 M.
und dem Mufcumsbaufonds zu Trier die Summe von
40 000 M. überwiesenworden).

1). der in 1888/89 bei dem Verkaufe von Werthpapieren erzielte
Kursgewinn aä ............... 94 213 „ 50 „

Summe des Reservefonds L. . . 1148 303 M. 31 Pfl
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o. Wertpapiere.

Das Resultat der Verwaltung der Werthpapiere der Landesbankwährend des Rechnungs¬
jahres 1888/89 gestaltet sich wie folgt:

a. an 4°/« Rheinprovinz-Anleihefcheinen IV. Ausgabewaren Ende 1887/88
vorhanden ...................4 844000 M.
davon wurden anstatt Ausloosung vernichtet ........ 56 500 „

sodah Ende 1888/89 verbleiben . . 4 787 500 M.
d. an 3'/2°/° Rheinprovinz-AnleihefcheinenVI. Ausgabe waren Ende

1887,88 vorhanden ...........? 731 000 M.
Im Rechnungsjahre 1888/89 wurden davon verkauft 6 053 000 „

so daß Ende 1888/89 verbleiben . . 1678 000 „
Summe der vorhandenen Werthpapiere Ende 1888/89 . . 6 465 500 M.

ä, Depositen.

Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1888/89 wie folgt:
Die Depositen der Ventral«
Verwaltung und derProuinzial- Depositen Zusammen

amSchlusfedesRechnungs- Feuer-Societät D""°l
jahres188?/88betrugen 9 339 836 M. 13 Pf. 5 463 986 M. 54 Pf. 14 803 822 M. 6? Pf.

im Jahre 1888/89 wurden
neu hinterlegt . . . 3 586107 „ 6? „ 5 403 451 „ 32 „ 8 989 558 „ 9 9 „

Summe . . 12 925 943 M. 80 Pf. 10 86? 43? M, 86 Pf. 23 793 381 M. 66 Pf.
dagegen im Jahre 1888/89

zurückgezogen . . . 5 923108 „ 31 „ 4 91 9193 „ 23 „ 10 842 301 „ 54 „
Bestand . . 7 002 835 M. 49 Pf. 5 948 244 M. 63 Pf. 12 951 080 M. 12 Pf.

fo daß die Depositen der Centralverwaltung :c. sich um 25,02°/« ermäßigt, die Depositen Dritter
dagegen sich um 8,86°/° erhöht haben. Unter den zurückgezogenenDepositen der Centralverwaltung
befinden sich die der Landesbank als weiterer Reservefonds überwiesenen2 000 000 M.

Von den in 1888/89 neu hinterlegtenDepositenaä 8 989558 M. 99 Pf. sind eingezahlt:
2. von den Centralfunds ............. 1 615 60? M. 6? Pf.
I>. „ der Provinzial-FeuevSocietät ......... 1970 500 „ — „
o. „ Deponenten des Regierungsbezirks Aachen ..... 3? 158 „ 26 „
ä. „ „ „ „ Coblenz ..... 195 071 „ 19 „
e. „ „ „ „ Köln ...... 824980 „ - „
k. „ „ „ „ Düsseldorf .... 1439751 „ 59 „
3- „ „ „ „ Trier..... 12 358 „ 75 „
K. „ der landwirthfchaftlichen Central-Darlehnskassein Neuwicd 90 000 „ — „
i. „ Privaten................ 302641 „ 24 „
K. „ Sparkassen ............... ^1230 4 20 „ — „

Zu übertragen 7 718 488 M, 70 Pf.
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Uebertrag 7718 488 M, 70 Pf.
I. von Naiffeisen'schenSpar- und Darlehnskassenvereinen. . 55 990 „ — „

in. „ den Kreisen der Provinz (aus den landwirtschaftlichen
Zöllen) .................. 1 215 080 29

zusammen obige . . 8 989 558 M. 99 Pf.

Hinsichtlich der Kündigungsfristen sind vorstehendeDepositen wie folgt hinterlegt:

», von den Centrlllfonds

a.
L.
l.
3-
b.
i.
K.
I.

«.

Ohne Auf Auf
slilndigungs- 14tagige 4 monatliche Summe.

frist. Kündigung. Kündigung,

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^-.

1 615 607 67 1 615 607 67
1 970 500 1 970 500 —

24124 26 13 084 37 158 26
— — 134 021, 19 61050 — 195 071 19
— — 553 690 — 271290 — 824 980 —
— — 797 370 46 642 381 13 1439 751 59
— — 4 480 — 7 928 75 12 358 75

90U00 — — — — — 90 0U0 —
— — 266 841 24 35 800 — 302 64. 24
— — 1 006 800 — 223 620 — 1 230 420 —

55 390 — — — — — 55 990 —

1 215 N8N 29 _ _ — _ 1 215 080 29

4 947 177 96 2 787 277 15 1 255 !03 86 8 989 558 99

„ der Promnzial-Feucr-SocietNt.....
„ Gemeinden und Korporationen aus dem

Regierungsbezirk Aachen ........
Desgl. aus dem Regierungsbezirk Coblenz . .

„ „ „ Köln . , .
„ „ „ Düsseldorf.

„ „ „ ,/ Trier , . ,
von der Central-Dnrlehnskllsse in Neuwied . .

Privaten............
Sparkassen ...........
Nllisfeisen'schenDarlehnslassenuereinen . .
Kreisen der Prouinz (aus landwirthschaft-

licheu Zöllen)...........
Summe . ,

Unter den Ende März 1889 verbliebenenDepositen im Gesammtbetragevon
12 951 080 M. 12 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centralfonds ........... 4 270 835 M. 49 Pf.
d. „ „ Provinzial-.Fener-Societllt....... 2 732 000 „ — „
o. „ „ landwirthfchaftlichm Lentral-Darlchnstassc in

Neuwied ................. 1N0000 „ — „
ä. Depositen der Nmffeisen'schen Darlehnskassenvereine . . . 115 895 „ 24 „
o. „ „ Sparkassen ........... 619 670 „ — „
k. „ voil Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichen

Zöllen .................. 341304 „ 73 „
ß. Depositen von Privaten ............ 377 788 „ 09 „
n. „ „ Gemeinden und Korporationen ..... 4 393 586 „ 5? „

zusammeilobige . 12 951080 M. 12 Pf.
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Von diesen Depositen sind verzinslich:

mit
2»/»,

mit
2'/° 7°,

mit
3°/«.

mit
3>/.°/°-

mit
3'/»°/»,

mit
4°/».

Summe.

450 000

2 782 000

435 250

241 438

1 45? 718

09

:>>7

1 809 606

184 420

121 850

2 935 86ß

70

20

1 302 195

341 804

89

73

115 895 24

14 500

—

709 033

100 000

,10 4 270 835

2 732 000

100 000

115 895

619 670

341 304
377 788

4 393 586

49

24

73
09

5?
5 816 <!U6 !!! 5 051 744 !>!>1 643 500 l^ 115 895 2, 14 500 809 033 40>12 951 080^12

«,, Depositen der Lentral-
fonds ......

b. Depositen der Prouin-
zial-Feuer-Societät

«, Depositen der Central-
Darlehnskasse in Iteu-
wied ......

ä. Depositen von Naiff-
eisen'schen Darlehns-
kassenuereinen . . .

0, Depositen von Spar¬
kassen , .....

1. Depositen uon Kreisen
der Provinz uns land-
wirthschaftlichenZöllen

^, Depositen uon Privaten
Ii, DieuonGemeindenund

ztorporntionen «, depo-
nirten Betrage . . .

Summe . .

Es wird erwogen, ob nicht eine Erweiterung des Depositengeschäftes,besonders dadurch
sich erzielen läßt, daß die Sparkassen der Provinz durch coulante Bedingungen veranlaßt werden,
in stärkcrem Maße, als bisher, sich der Landesbank als Hinterlegungsstellezu bedienen.

e. Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Ende des Rechnungsjahres 1888/89 ist folgender:
Die Darlehnsfordcrungcn der Landesbank betrugen

Ultimo 1887/88..................29343181 M. 06 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1888/89 zurückgezahlt .........1 673 362 M. 35 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt .....9 343 413 „ 65 ,.
mithin Zugang ..........." 7 670 051 „ 30 „

Die Darlehnsforderungen betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 1888/89 ..................37 013 232 M. 36 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1887/88 um 26,14°/° erhöht.

Außerdem waren Ende 1888/89 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
Betrage von 5 449 838 M. 15 Pf., während die Ende 1887/88 bewilligten und noch nicht ab¬
gehobenen 6 334 363 M. 20 Pf. betrugen.

22*
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Die Gefammtzahl der in 1888/89 ausgezahltenDarlehen beträgt 287 und sind unter diesen
93 unter 5 000 M.
62 von 5 000 „ bis 10 000 M
71 über 10 000 „ „ 30 000 //
15 „ 30 000 „ „ 50 000 //
21 „ 50 000 „ „ 100 000 //
18 „ 100 000 „ „ 200 000 //
4 „ 200 000 „ „ 300 000 //
1 „ 300 000 „ „ 400 000 /,
1 „ 400 000 „ „ 500 000 /,
1 von 800 000 „

28?

Von den Darlehnsnehmern waren
69 Gemeinden bezw. Bürgermeistereienmit ......3645523 M, 30 P
30 Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit
4 Kreise mit ........
I Sparkasse mit ......

15 Genossenschaften :c. mit . . .

...... 1240570

...... 307000
...... 12 000
...... 775805

168 Private mit............... 3362513
Zusammen .

86
96

287 9 343 413 M. 65 P
Die Darlehnsforderungen betrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand am
des Jahres getilgt ausgezahlt Schlüsse

des Jahres
^ ^ ^ ^ ^ ^- ^ <5

1885/86 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1836/87 12 434 263 84 1 197 398 01 11 965 368 25 23 202 234 08
1687/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343 181 06 1 673 862 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 86 — — — — — —

l. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1888/89 wurden an Verwaltungskosten:c.

verausgabt .................... 67388 M. 89 Pf.
dagegen an von Darlehnsuehmern eingezogener einmaliger Verwaltungs¬
gebühr :c. vereinnahmt ................ 18 865 „ 03 „
so daß die das Geschäft belastendendenNetto-Verwaltungskostenbetrugen 48 523 M. 86 Pf.

ß. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1888/89 nach Abzug der Verwaltungskosten verbliebeneZins-

resp. Neingewinn ist ................. 384170 M. 02 Pf.
Hiervon sind überwiesen:
a. dem Haupt-Etat der Provinzial-Verwaltung......200000 „ — „

Zu übertragen 200 000 Vt. — Pf.
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Uebertrag 200 000 M. — Pf.
(gleich 4°/» Zinsen des Stammfonds der Landesbank von
3 000 000 M. --.........120000 M.
4°/° Zinsen des der Landesbankals Reservefonds
überwiesen«:,! Kapitals von 2 000 000 M. ---- 80 0 00 „

200 000 M.
Ii, dein Stände- bezw. Dispositionsfonds zufolge Beschlusses des

Curatoriums der Landesbank vo,n ?. Mai 1889 in Anrech¬
nung auf die im Etat 1889/90 und 1890/91 vorgesehenen
extraordinären Zuschüsse von je 120 000 M ...... 40000 „

c. dem Museumsbaufunds Trier zufolge Beschlusses des Prouin-
zialausschussesvom 10,/11. Juli 1889 ....... 40 000 „

ä. die dann noch verbleibenden ...........104170 „ 02 „
an den Reservefonds der Landesbank . . ______

zufammen wie oben . . 384 170 M. 02 Pf.

K. Kassel-Verkehr und Emission der Nheinprovinz-Anleihescheine.
Der Kassenverkehr beziffert sich (inclusive Central-Verwaltung)

Baar: Durch Anrechnung: Zusaiumen:
Einnahme 1886/8?"°) 22 951 334 M. 59 Pf. 58 311 04? M. 93 Pf. 81 262 382 M. 52 Pf.

1887/88") 21671143 „ 48 „ 43 351121 „ 39 „ 65 022 264 „ 8? „
1888/89*") 26189 909 ,. 59 „ 44 700 719 „ 24 „ 70 890 628 „ 83 „

Ausgabe 1886/87*) 23172 298 „ 34 „ 52 654 206 „ 4? „ 75 826 504 „ 81 „
1887/88") 21315 89? „ 33 „ 37121428 „ 51 „ 58 437 325 „ 84 „
1888/89*") 26182 352 „ 46 „ 39 920 99? „ 23 „ 66103 349 „ 69 „

Die per 1. Juli 1886 gekündigten Rheinprovinz-Obligationen I. und II. Emission sind
ultiinn 1888/89 bis auf die Summe von 55 500 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug ............3 000 000 M. 4°/°
bis Ende 1888/89 ausgeloost
(eingelöst sind 189500 M.) .............. 198500 „______^

Rest, der begebenist . . 2 801 5 00 M. ______
Die IV. Ausgabe betrug.............. 5 000 000 „

bis Ende 1888/89 getilgt................ 212 500 „
Rest, der nicht begeben ist ............... 4787500 M.

Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3^°/°
bis Ende 1888/89 ausgeloost (eingelöst sind 92 500 M.) ..... 100000 „
Rest, der begebenist ................. 9900000 M. ___

Die VI. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/ü°/°
Hiervon sind begeben ................. 8 322 000 „______
Rest, der nicht begeben ist ...............1678000 M.

(Die Ausloosung beginnt mit dem Jahre 1889.)
») berechnet bis 15. Juli 1887,
**) berechnet bis t. April 1888,
*'-) berechnet bie 15. Juni 1889.
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Außerdem ist die VII. Ausgabe 3'/2°/0iger Nheinprovinz-Anleiheschcineim Betrage von
10 000 000 M. fertig gestellt.

Die Ausgabe von weitere» 20 000 000 M. Anleihescheine - in Gemähheit des Veschlnsses
des 34. Provinziallandtages -<- ist in die Wege geleitet.

1. Iahresrechnungen.

Die Rechnungender Landesbank der Rheinprouinz (Prouinzial-Zülfskafse) incl, Reserve¬
fonds des Irrenanstalts-Amortifatious- und Verzinsungsfonds (jetzt Amortisations-Conto), des
Ständefonds und des RheinischenMeliorationsfonds sind bis einschließlich188U,8? dechargnt.

II. Ktimdefonds.

Der Ständefonds hatte Ende 1887/88 einen Bestand von . . 120 515 M. 13 Pf.
Im Jahre 1888/89 treten an neuen Einnahmen hinzu:
1. Eiftattuug nicht verwendeter Beihülfe für Negulirung der

Niers im Kreise Eleve............. 83 „ 50 „
2. Von der Landesbank Zinfcn pro 1888/89 für die Benutzung

des Vaarbestandes des Ständefonds ....... 2134 „ 21 „
Summe . . 122 732 M. 84 Pf.

Es wurden dagegen in 1888/89 verausgabt auf die Bewilligungen:

a. des 22. Provinziallandtages:
1. an den Fonds für die Herausgabe einer Denkmälerstatistikfür

die Nheinvrovinz der ganze Ncstbestandfür diesen Zweck mit 4 335 M. — Pf.

b. des 31. Provinziallandtages:
2. auf die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Vrau-

weiler bewilligte Beihülfe von 10 000 M,, worauf 4500 M.
gezahlt sind, die II. Rate mit........... 3 000 „ — „

3. die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Waldfeucht
bewilligte Beihülfe mit............. 2 000 „ — „

4. auf die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche St. Seve-
rus zu Vovvard bewilligteBeihülfe von 18 000 M. die II. und
letzte Rate mit ................ 9 000 „ — „

o. des 33, Provinziallandtages:
5. auf die zur Wiederherstellungdes Krcuzgcmges an der katholischen

Stiftskirche zu Kullburg bewilligte Beihülfe von 6000 M. die
I. Rate mit ................ 4 000 „ — „

6. auf die zur Restauration der katholifchen Pfarrkirche zu Münster-
eifel bewilligte Beihülfe aä 10 000 M. zwei Abschlagszahlungen
von 3000 -i- 4000 M. zusammen......... 7 000 „ — „

7. die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Zirzenach
im Kreise St. Goar bewilligte Beihülfe von...... 2000 „ — „

Zu übertragen 31 335 M. — Pf.



175

Uebertrag 31335 M. — Pf.
8. auf die zur Restauration der Licbfraucukirche zu Coblenzbewil¬

ligte Beihülfe aä 15 000 M. zwei Abschlagszahlungenvon
2500 ^ 52? M. zusllnunen,........... 3 027 „ ^^

Suinme der Ausgabe .
Die Einnahme beträgt .

mithin Bestand ultimo 1888/89 .

34 362 M. — Pf.
122 732 „ 84 „

88 370 M 84 Pf.
Die weitere Berichterstattung über den Ständefonds findet sich bei Abtheilung I

(Seite 61).
III. Rheinischer WelwratimlsfoudS.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen des Rheinischen Meliorationsfonds

betrugen Ultimo 1887/88 ................1 21« 118 M. 79 Pf.
darauf wurden im Jahre 1888/89 zurückgezahlt 202 095 M. 61 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
1. an 13 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblenz .......39000 M.
2. an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirk Köln ........20000 „
3. an 7 Gemeinden des Regierungs¬

bezirk Aachen .......9 46? „
4. an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirk Düsseldorf ......80000 „
5. au 4 Deichuerbände des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf ......123700 „
Ferner wurden zufolge Beschlußfas¬
sung des Kuratoriums der Landes¬
bank am 18. März 1889 11 mit
2°/u verzinsliche Nothstands-Darlehen
im Gesammtbetrage von .... 48 250 „
von der Landesbank auf den Nhei-
nischenMeliorationsfondsübertragen.

zusammen . . 320 41? „ — „
mithin Zugang . . ___1 18 32 1 „ 39 „

Suinme der Darlehnsforderungen nltimo 1888/89 . . 1 334 440 M. 18 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1888/89 verbliebeneVaar-

bestand ...................... 669 359 „ 82 „
Summe . . 2 003 800 M. - Pf.

Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstands-Darlehen, welche beim Eingang dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.
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Bilanz
der Landesbank der Nhemprovinz ult, 1888/89.

^ ^ 4-

1. Darlehnsforderungender Landesbank
2. Baarer Geldbestand incl. Bankgut¬

haben ..........
3. Werthpapiere(Nhcinprovinz-Anleihe-

scheine) .........

Summe

37 013 232

3 180 64?

6 465 500

46 659 380 15

1. Stammfonds der Landesbank . .
2. Reservefonds^. .......
3. Reservefonds L .......
4. Schuld aus den Rheinprovinz-An¬

leihescheinen III. Ausgabe . . .
do. IV. „ ...
do. V. „ ...
do. VI. „ ...

5. Depositen
a. der Central-

verwllltung . 4 270 835 M. 49 Pf.
b. der Provin-

zial - Feuer-
Societät. . 2 732 000 „ — „

c Dritter . . 5 948 244 „ 63 „

6. Amortisations-Conto(betr. Einlösung
gekündigter Nhemprovinz- Obliga¬
tionen I. und II. Emission) . . .

Summe . .

3 000 000
2 000 000
1148 303

2 810 500
4 787 500
9 907 500

10 000 000

12 951080

54 496

31

12

72
46 659380!15

Düsseldorf, den 12. August 1889.
Her Direktor der Landesbank der Nheinprovinz:

gez,: Lohe.
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Anlage V.

Personalverhältnisse der dauernd unterstützten Personen.
I. Familien. II. Einzelstehende

Ehepaare. Frauen.
H^

Geschlecht Alter der Unterstützten Grund
der UnterstützungGrund der Unterstützung D^" - 15, 2! 31 41 5,1 61

Kronl- « 'n' ^ r: männ¬ weib¬ bis bis bis bis bis bis
über Z- « l- sind

hrit resp. » ss 70 »^ ver¬
Arbeit«'
Uüfüliig» ^ ^ Z L >Z R 33^ lich. lich. 20 30 40 50 60 70 ». « 8 lassen.

leit. »: Z n »
i» Jahre Gebrechen,

Ä?

222 44 80 5 343 128 12 47 738 522 32 «3 188 260 253 252 212 240 445 805 270 24

l 832, 1260 , 1260! 1260

2092

Personen. III. Kinder.

Art
lnterstützung Kosten

pro
1888189

I und II.

^ <5

Geschlecht

ehelich
ge¬

boren.

unehe¬
lich ge¬
boren.

Grund
der Unterstützung

Art der
Unterstützung, Kosten

pro
1688/89

III.

^ -f.

Summe
der 1

männ¬

lich.

weib¬

lich.

der Kosten

'3
r:

auserziehlichenGründendirekt
unterstützt.

Anstaltspflege.

pro 1888/89
I, II und

III.

858 152 250 468 759 92 410 373 593 190 347 366 70 393 890 10? 555 46 576 315 38

1260

i

783 783 783 783

23
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Aachen,Stadt
„LandDüren..Erkelenz..Eupen,.GeilenkirchenHeinsberg.Iülich..Mlllmedy.

Montjoie

Schleiden.

3'

»

3
!»

3

3'
3
3

3

t9 1 ^ !!!!«>!> ^ ^> ^

Verncastel.

Nitburg

Daun..Merzig..Ottweiler,Prüm..SaarbrückenSaarburg.Saarlouis.Trier,Stadt
Trier,LandSt.WendelWittlich.

ts

^ZI !^^!>^!v'«»-^^! ! ^

Bergheim.Bonn..Euskirchen.
Gummersbllch

Köln,Stadt„LandMülheim.Rheinbach.Siegkreis.Waldbroel.Wipperfiirth
N»:
?

^! ^ ! ! »-» »2 «« ! ! ^ !

5>

Adenau...Nhrweiler,,Altenkirchen,Cochem...Coblenz..St.G«ar..Kreuznach..Manen...

Meisenheim

Neuwied..Simmern,.Wetzlllr..Zell....
3

»! ! !__2? l>2 >f> lo ! jf» ro «, »2 «, >^ I

Barmen..Cleue...Crefeld,Stadt.„Land.Düsseldorf,Stlldi„Land.Duisburg..Elberfeld.,Essen,StllVt.

„Land

Geldern..

Düsseldorf.

, ^ l !^°in-->-n««^-n

M.Gladbach.Greuenbroich.Kempen..Lennep...Mettmann..Moers...Mülheim..Neuß...Rees...Solingen..

> 5! « «> ! ^ ^ «> ^ ^ ^ ,

^»2 Knaben.
3' 2

Mädchen-

52
katho-

3 tischen

^ euange^
^ tischen

» 3

8

»^

<» co w »c, >^1 ^, ^> ^
l« ^ Q V c» >^I od «

Essindgeboren
imKin»Jahreder^d ^ >-^ !f^ >f>.«

2 Hl

^

-U
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Anlage tt.
Nach Weisung

der strafbaren Handlungen, welche die Uerurtlieilung zur ZwangserzielMg lierdeigeslilirthaben.

Es sind vcrultheilt wegen Zahl:
Bettelei ................... 21

„ und Umhertreibens ............. 7
„ und Schulversäumuiß ............ 1
„ Umhertreibens und Schulverfäummß ........ 2

Betrugs ................... 1
„ und Unterschlagung ............. 1
„ und Vcttelns............... 1
„ und Sachbeschädigung ........... 1

Sachbeschädigung ................ 2
Unterschlagungund kleiner Entwendung ......... 2

„ Betrugs und Landstreichern ........ 1
„ „ und Schulversäumniß....... 1

Hehlerei und Umhertreibens ............. 1
Diebstahls ................... 61

„ und Betrugs.............. 3
„ und Bettelei.............. 11
„ und Umhertreibens ............ 11
„ Bettelns und Umhertreibens ......... ?
„ Betrugs, Umhertreibens und Bettelns ...... 1

Bettelns und Verübung von schlechten Streichen ...... 1
„ Betrugs, Mißhandlung, Beleidigungund Hausfriedensbruchs 2

Diebstahls und Sachbeschädigung ........... 4
„ und Schulversäumniß ........... 5
„ Landstreicherei und Schulversäumniß ...... 3
„ und Thierquälerei............ 1

Betheiligung an einem Diebstahl und Umhertreibens ..... 1
Groben Unfugs ................. 1

„ „ und Sachbeschädigung.......... 1
Mißhandlung, Umhertreibens und Schulversäumniß ..... 1
Umhertreibens und Schulversäumniß .......... 1
Schulversäumniß ................ 1
Unzucht ................... 3

„ und Diebstahls .............. 1
„ und Kuppelei............... 1
„ Diebstahls, Vcttelns und Umhertreibens ...... 2

Brandstiftung und Diebstahls ............ 1
Versuchter Brandstiftung ............. 1

Summe . . 16?
23"
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Anlage II,

Uebersicht

über

die Art und Weise der Unterbringung der Zöglinge.



182 183

Nllchweisung

des

Bestandes, Zu- und Abgangs.

ZG

Waisenhäuser

ErziehungsanstaltderarmenDienstmägdeChristizuBill

beiDüsseldorf.

PflegellnstaltenfürEpileptiker
zuAachenundRath,Marienhäuser

zuWaldbreitbachundAdenau,

A

3

":
l^

^
^

7!

,Z

KZ

1

2

3
4

L

6

?

H,. Bestand und Zugang.

Am 31. März 1888 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung . .

Von den bis 31. März 1888 über-

wiesenen Kindern sind erst in
1888/89 eingeliefert.....

In 1888/89 sind neu überwiesen .
In 1888/89 sind aus andern An¬

stalten zc. dahin versetzt . . .
In 1888/89 sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen. .
In 1888/89 sind von den früher

widerruflich Entlassenen inZwangs-
erziehung zurückgenommen . . .

In 1888/89 sind als Lehrlinge und
Dienstboten untergebracht . . .

Summe Vestand und Zugang

L. Abgang.

Vis zum 31. März 1889 sind nicht

In 1688/89 sind in andere Anstalten
versetzt .........

In 1888/89 sind gestorben . . .
In 1888/89 sind aus der Zwangs¬

erziehung entlassen u. ausgeschieden
In 1888/89 sind aus Lehre und

Gesindedienst in Anstalten zurück-

In 1888/89 sind bei Lehrmeistern und
im Gesindedienst untergebracht .

Summe Abgang

Somit verblieben am 31. März 1689

19

1

4

5«

59

4
11

1

4

1

48

,0

!

2

21

3
4

3

4

50

4
5

1

,2

1
32

4

1

5

5

20

,!

2

19

11

3

1

2

8

2
4

10

1
3

3

2

1

1

74 79 !')!) <!, 38 «10 -tt! 5> 10 !!8 30 4 2 ,1 14 6 1

8

9

,0
!,

,2
7

1

1
1

30

2

IN ,1

1

12

4
1

11

!—

3 5,

1

3

16

1

2

—

>

— 1

1

—

8 32 ,!, ,5 ,1 !!> -l — 3 s> 20 3 — , 2
ü

66 47 ,1 46 24 41 ,)! b 7 28 10 1 2 !!! 14 4 i

Davon sind in Anstalten untergebracht
„ befinden sich in Familien-Er¬

ziehung excl. Lehrlinge und Dienst! oten

A!',

'

Q

Pro-
vinzial»

Rettungs-
anstlllten

Z

'3

2

Um
'3.-°
GH
^^

In Familien durch die

'3«
3?

8

,5
Z

3 I

ZRZR

^ ^ zz
ZL°

ffZ

ß3

In

Summe.

1 1 56

17

3

2, 42

10

5

5

1

14

2

14

4

,9

2

1

1 4

1

2

2

47

10

1

100

12

2

35

8

37

2

4

21

1

1

i 30?

1

132

109

80

1156

19
16?

31

91

3

212

I 1 7<! 2> 67 16 18 22 1 5 4 58 114 43 43 23 i 440 !«9 1679

2

2l^ l

5

13 2 3 1

1

1

—

4

4

16

5

4

16

2

2

1

4

7

1

1

7

—

61

57

41

34

17

31
4

116

91

212

2l ' 21 ss 3 1 1 1 __ 24 25 4 12 9 — 1!« 7!> _^> 471

1 1 !,!! 12 4« 14 15 ,8 4 4 34 89 39 31 14 i 322 114 — 1208

208
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Anlage ^.

Nachweifung
der Vertheilung der am 31, März 1889 bei Handwerksmeistern :c. untergebrachten Zwangszöglinge

auf die verschiedenen Gewerbe.

Es waren untergebracht zur Ausbildung

Ackerer und Gemüsegärtner , 45
Anstreicher ...... 9
Bäcker und Konditoren . . 28
Vandllgist......1
Bandwirker......1
Buchbinder ......3
Bürstenmacher .....3
Dachdecker ......2
Drechsler ...... "3
Feilenhauer ,.....2
Holzschuhmacher .... 2
Klempner ......3
Küfer........2
Kunstgärtner..... 10
Korbmacher ...... 3
Maschinenbauer ..... 1
Maurer....... 1

119

und standen als Gehülfen in Arbeit als:

Messerschmied .... 2
Metzger ...... 2
Orgelbauer..... 1
Polsterer ...... 1
Sattler....... 5
Seidenweber ..... 1
Spinner...... 1
Schlosser ...... 29
Schmiede ...... 29
Schneider ...... 35
Schuhmacher ..... 49
Schreiner ...... 39
Schriftsetzer ..... 2
Stellmacher ..... 5
Weber ....... 1
Zimmermann .... 1

203

Summe 322
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Anlage 6.

Summarische Nachweisung
der in 1888/89 aus der Zwangserziehung entlassenenresp, ausgeschiedenen Zöglinge unter

Angabe des Grundes der Entlassung :c.

Mit Er¬

reichung
des gesetz¬

lichen
Alters.

Als gebessert den
geeigneten Eltern
zur weiteren Für¬
sorge durch Be¬

schluß des Landes-
direltors zurück¬

gegeben.

Auf Antrag der
Eltern zufolge
Beschlusses des
Berufungsge¬

richtes entlassen.

Als moralisch
gebessert, für die
handwerksmäßige
Ausbildung aber
ungeeignet den
Eltern zurückge¬

geben.

Zum Zwecke
der Aus¬

wanderung
mit der

Familie.

Behufs Ein¬
tritts in eine

in der Heimath
vermittelte

Dienststelle.

In Folge
Vcrurtheilung zu

längerer, über
das vollendete
18. Lebensjahr

hinaus dauernder
Gefllngnißstrafe,

108 2 l 1 2 ! 1

Summe 116.

24
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Anlage N.

Nachweisung

der

an die verschiedenen Erziehungsanstalten und Vereine :c.
zu zahlenden Pflegesätze.
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Mebersicht Anlage ^.
über die finanziellen Resultate der Verwaltung der Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten

nach dem Final-Abschlusseprn 1888/89.

Die Frequenz der einzelnen Provinzial-Irrenanstalten pro 1888/89 stellt sich wie folgt:

Krankenbestand in den Prouinzial-
Irrenanstalten am 1, April 1888

b°- am 1. April 1889.....
Mithin am 1, April 1889 mehr resp,

weniger .........
Außerdem waren aus den Provinzial-

Irrenanstalten in Privat-Irren¬
anstalten tiberführt und in letzteren
untergebracht am l, April 1888 ,

„ 1. April 1889 .
Mithin am 1, April 1889 mehr resp,

weniger .........

incl.

PensionäreI, Klasse ,
II. „

„ III. „
Normaltranke IV. Klasse zum

Kuruersuche....
Normalkranke IV. Klasse,?/"^

Pfleglinge .....j^lle"'
Summe . .

Außerdem in Privat - Irrenanstalten
Pfleglinge ........

Summe , .

Andciiillch.

442
464

22

19
16

Bonn,

614
61?

22
52

I- 30

Diilcn.

505

— 16

18
46

^ 28

Giafenbetss.

446
483

^ 3?

19
88

!- 19

Mcrzig.

489
501

^ l2

15
34

4- 19

Zusammen.

2 496
2 554

-^ 58

93
186

4- 93

Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:
Andenmch. Nun».

Etat¬
mäßig.

9
11
40

85

315

6M«V. » sff.«w.

13 "/,»°
53 °/»»°

72°°',»»°!

460 458'°°/»°°

8
18
24

120

430
600

>475"

10 '°/»«°

123'°'/»»°

430 »°<»«°
604'

637'

Düien.

Effeltiv.

8
12
32

148

12"°/,«°
2?°"/«,

112 "/»»°

400 342'"/.»°

600 501°",-°°

2?

529 </»°°

Etats-
mässiü

Glllfenbcig.

11
33
55

140

221

460

Effektiv.

^4 /»«°
32 °°,»»°
64'°°/-.

152'"/»°°

211°'°/»«°

476 >°/»°°

500°",»°°

Meizig.
Etats-
mllßic,.

20

90

890

Effektiv.

<»»°

59 >,»°°

418'"/»°°

500 496 °°/»°°

5,6°'°/»°

Zusammen.

mäs»!,.

36
74

171

583

Effektiv.

76 °°/»«°
186'"/»»»

520 °'/»«°

1756 1714"°,,»°

2 620 2 53?'",»»°

252 121"°/»°°

2 872,2 659'°',,«°

Die Gesammtunterhaltungskosten je eines Kranken in den Provinzial-Irrenanstalten stellen sich pro Jahr in
ben einzelnen Verpflegungsklassen nach Maßgabe der nachstehenden Finanz-Uebersicht und der Vertheilung der General-
kosten nach dem Verhältniß der festgesetztenPensionssätze in der Weise, daß auf die Kranken I. Klasse 5 Antheile, der
U. Klasse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile, der IV. Klasse 1 Antheil der Generalkosten berechnet weiden wie folgt:

lt. Gcneraltosten. d. Spezillltostcn. V n m m e Gegen

3
(Besoldungen, Beköstigung für das

Beamten- :c. Personal, für Mobilien,
Heizung, Beleuchtung, Unterhaltung der
Gebäude, Pensionen:c. und Insgemein).

(Pslcgelosten i,n engeren Sinne,
als: Beköstigung der Kranken,

Bekleidung, Arzneien, Kirchen- und
Schulbedürfnisse).

von

» und d.

den
etats-

Mllßigen
Pen¬

sionssatz
von

« »

B 3t" D V" Z
^^. ^ <^. ^s ^ ^ of. ^e <^, ^ 4 ^ 4. ^/ ^f. ^ ^ ./< ^, ^H ^ ^ ^ 4- ^ ^. ^ ^. ^ <f.

i. 934 905 95 1 059 60 1112 2^. ^ 638 20 629 32 681 12 667 69 — _ 1572 20 1535 27 1740 72 1779 94 — — 2 737 50
ii. 560 40 543 57 635 76 60? 35 631 35 550 60 556 32 567 9? 609 29 558 0? 1 111 1099 89 I 203 73 1216 64 1 189 42 1460 —

ui. 373 60 362 36 423 «4 404 90 420 90 342 55 340 9? 345 32 379 34 342 72 716 15 703 35 '.69
04

784 24 763 62 912 50
IV. 186 80 181 19 211 92 202 45 210 !-, 240 3b 235 12 243 12 262 54 225 92 42? 15 416 31 455 464 99 436 37 547 50

Bei der Berechnung der General- und Suezialkosten sind einmalige
Nachstehendin der Bemerkung zu Titel VI der Einnahme aufgeführt sind, auß

außerordentliche Ausgaben, wie sie
er Ansatz geblieben,
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II.
III.

IV.

V.

VI.
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Spezial-Gtat.

Einnahme.

H.. Bestand aus dem Vorjahre.
L. An Defekten......
c!. An Resten......
I). An laufenden Einnahmen:
Zinfen und Pachte.....

Länderei und Viehstandsmchung
n,. Pensionenvon Krankender I.
t>. II.

III.

Für normalmäßig zu verpflegende
Kranke:

»,. Beiträge der Familien für ganz
oder theilweise zahlende Kranke
zum Kuruersuch.......

d. Beiträge für Pfleglinge . . . .
e. Beiträge der Pfleglinge, welche zur

Entlastung der Provinzial - Irren¬
anstalten in Privat-Irrenanstalten
überführt wurden; ulr. Bemerk, zu
Tit. VI .........

a. Andernach.

Betrag

nach dem
Etat.

Extraordinäre Einnahmen

Zuschüsseaus Provinzialmittelu:
2. zur Unterhaltung der Anstalt . .
1>. zu den Kosten der in Privat-Irren-

anstalten untergebrachten Kranken.
Cumme v. . .

Summe der Einnahme H,. bis I).

12 150
24 637
16 060
27 375

6 570
111 325

50

«82

35 000

5,!>

nach dem
Finnl-

Abschluß,
»^ ^

97
542

9 989
25 612
20 692
37 489

5 418
!06 262

6 023

23 400
234 000

1 070

30 362

1204

37

d. Bonn.

Betrag

nach dem
Etat.

^ <4

10 300
21900
26 280
16 425

8 212
153 800

982

52 600

!.i,

50

nach dem
Final-

Abschluß.

«. Nüien.

Betrag

300

210

10 570
27 986
24 597
18 840

8 565
152 265

11913

244 125
244 668

48
45.

290 000
290 00«

nach dem
Etat.

«7

979

50 675

1765
308 36?
808 667

5,9

60

16 720
21900
17 520
21900

6 570
140 525

1805

58 500

nach dem
Final-

Abschluß.

3 878
28

825

12
48
81

60

15 882
19 075
18 780
18 965

6 801
119 521

9 773

<!?

15
29

1056

80
80

285 000
285 000

65 044

1462
276 420
280 653

08

5?

40

96

37

Ueberdie Kostender Unterbringungvon Pfleglingen in den Privat»
Irrenanstalten zn Waldbreitbach,Aachen,Evernachund Trier ist
ein besondererSpezi»l>Etat aufgestelltworden. Die Kosten werden
indessenau« Zweckmäßigleits gründen Pro 1888/89 nicht bei dem
bezeichneten Spezial-Etat, loudcrn in den Rechnungender 2 Pro»
viuzilll»Irren»nstalten nochgewielen.NachstehendLud Tit. XIII
der Ausgabe find die an die PriUat>Irrenanstalten gezahlten
Pflegelaftenund die entstandenenTransportkosten nachgewiesen.

zusammen51289,80 ^, 944,05M, — ..... 22224,85 M.
Die für diele Kranlen von den Kassen der Provinzial-

Irrenanstaltcn eingezogenenPflcgeloftenfind vor»
stehend und Tit. IV« der Einnahme nachgewiesen
und betragen zusammen .......... 44289,20 „

Der hiernacherforderlicheZuschuß ist «üb Tit. VI d
der Einnahmevorstehendnachgewiesenund beträgt
zusammen .............. 7825,25 M,
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ä. Giafenbcrg.

etrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

o. Merziss.

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

Bemerkungen.

45«

22 900
30112
48180
41 062

17 520
78 475

4 300

32 000

275 000
275 000

5,0

50

5
753

555

19 695
40 507
49 686
47 916

24 051
74 443

9 028 50

3 896

39181

1763
310 725

311484

20

1?

81
0,

16 700

10 95«

6 570
131400

980

63 600

230 200
230 200

16 807

13 576

6 917
138 132

7 651

569
17

992

1661

50132

1639
236 517
238 117

62

2^

80

21

-.ä II>. Pacht für Grundstücke,welche von der UimcnvcrwaltuugVom, nu die
Provinz verlauft wurden,

o. Zinfen eines zur Zeit noch nicht verfallene»Rcstioufpreises.
<l, Miethzahlungender Angestellten,welchein den Loloniegcbäudc»wohnen,

ad II. clr, den nachfolgendenAbfchlnß des Nntcretat«a. T. 19«.
o.<IIII. u. IV. Die Einnahmenentsprechender effeltiveuZahl zahlenderKranlen,

In der III. und IV. «lasse ist da« Verhältniß der zahlendenKranlen gegen die
etatsmäßige Kraute»zahl Folgendes'

III. »lasse. IV. Klasse.
Normallraule: Pfleglinge:

etats»
mähig. effeltiv. etats»

mäßig. effeltiv. etats»
mäßig. effeltiv.

Andernach . . .
Bonn .....
Düren .....
Grllfenberg . . .
Werzig.....

30
18
24
42
12

40'"/,«
20«°/...
20'"/°».
52"°/.».
11"»/..°

12
12
12
82
12

9'"/«.
12°"/...

48'»»/«.
12°"/»».

«N2
420
382
212
280

290"/,«°
41?"/...,

227'°'/»».
2N1°"/.»>
279"/°».

Summe , , 129 142'°'/.». 82 92'"/»». 1885 1812'"/.».

Die Anzahl der effeltiv bewilligten Freistellen verhält sich gegen den Etat
wie folgt:

III. »lalle IV. «lasse.
Normallraule: Pfleglinge:

etats^
mäßig. effeltiv. etats»

mäßig. effeltiv. etats»
mäßig. effektiv.

Andernach . . .
Bonn .....

Grllfenberg . . ,
Merzig.....

IN
8
8

10
8

?«/,.°°
12'»»/»»
4»»/°».

72
105
13«
10»
78

82»°/...
108
107'"/».°
102°°°/°..
42"°/...

10
IN
12«
20

20'"/.»°
I2°/„.
12'/.»°
IN"/...
39"'/...

Summe , . 42 4N"°/..° 200 42?»°'/,.° 71 9«'"/,».

o.ä V. Erlös au« verkauftenMaterialien, lumpen ,c,, bei Grllfenbergund Vierzig
zum größten Theil Vergütung für Belästigung Von Beamten und Handwerlern.

°.H VI. Der gesammtectatsmäßige Zuschußfür die 2 Provinzial-Irrenanstalien
beträgt 280 000 M. wovon 253 898,82M, gezahlt wurden.

Bon den ctatsmäßigenZuschüssensind, wie hiernebenzu ersehen,erspart worden:
bei Andernach4 827,42M, bei Bonn 1924,90 M„ bei Merzig 13487,34 M. zu'
lammen20029,««M. — hingegencrsordertenMehrzuschuß: Düren «544,2? M.
und Grllfenberg 7181,74 M„ zusllmmen13 728,21M„ fodllß eine effeltiveEr»
fpllrniß lln Zuschußvon 8 202,35M, zu verzeichnenist.

Au« den ctatsmäßigenZuschüssen sind folgendeAusgabe»bestlitten worden, welche
in den Etats nicht vorgesehenwaren: „ „^„ . ^ »i>

Andernach. Gruuderwerbslosten............. 2 820,15M.
Bonn. desgleichen ............. 10222,1? „

Credit zur Ausdehnung der Eentrllldampfheizuug auf das
Kapellcngebände................ „„«'"' "

Reisestipendium,Iubiläumsgeschcnl,UnterNUtMNg .....- ->"">^ „
Türen. Credite zur Completirung der Nellcidung, Lagerung und

Mobilien für 8NNKöpfe ..........^,.5 ,/ ', ^""'25 „
Ol»fenberg. Credit für eine» Dampflessel,Erweiteru»gder Schlosserei

und Trockeneinrichtung,Dampflartoffellocherund Desuifections«
llpvllrat.................... 12 808,25 „

34 «22,92M.

Der Haupt-Etat sieht für diefe Koste,!eiuen ZufchußV°»182UN M.
vor, oder 10484,45Vt, mehr. Dieser Betrag ist bestimmuugs»
mäßig auf 1889/90übertragen worden. In dem Zuschüssevon
7835,22 M. sind enthalten 944,05 M. TranZPortlosten. ferner
119 Verpssegungstagein ganzer Freistelle— 119 Äi, und 171 Bcr-
pflegungstage in halder Freistelle ----85,50 Hl, Diefe 3 Posten

ab mit zusammen1148,55M„ bleiben««8?,-M,, welcher Betrag
für die «erpflegung der in den Privat» Irrenanstalten unter-
gebrachtenKranle» wirtlich gezllhltworden ist. Im Illhiesdurch«
jchuitt waren 122 Kranle in den Prl«lltll»st»lten, leder derselben
verursllchtcmithin einen K°stenllufw»ndvon 54,81 M. »llhilich
oder 12 Pf, täglich.
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Titel.
Spezial-Etat.

Ausgabe.

i.
n,

m.

IV.

v.
VI.

VII.

«,. Andernach.

Betrag

nach dem
Etat.

^ 4!

VIII,
IX.

X.
XI.

XII.

X. Vorschußaus dem Vorjahre . .
N. Rechnungsberichtigungen....
«. An rückständigenZahlungen . .

0. An laufenden Ausgaben:

Zinsen und Pachte .......
Für Besoldungen, Löhnungen und

Remunerationen .......

Belustigung.........
Die Veipflegungskosten be° ^ i Klasse

rechnen sich pro Portion^,' "
für die ' ". ü

Bekleidung, Tischwäsche,Lagerung und
Bettzeug .........

Reinigung .........
Utensilien:
». Haus - Utensilien und Handwerks-

geräthe ..........
b. Aerztliches Instrumentarium . .
1. Heizung .........
2. Beleuchtung:

K. Gasbeleuchtung ......
1>. Sonstige Neleuchtunasgegen-

stände .........
3. Antheil an den Betriebskosten des

Pumpwerks der Blindenanstalt in
Düren..........

Arznei und Verbandinittel ....
». Kirchen-und Schulbedürfnisse . .
d. Bibliothek.........

Unterhaltung der Gebäude:c. . . .
Insgemein . . ,.......

Pensionen und Unterstützungen:
1. Pension an Beamte auf Grund

des Pensions-Neglements . . .
2. Unterstützungen an die während

einer langen, treuen Dienstzeit
invalide gewordenen Wärter und
sonstigen Dienstleute .....

Zu übertragen

48 015
123 200

15 800
3 800

5 000
300

9 300

7 000

250

2 30«
700
500

8 600
5 324

2 811

nach dem
Final-

Abschluß.
^ <5

521

143

46 729
125 170

i
i

15 796
3 727

i>. Bonn.

Betrag

nach dem
Otllt.

63 539
155 000

i
i

19 000
5 000

4 999
299

11030

6 475

294

234 000

nach dem
Final-

Abschluß.

e. Türen.

betrag

nach dem
Etat.

242 H,!

58 553
150 926

2 299

691
500

8 600
7 247

2 911

19 499
5 159

4 500
500

14 900

3 528

250

3 000

800
600

10 500
6 641

2 242

236 775 92

4 499
442

14 899

3 109

249

290 000

2 975 26

nach dem
Final-

Abschluß.

>

220

59 360
150 000

l
i

19 000
4 500

70!

692
599

13 800

17 168

2170

,2

294 747 05!

5 000
400

13 000

8 500

2 200
3 700

500
500

10 500

7119

6

3 901

08

220

55 87?
183 707

l
l

20 457
5 248

70

200

300

12
75

68
3?
7«
.,«

16
29

8187
402

14 410

6 865

09
55
24

74

:l!

285 000 —

2 200
1959

498
499

10 512
4 687

16
65
83
69
99

275 —

265 509>96i.

19<j

a. Gillfenbcig.

ietrag

nach dem
Etat.

58 272
158 500

i,0

1^50>«»
5«

14 000
4 300

6 00«
500

IN 500

2 600

250

1800
550
600

11000
8 472

2 655

.'.0

nach dem
Final-

Abschluß.

746
61

6

l!/>

01,

60 740 87
163 895 18

14 000

4 298 91

5 998 31

443!25
10159

2 444

409

1799
533
599

23 606
8 792

2 655

275 000—299 877 66

«. Merzig.

etra g

nach dem
Etat.

50 390 —>

121000!

1,58
I!»6
!«n
48

16 000
4 000

4 000
300

12 500

2 800

450

2100
500
600

8 50«
6 755

805

230 200

nach dem
Final-

Abschluß.

190

I 595

47 557
120 600

15 314
3 926

3 997
276

12 148

690
-4-3 800

373

159?
414
599

8 500
6 934

305

7«

09

227 040 43

Bemerkungen.

Die von, Probinzialausschusse genehmigte,, Etatsüberfchreitungen sind folgende

1 870,78 M. Tit. III Andernach

III Grafenberg
II Grafcnberg

IV Bonn
IV Düren

8 885,78
2 468,3?
488,88

1457,16

,58,73

748,29
3! 87,08

2,55
l720,63
14,0,24
3800,48

44,85
158.??

0,38
3300,—

12,68
12606,18

1823,68 „

10527,12 „

»18,82 „

173,80 „

V Bonn

V Düren
VIn. Düren

VN>Düren
VIII Andernach
Vlll Diiren

VII2» Merzig

VII2I) Andernach
VII2I> <«rafenberg

IXd Andernach
X Voun

X Düren
X Grafeulerg

X Andernach

X Bann

X Grafcnberg

X Mlrzig

GrUndc.
Der Werth der Bestünde an Nictualien

übersteigt die Vichrausgabe,
Mehr verpflegte Kraulcnzahl,
Desgleichen und perstürttes Wartepcrsonal,
Beschaffn,,!, von Tuch.
Komplrtirüug des Inventars für 600

Köpfe,
Unreinliche Kraule, Mehrverbrauch an

Stroh,
Desgleichen, Hohe Strohprrife,
Komplciirnng des Inventar« für 600

Köpfe,
Nichts zu bemerlen.
Anhaltende Kälte,
Betrieb der Bäckerei, hohe Kohlenpreife,
Seit 4. Qltober 1888 ist der Betrieb der

eigene» Gosfabri! eingestellt und das
Gas von der Firma Nittcr i» Merzig
bezogen,

Nachtwache,, in den Krauleuzümnern
Kredit zn gering bemessen
Nichts zu beiuerlen,
Ausdehnung der <5e»tral°Da»ipsheizu„g

ans das Kapellcngebiiude.
Nichts zu bemerlen,
Beschaffung eines neuen Dampfleffels,

Erweiterung der Schlosserei und Trocken»
eiurichtung, Bcschaffnng eines Dampf»
lartoffellochers uud Desinfeltions»
apparatcs.

Die Ausgaben enthalten 2850,15 M,
Ginnderwerdslosten,

Die Ausgaben enthalten 10322,,7 M.
Grunderwerbslostennnd 800 «!, Stipen«
dinni uud Remunerationen.

Stipendium uud Nlldr»Unteistützung sind
in der Ausgabe des Titels euthaltcn.

Dem wirtlichen Bedürfniss entsprechend.

25
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titel.
Spezial-Etat.

Ausgabe.

Uebertrag

XIII, I ». Pflegelosten für die in Prwat-Irrcn-
llnstalten untergebrachten Geistes
kranken ........

d, Trans?ortl°sten desgleichen , ,
Summe v, ,

Summe der Ausgaben X, bis v, .
Die Soll-Einnahme beträgt .

„ -Ausgabe
Balancirt

Die Ist-Einnahme beträgt .
„ „ -Ausgabe

Mithin Bestand . , ,
„ Vorschuß , . ,
„ Rest-Einnahme ,
„ Nest-Ausgabe. .

». Andernllch.

>etr« g

nach dem
Etat.

234 000

nach dem
Final-

Abschluß,

238 775

7 227

92

<:<»!

234 000 — 244 003
234 000 244 668
234 000 -
,234 000^

244 668
244 668

d, B»N».

! etrag

nach dem
Etat.

290 000 —

52 290 000

45

244 668
244 464

290 000

nach dem
Final-

Ablchluß.

294 747

13 492
186

Dmen.

ietrag

nach dem
Etat.

05 285 000

308 425! 55!
308 667 80

290 000
290 000

204,13

20413^

308 667 80
308 667! 80

303 667
308 046

285 000
-!85 000

285 000
285 000

nach dem
Final-

Abschluß.

265 509 96

11 156
79

-276 745
— 280 653
— 280 653
- 280 653

62174

621 7,,!

280 890
280 2l.9

10

36
37
37
37

11
13

18098

263
444

26
24

195

ä, Glafenbeig.

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

s. Vierzig.

»etrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

Bemerkungen.

275 000

275 000
275 000
275 000
275 000

299 877

10 420
371

!10 670
311484
811484
311 484

310 67?
310 521

66 230 200 —!

0, 230 200
01 230 200

230 200
230 200

227 040 43

!983
307

236 331
238 117
238117
288 11?

235 836
23? 717

15622 - >-! 1 880 50

806
962

2 280
400

50

»ä XIII olr. «emeilungen zu Titel VI der Einnahmen,

Die Schlußresultate sind »uf 1889/»NÜbertragen,
(Pflegeloslen)decken die Reftausgaben.

Beständeund Mestemnahmen

25»
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Titel,

I,

II,

III,

IV.
V,

VI.
VII.

VIII,
IX,
X,

I,
II.

III.
IV.

V,

VI,

VII
VIII

IX

Finanz-Resultat der Land und

Einnahme.

>, Landwirthschaft,
Ertrag von den Gärten und Ackerfeldern.....
Von dem Acker .............
Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund Böschungen . .

„ von den Garten ..........
„ der Obstbäume ...........
„ von den Anlagen und Böschungen . , , ,
„ aus dem Walde...........

Extraordinäre Einnahmen..........
Summe ^,,

II. Viehstandsnutzung.
Ertrag der Kühe.............

„ des Federviehes ...........
Für verkauftes Vieh............
Werth des Düngers............
Extraordinäre Einnahmen..........

Summe U.
Hierzu „ H,.

Summe der Einnahmen

ll. Andenmch.

nach dem
Etat.

8 750

300

100

9 >50

8 750
250

8 400
850

18 250
9 150

27 400

Ausgabe.
ä,. Landwirthschaft.

Landpacht ............... . .
Tagelohn zum Netriebe der Landwirthschaft......
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.......

„ Dünger: Ä. aus der eigenen Wirthschaft.....
b. sonstige Düngstosse ........

Anschaffung und Unterhaltung der lcmdwirthschaftlichen
Gernthe .................

Insgemein.................
Summe ^, , .

Ij, Niehstandsnutzung.

Für Fütterung und Streu..........
Zum Ersatz von Milchvieh resp. Schweinen . .
Insgemein..............

Summe ü
Hierzu „ ^

Summe der Ausgaben

MithinUebelschuß

200

450^—
850
100

450^-
50>-

nach dem
Final-

Abschlusi.
^ <5

6 617 03

691^50

193 96

7 502 49

9 069
177

10411
850

20 508
7 502

28 01 2!

K. Bonn.

nach dem
Etat.

7 500 -

700

50 —

8 250 —

12 200
200

6 200
800

19 400
8 250

27 «50

33!98
450^09

940

2 l()0

7 000
6 000

150
13 150
2100

15 250

445
85

1905 02 3 450

8 655
7 176

283

16116
1 905

18 021
9 989

nach dem
Final-

Abfchluß.

6 700 52

598 35

25 46

7 324

13 615
231

4 919
800

33

35
38
55

19 596
7 321

26 920 61

28
33

540
1000

340
800
250

500
20

50

71

8 200
5 600

100

13 900
3 450

17 350

531
973
328

' 1020

491

49
30
1?

9,!

3 344 92

8 309
4 636

58

62
60
80

13 005
3 344

02
92

16 349

10 570

91

67

197

Viehwirthschaft. (Unter-Gtat a.)

e. Türen. ä. Glllfenbelg. e. Vierzig.

Bewertn«
nach den«

Etat.

nach dem
Final«

Abfchluß,

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abfchluß
nach dem

Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

gen.

^ü <5 ^ ^, ^ H ^ ^. ^ ^f. ^ <5

Ausgabe
10 000 I 12 576 44

12 000

—
10 666 73

1100 — 9 239 ,4 T>!e Etatsüberschreitungen,vom Provinzialausschufie
genehmigt,sind folgende:

Gründe.
1 500

100

1 696

130

60

71
6 700

160
20
30

—

5 482

127

ÜN

20

2 500

500

50

3 598

1011

101

70

74

90

0,09 M, Tit, I!l Undelnach.
127,20„ „ IV Oralenbcrg,

I?«,«» „ „ IV Meizig.
1655,9«„ „ VII Ändernach,

!09,62 „ „ VII Von»,
1176,66„ „ VIII Ändernach.

383,01„ „ VIII Orafenberg,

Nicht« zu erinnern,
Oleichhohe Mehrein¬

nahmeund geringere
Mehrausgabe von
2,« M.

Desgleichen,
Höhere Preise und

Einführung der
Schweinemast,

Höhere Preise.
i^tr, Mehreinnahme

Tit, VIII,!1600 — 14 403 78 18 930 — 16 276 «3 14 050 — 13 951 78
Vom Wechsel im Vieh¬

stand abhängig wie
vor.

20 000 — 16 982 «6 17 000 —- 15 457 33 13 000 — 11 565 52 4886,92 „ „ VIII Vierzig. WehreinnahmeTit,
VlII

550
11000

297
10 040

40
54

500
11500

— 669
12 462

52

17

400
13 500

66?
16 921

3,
85

133,»?„ „ IX Ändernach. Erstatteter Binder-
werth eines finnigen
Schweine«und einer

1250 1100 I 1400
20 I 1527 50 1200

50
1376 5l0

162,89„

62,U7 „

„ IX Dilren,

„ IX II,erzig.

tubcrculosen«uh,
Schlächterlohn und

Tdierarznei,
ViehUersicheiungsprä'»

mie, Hufbeschlog,32 800 — 28 420 80 30 420 — 30116 52 28150 — 32 530 98
11600 ^ 14 403 78 18 980 — 16 276 83 14 050 — 13 951 78

44 400 42 824 5« 49 350 46 393 35 42 200 - - 46 482 76

1400 1398 75 2 200 2146 75 1200 1184
600 — 569 20 1000 — 999 86 1300 — 1266 94

1250 —
^1100

1400 — 1527 50 1200 — 1376 30
80 — 100 — 102 40 450 — 449 53

900 — 898 03 1000 999 88 950 945 26
150 — 110 05 150 — 121 62 200 — 199 22

4 380 - - 4 076 03 5 850 — 5 898 01 5 300 — 5 421 25

13 000 12 803 19 12 000 11840 61 12 000 — 11604 90
10 000 — 9 600 — 8 400 — 8 783 01 8000 — 12 386 92

300 — 462 89 200 — 176 IN 200 ..... 262 07

23 300 — 22 866 08 20 600 — 20 799 72 20 200 — 24 253 89
4 380 — 4 076 03 5 8'0 — 5 898 Nl 5 300 — 5 421 25

27 680 — 26 942 1! 26 450 26 69? 73 25 500 — 29 675 14
' — 15 882 47 — — 19 695 62 — — 16 807 62
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Betrieb der Gasanstalten. (Untev-Gtat d.)

Einnahme.

». Bonn. 1,. Grafenberg. o. Merzig.

Tit, „ach den
Etat.

nach den
Final-

Abfchluh

^ nach dem
Etat.

nach den
Final-

Abschluß

' nach den
Etat.

nach dem
Final«

Abschluß.

Bemerkungen.

^ ^Z. ^ ^ . ^ ^.j ^ ^ . ^ ^

I.

II.

III.

Werth des vroduzirten
nutzbaren Leuchtgases .

Erlös aus den überschüs¬
sigen Kokes ....

Erlös aus dem Verlaufe

3 528-

1030-

-3 089 6!

- 509 9

^ 2 600

i 180
1

2 444 7!

444

3 2 800-

) 190-

- 690 9l

- 1881l

Der Werth des Gases ist
die Differenz zwischen
der Gesammtausgllbe

> und der Summe der
Einnahmetitel II—IV.

IV.

des Theeres und Am-
monilllwassers . . .

Extraordinäre Einnahme

Summe der Einnahme .

Ausgabe.

240-

50-

- 409 8 5 180

50

268 8 ) 225-

50-

- 54 3! > Der Betrieb der Gas-
fabrit in Merzig ist ein¬
gestellt worden.

4848- ^ 4 009 4
8 3 010 2 757 9 2 3 265 - -! 883 3' ? Die Ueberschreitung des

Titels IV Grafenberg
um 40,83 M. ist durch
Gasprämie verursacht.

I. Beschaffung der Kohlen . 4 329- - 3 632 8 0 2 410 — 22869 6 2 856- - 5541 ?

II. Beschaffung der Neini-
gungsmasse . . . . 78^ 74? 8 60 — !6- 50- - 22 6 ^

III. Unterhaltung der Oesen,
391- - 296 3 0 390 — 2641 3 309- - 306 5 2

IV. Extraordinäre Ausgabe .

Summe der Ausgabe .

50- 5t 0 150 —^ 1,90 t
3 50- _ - -

4848- -4009^ H 301c — !!2 757! 2 3 265 - -! 883 3 7
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Anlage 0.

Nachweifung
der 54 Alle, für welche in 1888 eine Kellte znr Auszahlung gelangt ist. bezüglichihrer Zu-

gchörigkeit zu den einzelnen Kreisen bezw. Oberiimtern.

Kreis (Sektion). "^ ^ Geleistete Entschilbigung,
1. Düsseldorf (Land) ..... 1 40 M. — Pf.
2. Essen (Land) ...... 1 140 „ 80 „
3. M.-Gladbach (Stadt) .... 2 132 „ 90 „
4. „ (Land) .... 3 199 „ 18 „
5. Kempen ........ 2 180 „ 16 „
6. Crefeld (Land) ...... 2 65 „ 6? .,
7. Mettmann ....... 1 3? „ — „
8. Mors ......... 1 30 „ 65 „
9. Nees ......... 2 100 „ 93 „

10. Vergheim ....... 2 121 „ 62 „
11. Bonn (Land) ...... 1 — „ 76 „
12. Euskirchen ....... 3 353 „ 12 „
13. Köln (Land) ...... 2 72 „ - „
14. Nheinbach ....... 1 6 „ 05 „
15. Siegkreis ........ 3 139 „ 11 „
16. Aachen (Land) ...... 1 36 „ — „
17. Düren ........ 1 30 „ — „
18. Erkelenz ........ 1 62 „ 7? „
19. Heinsberg ....... 3 99 ,. 72 „
20 Iülich ......... 1 36 „ 69 „
21. Malmedn ........ 1 30 „ — „
22. Bitburg........ 1 81 „ 58 „
23. Merzig ........ 2 176 „ 30 „
24. Saarlouis ....... 2 183 „ 74 „
25. Adenau ........ 2 186 „ 19 „
26. Cochem ........ 2 108 „ 86 „
27. Creuznach ....... 1 73 „ 16 „
28. St. Goar....... 1 79 „ 35 „
29. Wetzlar ........ 2 298 „ 80 „
30. Sigmaringen ...... 5 363 „ 89 „
31. Gammertingen ...... 1_______90 „ — „

Summe . . 54 355? M. - Pf.
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Anlage?.

Nachweisung
der in 54 Süllen pro 1888 zur Auszahlung gelangten Entschadigungsoetrage.

Es wurden Entschädigungen gezahlt für:

1. Erwerbsunfähigkeit:
a. Kosten des Heilverfahrens .
b. Rente an Verletzte . . .

2 Beerdigungskosten ....
3. Renten an Wittwen Getodteter ,
4. Renten an Kinder Getodteter
5. Renten an Ascendenten Getodteter
6. Renten an die Ehefrauen in Kranken

häufer untergebrachter Verletzter .
7. Renten an Kinder in Krankenhäuser

untergebrachter Verletzter . .
Summe

Anzahl der
entschädigten

Personen,
2

26
26

9
38

1

Gezahlte Beiträge.

56
1283

852
348
839

36

43

97

M, Pf.
17
45
79
40
49

27

53

'1 1339 M. 17 Pf.

3 557 M. — Pf.
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Anlage tz.

Nachweisung
der rechnnngsmMgen WesmmntausMoeder KheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft

in 1888.

Es wurden gezahlt für:
1. Kosten der Unfalluntersuchungmundder Gezahlte Betrüge.

Feststellungder Entschädigungen. 564 M. 55 Pf.
2. Schiedsgerichtskosten..... 514 „ 03 „
3. Kosten der ersten Einrichtung . . . 8 805 „ 9? „
4. Reisekosten und Tagegelder

a. der Sektionsmitglieder... 5 846 „ 38 „ i
d. „ Vertrauensmänner... 731 „ 80 „ l, 677? M. 31 Pf.
«. „ Beamten ...... 199 „ 13 „ !

5. Gehälter der Beamten und Bediensteten 12 271 „ 4? „
6. Lokalmiethen,Heizung, Beleuchtung. 996 „ 17 „
7. Schreibmaterialien, Drucksachen, For¬

mulare :c., Instandhaltung des
Inventars ........ 1712 „ 43 „

8. Portokosten, Votenlöhne .... 957 „ 19 „
9. Inscrtions-und sonstige Publikations¬

kosten ......... 50 „ 75 „
Summe I. der Verwaltungskosten. 32 649 M. 8? Pf.
Hierzu Summe II. die in Anlage II.

zusammengestelltenpro 1888 zur
Auszahlung gelangtenEntschädi¬
gungsbeträge mit .... 3557 „ — „

Gesammtausgabe der Genossenschaft. 36 206 M. 8? Pf.

2l>
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